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Cefegrapfifche Depefchen, 


Gelisfert von ber “Associated Prosa") 
Inland, 


Illinoiſer Legislatur. 

er Springfield, Ill. 26. März. Mit 
42 dafür nd feiner dagegen, nahm der 
Staatsfenat Heute Vormittag bie 
Sardner’iche Vorlage an, melche die 
Grenze für Schadenerfaß = Ansprüche, 
bei verbrecherifchen oder fahrläffigen 
Zödtungen, von $5,000 auf $10,000 
erhöht, aber die Frift für Einreichung 
bon Schadenerſatzklagen von zweiJah⸗ 
ren auf eines herabſetzt. 

(Erſt hatte der zuſtändige Ausſchuß 
mit knapper Mehrheit ſich für die 
Empefhung einer Vorlage entſchieden, 
durch welche die obige Grenze über⸗ 
haupt abgeſchafft worden wäre. Dieſe 
Vorlage iſt aber jetzt verdrängt.) 

Die Annahme der Vorlage erfolgte 
ungewöhnlich raſch. Sie wird ſofort 
dem Abgeordnetenhaus einberichtet, 
und auch hier auf raſche Erledigung 
gedrungen werden. 

(Siehe auch di e betreffende Depe⸗ 
ſche auf der dritten Geite.) 


Arbeiternachrichten. 


Nem Haven, Konn., 25. März. Die 
Antwort der Direktoren der New 
Haven & Hariford - Bahn auf die 
jüngfte Eingabe der Kondufteure und 
Zug-Bedienfteten erklärt in Kürze, daf 
die Bahnıgefelichaft münfche, ihre An- 
geitellten follten eine gerechte und Yibe- 
tale Behandlung erhalten, und fie ftellt 
das Anerbieten, mit den Kondufteuren 
und Zug=-Bedienfteten ald getrenn- 
ten Ausfhüffen an verfchiedenen Ta- 
gen zufammenzutreffen. 

Ihurmond, W. Ba., 25. März. E3 
mird gemeldet, daß wegen der jegigen 
Yrachtitauung die Feuer in 2000 oder 
mehr Kok-Oefen des New-River-Ge— 


bietes gelöfcht werden follen, da es un= 


möglich iſt, Bahnwagen für die VBeför- 
derung ber Produkte zu erhalten. 

Terre Haute, nd., 25. März. Die 
Kohlengruben # Befiter von Andiana 
haben den Grubenarbeitern ein Ulti- 
matum unterbreitet, welches jet von 
den Arbeitern in Exekutiv-Sitzung er— 
örtert wird. Das Ultimatum for: 
dert, daf; die Arbeiter die, bon ber 
Nationalkonvention gewährteLohn-Er- 
böhung annehmen, aber mit den vor— 
jährigen jonftigen Bedingungen, wenn 
überhaupt eine Einigung erzielt mer: 
den jolle. 

Seattle, Wafh., 26. März. Auf 
Grfuden der Tacoma Light & Pomer 
Go. ftellte Richter Hanford im Bun: 
bes-Sreisgeriht einen Einhalt3-Be- 
fehl aus, welcher den GStreifern in 
Iacoma und allen betreffenden Ge— 
werfichaften und Anderen verbietet, 
ben Betrieb der Waggons der genann- 
ten Gefelliehaft irgendwie zu ftören 
oder irgend eine Berfon zu beheiligen, 
bie für Diefe Gejellfichaft arbeitet. 

Colorado Sprinad, Kolo., 26. 
März. Die Berathungs-VBehörde, 
welche vom Staatsgouverneur einge= 
feht wurde, traf im „Wlam Hotel“ 
dahier mit Vertretern des Grubenbe- 
fiher- Verbandes zufammen. Man 
berieth ih mehrereSiunden vertrau: 
lih, und es Soll bald eine andere 
Eibung ftattfinden. E33 wird eine 
baldige Beilegung der GStreitiafeiten 
mit der Meitlichen Grubenarbeiter: 
Syoderation erhofft. 

Zepterer hat im Namen bon D. 
Beattn, mweldder Sonntag früh von 
Sheriffs-Gehilfen thätlihb anaearif- 
fen mwurbe, aegen Sheriff Gilbert und 
Andere auf $25,0 Schadenerjay ge= 
Haat. Der, mit angegriffene Robert 
Delong will auf $40,000 klagen. 

Hener Stern entdedt. 

Bofton, 26. März. Die aftronomi- 
fchen Behörden der Harvard-lUlniverfi- 
tät machen die Entdedung eines neuen 
Sterns befannt, melder von Mme. 
Gerasfi in Mostau, Rußland, gefun- 
den murbe. Diejer Stern aehört zur 
Aaloe-Klaffe und ift nur theilmeife 
und zeitweilig Hell, während zu gn- 
beren Zeiten  dazmifchen tretende 
Sterne ihn verbitteln. 

Diefe Entdedung murbde durch die 
fürzliche Schenfung von Andrew Car- 
negie mglich, durch welche ein erjcho- 
pfendes Stubium der photographifchen 
Platten, die fi) im Befit der Aftro- 
nomen befinden, vorgenommen werben 
tonnte. Auf 30 unter den 300 folcher 
Platten fand man Spuren von dem 
obigen ©tern. 

Künftiger Erzbiſchof. 

St. Louis, 26. März. Erzbiſchof 
Kain erhielt eine Kabeldepeſche vom 
Kardinal Gotti, dem jetzigen Sekretär 
der Propaganda in Rom, welche be— 
ſagt, daß der PaPpſt die Ernennung 
bon Biſchof John J. Glennon (Jeitens 
ber Propaganda) als Kvabjutor in St. 
. Zouis beftätigt bat. 

Damit erhalt Bifchof Glennon zu: 
gleich: das Recht der Nachfolge als 
Erzbifhof von St. Louis, beim Ab- 
leben des Erzbiichof3 Kain . Bifchof 
Glennon war biöher Koadjutor für 
Bifhof Hogan in Kanfas City und ift 
no ein junger Mann. (1862 in 
Arland geboren.) Er gilt al& einer 
ber begabteiten Kan — in der 
tatholifchen Geiſtlichteit Amerilas. 

Maſſen⸗Eutlaſſung. 

Pittsburg, 26. März. Sämmitliche 
| = Qngeftellte der Stabt, welche. nicht dj- 
re a le unierftehen, von 


bis 
| Ben Bu 


‚Ente (wwetere — er. — 


(10 Seiten.) 


laſſung vom 1. April an, „bis auf an— 
derweitige Benachrichtigung“. Dabvon 
werben im Ganzen etwa 3000 Perfo- 
nen betroffen. 


Buhmer⸗Auſturm in Sicht. 


Los Angeles, Kal. 26. März. Wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, wird im 
Juni eine der größte Drängeleien von 
Heimſtätte-Suchern in der Geſchichte 
des Weſtens ſtattfinden, und wird das 
Bundes = Landamt dahier förmlich 
geſtürmt werden, ſobald die Million 
Acres öffentliches Land, die vom Mo— 
jave- bis zum Koloradofluß gehen, für 
die Beſiedelung eröffnet werden. Das 
Landamt erhält ſchon jetzt täglichHun— 
derte von Briefen aus allen Staaten 
der Union in dieſer Sache. 

Dieſes Land iſt zum allergrößten 
Theil Wüſtenland und hat ſehr wenig 
Werth, bis es Berieſelungs-Waſſer 
erhält. 


101. Geburtstag. 


New PYort, 26. März. Iſaac B. 
Price dahier feierte heute ſeinen 101. 
Geburtstag. Er iſt in New NYork ſelbſt 
geboren und war nur ein einziges Mal 
in ſeinem langen Leben außerhalb der 
Stadtgrenze und niemals außerhalb 
des Staates gekommen. Auch iſt er 
niemals auf einer elektriſchen Straßen— 
bahn gefahren, und obwohl er viele 
Male den Eaſt River überquerte, hat 
er nie die Brooklyner Brücke benutzt. 
Er iſt noch ſehr rüſtig. 


Braudſchaden 


Somerville, Maſſ. 26. März. Die 
Tafel-Fabrik von Brown & Simond3 
und ein anſtoßendes Gebäude, in wel— 
chem Hymon Hillſon (Fabrikant von 
Blechwaaren und von Gas- und Pe— 
troleum-Oefen) etablirt war, brannten 
heute früh nieder. Beide Gebäude 
waren drei Stockwerke hoch und bedeck— 
ten einen bedeutenden Flächenraum. 
Man ſchätzt den verurſachten Verluſt 
auf 8100,000; über die Verſicherung 
iſt derzeit nichts bekannt. 


EEE 
Ausland. 


Neue Gruben-Erplofion $ 
Diesmal in Schlefien. — Zahl der Opfer 
unbefannt. 

Breslau, 26. März. Auf Zeche 
„Saronia“ bei Hoyerswerda im Regie- 
rungsbezirf Liegnig fand eine große 
Erplofion jtatt. Bet Abgang . diefer 
Meldung war die Zahl der Getödteten 
noch nicht befannt, doch fürchtet man 
das Schlimmite, weil ſich die Explo— 
ſion gerade zu der Zeit ereignete, als 
die Grube in vollem Betrieb war. 
Durch die Exploſion wurden alle Zu— 
gänge zur Grube unfahrbar gemacht. 
Rettungs-Arbeiten wurden ſofort ein— 
geleitet und mit Energie fortgeſetzt. 


Angſt vor dem Panamakanual. 


Köln, 26. März. Zu Grevenbroich, 
im eRgierungsbezirk Düſſeldorf, fand 
eine ſtark beſuchte Verſammlung von 
Mitgliedern der Zentrumspartei ſtatt. 
Der, den dortigen Wahlkreis vertreten— 
de Reichſstags-Abgeordnete Dr. am 
Zehnhoff hielt eine längere Rede, in 
welcher er fich über die Nothiwendiagfeit 
der Einigkeit auf wirthſchaftlichem Ge— 
biete verbreitete. Er jchilderte die 
wirthichaftliche VBedeuatunga des Pa: 
nama = Kanals, welcher der deutfchen 
Induſtrie möglicherweife den amerifa- 
nifehen und afiatifhen Markt nehmen 
werde. Nachdem jih die nordamerifa: 
nifche Union einmal entfchloffen habe, 
ihre gewaltigen Kapitalfräfte für den 
Bau des PBanama-fanals mobil zu 
machen, fünne es als ausgemadht gel- 
ten, daß die Waflerftraße zmwifchen den 
beiden Dzeanen auch in verhältniß- 
mäßig furzer Zeit fertig werden würde. 
Die Einwirkung des Banama-Kanals 
auf dieMeltwirthichaft werde eine phä= 
nomenale fein. Die Ber. Staaten 
mwirden dann im Verkehr mit außer- 
ordentlich wichtigen AbjagmärkttenEu= 
zopa3 einen mejentlihen Borfprung 
erhalten, den fie zweifellos auszunu- 
ben beitrebt jein würden. Um die Be: 
hauptung diefer Märfte werde daher 
nad) Vollendung des Kanals ein erbit- 
terter Wettlampf ziwifchen den europät- 
fen und amerifaniihen Induftrien 
einfeten, deifen Ausgang fchon jet zu 
prophegeien jei. 

Am Schluß fagte der Redner: „Die 
deutfche Inbuftrie wird, menn es fo 
weit fommt, im MWefentlihen auf Die 
Landwirthſchafx als Abnehme— 
rin angewieſen ſein. Und daß dieſe 
fauffräftig erhalten bleibe,darauf muß 
fih deshalb fortan die Hauptfürforge 
richten.” 

Ab zur grogen Armee. 


Karlarube, Baden, 26. März. Ge— 
neral-Major Frhr. v. Schönau- Mehr, 
der Kommandant von Karlöruhe, tft 
nach kurzer Krankheit geftorben. Frhr. 
v. Schönau Hatte ald junger Offizier 
die Kämpfe der badifchen Dipifion un- 
ter General v. Glümer mitgemadt und 
fich fo ausgezeichnet, daß er das Ei- 
ferne Kreuz und den badifchen Zäh- 
ringer Löwen-Orden mit Schwertern 
erhielt. 
1871 unter General v. Werder nahm 
er mit großer Tapferkeit an den Käm- 
pfen in und um Chenibier theil. Er 
war einer ber Generäle, die am meijten 
in der Armee beforirt maren; benn 
feine Bruft zierten außer den Mebail- 
Ien und das 2öjährige Dienftireuz 


noch 22 Orden, die er als Generals 


ftabs-Dffigier, Adjutant und Roms 
mandant erhalten hatte. 
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—7— 
as 


An der Lifaine im Januar- 


Abendpost 


Chicago, Donnerftag, den 26. März 1903.— PBoft-Ausgabe. 


Im Wachſen! 


Ueber 2000 Arbeiter in Bilder— 
rahmenfabriken feiern. 


— — 


Wagenbauer⸗Streit beigelegt. 


Der Eindruck des Sympathieſtreikbeſchluſſes 
der Frachtfahrer-Exekutive. — Freund⸗ 
ſchaftlicher Ausſtand in einer Sämereien— 
handlung. —Kampf.mit Glucofe-Truft. 


3u den 2500 jtreifenden Handimer= 
fern hat fich imLaufe des geftrigenTZa- 
ges eine fast gleiche Anzahl geftellt, doc) 
jind die Unterhandlungen zwijchen den 
jtreifenden Wagenbauern und ihren 
Arbeitgebern, welche auf den Rath der 
Fradtfahrer = Erefutive eingeleitet 
wurden, jo günftig verlaufen, daß ein 
Triedensihluß vielleicht noch por 
Sonnenuntergang zu Stande fommen 
dürfte. Das energifche Eintreten des 
Tradhtfahrer = Verbandes für fchieds- 
gerichtliche Erledigung aller Streitfra= 
gen hat in radifalen Arbeiterfreifen 
Erbitterung herporgerufen, und diefe 
erklären, dat man fich fünftig an Die 
"eberation of Labor direkt um Hilfe 
menden werde. Die befonneneren Ele- 
mente halten jedoch die Stellungnahme 
der Frachtfahrer für richtig und zeitge- 
mäß, und die Union der Mafchinen- 
heizer hat bejchloffen, jedes Mitglied 
zu bejtrafen, welches einen Frachtfah- 
rer bei der Arbeit anhält, und im Mie- 
derholungsfalle auszuftoßen. Sn in3- 
gefammt 300 Fabriken ruhte heute 
Morgen infolge der Arbeitöbemegung 
der Betrieb, do nahm nit ein 
Trachtfahrer daran Theil, troß man: 
erort3 laut gemordener Drohung. 

Smeitaufend Angeftelte in Bilder- 
rahmen FFabrifen juchen durch einen 
Ausitand die Bewilligung ihrer Ur: 
beitsforderungen zu erzivingen. Dieje 
laufen auf die Einführung einer gleich: 
mäßigen Lohnftala, Bezahlung per 
Arbeitstag, Anerfennung der Gemerf- 
haft und WUrbeiteinftelung an 
Samjtag-Nachmittagen ohne Kohnper: 
fürzung in vier Monaten im Nabhre, 
hinaus. DieArbeitgeber mollen hingegen 
für Stüdarbeit bezahlen, pon der An 
erfennung der Union nichts milfen, 
ebenjo wenig von einer gleichmäßigen 
obnftala, find aber bereit, mährend 
drei Monaten im Jahre am Samftag 
Mittag zu Ichließen, gegen Lohn-Ab- 
zug. %- W. Bulle, der Präfibent des 
Vereins der Bilderrahmen-Fabrilan- 
ten, erflärt, dab die Arbeit der Leute 
eine grundverfchiedene und daher eine 
gleihmäßige Bezahlung unbillig fei. 
Sr habe zwei Wochen lang probemetfe 
die Bezahlung nad ITagarbeit einge: 
führt, und fein Ausfall an verfertigter 
MWaare Habe über $100 betragen. 
Unter dem Stüd-Syitem verdienten 
die Leute $16 bis $18 die Woche. Die 
dem Verein nicht angehörigen Bilder: 
rahmen-Fabrifanten find angeblich be- 
reit, die Forderungen zu bemilligen, 
während die anderen jelbit nicht auf 
ein Schied3gericht eingehen mollen. 

Etma 275 männliche und weibliche 
Angefitelte der Didinfon Seed Eo., 
Taylor und Beach Straße, wurden 
geftern Mittag durch einen Ausftand 
der Wuhrleute, Heizer und Mafchini- 
jten zur Urbeitseinitelung gezwungen. 
Eine Anzahl in Mitleidenfchaft gezo= 
gener Leute erhielt ihren Zohn, wie 
bisher, und die Beleuchtungd- und 
Heiz-Anlage der Firma wird ebenfalls 
durch einen der Streifer in Gang ge- 
halten. 

Auch die Baufchreiner, Heizer, Ma- 
fhiniften und Dampfröhrenleger der 
American Corn Product3 Co., eben: 
fal3 an der Ede der Taylor und 
Beah Straße, find am GStreif, und 
dadurch wurden über 600 andere An- 
geitellte der Firma zum Feiern ge: 
zwungen. Die Firma meigert fi), auf 
eine jchiedsgerichtliche Erledigung der 
Forderungen einzugeben, und will lie- 
ber ganz den Betrieb einstellen. Die 
Gewertihaften bereiten ji auf einen 
langen Kampf vor. Ein Theil der 
hiefigen Anlagen der au) al3 Glucofe- 
Iruft befannten Gejelihaft brannte 
unlängjt ab, und der mit einemKoſten— 
aufmande von $600,000 geplante Neu- 
bau wird jeßt errichtet. Die Firma ift 
willens, das Geſchäft ganz einzuftellen, 
bis derſelbe fertig wird; die Streiker 
haben darauf geantwortet, derſelbe 
würde nicht fertig werden, bis ihre 
Forderungen erledigt ſind. 

Fünfzig Holzbearbeiter in den An— 
lagen der Hill KeCurtis Casket Co. 
ſtreiken aus Sympathie mit den aus— 
ſtändigen Sargmachern und Sargver— 
kleidern. Die Holzbearbeiter in den 
übrigen Sargfabriken dürften dieſem 
Beiſpiel folgen. 

Die ſtreilenden Inſpektoren der 
People's Gas Light & Coke Co. ha— 
ben beſchloſſen, die Geſellſchaft um 
eine ſchiedsgerichtliche Erledigung 
ihrer Forderungen zu erſuchen. Sollte 
eine ſolche verweigert werden, ſo will 
die Union auf Erklärung eines Gene— 
ralſtreikes dringen. Der Vollſtreckungs⸗ 
Ausſchuß der Federation of Labor hat 
die Sache in die Hand genommen. 

Dean Bros. & Lincoln, Nr. 24—32 
Michigan Anenue, eines ber älteften 
Wolefale - Grocerggefhäfte in der 
Stadt und zwanzig bi& dreißig Rei- 
‚fende beichäfttgend, haben ihr Lager 
‚him Be $500,000 an Reid, 


Safe und Market 


Straße, verkauft und bag zum m Theil 
damit begründet, daß infolge der For— 
derungen der Gewerkſchaften die Ge— 
ſchäftskoſten ſich allzuſehr geſteigert 
hätten, um den Betrieb länger vor— 
theilhaft zu machen. 

Die W. B. Conkey Co. in Ham— 
mond, Ind., hat nach langem Kampfe 
mit der Schriftſetzer-Union geſtattet, 
daß ihre Druckerei nach den Regeln der 
Gewerkſchaft geführt werde, unter der 
Bedingung aber, daß die hieſige Union 
auf die Kontrole über den Hammonder 
Diftrift verzichte. Darüber wird am 
nädhjlten Sonntag abgeftimmt merden. 

Die Gewerkſchaft der Milchfahrer, 
Nr. 53, wird heute Abend in einer 
Berfammlung, 40 Ranbolph Str,, un: 
terfuchen, wer für mehrere Berlegun- 
gen der neuen Milablieferungs-Regeln 
berantmortlich fei. 

Heute Abend verfammeln fidh fol- 
gende Gemerffchaften: 


134. 196 Washington Str 
Telephon- und Schaltebrettarbeiter, 132 Fifth Apr. 
Paufcreiner, Nr. 13, 142 ®W. Madijon Str. 
Baufchreiner, Nr. 521, 106 Oft Randolph Str. 
Gewertichaftsrath der Kleidermacher, 167 Wajhing: 

ton Straße 
Aufwärterinnen, Zimmer 613, jFreimaurertempe!. 
Angeftelte der _Mholejale- Stiefel: und Schuhge- 

fhäfte, 206 La Salle Straße. 


Gleftrizitätsarbeiter, Nr. 


Tödtliher Sturz. 


Ein Unbefannter eines gewa'tiamen To)e: 
aeftorben. 


Ein Unbefannter fiel geftern in der 
Nähe von Alhland Une. von einem 
eleftriifhen Straßenbahnmwagen der 
Paulina Str.-Linie auf das Pflafter 
und erlitt Verlegungen, denen er in ei= 
ner Ambulanz erlag, ehe noch das Ho-= 
[pital erreiht morden war. Er trug 
das Abzeichen Nr. 57 eines Pflafter- 
infpeftors und eine Uhr mit den ni- 
ttalen 2. A. 8. Sonft wurde an fei: 
ner Berfon nichts gefunden, mas feine 
Spentifizirung ermöglicht hätte. 

Frank E— Kennedy, ein Poligziſt, 
wurde von einem Straßenbahnwagen 
der Clark Str.-Linie über den Haufen 
gefahren. Ihm wurden drei Rippen 
gebrochen. Seinen Angaben gemäß 
wurde er von einem Kollegen von dem 
Straßenbahnwagen geſtoßen. 

Michael Soiska wurde geſternAbend 
von einem Straßenbahnwagen der 
Elarf Str.-Linie erfaßt und erlitt eine 
fünf Zoll lange Schäbelmunde Er 
fand Aufnahme im Wlerianer-Hofpi- 
tal. 

Sohn Hoffer, ein Blinder, 
geitern Abend in der Wagenremije an 
der W. 40. Str. von einem’ Gtraßen- 
bahnmwagen der Madifon Str.=Linie 
über den Haufen gefahren und übel 
zugerichtet. Er fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. 

Un W. 12. Str. ftieß geftern 
Straßenbahniwagen mit einem Buggy 
zufammen, auf dem fi) J. U. Engel3- 
man und George Thomas befanden. 
Beide famen mit leichten Verlegungen 
dabon. 

Mm. MMNamara fiel geftern von 
der hinteren Plattform eines eleftri- 
Then Straßenbahnmwagens der 35. 
Str.-Linie und erlitt Verlegungen, an 
denen er A Zeit in feiner Wohnung, 
Nr. 3572 Xome Upe., darniederliegt. 


murde 


ein 


Sector MeDdpnalds Leiche. 


Paris, 26. März. Die Leiche 
bielgenannten britifchen General-Ma- 
jor3 Sir Hector MacDonald, welcher 
nächſtdem in geylon, wo er zuleht 
Dberbefhelshaber der dortigen brit!: 
Then Truppen war, wegen ſchweren 
Sittlichkeits-Verbrechen vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden ſollte und 
ſich in einem hieſigen Hotel erſchoß, 
wurde heute nach der britiſchen 
Todten-Kapelle gebracht, und von da 
wird ſie nach Schottland befördert. 

Nach dem franzöſiſchen Geſetz ſind 
die Leichen aller Selbſtmörder zunächſt 
nach der Morgue zu bringen; aber auf 
eindringliche Vorſtellungen der briti— 
ſchen Beamte hin verzichtete man in 
dieſem Fall auf die Durchführung des 
Geſetzes. Es wird erwartet, daß die 
Familie MacDonalds die endgiltigen 
Vorkehrungen betreffs der Beſtattung 
trifft; bis jetzt ſind beim britiſchen 
Brtfchafter = Amt noch feine Weifun- 
gen darüber eingetroffen. 

Dffenbar mifjen die britifchen Be- 
amte, mit Rüdficht auf die Familie des 
Generalmajord, das Andenten bezjel- 
ben möglichſt zu ſchützen. 

Wegen Sittlichkeitsverbrechen 

fahnenflüchtig. 


Hamburg, 26. Aug. Leutnant v. 
Schmeling vom 2. Hanſeatiſchen⸗In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 76, welches in 
Hamburg garniſonirt, hat in Altona 
ein Sittlichkeitsverbrechen begangen, 
wegen deſſen Anzeige erfolgte. Um 
ſich der drohenden Strafe zu entziehen, 
iſt der junge Mann, welcher im Au— 
guſt 1898 Offizier geworden war, 
fahnenflüchtig geworden. 

Marotto - Huruheu Dauern fort! 

Kondon, 26. März. Aus Tanger, 
Marofto, wird gemeldet: 3 find 
Briefe nah Fey gefandt morben, in 
denen dringend um militärifchen Bei- 
ftand erfucht wurde, ba ohne einen fol: 
chen die Unruhen unter den Gebirg3- 
Stämmen fich jehr bedenklich geftalten 
würden. €3 heißt, daß mehr alö 1000 
Mann unmittelbar erforderlich feien. 
Graf Walderſee kommt noch nicht. 

Berlin, 26. März. General-fyelb: 
marjchall| Graf Alfred * — 
depefhirt aus Ha 


des 


” me —— he Yale 1008 

nad) Amerika zu reifen, m 

liche Kuna mit : Beſti 
use — 


Grenenloſer Leichtunn. 


Nellie O' Day unabfichtlid 
ihre Tante. 


F 


Des Shwindels bezidhtigt. 


tous Enriht und A. T. Dreuger, die au: 
geblichen Keiter des „‚Unite) States Land 
Syndicate‘, verhaftet. — Anwälte ın 
Schwulitäten. 


— — 


Nellie O'Day erſchoß geſtern Nach— 
mittag unabfichtlich ihre Tante, Frau 
Margaret D’Doy, in deren Wohnung, 
Nr. 310 W. Monroe Str. Sie wurde 
von Deteftives der Bezirfämadhe an 
Desplaines Str. verhaftet, aber von 
einer Koronersjurn von jeder Verant- 
mwortung freigefprochen. 

Frl. O’Day, die auf der Sübfeite 
wohnt,“meilte bei ihrer Tante zu Be— 
ſuch. Sie hatte fich Durch ihren Vetter, 
Victor O’Day, anmelden laffen. Der 
Knabe aber hatte vergefler ich feines 
Auftrages zu entledigen. 

Während fich die Drei in der Küche 
unterhielten, padte Frl. D’Dan eine 
fleine Jagdflinte, die in einer Ede 
itand, legte an und fagte lachend, zu 
ihrem Wetter gewendet: „Sch habe 

große Luft, Dich zu erfchiehen, da Du 

Deiner Mutter nicht beitelt halt, daß 
ih mid) zum Mittagefien einitellen 
werde.“ 

Der Knabe war im Begriffe, die 
Küche zu verlaſſen. Als er die Thür 
erreicht hatte, krachte ein Schuß. Er 
blickte ſich um und ſah, wie ſeine Mut— 
ter, die über dem Gußſtein beſchäftigt 
war, lautlos zuſammenbrach. Die 
Kugel war ihr durch den Hals in das 
Gehirn gedrungen. Sie ſtarb, ehe noch 
ein Arzt herbeigerufen werden konnte. 

Frl. O'Day war vollſtändig nieder— 
geſchmettert. Sie konnte nur mit 
Mühe vor der Koronersjury ihre Aus— 
ſagen machen. Die Flinte hatte ihr 
Vetter benützt, um Vögel zu ſchießen. 
Sie hatte nicht gewußt, daß die Waffe 
geladen mar. 

Ein Hofenträgerfnopf, an dem eine 
bon feinem Kaffegenoffen Joſeph 
Stalon vor der MWirthihaft von 
„Bob“ Mott, Nr. 2700 State Str., 
auf ihn abgefeuerte Revolverfugel ab- 
prallte, rettete heute Morgen demiyar- 
bigen 3. W. Martin, Nr. 2721 Dear- 
born Str., das Leben. 

Stalon gab nad verlidter That 
Ferſengeld, wurde aber verhaftet und 
in der Bezirkswache an CottageGrove 
Ave. eingekäfigt, wo er unter der An— 
klage des Mordangriffs gebucht wur— 
de. Martin, der unverletzt davonge— 
kommen war, wurde in Zeugenhaft 
genommen. Beide waren in der 
Wirthſchaft der Bezahlung der Zeche 
wegen in Streitigkeiten gerathen. Sie 
kamen überein, die Meinungsverſchie— 
denheit auf der Straße mit den Fäu— 
ſten zum Austrag zu bringen. Kaum 
hatten ſie aber den Bürgerſteig er— 
reicht, alsStalon ſein Schießeiſen zog 
und auf ſeinen Gegner einen Schuß 
abfeuerte. Die Kugel prallte, wie ge— 
ſagt, am Knopfe ab. Stalon wohnt 
Nr. 2721 Dearborn Str. 

Unter der Anklage, ein Schwindel— 
unternehmen betrieben zu haben, wur— 
den geſtern Louis Enricht und A. T. 
Dreutzer, die muthmaßlichen Leiter 
des „United States Land Syndicate“, 
Nr. 167 Wafhington Str., verhaftet 
und dem Bundestommiffär Foote por= 
geführt, der fie unter je $1500 Bürg- 
Ihaft den Bundes-Großgefhmorenen 
überwies. 

Die Firma ſoll eine Unmenge Opfer 
gefunden haben. Wie verlautet, ver— 
kaufte ſie Ländereien im Süden, die 
ihr gar nicht gehörten. 

Im Jahre 1785 wurde ein Geſetz 
erlaſſen, demgemäß jeder Anſiedler 
1000 Acres des beſten Landes in den 
Südſtaaten koſtenfrei erhalten ſollte. 
Dieſes Geſetz wurde im Jahr 1794 
widerrufen, doch hatten ſchon viele 
Perſonen Beſitztitel auf ausgedehnte 
Ländereien erlangt. 
wurden infolge 
Geſetzes gleichfalls ungiltig. Das 
United States Land Syndicate ſoll 
nun einen Vertreter nach dem Süden 
entſandt haben, der derartig ungiltige 
und werthloſe Beſitztitel zu Spottprei— 
ſen aufkaufte. Auf Grund dieſer Be— 
ſitztitel ſoll nun die Firma Ländereien 
verfauft haben, die ihr, mie fie angeb- 
lich wohl mußte, nicht gehörten. Käu= 
fer mußten angeblihd auch $5—$10 
zahlen, um die merthlofen Befittitel 
im Grundbud eintragen zu lafjen. 

Beichiwerben gegen die Firma mur- 
ben unter Anderen erhoben von: 2. 
M. Hand von Jndianapolis, Lorent 
M. Page von Cleveland, W. U. Gu- 
ftaffon von oliet, M. W. Harvey von 
MWbeaton, %. H. Smartämwelder von 
Sidney, IU., U. %. Bovard von Day- 
ton, €. ©. ®eterfon von Cincinnati 
und F. W. Liebtfe von Paducab, Ter. 

Die Angeklagten betheuern ihre Un 
fhuld und behaupten, daß die frag- 
lichen Beftgtitel giltig find. 

Unter der Anklage, einen Häftling 
im Countyzwinger beichwinbelt zu 
haben, werden die Anmälte Francıa 
E. Bradfhulis, Chamber of Eom- 
merce-Gebäube, und Erneft * 
Atwood⸗Gebãude, vor Richter Me⸗ 
are Bose —— anzu 

ren wegen 

Men ni — e 


Dieſe Beſitztitel 
des Widerrufes des’ 


Beſie 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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und weshalb ihnen nicht die Verechti 
gung zur Ausübung der Rechtspraxis 
entzogen werden ſollte. 

Der Kroate James Samis behaup— 
tet, daß er dem Bradſchulis, der ihn 
im Polizeigericht vertheidigte, 825 
zahlen mußte, obgleich er wegen Mord— 
verſuchs den Großgeſchworenen über— 
wieſen wurde. Krieg ſprach angeblich 
am 13. Januar bei Samis im Gefäng— 
niß vor und ließ ſich eine Vollmacht 
zur Einziehung von Geldern geben, 
die ihm ein gewiſſer R. Olzewski ſchul— 
dete. Obgleich er ihm die Gebühren 
im Beträge von 815 zahlte, ſollen 
Krieg und Bradſchulis den von Ol— 
zewski eingezogenen Betrag, in Höhe 
von 8164, behalten und unter ſich ge— 
theilt haben. Samis wurde zwei Mal 
dem Richter zum Prozeſſe vorgeführt. 
Beide Male war keiner der Anwälte 
zur Stelle. 

In der Chicago Ave. Hochbahnſta⸗ 
tion wurden geſtern Fetzen zweier 
Briefe gefunden, die anſcheinend von 
Charlotte Wolff, Nr. 592 N. Camp— 
bell Ave. und Anna Barnick, Nr. 25 
Mozart Str., geſchrieben waren, des 
Inhalts, daß Schreiberinnen des Le— 
bens müde ſeien und ſich in der Lin— 
coln Park Lagune ertränken würden. 
Anna Barnick gab zu, den Brief ge— 
ſchrieben zu haben. Sie erklärte, daß 
ſie und ihre Freundin beabſichtigt 
hätten, nach St. Joſeph, Mo., durch— 
zubrennen und die Briefe ſchrieben, 
um die Eltern auf eine falſche Spur 
zu führen. Sie hätten ſich aber eines 
Beſſeren beſonnen, die Briefe zerfetzt 
und fortgeworfen. Charlotte Wolff 
wird immerhin ſeit Samſtag vermißt. 
Die Polizei fahndet auf ſie. Die 
Mädchen ſind je 16 Jahre alt. 

Schleichdiebe ſtahlen geſtern Nach— 
mittag aus dem Reſtaurant von J. R. 
Meyers, Nr. 355 Madifon Str., ei- 
nen Safjenapparat, derg$10 enthielt, 
Der Apparat wurde ter in einer 
Gafje gefunden. Die Diebe hatten 
ihn feines Inhaltes beraubt und ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Unter der Anklage des Ladendieb— 
ſtahls wurde geſtern in einem Aller— 
weltsladen, in dem ſie früher beſchäf— 
tigt war, eine elegant gefleidete, etiwa 
30 Sabre alte Frau, die ihren Namen 
als Klara Canfield anaab, verhaftet. 
©ie behauptet, an 18. Str. und Ma: 
bafh Ave. zu wohnen. 


— — — — — 
Aus dem ſriminalgericht. 


James Cameron von der Anklage der 
Hehlerei freigeſprochen. 


rau Mary Rodgers machte dem Anwalt S., 
8. Wringer eine Szene. 

Sames Cameron, der PVolizeitelegra: 
phiſt derBezirkswache an W.Lake Str., 
wurde heute von einer Jury in Rich— 
ter MeEwens Abtheilung des Krimi— 
nalgerichts von der Anklage der Heh— 
lerei freigeſprochen. 

Dem Angeklagten kamen die Ausſa— 
gen einer Anzahl Poliziſten und eines 
überführten Gefangenen zu Statten, 
der zugab, das in Camerons Beſitz ge— 
fundene, geſtohlene Gut entwendet zu 
haben. 


Kurz nachdem eine Schneiderwerk— 
ſtätte an 22. Str. undWaſhtenaw Ave. 
von Einbrechern ausgeräumt worden 
war, wurden mehrere der entwendeten 
52 Ueberzieher in Camerons Beſitz vor— 
gefunden. Wm. Nagle, ein überführter 
Verbrecher, ſagte auf dem Zeugenſtande 
aus, daß er und ein gewiſſer John Tay— 
lor den fraglichen Einbruch verübt und 
dieUUeberzieher verſchleudert hätten. Ca— 
meron habe aber nicht gewußt, daß die 
Ueberzieher geſtohlenes Gut waren. 

Cameron wurde vom Polizeichef 
vom Dienſte ſuspendirt, wird aber nun 
wahrſcheinlich wieder ſeinen früheren 
Poſten erhalten. 

Im Bureau des Staatsanwalts 
machte heute eine Frau Mary Rodgers 
dem Anwalt S.B. Wringer, Zimmer 
421 im Roanoke-Gebäude, eine un— 
liebſame Szene. Sie hatte ſich eben bei 
dem Hilfsſtaatsanwalt Fake darüber 
beklagt, daß Wringer ſie begaunert 
habe, als der Beſchuldigte das Zimmer 
betrat. Sie wurde kaum ſeiner an— 
ſichtig, als ſie ihm zurief: „Sie ſind ein 
Verräther und ein Lump.“ Als er die 
von ihr gegen ihn erhobenen Anſchul— 
digungen in Abrede ſtellte, nannte ſie 
ihn „Lügner“. 

Ym Dezember 1901 erlangte fie ge= 
gen ‚einen gewiflen George F. Miller, 
deffen Anwalt Wringer war, ein 3ah- 
lungsurtheil über $250. Sie erhielt 
au von Miller $100 in Baar und drei 
Schuldfcheine über je $50. Zei diefer 
Schuldfchein = Forderungen trieb fie 
felbit ein. Die legten $50 erbot Tich 
angeblihWringer einzuziehen. Sie gab 
ihm den Schuldfchein, der auch prompt 
fol eingelöft morben jein. Gie habe 
aber von Wringer nur $13 erhalten. 

Tale nahm die Partei der Frau. 
Als er dem Anivalt Vorwürfe madfte, 
daß er beiden Parteien jeine Dienfte ge- 
widmet und anfcheinend die frau ge- 
fchröpft habe, fragte ihn Wringer iro- 
nifeh, ob er etwa über ihn zu Gericht 


fie. E3 fam zu einem lebhaften Wort: 


gefechte zmifchen Beiden, in dem Wrin- 
ger den Kürzeren 309g. Er verfrü- 
melte fi, nachdem er rau Rodgers 
aufgefordert hatte, ihm nad) feinem Bu- 
reau zu folgen. Sie weigerte fi) und 
erklärte ihm, daß fie mit ihm nichts 
meiter zu thun haben mwolle;, Das Mei- 
tere werde fich jchon finden. 


Zefet die „Bonntagpon«, |} 


» im fünmweittihen heil. — — wie. 
a * 


Grauſiges Geſchim. 


P. Mulvihill bei lebendigem Leibe 
geröſtet. 


Liegt hoffjuungslos dDarnieder. 


Er wurde, während er die Feuerung in ei 
nem fransportabien Ofen fchürte, von 
Krämpfen befallen und fiel auf das Bett 
von glühenden Kofes.—Sonftige Unfälle. 


Auf einem Bette von alühenbem 
Kofes in einem transportablen Dfen 
liegend, wie foldjer von Verpugern in 
Neubauten benußt wird, wurde heute 
früh Patrid Mulvihil zum Theil ges 
töjtet im dritten Stod des vierjtödis 
gen Gebäudes Nr. 6449 Monroe pe. 
aufgefunden. Der Unglüdliche war, 
als er die Feuerung ſchüren wollte, 
bon Krämpfen befallen, in den oberen 
offenen Ofen gefallen und wäre buch— 
tablich bei lebendigem Leibe geröjtet 
worden und eine® qualbollen Todes 
geitorben, wenn ein Arbeitsgenoife, 
Namens . C. Wallace, nicht zufällig 
das Zimmer betreten und ihn aus fei> 
ner entjeglihen Yaae befreit Hätte. 
Mulpihill3 rechte Hand war aänzlidh 
verfohlt, feine Schultern und fein Ge— 
ficht find mit Brandwunden bebedt 
und feinYaatr ijt vollitändig verbrannt. 
Im Enalewood Union-Hofpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde fein Zujtand 
ala nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Mulvihill iſt 40 Jahre alt und 
wohnt mit feiner Familie Nr. 6822 
Aberdeen Straße. Er war jeit mehre- 
ren Wochen ald VBerpuger im Neubau 
Nr. 6449 Monroe Avenue beihäftiat. 
Mährend der verfloffenen Nacht hatte 
er gearbeitet. Heute früh um fieben 
Uhr begab er fich vom 4. Stod nad) 
dem dritten, um das Feuer im foge- 
nannten „Salamander“, einem 4x4 
Fuß großen und drei Fuk hohen, uns 
bebedten Herd anzufchüren. 

Er mar mohl im Begriffe, das 
Schüreifen aus der Feuerung zu zie— 
ben, alö er von Krämpfen befallen 
wurde. Das Schüreifen lag noch im 
Kotesbett, als Wallace denBerunglüd: 
ten entdecte. Muloihills Füße hingen 
über den Rand des DOfens. Er rudie 
mit der reiten Schulter auf der alü 
benden Kotesunterlage.Der Kopf rubt> 
am Schüreifen, welchem Umitande e 
e3 mohl zu danken hat, daß er nicht aut, 
der Stelle feinen Tod fand. 

‘m vierten Stod der Schwark’fchen 
Verlmutterfnopf-Fabrif, Nr. 11—17 
S. Sanal Straße, entitand heute früh 
ein Feuer, welches erft gelöfcht murbe, 
nachdem es etma $1000 Schaden ver: 
urfahht hatte. Mehrere Yeuerwehrleute 
wurden beinahe vomRaud) üibermannt, 

Der AOjährige George W. Haines, 
der am Mittwoch auf der Clark Etr.- 
Brüce in Krämpfe verfiel, erlag heute 
den bei dem Fall auf bie Brüde erlitte- 
nen Verlegungen im County-Hofpital, 
Er Iogirte Nr. 9 Elart Str. 


Feuerfhaden. 


In dem vierftödigen Gebäude Nr. 
451 W. Chicago Abe., deflen erites 
Stockwerk von der Firma Kohnfon & 
Thorpe alö Laden benußt wird, brach) 
heute zu früher Morgenftunde ein 
Brand aus, welcher glüdlicher Weile 
auf feinen Entftehungäheerb, ben La= 
dentheil, befchränft blieb und nur un= 
bedeutenden Schaden anrichtete. Die 
Bermohner der übrigen Stodiwerfe 
flüchteten fi, al3 die Spriken an 
taffelten, nur nothbürftig befleibet, 
auf die Straße, kehrten aber, fobald 
man ihnen die BVerfiherung gegeben 
hatte, daß Gefahr nicht porliege, mie- 
der in ihre warmen Betten zurüd. 

Im Erdgefhoh von James Purois 
Zimmermannämerfftätte, hinter bem 
Gebäude Nr. 92-98 Wafhington 
Str., in welcher 150 Tonnen Koblen 
Yagerten, entftanb geitern auf bis- 
her nicht ermittelte Weife ein Feuer. 
Die Flammen theilten fich bald ber 
Werkſtätte mit, in welcher das Gewin⸗ 
fel von vier jungen Hunden bernehm= 
bar wurde, Ein zehnjähriger Anabe, 
Namens James Miller, flug -Lärm. 
Einen Augenblid fpäter bahnte fi, 
Albert Kohnfon, ein im Portland 
Blod befhäftigter Mafchinift, feinen 
Weg dur Flammen und Rauch und 
rettete die Hunde. Als er halbbetäudt 
auf die Straße taumelte, die Hunde im 
Arme, brachen die Zufchauer in don- 
nernde Hochrufe aus und eine Anzahl 
Mädchen und Knaben gaben ihm ein 
Ehrengeleit. Das Yeuer murbde o- 
löfcht, ehe es erheblichen Sachſchade 

verurfacht hatte. 


— Bielbefhäftig. — „Auf me 
wart’ft D’ denn da, Schorfchel, jchen 
jeit der Früh?“ — Stromer (im Graje 
liegend): “Aufn Sonnenuntergang!“ 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend, am 
Freitag wahriheinlich drobendes Wetter und tältes, 
Züdmwind,. der morgen nah Nordolten umijclägt. 
Illinois: Schön heute Ubend, am — 1uch» 
mende Bemwölttbeit und. wahricheinlih Megen — 
im füdlichen kälter im nördlichen Theil, 
licher Wiud. 

Indiena: Schön heute Abend, am Pa ze 
mende Vrwölftbeir und möglicher Weile 
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The Largest Flour Mills 


in the world are those in which Pillsbury’s 


Best Flour is made. 


hundred thousand barrels a month. 


Their capacity is nine 


If these 


barrels were, placed end to end they would 
reach from the mills in Minneapolis to your 
door in Chicago—four hundred and fifty 


miles of 


Die Falzgräfin. | ,.,<016 eine Freude jap ic Lone 


Roman von Pauf v. Sjeoepanski. 


(1. Fortjegung.) 

Er jagte nichts mehr, aber Diefe 
großen, bunfeln Augen, als ich fte mit 
einer wahren Hundetreue auf mic ge= 
richtet jah, Als Tie fich feuchteten in dem 
Schmerze, nicht erfannt zu werben, — 
0, und wenn nicht zwanzig, Jondern 
vierzig Nahre dazmiichen gelegen hät- 
ten, die Binde, die mich blind machte, 
würde gefallen fein! X fuchte nicht 
mehr: Stanislaus Taſcewski, Stanis— 
laus Taſcewski. . .. Die Wände mei— 
nes Nebaftionszimmers verfanten, um 
mich grünte und blühte der väterliche 
Garten, ich balgte mich umher mit dem 
zwei Jahre älteren Sohne des In— 
ſpektors, der unzertrennlich von mir 
war, unzertrennlich, anhänglich, ge— 
dulbig wie ein treuer Hund. Wie ſein 
Vater an meinem Vater, ſo hing er an 
mir. Und ich war ein Kind, das kein 
Verſtändniß für dieſe Treue hatte, ich 
quälte ihn mit einem wahrhaft grau— 
ſamen Raffinement, trotzdem ich mich 
für ihn hätte todtſchlagen laſſen. Ich 
weiß nicht mehr, wie es kam; hatte er 
behauptet, daß ich ihn nicht zum Wei— 
nen bringen könne, oder was war es 
ſonſt, — er mußte ſeinen Finger in 
meinen Mund ſtecken, und ich biß dar— 
auf mit den Zähnen. Er verzog keine 
Miene, er gab keinen Laut von ſich, 
und das ärgerte mich, der ihn weinen 
ſehen wollte, daß ich mit einer wahren 
Wuth die Kiefern zuſammenpreßte. 
Aber ich zwang ihn nicht, nur ſeine 
Augen wurden groß und feucht, gerade 
wie jetzt, wo er nach zwanzig Jahren 
wieder vor mir ſtand. Mir war, wie 
wenn ich aufſchluchzen er als ich 
dieſe Augen erkannte! Sie führten 
mich zurück in mein Jugendparadies, 
ſe ſchlugen die Brücke über zwanzig 
Jahre, in denen mich Niemand geliebt 
hat, und ich vergaß, daß ich nicht mehr 
der Junge war, der ſich in ſeinem 
rothen Kittel mit den Dorfkindern und 
vor Allem mit Stanislaus Taſcewski, 
herumbalgte, ich ſchlang meine Arme 
um ihn, und lachend, wie man vor 
Herzensfreude lacht, küßte ich ihn und 

ſJagte: „Staſchu, Bruder, biſt Du's?“ 


Man ſoll mich nicht für weichherzig 
halten; man muß bebenten, was zwi⸗ 
ſchen dem letzten Lächeln meines 
Vaters lag und dem Augenblick, da ich 
Stanislaus Taſcewski wiederſah: das 
Gnadenbrot bei den Verwandten, der 
Drill im Kadettenkorps und der auf 
dieſe Weiſe unvermeidliche Schiffbruch 
als Brenn der ınich zivana, mein 
Brot mit\der Feder zu perbienen, — id) 
mag nicht: prechen von alle dem! (8 
war mir, al3 ob dieſe zwanzig Jahre 
ausgelöjht jeien für mid, und aud) 
Taſcewski ſchien zu glauben, daß wir 
uns babeim befänden in Czernowice, 
dem alten Stammgut, auf dem meine 
Eltern und ſeine Eltern ſeit Jahrhun— 
derten gehauſt, die meinen als die Her— 
ren, die ſeinen als die Diener, aber eng 
verbunden Beide, und nicht nur durch 
äußere Intereſſen. 

Taſcewski entwand ſich meiner Um— 
armung, und als ob ſich nichts, auch 
gar nichts in den letzten zwanzig Jah— 
ren geändert hätte, ausgenommen 
eiwa, daß wir große Leute geworden, 
beugte er ſich nieder und drückte nach 
polniſcher Sitte ſeine Lippen auf den 
Aermel meines Rockes. „Ich wußte, 
Herr, daß Sie mich wiedererkennen 
würden,“ ſagte er, und durch das Zit— 
tern ſeiner Stimme klang Freude, 
Rührung und das Gefühl einer un— 
erſchütterlichen Anhänglichkeit. 


Die Situation hatte, ich will es ge: 
fteben, etivas Peinliches für mid). Sch 
fann nicht finden, daß bie Form Des 
Grußes an fid, wie fie zwifchen dem 
Be. und feinen Leuten in Polen 
lich ift, etwas Unfchidliches oder Er- 
nie brigenbes an fi) trage. E83 jpricht 
de in. diefem Berühren des Gewanbes 
mit den Lippen weniger eine fflavifche 
Unterwürfigfeit aus, wie unfere Auf- 
Härten wohl meinen, ala das Gefühl 
N Zugehörigkeit; e3 ift feine aus be- 
en, fonbern eine aus patriarch- 
then PBerhältniffen entfprungene 
Form. Uber ich mar nicht mehr der 
Serr von Czernowice, ich war es eigent⸗ 
nie geweſen, denn die Gläubiger 
meines Vaters warteten kaum, bis er 
die Augen geſchloſſen, um mit ihren 
dierigen Fäuften zuzugreifen. „Herr“ 
— At nur der, von deffen Wohl und Wehe 
Andere abhängig find, und er ift e3 
nur ihnen gegenüber, und nur jo lange, 
uf er für fie forgen tann. Wen traf 
wenn eö mir gut oder [hlecht ging? 
Slemanb ala mich allein. Mir ging 
nicht anders, wie meinem ?reunde 
fcewöti; wir fampften Beide um- 
Exiſtenz. Ich mußte ihm klar 
chen, daß es nicht angängig ſei, 
ar sig Jahre zu ignotiren. Ich 
[te ihn alſo auf einen An nies 

int —— safe: 


Pillsbu ry’s 
Best Flour 


„Soldh’ eine Freude hab’ ich lange 
nicht gehabt, Iafcemäfi; aber wenn 
wir guteFreunde bleiben ſollen, müſſen 
wir uns in die Verhältniſſe ſchicken. 
Ich bin nicht” der Herr bon Czerno⸗ 
wice geworden, und Du nicht mein 
Verwalter, wie wir es uns als Jungen 
ausgemalt, wenn wir genug herum— 
getobt hatten und das Bedürfniß nach 
einer ſtillen Stunde uns überkam. Wir 
ſind auch nicht in Czernowice, ſondern 
in Berun, und wenn es Jemand ge—⸗ 
ſehen hätte, wie Du mir eben den 
Aermel küßteſt, würde er uns Beide 
ausgelacht haben. Es geht nicht an— 
bers, als daß Du mid ‚Du‘ nennit, 
wie Du bor zwanzig Jahren gethan 
haſt, und wenn Du mir einen Gefallen 
thun willſt, kannſt Du mich Jozif nen: 
nen, wie mich mein Vater genannt hat, 
und nit Sofeph, wie fie mich in 
Deutilenb umgetauft haben.“ 

Sch hatte wohl erwartet, dat er ih 
ein imenig zieren würde. Aber er zierte 
fih gar nit; er jfah mir groß in's 
Geſicht, und als er ſprach, hörte ich ihm 
an, daß er meinen Vorfcehlag gar nicht 
ivie eine Freundlichkeit aufnahm, ſon⸗ 
dern daß er einfach ein gutes Recht, 
das er zu beſitzen glaubte, vertheidigte. 

„Das geht t, Herr,“ ſagte er be— 
ftimmt, „das bt nicht. Sie waren 
Ichon fort von Ezernoiwice, mohl fünf 
Jahre, und es war der Tag, an dem 
Sie zwölf Jahre alt wurden. Da ſaß 
ich mit dem Vater, der bei dem Käufer 
von Czernowice als Inſpektor geblie— 
ben war, auf der Bank vor dem Hauſe, 
bon wo aus man den ganzen Hof über⸗ 
ſieht, und es kam mir der Gedanke, 
was das für ein Tag ſei, und ich ſagte: 
‚Wißt Ihr, Vater, heut iſt der Jozif 
zwölf geworden. Wo mag er wohl 
jein?‘ Da fühlte ich auf jeber Bade 
eine, an die id; mein Leben benfen 
werde, und mein —* ſagte: ‚Daß 
Du Dir’ merfft. Er ift.zmölf gewor- 
den, und der Priefter hat ihn gefirmt. 
Er ift nicht mehr der ‚ozif,‘ er ijt der 
‚Herr.‘“ Und er hat niemal3 ander3 
mehr von Xhnen aefprochen, als der 
‚Herr,‘ und wenn er bon dem neuen 
Befiger wohl auch) fo jagen mußte, ich 
habe e3 do an dem Ton fchon gemerft, 
ob er bon Ihnen ſprach oder von dem, 
und ein Irrthum iſt nicht möglich ge— 
weſen. Sie ſehen, Herr, daß es nicht 
geht, wie Sie meinen.” 

Mas jolte ich dagegen jagen? Bes= 
meife werden nicht nur dur Gründe, 
fondern auch durch einen Appell an das 
Gefühl geführt, und ic) wollte es ihn 
nicht merfen laſſen, daß mir die Augen 
feucht wurden. ©» brad) ich ab Davon 
— id) fragte nach feinem Water. Der 
war geftorben, und ber Beliter von 
Gzernomwice hatte feine Veranlaffung 
gefühlt, für feine Wittwe und feinen 
Sohn etwas zu thun. Mutter und 
Sohn waren nad einer Fleinen pofen= 
Then Stadt gezogen; ed mar ihnen 
Tchlecht gegangen, — die Mutter hatte 
fih nicht gejträubt, als fie fühlte, daß 
e3 mit ihr zu Ende fam. Tafcemwätt 
hatte das Seßerhandiverf, die „[hmarze 
Kunft,“ erlernt. Er mar zuleßt in 
Pofen an einer polnifchen Zeitung an= 
geftellt gewejen, franf geworden — der 
Arzt hatte gemeint, dah feine Bruft 
nicht die ftärffte jet — und hatte feine 
Stelle befebt gefunden, ald man ihn 
aus dem Kranfenhaufe entlafjen. Er 
wanderte nad) Berlin, weil es in Bofen 
an Arbeit mangelte; er war bier ber 
Verzweiflung nahe, weil man ihn 
wegen feiner mangelhaften Kenntni 
der bdeutfchen Spradhe nirgends ans 
nehmen mwollie. Da, als er die An— 
zeigen eines Zeitungsblattes durch⸗ 
ſtöberte, lenkte der Zufall ſeine Augen 
dorthin, wo mein Name als verant— 
mortlicher Redakteur jtand. So fam 


es, daß Taſcewski mich auffuchte; jo, 


fam es, daß wir nad zwanzig Jah: 
ren, in denen ipir nichtö mehr von ein- 
ander gehört, ung mwiederjahen, — ımd 
ald Tafcemäti jo weit erzählt hatte, 
fiel e8 mir auf die Geele, daß ich, der 
ich mich bisher nur gefreut hatte, bie 
Sonnenitrahlen meiner Rinbheit mie- 
der um mich tanzen zu Tehen, verpflich- 
tet jet, ihm zu helfen, daß ich das Ver: 
trauen, welches er in den „Herrn“ ge= 
jet, nicht täufchen dürfe, 

Er befand fi augenblidlich i in einem 
Irrthum über meine Poſition. Er 
lebte in dem Glauben, daß ich eine un= 
geheuer wichtige Stellung befleibete, 
daß ih fozufagen nur zu fomman- 
diren habe. Und dabei war “ nichts 
als ein Redakteur, der für dreihunbert 
Markt monatlich feine Nerven ruiniren 
mußte, und ben man mit breimonat- 
licher Kündigung an die Luft feben 
fonnte, wenn eö gerabe fo gefiel. Und 
jelbft wenn bier mit dem Billigiten, 
mit Geld, zu helfen gemejen wäre — 
Du lieber Gott, ich bin der Sohn mei 
ned Vaters, und von ihm ift e8 auf 
mich überfommen, daß das Geld erit 
feinen Werth erhält, indem man es 
ausgibt; und wen das Sparen nicht 
im Blute Da Del ber lernt eö nie, 

Ich mußte ae wenn “ 


\ Vorfhuß zu fordern. 


„Abendpoft“, Chicago, D 


—— helfen wollte. Das iſt eine 
ſaure Sache, aber ich hätte mich ſchä— 
men müffen, wenn ich in biefem Yal 
gezögert hätte. 
Ireppe hinunter, wo im gemeinfchaft- 
Iihen Kontor der Faktor und der 
Kaflirer hauften — ein paar brabe 
Leute, die ein freundliches Geficht 
machten, wenn fie mich fahen, troßbem 
| fie wußten, daß ich gewöhnlich fam, um 
Sch legte dem 
Faktor die Situation vor — er machte 
ein bevenfliches Geficht, "denn.er konnte 
feinen Mann über den Etat einitellen, 
und ich wollte nicht, daß er um meines 
| Yreumdes willen einen Anderen fort- 
ſchicke. as ich endlich erreichte, war, 
eh er. mich- auf vierzehn Tage ver— 
| tföftete, mo ‚ein größerer Auftrag für 
| die Druderei zu erwarten mar. 
Damit fehrte ich zu Tafcewsfi zu⸗ 
|rid. Was nun beginnen? ch. fah 
| wohl, daß er nicht Zeit hatte, pierzehn 
| Tage zu warten. Was ich mit ihm 
| theilen. fonnte ‚war nicht viel, und fo 
| blieb mir nichts übria, als ihm zu 
| jagen, daß er wieberfommen Tolle, fo- 
| bald er mehr brauche, denn ich mürbe 
Ihon Rath fchaffen, und daß er in 
vierzehn Tagen eintreten könne. 

Da fah er mich wieder fo hilflos und 
mit jo felfenfejtem Vertrauen an und 
Tagte einfach: „Aber Herr, ich habe 
nicht zu wohnen.“ 

Ich mußte lachen, als ich das hörte. 
Mir war es einmal gerade ſo gegan— 
gen, daß ich nicht hatte „zu wohnen,“ 
und ich mußte an das Geficht der ehr- 
baren Frau denken, die damals zmi- 
Then der Wahl, noch einen Tag auf 
ihr Geld zu warten oder mich eine 
Nacht auf der Straße zu wiffen, nicht 
einen Augenblid Schwantte. „Sch habe 
nicht zu wohnen,” — mein Gott, das 
war nicht das Schlimmite. Er würde 
mich nicht beengen, das mußte ich, denn 


er noch wa3 hat, mas man „Sachen“ | 


nennt, der hat in Berlin auch „zu moh: 
nen.” Mein Sopha war als Schlaf: 
ftelle nicht zu verachten — fo nahm ich 
ihn bei mir auf. 

(Fortfegung folgt.) 


=—1+. 
Elettrifhe Briefbeförderung. 


Wie engliſche Blätter berichten, iſt es 
dem Ingenieur Roberto Piscicelli⸗ 
Täggi aus Neapel gelungen, in London 
ein Shndifat für die Ausbeutung fei- 
ner Erfindung ber elektriſchen Briefbe⸗ 
förderung, mit einem Kapital von 
100,000 Pfund Sterling, in’3 Leben 
zu rufen. Das „Ihe Piscicelli Electric 
Poit Patent Syndicate” genannte Un 
ternehmen zahlt dem Grfinder ein 
Sahresgehalt von 40,000 Mark für die 
technifge Zeitung. Alle Ausgaben, die 
er bisher fir feine Arbeiten an feiner 

Erfindung gehabt bat, werden ihm 
riidvergütet. Der Erfinder ficherte in 
dem Bertrage feinem Vaterlande die 
Klaujel der meiftbegünftigten Nation 
zu, wie au Marconi fi) für Stalien 
günftigere Bedingungen vorbehalten 
hat. Die erfte eleftrifche Post wird ver- 
muthlih zmifchen London und Bir- 
mingham verfehren. _ 

Piscicelli hatte im vergangenen 
Herbit ein Modell feiner eleftrifchen 
Poft in Rom außgeitellt und das Pro- 
jet einer eleftrifchen Briefbeförderung 
bon Rom nach Neapel ausgearbeitet. 
Der italienifhe Minifter für Boften 
und Ielegraphen, Galimberti, machte 
ihm zwar Zufagen, ernannte aber zu-= 
nächlt eine technifche Kommiffion zur 
Prüfung des Projektes. 

Da es dem Erfinder zu lange 
dauerte, ging er nad England und 
Ihloß mit Finanzleuten den erwähnten 
Vertrag ab. Innerhalb furzer Zeit 
war der fünffadhe Betrag des veran= 
Ichlagten Kapitals gezeichnet. 

Der Grundgedante der Piscicelli’- 
Ichen Einrichtung ift nach einer fach- 
männifchen Darftellung in der mifjen- 
Ihaftlihen und tecinifchen Wochen 
Ihrift „Die Umfchau“ etwa folgender: 
Die jährlich ftetgende Zahl der Tele- 
gramme und telephoniichen Gejpräche 
zeigt, daß die Heutige Schnelligfeit der 
Briefbeförderung nicht mehr den mo= 
dernen Ansprüchen genügt. Eine Bef- 
ferung ilt nur dadurch möglich, daß die 
Briefbeförderung von den Eifenbahn- 
zügen unabhängig gemacht wird. 

Die Firma Siemens & Haläfe hat, 
iwie die „Elektrizität“ mittheilt, jchon 
bor ungefähr zwanzig Jahren ein Ba 
tent angemeldet, bei dem e3 fih um 
elettrifche Beförderung von MPoitfen= 
dungen zmwifchen entfernten Orten hans 
delte. E3 war ein bon Gäulen getrage- 
ned Schienengeleije projeftirt, über das 
ein bon einer dDynamoseleftrifchen Ma= 
Ihine in Bewegung gejehter Lleiner 


Eine Hewißheil. 


Manche Chicagoer Leute ſehen 
es jetzt ein. 


Üenn das Kreuz von Nierenbeichiverden 
ſchmerzt, 
Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 
Gibt es einen ſicheren Weg, Linderung zu 
finden; 
Gine Gewißheit, acheili zu werden. 
Doan's Kidney Pills beforgen es. 
Chicagoer Leute beſtätigen dieſe Behaup— 
tung. 
James Moore, Berläufer und Agent für 
die „International Nemspaper Co.“, wohn 
haft Nr. 16 Scott Str., Nordfeite, jagt: 
„als ich nad dem Publie Drug Co.“⸗Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan's Kid— 
ney Pills zu holen, war ich gerade auf dem 
Wege der Geneſung von einem dreimonatli— 
chen Nierenleiden. Sechs Wochen von der 
Zeit war ich im Bett wegen der Schmerzen in 
meinem Kreuz, troß der Behandlung von 
zwei Aerzten. ch möchte dies num pofitib 
verftanden haben, daß, wenn irgend Jemand 
bei mir dvorfpricht und- mid perjönlich fragt 
nad meiner Unjiht und Grfahrung mit 
Doan’s Kidney-Pillen, ic mit größtem Ner- 
gnügen bereit jein werde, zu verjichern, daf 
diejes Mittel abjolut zuberläffig it. Dar: 
über gibt es feinen Zweifel. Niemand 
braucht in Chicago an Kreuziveh oder Nie: 
reu beſchwerden irgend welcher Art zu leiden, 
ſo lange Doan's Kidney Pills Ta leicht zu 
haben find,“ 
Zum Verkauf bei alien Uptohetern. Preis 
HR. Fofter-Milbırrn Co., Buffalo, N. 2,, 
„alleinige Agenten für die Dereinigien 
‚ Staaten: 
Bea 
nehmt fein anderes, 


Alfo ftieg ich Die zwei. 


tet den Ranen, — Does = und ‚2 


Taſchenlücher. 


Reinleinene handbe⸗ 
ftidte Anitial, Ilnse 
laundered Damentas 
— wäten 
billig zu i 

loc, ztan.. 4a e 
San; weiße Män— 
nertaſchentücher, die 


ſonſtige 3e 1 1 ce 
2 
—— 


Pr 


Sorte, zur... 


tag, den 26. März 1903, 


"STATE AND MADISON STS. 


15,000 Yards „Zabrik-Refler“‘ von 


Farbigen Kleiderſtaffen 


im zweiten Gang der Bargain Kleiderſtoff-Abtheilung, 
Freitag, von 8 bis 11 Uhr Vormittags. 


10,000 Nds. Ki 


eiderftoff-Refter, in allen Farben, 3 Nard Bis 10 Yard Längen, melde 


vom Stüd verfauft werden zur 19c bis 69c die Yard, in vier großen Partien zu 


156, Sc, Fe um Ze per Yard. 


Ertrajpezielli— 
Gloth“, in Yabrif - 
tag, per Yard zu 


Nfler-Suits, Coats 


5,000 Yards von dem berühmt. Greamfarbigen „Daniſh 
Längen, 1 bis 12 NVards, ein jpezieller Bargain für see 


und Skirts. 


E melche von den Klugen gewürdigt werden — jedes Kleibungaftüd ftellt 
die neuefte Mode und Schönheit dar, und, natürlich, zu einer Erfparniß. 


Ganzwollene 


Homeſpun Eton Suit3 für Damen, in neuen hells und dunkel: 


grauen Schattirungen—Yadetö beieht mit fhrägen Straps aus Satin, ge: 


füttert mit gutem, dauerbaftem Futter, Efirt fFlare Bot: 
tom, gefüttert mit Percaline, 
Velvetien eıngefaßt, alle Größen, twertb volle $10, jpesiell.. 


Ghevist Suit3 für Damen, 
Blouſe Effekt, neue geformter Cape Kragen, fange Tab Front, 
Rüden, neue Aermel, Flare Sktirts, schön befest, durdmeg 
aut geflittert, in allen Größen — ein ausgezeihnetes ‚$18: 


Kleidungsitüd - 


— freitag 


55.98 


Schwarz, 


Crinoline zwiſchengefüttert, 


mopdiiger 
Roftilton- 


39.98 


ın Blau, Braun amd 


Tamen:Suit?, hübih gemadht aus blauen, braunen, jhlwarzen am —.. 


ten DBenetian und Broadclotbs, 
mit Knöpfen befegt, andere mit PBraid, 


gen, einige 


ungefähr 500 Suits —* —— 


Größen, Werthe bis zu 


mit  fancn dDoppeltem Gape Stra: 


bolfe Auswabl in $12. 98 
2,50, Auswahl 814.98 und.. 


Ganziollene Covert Jadet3 für Damen, in buntels und beilslohfarbig, mit 


neueftem Bor Rüden, trageniofer Gifett, 
alle gefüttert mit jeidenerSerge, volle Ausw. in&rößen, feine 
beſſeren Jackets werden anderswo zu $3 verfauft, morgen 


Ganzwollene Perpersand:Salt Miihung Waltin 
Dottom, viele Reiben Etithing unten herum, 
| Nähte, neuefter Rüden, alle Sängen—wirklicher Werth 83.75, 


4 morgen nur 
al 


FR: Tadellos pajiende Nleiderröde für Domen, 
\ Voiles und Gtamined, ein Royal Ylau und Schwarz, 
au bejegt mit {prägen Streifen aus bemfelben 

teft—reg. Retall-PBreis O.W—für Freitag 


neueüe Wermel, 


54.98 


Stirts für Damen, Pları 
Zailorsmade 


51.96 


gemaht aus guter Dualttät 


55.98 


Bu rröde für Damen, aemaht aus ganzmwollenem Cheviot, braun, 


blau und fhwarz, bejegt mit jchrägen Streifen aus 


| 
| 
| 
Wine für Damen, welche fi) gerne gut fleiben, zu mohlfeilen Preijen, | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Iaffeta Falten 


Waifta—tivertb volle $7.50—@ure Yuswapl zu 


Flare Bottom, alle Yängen und 


51.98 


| Snigen und Bin m Sidi] | [Bier [Rıeider- [Bieider- utterhone] 


Gine ausnabmämweiie qıte Qualität von majche 
echten Spiken, von J% bis 5 Zoll breit, in imi: 
tirten Elunys, Antſque Valenciennes, Mediei 
und deutſchen Torten: Epigen, toegielie Freitags 
Baracins zu, ver Yard, 100, 12260 1 
AND, BE; c 
6c 


3,00 Yards don Gambric und Swiß-Sticke⸗ 
reien, alles fyabrifanten Proben-Längen, Ge» 
und 8c-Qualitäten, fyreitag, per Yard, 

Sie und 


und 
Yard... 


Plauen Appligue Spiken, _cream 
weiß, unfere 15e-Cualität, Freit., 


Neue Kambric Flouncings, in engen umd durch: 
brodhen gearbeiteten Muitern, ein großes Sor: 
timent, lauter Mrobeftüde, manche etwas 10€ 
beihmust, Yp., 25e, 19e, 156 und.. 


Yabril-Enden von FFutterftoffen zu einem 
jünftel der gewöhnlichen "Preife—nur für 
"Freitag. Begehrensiwerthe Längen von Per: 
calines, Spungloß, Silefia, Merceriged 
Sateens, Silfettes, Grinolines und Graf: 


clotd — Gure Auswahl für eine 1 
volle Stunde, von 9 bi8 10 Bor: C 
mittags, per Yard zu 2 
Effekte, fhöne Qualität, Freit., 224 c 
Sdhwar 1, geblünn ites Gloria-Tuch, 36 Boll beit, 
seite: Seide: Effekte, trägt fich vorzüg: 

lich, 40:Wertb, zu, Yard 


Schiearze Moire VBelour, Wrobe ei 


Magen fi von Ort zu Ort bemegen | faßt und mit einem Aufdrud verfehen, 


würde. Eine faftenartige Ueberdachung 
des Geleiſes aus Eiſenblech, deren 
Träger auf den Schienenwellen ruhen 
ſollten, war als Leiter des elektriſchen 
Stromes gedacht. 

Es iſt das Verdienſt Piscicellis, 
dieſe Idee ausgearbeitet und in eine für 
allgemeine Poftzwede vermendbare 
Form gebracht zu haben. Er plant 
feine Schmwebebahnen, die in dichten 
Nege alle Länder überfpannen, und auf 
denen tleine Kaften, welche die Briefe 
enthalten, in fajt ununterbrochener 
„Folge mit einer Gefcehwindigfgit von 
400 Kilometern in der Stunde dahin 
fahren. — Die Schwebebahn wird von 
vier Drähten gebildet; auf den oberen 
laufen die Räder, welche den die Brief— 
ſachen aufnehmenden Kaſten aus 
Aluminium tragen, auf den unteren 
Drähten laufen die kleinen Führungs— 
räder. Der Dreiphaſenſtrom mit der 
hohen Spannung von 6000 Volt geht 
durch die Räder zum ebenfalls dreipha— 
ſigen kleinen Motor, der den Behälter 
(das Wägelchen) in Bewegung ſetzt. 

Die verſchiedenen Linien des Eilpoſt— 
netzes zerfallen in drei Klaſſen: die er— 
ſter Klaſſe verbinden die großen 
Städte und entſprechen denExpreßzug— 
linien der Eiſenbahnen. Von den an 
ihnen gelegenen Hauptſtädten aus füh— 
ren die Linien zweiterſtlaſſe in's Land 
hinaus nach Städten mittlerer Größe, 
und dieſe endlich ſind mit den benach— 
barten kleineren Städten undOrtſchaf— 
ten durch Linien dritter Klaſſe verbun— 
den. In den Poſtgebäuden der Statio— 
nen erſter und zweiter Klaſſe befinden 
ſich elektriſche Zentralſtationen, welche 


mit Hilfe ihrer Maſchinen den zum 


Betriebe nöthigen Strom liefern. Je— 
des derartige Poſtgebäude iſt mit allen 
zu ſeinem Bezirke gehörenden Gebäu— 
den der nächſtniederen Klaſſe durch 
zwei Leitungen verbunden: auf der ei— 
nen fahren die kleinen Wagen hin, auf 
der anderen zurück. Zuſammenſtöße 
können alſo nie ſtattfinden. 

Wenn das mit einer Geſchwindigkeit 
bon 400 Kilometern in der&tunde über | 
feine Leitung dahinfaufende Wägeliden 
fi bis auf 500 Meter ber Beftim- 
mungsftation genähert hat — bie paf- 
fende genaue Entfernung fol dann 
durch Praris beftimmt werden —wird 
felpftthätig der Strom unterbrochen; 
das MWägeldhen läuft nur noch infolge 
bes Gefehes der Trägheit meiter, aber 
mit immer mehr abnehmender Ge— 
Ihminbdigfeit. Eine befondere Brem3- 


"borrichtung bemwirkt fein Anhalten am 


Beitimmungsorte. 

Verfolgen wir nun einen Brief auf 
feinem Wege, fo wird ung die Ei m 
art des neuen Spftems am fchnellften 
far werden. nftatt ber bisherigen 
Brieffaften werden in ben Stäbten 
„Vrieffäulen“ aufgeftellt. Jede Brief- 
fäule.ift duxch eine au8 vier Dräbten 
beftehenbe Leitung mit dem nächſten 
Poftamt verbunden. Werfen toir einen 

Brief in bie unten angebradte Deff- 
‘Jo tird er von ber Binter der- 


m befinbiihen — * vn m. Stodwert hinauf, 


der die Marke entmerthet und qleidj- 
zeitig die Stadt, die Nummer berBrief- 
fäule, Tag, Stunde und Minute der 
Aufgabe anzeigt. Nach dem Paſſiren 
der Stempelmaſchine fällt der Brief in 
ein Fach eines durchElektrizität beweg— 
ten, baggermaſchinenartigen „Pater⸗ 
noſterwerkes“, das ihn im Innern der 
Säule in die Höhe befördert und am 
oberen Theile derſelben in kleine Kaſten 
ausleert. Von fünf zu fünf Minuten 
fommt vom Poftamte auf den ermähn- 
ten vier Leitungsbrähten der Sammel: 
wagen gefahren, der die Kaften in den 
Brieffäulen automatifd entleert unb 
ihren Inhalt in’3 Poftamt beförbert. 
Hier befinbet fi eine von der Draht: 
leitung in da3 Poſtamt führende hohle 
Säule. Das MWägelchen gleitet darin 
binab, leert feinen Inhalt auf den 
„Dienfttifeh“ aus, fteigt, mit der neuen 
Poft beladen, in der Säule wieder hin- 
auf und feht feinen Weg fort. Die for- 
tirten Briefe werben ebenfall& durch ein 
Paternofterwert in die oberen Stock— 
werte de3 Poftgebäudes beförbert, von 
mo auß die Leitungen der Schmebebahn 
in die Welt hinausführen. Da jebes 
Tach) des Paternoftermerfes nur Briefe 
nah einem und bemfelben Beftim- | 
mung3ort enthält, ift ed nur nöthig, 
fie, wenn fie im oberen Stodwert an— 
gelangt find, herauäzunehmen, in das 
für bie betreffende Stadt beftimmte 
Käftchen zu legen und biefe® auf bie 
Leitung binauszufenden, auf der es 
fofort feinem Beftimmungäorte entge: | 
genfauft. | 

Die Käftchen laufen, mie oben ge— 
ſagt, mit einerGeſchwindigkeit von 400 
Kilometern in der Stunde über bie 
Drahtleitung hinweg; e3 fünnen alfo | | 
durch Sie die Brieffhaften 3.8. in 
blos 25Minuten von Rom nach Neapel 
und in 5 Stunden von Rom nad) PBa= 
ti$ gelangen; von Hamburg nad) Ber: 
Iin braudten fie etma 45 Minuten 
und von Frankfurt nad Berlin 1% 
Stunden. Um da3 Erflettern der 
Maſten durchBöswillige zu verhindern 

und damit die Beraubung der Poſtſen⸗ 
dungen unmöglich zu machen, ſind die 
Maſten mit ſtromdurchfloſſenen Me— 
tallringen verſehen, deren Berührung 
tödtlich iſt. 

Die Anlagekoſten für dieſe Briefbe— 
förderung würden nach den Berechnun⸗ 
gen des Erfinders 3200 Lire für den 
Kilometer betragen; für den geſamm— 
ten Poſtdienſt des Königreichs Italien 
im Umfange des gegenwärtigen Eiſen⸗ 
bahnnetes würde das eine Auſsgabe von 
50 Millionen Lire ausmachen. 

Piscicelli hat auch noch ein Syſtem 
ausgedacht für die Zuſtellung der Briefe 
am Beſtimmungsorte an den Empfän⸗ 
ger. Neben der Hausthür oder ſonſtwo 
unten an der Außenſeite des Hauſes 
des auf die Einrichtung abonnirien 
Adreffaten wird ein Brieflaften ange- 
bradt. Sowie num ber Boftbote einen 
Brief in lehieren geftedt hat, brüdt er 
auf einen elerifejen Kıtopf, das Käft- 

fleigt an einer inneren a 


Hüte u. Kappen. 


Golf⸗Mügtzen f. Kna⸗ 
ben, ſortirte Muſter, 
die Bc-Sorte, € 
fpeziell zu...... de 
Mr Kinder Tams, in 
rotb, blau u. brauı, 
Freitao 
— 2% 
8 jchwarze gedoras ‚ 
Männer u. Jüngl’s 


Größen, mot: 48c 


gen, speziell; 


- Schwarze und farbige Seidenfloffe. 


$1.25-jhwarzes reinjeibenes franz. Peau de Eoie, 27 3. breit, ertra jchiver, 
weiche Appretur, gutes Schivarz, jekt in jo großer Nachfrage fir Suits und 


Jackets, Freitag ſpeziell, per Yard zu 
51. 25 reinjeid. meißes Peau de Soie, volle 2 


50 Stüde 


27301 breit, qute jdhiwere und weiche 
Dualitöt, in allen Gefhäften der Stadt zu 81.25 verkauft, yreitag jpez., VD.. 


ANzöll. ſchwarze Moire Velours, gutes Schwarz, 5 verichtedene Vu: 


.69e 


fter, prächtig für Jadets und Waifts, freitag jpeziell, per Yard 


T5c und S1.00 Seide:Refter, 3Yc. 


Ungefähr 5,000 Hd8. Mefter von den Verkäufen der Woche, einichließlih Crepe de Chine, 


Beau de Eote, Taffetas, bedruckte Foulards, China u. Andia Seide, fanch 
Plaids, Streifen und PBrocades, jowie jhiwarz, in Längen bis zu 5 Yards, 
von einigen 2.0der 3 Stüde von einer Sorte, pajjend f. Wailts, < 
Futter, BVeſatz, wih. bis zu 81 per Yd., 


39% 


Stirtings, 


Auswahl aus der ganzen Partie, Nd.. 


Modiſche Oſter-Puhwaaren. 


Daß unſere Ausſtellung ſchöner iſt wie früher, 


wird bewieſen durch das Erſtaunen und 


Lob der Menge, welche dieſe prächtige Ausſtellung von Putzwaaren beſichtigt. 


Hübſche ſchwarze Chiffonhüte, ſchön beſegt mit klei— 

nen Blumen, Jet oder Sammet-— 5 

band, ähnliche Hüte werden anders 82.48 

wo für 85 derfauft — Yreitag 

Nette jhwarze Chiffonhüte, mit feinen Strob:fro: 

nen, mett bejegt mit Blumen und +1 98 
+ 


Band — unfere vegul. 29.48 
ae, zeichnete rBT3 


Hüte Freitag für 
Feines Strohaefledht, in ichwarz in farbig, 
ipegiell, per Vard 


Spezielles in Blumen. 


95) Dusgend Bündchen feiner Laubiwerf, völlig 25 
Vreitag nur 

100 Dusgend Mufterblumen, einichliehl. 
Blumen, Wertbe von 25c bis 48:, Auswahl 
morgen 


Schwarze tuched Chiffonhüte, aus 
$1.25 Wertbe, zn 


die moPdernen tlei 


° wert! 


nen 


125 Did. American Beauty Nofen, die regulär fiir 23c 10€ 


verfauft werden, morgen zu 


Hüte gratis garnirt, 


Spiben-Gardinen zu 55c am Bollar. 


Bon unferem fpeziellen Baar-Eintauf der feinjten Partien des Lagers von 


Wm. Fletcher & Co., 
Geſchäft, 
ſels--⸗ Swiß Tambour— 
ſigen Auswahl von Saſh Nets, 


New VYorks älteſtem exkluſivem Spitzen-Gardinen-J 
beſtehend aus 819,795.40 werth von Iriſh Point, echten Bruſ— 
und Renagiſſance-Spitzengardinen, und einer rie-4J 
in allen Breiten, Iriſh Point, Bruſſels u. 


ſ. w. — die beſte Gelegenheit, feine Gardinen weit unter'm Preis zu erſtehen. 


Bruſſels Gardinen, werth von $4.00 bis $15, 
> 


Treitag von 87.BS per Paar 

berunter auf 

Swiß — ebinan, Wertbe don $4 Bis 
$12.00, Freitag, das PBoar von 
B5.DOS herunter Alfsuennennennnennr 51.98 
Iriſh Point Gardinen, eine jchöne Unswahl — 
reaul. werthb don $i bis 815, 1.98 


gen, Paar, 87.48 bis berunter auf 


Iriſh Point Chür:Panels, 
Use bis herunter auf 


Iriſh Veint Saſh Nets, in allen Farben, wih. 
bis zuM1.50, morgen, Varr, ge 
Auswahl, Wertbe 


79e berunter au 
Yard GBe bis herunter auf.. 39e 


Brufjels Netz, große 
bis 1.25, 

Amport. Gardinen: Madras, ajjort. farben, 54 
Hall breit, reaul. 60c Mertde, 

die Vardb zu 


1000 Mufters&nden von import. Gardi— 
nen, Ivertb $1.00, Auswahl, per Stüd.. 


29€ 


dem ber Brief gelangen foll. it es hier 

angelommen, fo öffnet fich eine Fall— 

Hlappe, der Brief gleitet hinaus und 

gleichzeitig läutet eine Glode, um feine 

Ankunft zu melden. 
een 

Fernfpreherverbindung vom fah- 
renden Zuge aus. 


Jüngſt wurden mit einer neuen Er= 
findung, die duch Einrichtung von 
Fernſprech-Verbindung zwiſchen einem 
fahrenden Zuge und den Bahnhöfen 
die vielen Unfälle auf Eiſenbahnen 
durch Zuſammenſtöße u. dgl. vermei— 
den will, auf der franzöſiſchenStaats— 
bahnlinie zwiſchen Chateau-du-Loir 
und Chateau-La-Valliere Verſuche ge— 
macht, wie es ſcheint, zu voller Zufrie— 
denheit der Vertreter der Regierung 
und des Parlaments. Die Sicher— 
heits-Vorrichtung beſteht im Weſent— 
lichen aus einem elektriſchen Strom, 
der auf der einen Seite von der Schie— 
ne, auf der anderen von einem iſolir— 
ten Draht gebildet wird, der längs des 
Geleifes läuft, auß brehenden Magne- 
ten, die auf den Achfen der Padiwagen 
figen und mit Fernfpredern verbun= 
den find, fomie fchließlich aus bemegli- 
chen Reibeplätichen, die auf den Iſolir— 
draht herabgelajfen merben fönnen. 
Ein zweiter Iſolirdraht ſchützt die 
Rangirgeleiſe jedes Bahnhofes. Wenn 
nun zwei Züge, mögen ſie fahren oder 
ſtehen, auf demſelben Geleiſe zwiſchen 
zwei Bahnhöfen ſich befinden und ihre 
Reibeplättchen mit dem Iſolirdraht in 
Verbindung ſtehen, ſo iſt der Stirom 
geſchloſſen. Sofort tritt das Läutewerk 
des in den Padwagen befindlichen Fern⸗ 
ſprechers in Thätigkeit, und die Zug⸗ 
führer können hallen laſſen und ſich 
mit einander verſtändigen, ebenſo gut | 
tie fie jeden Augenblid mit den Bahn= | 
höfen reben können. Auch ein Verkehrs: | 
Hinderniß auf der Schiene fann 3 


: Augführern durch abfichtliche oder un 


abfichtlihe Berührung des Iſolirdrah— 
te3 und der Schiene gemeldet werben. 
Die Vorrichtung arbeitete angeblich) | 
für alle vorgefehenen Fälle ausgezeich- 
net. Man mwirb abwarten müffen, ob 
die VBerfuche zu praftifcher Ausführung 
reizen werben. 

ı 


Beweglihde Modelle. 


Dem lebenden Mobell, das bisher in 
althergebrachter Llaffifcher Ruhe den 
Künftlern und Kunitfchülern faß ober 
ftand, gibt man gegenmwärtig in Paris 
Bewegung. in der ftaatlichen Natio- 
nalfeyule für deforative Kunft ift jeit 
furzem ber Zeichenunterricht nach id) 
bewegenden Modellen eingeführt. Die- 
fe gehen vor den Schülern einher, lau- 
fen, fpringen u. f. w., kurz, führen die 
verfchiedenften Spiele, Wettkämpfe, 
Feſtzüge und ähnliche Szenen auf, die 
dann von den Zöglingen zu ſtkizziren 
und in einer Friſt von ſechs Zagen zu 
zeichnen oder zu modelliren ſind. Nach 
den Erklärungen eines Profeſſors der 
Schule, des Bildhauers Hektor Le— 
maire, bezwedi bie Neuerung, den 
u Kunftmerfen natürlicheres Leben cis 


4 


9.3909 Born. — 500 Muſter⸗Enden 
leicht beſchädigt, 


Epeziell bis 9 
einzelne Gardinen, 
per Stüd 
Nottingham Spikengardinen, leicht fehlerhaft im 
Gewebe, werth bis zu 81.50 per Baar, 3 
Ireitag, per Stüd ® 
Nottingham Nets, alle Breiten, pon 19c 
die Yard herunter auf 

Tortieres, eine große Auswahl, 

per Baar BLO bis herunter auf... 
Couch⸗Decken, alle Breiten, 

von B3.DS herunter auf..eneeseeneenee 
Drapery:Stoif, orientalijche Stoffe, 
wertb bis 21.00, Freitag, per Yard 
tyeniter: Rouleaur, nett beiranit und jer: 
fig zum Aufhängen 

Gardinenftangen, 4 Yub lang, vollitäns 
Dig mit fFirtures, nur 

19,000) Rollen Tapeten, der Moeft von Kabijer & 
Allman’s YXager, werth bis zu 10c 

morgen, Border eingejldhlojien, Rolle 


*. 
290 
19€ ! 


Chicagoer, die die 
Bade verliehen, 


beftellen unjer perlendes, bernitein- 
jarbiges Pale 


— Das perfehte Bier 


Sie millen, dab Bier, gebraut vom fein: 
fien bärtigen Gerftenm und importirten 
böhmischen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Derfecto wird von dem beiten Braumeifter in 
Umerifa gebraut unter den günftigften fanis 
tären Verhältniffen. Wenn Ahr ein wadır 
& Bird Schild feht, jo bedeutet das, dah Per: 
fecto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapi 
ift. Tel: Monroe 44. 13 Flajhen Tic a. 
geliefert. 6no,da* 


WACKER & BIRK, ‚ 


Brauer. Telephone Monroe 44. Chicano, 


bisher zu geben. Er fat: „Wenn un- 

fere Schüler ihre Studien beendiat ha- 

ben und ihr ermorbenes Talent yrät- 

tifch vermwerthen wollen, jtoßen fie aus 
Mangel an Erfahrung auf aroße 
Schwierigkeiten. Verlangt man 3. 2. 
bon ihnen für eine Zeitfchrift DieZeich- 
nung irgend eines Vorgangs aus dem 
Leben, jo Haben fie noch eine ganze 
Schule durdhzumadhen. Dank "dem 
glüdlichen Gebanten des Direktors ver 
Nationalfehule, Louprier de Lajolais, 
fönnen diefe jungen Künftler nunmehr 
mit ‚weit befferen Waffen in3 Leben tre- 

ten.” Rad) dem neuen Programme ber 
Säule tird der Unterricht in Zukunft 
die eine Hälfte des Monat? nad) dem 
Haffifhen ruhigen, die andere Hälfte 
nach dem beweglichen Modell ertheili. 


—-1 9 ——— 


— Aus der Literaturftunde. —Leh- 
ter: Bon wem ift denn das Lied vom 
braven Mann? — Mar: Das ift von 
meinem Vater, der jingt immer: „Wer 
niemals einen Raufch gehabt, der ift 
fein braver Mann.“ 


Spezien für Nerven: und Nieren: 
Zeidende. 


63 jei nochmals darauf hingemwiefen, dah 
Alle, welde am mäcften Sonntag im Priggs 
Honje den betannten Spezialiften Dr. Eugen 
Planchard ans Philadelphia foftenfrei Ton: 
—* wollen, ſich ſchriftlich ſoſort an Hru 

x Wood, 1024 Sheffield Une., wenden mi) 


‚jet, um porgemerft zu werden, da fie jonit 


wegen des zu. eriwartenden grohen Andrau 
ges nicht berüdfictigt werden — aza 





ntlräftung. 


Sranenleiden wirfen anf die Nerven w 
ein Yenerbrand. 


Zwiſchen den Nerven und ben Gefchlechtsorganen einer Frau beiteht ein 
äußerft enger Zufammenhang, und die Folge davon ift, daß neun Zehntel aller 
Fälle von nerböfer‘ Entkräftung, nervöfer Niedergefchlagenheit, Melancholie, 
Schlaflofigfeit und Reizbarkeit bei Frauen auf irgend eine Störung der fpeciell 
weiblichen Drgane zurüdzuführen find. Die nachitehenden Zeilen bemweifen un: 
umjtöglich, daß Lydia. E: Pinfhams VBegetable Componnd alle diefe Störungen 
und Bejchwerben Ichleunigjt heilt. 


Beichreibung der Heilung eines ſchweren Falles 
in Eau Claire, Wise. 


„Berthe Frau Pinfham! Seit ca. fünf Jahren Iitt ich an einem frauenleiden. Vor 

ungefähr einem Monat trat nervöfe Entkräftung hinzu, zu der fich zu gewifjen Zeiten vor dem 
Eintreten der Menftruation noch) ein fürchterliches Kopfiweh geiellte. Beim Durcleien Ihres 
Buches fand ich viele Empfehlungsjchreiben leidender Frauen, die durd den Gebraud) von 
Lydia E, Pinthams Vegetable Compound hergeftellt worden waren, jo daf ich mid) ent- 
Ichloß, felbft einen Berfuc damit zu machen ; mit freuden konftatiere ich jetst, daß fchon nad) 
dem Gebraud) weniger Flafchen ich mic) wie neugeboren fühlte und daß nunmehr alle meine 
Schmerzen und Beichwerden verichtwunden find. 
.. SH empfehle Ihr ausgezeichnetes Mittel vielen meinen Freundinnen und bitte Cie 
überzeugt zu fein, daß ich Ihnen für Ihr unfhätsbares Mittel, dem ich fo viel zur verdanken 
habe, 7 ausnehmend dankbar bin. Ich kann nur zuverfichtlich hoffen, daß alle leidenden 
Srauen ihre Zuflucht zu Ihrem Begetable Compound nehmen werden. "— Frau Minnie 
Tie, 620 Firft Avenue, Eau Claire, Wisc. (den 28. Mai 1901). 


‚Nichts vermag fold einen fchlimmen Zuftand fo fiher zu erleichtern al3 gerade 
Lydia E. Pinkhams Vegetable Componud ; e3 beruhigt, fürkt, heilt und kräftigt den 
empfindlichen Organismus der Fran; e3 ift ein zuperläffiges Heilmittel für alle Arten 
weiblicher Leiden, wie zum Beifpiel daS Gefühl, als ob fid) die Organe jentten, Rüden: 
fchmerzen, aeg der Gebärmutter, Gierftorsentzündung, und iſt unſchätzbar 
während der Wechfeljahre, weld; Ietstere nicht weniger als die oben genannten Bejcdwer- 
den leicht nervöfe 


i 


ntkräftung vernrjacden Fönnen, 


Man leje, was Frau Day jagt: 


„Werthe Frau Pinfham! Ic möchte Ihnen nur einige Zeilen jchreiben, um Ihnen mit- 
zutheilen, weld; großen Nuten id) aus Ihren Heilmitteln gezogen habe. Lange Zeit litt ich 
an nervöjer Entkräftung, Rüdenjchmerzen, Migraine, jhmerzhaften Monatsflug, Empfind- 
lichfeit des Magens nad) den Mahlzeiten und BVerftopfung. Mir war e8 oft, ald müßte ic) 


meinen Berftand verlieren. 

Ic) begann Lydia €. De Begetable Compound zu*gebrauchen umd fühlte mich 
bald wie neugeboren. Ich kann diejes Mittel nicht hoch genug loben; e8 hält alles was «8 
veripricht und no) mehr. Ich kann nur hoffen, daß jede Frau, die leidet, was ich gelitten 
an Her E. Pinfhams Medizin benütt.«— Frau Marie Day, Eleanora, Pa. (den 25. 

ärz 1901). 


Unentgeltlicher ärztlicher Rath für Srauen. 


2 u Pinfham lädt alle Frauen ein, fi an fie um Rath zu wenden. Sie können 

ihr ohne Zögern alles jagen, was fie nicht gerne dem Arzte anvertrauen. Jhre Briefe 

werden nur bon Frauen gelejen-und wir beobadjten die ftreugite Diskretion. Fran 

Pinfhams ausgedehnte Erfahrung in allen Leiden diejer Art fett fie in den Stand, den- 

u genau ze jesen, was das Beite für fie ift, und außerdem ertheilt fie ja ihren 
ath unentgeltlich, 8 


Heilung eines anderen Falles von nervöſer Entkräftung. 


Werthe Frau Pinkham! Ich möchte Ihnen gerne berichten, wie gut mir Lydia €. 
—— Vegetable Compound gethan hat. Ehe ich damit anfing, war ich im Begriff, ein 
fer nervöſer Entkräftung zu werden; nachts konnte ich nicht ſchlafen und außerdem litt ich 
ſch infolge von Unverdaulichkeit und Kopfweh. Sobald ich von Lydia E. Pinkhams 
wunderbarem Heilmittel hörte, fing ich mit deſſen Gebrauch an, und das Reſultat iſt, daß ich 
wieder ganz hergeſtellt bin. 
kann es allen leidenden Frauen nur dringend ⸗empfehlen.“ — Frau Bertha E. 
Deirtins, 254 Lapidge Street, San Francisco, Cal, (den 21. Mai 1901). 


5000 Dollars Buße, wenn wir nicht ſofort die Originale obiger Briefe nebſt Unterſchriften 


vorweiſen und ſomit deren Echtheit konſtatieren können. 
Lydiag E. Pinkham Medicine Company, Lynn, Mafſ. 


| daß die Einladung des deutfchen Kai- 
fer3 abgelehnt werben, daß diefe 
Ablehnung aber in fehr Tiebensmwür- 
digen Ausdrüden erfolgen wird. 


Merfwürdiger Magenbefund. 


Kalamazoo, Mich., 26. März. Eine 
Pojtmortem-Unterfuchung an der Lei- 
che von Fred Gerrom, welcher au8 dem 
Michiganer County Branh in das 
Irren-Aſyl fam, ergab die eigen- 
thümlichfte Todes-Urfache in der Ge- 
ſchichte dieſer Anftalt. 
Magen des Todten nicht weniger, als 
6 Pfund Nägel, Knöpfe, Schrauben, 


Celegraphiſche Depeſchen. 


IXRRXXXX 
Inland. 


—XRRX 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 25. März. Der 
Senat nahm einjtimmig die Ererar=- 
Bihliothef3-Vorlage an, melde den 
Verwaltern diefer befannten Chi- 
cagoer Bibliothef das. Recht gibt, 
ein Gebäube an ber Zafe-Front, nörd= | 
Yih vom „Art Inftitute,” zu errichten, 
nachdem biefe Frage dem Volk zur 


an nn nn nn m — — — — —— 


| ter entgegen fommt, al3 irgend 


Man fand im | 


„Adendpoft‘, Ehicagn, Donnerfiag, Deu 26, März 1903. 


Selbftmord! 
— britiſcher Generalmajor erſchießt 


London, 25. März. Die „Evening 
News“ meldet heute Abend, dab Gir 
Hector MacDonald, jebiger Dberbe- 
fehlahaber der britifchen Streitkräfte 
auf der Xnfel Zeylon, welcher neuer- 
dings fehwerer Sittlichkeit3 = Vergehen 
angeſchuldigt wurde, in einem Hotel in 
Paris Gelbftmord dur Erjchießen 
begangen habe. 

(Hector MacDonald hatte fich in 
militärifcher Beziehung bei vielen Gele: 
genheiten ausgezeichnet, mehr ala bie 
meiften anderen englifchen Dffiztere. 
Der ESittlichkeit3 - Skandal aber ift of: 
fenbar feinen Vorgefegten fchon feit ei= 
niger Zeit befannt, und daher ließ Lord 
Roberts bei verfchiedenen Gelegenhei- 
ten, bei denen britifche Heldenthaten 
gepriefen wurden, MacDonald3 Name 
auffälliger Weife unerwähnt. Wie an 
anderer Stelle gemeldet, ftand ein 
Kriegägericht über MacDonald bevor.) 

McDonalds Freunde erklären feine 
VBerirrungen mit Nerven=Zerrüttung 
| infolge der Feldzüge in Südafrika und 
| im Sudan. 

Die trifhe Landvorlage. 


Zondon, 25. März. Die ermähnte, 


auf Anleihen von der Regierung zah- 
len follen, und ferner, daß underpad)- 
tete Farmen und Weideländeren an be: 
nachbarteBächter verkauft werden, und 
drei Kommiffäre diefe Verkäufe über: 
wachen jollen. 
Zondon, 25. März. Zehn Minus: 
ten nah 4 Uhr fam Hr. Wyndham, 
der Oberfefretär für Irland, mit ſei— 
ner Rebe über die irländifche Land- 
Vorlage zu Ende. 
Das Haus nahm alädann die Vor 
lage in erjter Zefung an. 
Die Vorlage fol am 12. Novbr. d. 
in Kraft treten. 
London, 26. März. ALS die irlän- 
difche Land-Vorlage im Unterhaus in 


a& 


J. 


erſter Leſung angenommen worden 


war, eilte Alles nach den Wandelgän— 
gen, wo es ſehr bemerkenswerthe Auf⸗ 
tritte gab. Man konnte die große Ge— 
ſtalt des „Lord-Lieutenant“ von Ir— 
land, Lord Dudley, inmitten einer 
Gruppe von Nationaliſten ſehen, die 
noch vor kaum einem Jahre eher ir— 
gend eine Strafe auf ſich genommen 
hätten, als mit dem amtlichen Haupt 
von Irland zu verkehren. Der Her— 
zog von Abercorn, der größte Land— 
beſitzer Irlands, erſuchte darum, John 
Redmond vorgeſtellt zu werden, und 
als dies geſchehen war, ſchüttelten ſich 
die beiden ſo ungleichen Männer die 
Hand und begoſſen den Friedens— 
ſchluß an dem Buffet im Haus. Aehn— 
liche Szenen ereigneten ſich überall. 
Freilich gibt es auch eine kleine An— 
zahl Nationaliſten, welche ſelbſt mit 
dieſer Vorlage noch nicht zufrieden 
ſind, wenn ſie auch nicht in Abrede 
ſtellen, daß ſie Irland bedeutend wei— 
eine 
frühere ähnliche Maßregel. In kon— 
ſervativen Kreiſen zeigt ſich etwas Be— 
ſorgniß darüber, daß die Regierung 
nun noch mehr Schulden anhäuft; 
doch tröſtet man ſich damit, daß der 
Zweck dies rechtfertige. 
Caſtro bleibt Bräfident. 
Caracas, Venezuela, 25. März. Wie 
erwartet wurde, hat General@aftro fei= 
ne Abdankfung als-Präftident von Ve- 
| nezuela nad) der Verlefung feiner Spe- 
| ztal-Botjhaft an den Kongreß zurüd- 
gezogen. 


| 
Eelegrapfische Notizen. 


Auland. 
— Zu Cape May ‚N. Y., 
das „Marine Billa Hotel“ nieder. 
— Ein Theil der fanabifchen Stadt 
ı Montreal ijt dur” das Steigen bes 
St. Zamwrencefluffes bedroht. 
— Eine große Teuersbrunft im 
Hayden-Gebäude zu NRocelter, N. 2., 








im Unterhaus eingebrachte irländifche | fpät, 
Land-Vorlage der Regierung verfügt | zwei Monaten nicht mehr beftehe. 
aud, dat Pächter 33 Prozent Zinfen | 


— Die Behörden in: Buffalo halten 
noch immer an der Anficht feit, dak 
nicht der (inzmwijchen mit feiner Gat- 
tin umgelommene) Anwalt Pennell, 
fondern ein Frauenzimmer den ya- 
britanten Burbid getöbtet habe. 

— Einer, von Chicago aus er- 
gangenen Anregung folgend, will man 
im Stabtrath zu Cleveland eine Orbi- 
nanz burchzubringen fuchen, welche e3 
für jeden Hausmwirth oder Hausmetfter 
zu einem Vergehen macht, die Vermie- 
tung von Etagen-Mohnräumen an 
Tamilien, melche Kinder haben, zu 
bermweigern. 

— Der Schaufpieler Gilbert War: 
field, der vor etlihen Tagen bem 
Schatmeifter Nirbinger von der 
Marguerita Splva-Operntruppe $2,- 
700 ftahl und am Tage darauf in ei- 
nem Wisfonfiner Landftädtchen ver- 
haftet murbe, ift in Milmaufee zu 2 
Sahren Korreftionshaus verurtheilt 
worden. 

— Indiana'er Grubenbeſitzer ſagen, 
der Bundesrichter Kohlſaat in Chicago 

| fomme mit feinem Befehl an die In— 
| dian’er Grubenbefiter, ihre Vereini- 
gung aufzulöfen, melche den Verkauf 
aller ihrer Kohle dur) die Ereäcent 
Goal En. in Chicago bezmwedte, etwas 
da die Vereinigung fchon feit 


| — In Ubmefenheit ihres atten 
| von der Stadt madhte Frau James 
| MeEConnel in San Franzisto (Tocd- 
| ter des früheren Kongreß-Abgeordne- 
| ten 2oud) mit einem gewifjen E. €. 
| Hayes eine Ausfahrt; das Paar Tpeifte 
im „Eliff Houfe“ zufammen; auf dem 
| Rüdmeg jcheute das Pferd, und Hayes 
; wurde aus der Kutfche gejchleudert 
‘ und getöbtet. 


QUusland. 


— Sn Toronto, Dnt. (Kanada), 
brannte das „Toronto Opera House“ 
nieder. Schaden $150,000. 

— ‘in den britifchen Fianzfreifen 
bat daß meitere Fallen der Konfols 
| große Beforgniß hervorgerufen. 


— Laut einer Depefche der „Frank— 
furter Zeitung“ verfuhht Rußland, in 
Hranfreih eine Anleihe von $100,- 

| 000,000 aufzunehmen. 


Pin Wie die halbamtliche „Nordd. 

| Allgemeine Zeitung” meldet, merben 
die NReichstags-Wahlen am 16. uni 
ftattfinden. 

— Der Dampfer „Morning“, den 
die Königliche Geographifche Gefell- 
ſchaft dem Südpolforſcherſchiff „Dis— 
cobery“ zu Hilfe ſchickte, iſt in Lyttle— 
ton, Neuſeeland, eingetroffen. 


— Der franzöſiſche Flottenminiſter 
Peletan vertheidigte in einer Rede im 
Senat die Flottenpolitik Frankreichs 
und berief ſich auf die Ver. Staaten 
und auf Deutſchland. 


— Die Stadtrath-Wahlen in Ko— 
penhagen, Dänemark, endeten mit ei— 
ner Niederlage der Sozialiſten, die 
neulich einen der Ihren zum Bürger— 
meiſter erwählten. 


— Die Gräfin von Walderſee, geb. 
Frl. Lee von New York, erklärt bezüg- 
lich der Meldung, daß ſie und ihr 
Gatte Mitte April nah New York ab» 
fahren werben, es fei noch, nicht im 
Geringften beftimmt, — und der 
Graf die Reife nach Amerika antreten. 

— Einer Depefhe des Berliner 
„LofalsAnzeiger” zufolge hat Herr v. 
Poffart,General-$ntendant der fönig- 
lich Bairifchen Hoftheater, abgelehnt, 
den Direltor Conried in der Leitung 
des „Metropolitan Dpera Houfe“, 
Nem York, zu unterftügen. 5 


— Die Handelsfammer in Port of 
Spain, Irinidad, erfuchte den Kolo- 
nialfefretär Chamberlain um fofor- 





brannte | tige Amtsentfegung des Gouverneurs 


bon Trinidad, Sir Cornelius Malo- 
| ney, und anderer hoher Beamter, zu 
| denen die Bevölkerung das Vertrauen 
| verloren bat. 
— Der britiſche Generalmajor Sir 
Hector Mac Donald, welcher ſich ent— 


Abſtimmung unterbreitet worden iſt. 

Senator Mueller von Chicago 
brachte eine Vorlage ein, monad) $5000 
für die Wittme des früheren Gouber- 
neur®? Altgeld bemilligt werben 
follen. Wie man hört, befindet fich die 
MWittwe in bebrängten Umjtänden und 
fteht in Gefahr, ihr Heim in Sheridan 
Park zu verlieren. 

E3 erfheint möglich, daf die Zivil- 
dienft-Borlage ganz aufgegeben ‚wird, 
da fie nach der Anticht ihrer Freunde 
zu arg berpfufcht ift. 

Seifer Wilhelm läd unfere Klotie 
ein. 


Mafhington, D. K., 25. März. Die 
hiefige „Poft“ melbet: 

Der beutjche Kaifer hat einen weite: 
ren unzmeibeutigen Beweis feines 
Bunfhes gegeben, freundichaftliche 
Beziehungen zu denBer. Staaten zu er= 
halten, indem er in einer perfünlichen 
Rabeldvepefhe an den Präfidenten 
Roofevelt die Schladhtflotte der Ver. 
Staaten, welche fich in den nordameri- 
fanifhen Gemäflern befindet, einladet, 
mährend der Regatta-Woche, im Mat, 
Kiel zu befuchen. Die Botjchaft des 
Kaifers wird erft befannt gegeben wer- 
der, imenn Präfident Roofevelt feine 
Arimort gefandt hat. 

Man glaubt indek, daß diefe Ein- 
ladung durch die fürzliche Antündi- 


| 


I 
! 


gung beranlaßt wurde, die Schladht- | 


fchiff-Flotte werde im Mai eine Kreuz: 
fahrt über den Atlantifchen Ozean, mit 
Liffabon ald Beltimmungsort, antre- 
ten. €3 ift Grund zu der Annahme 
vorhanden, daß der Präftdent und fein 
Kabinet, welche feit dem Eintreffen 
der faiferlichen Einladung den Gegen- 
ftand auf’8 Neue beriethen, dieſe 
Kreuzfahrt nach Liſſabon ſogut wie 
aufgegeben haben, da amerikaniſche 
Jingo⸗Blätter allerhand Senſations⸗ 
seihmwäß daran fnüpften über bie 
„Lehre,“ welche dieſe Schlachtſchiff⸗ 
Floite den Europäern ertheilen ſolle. 
Derartige Auslaſſungen müſſen natür⸗ 
| Be Eindrud 


Portugal und anderwärts in 


| 


Reihe 


Hofenträger-Schnallen, Draht, Stei- 
ne und Staniol! 

Gerromw befand fi} fchon feit 
bon Jahren abmecjjelnd in=- 
und außerhalb der Anftalt. Seit 
dem ahre 1897 Elagt er über Ma= | 
gen-Befchwerden, und mande ber 
borgefundenen- Artifel müflen in ver | 
That Schon fo lange in feinem Ma- | 
gen gewejen fein, ihrem Zujtand nad 
zu fchliegen. 


Der Feuermolod. 


Fort Wayne, Ind., 25. März. Ein 
großer Theil der Waggon = Fabrik der | 
Pennſylvaniabahn dahier brannte heu= | 
te nieder, und der Verluft wird nahezu | 
$100,000 erreichen. Da diefe Anlagen | 
fih im Außerften DOftende der Stadt 
befinden, und außerhalb des Bereiche? 
der jtäbtifchen Wafferleitung, jo magıte | 
die Befümpfung der Flammen ehr 
große Schwierigfeiten. | 


einer 





Ausland. 
Dreyfus als Dramia=Zioff. | 


© a * 2 
Nantes, Tranfreich, 26. März. Hier 


twurde das neue Drama bon Quemes | 
neur „Fatality“, aufgeführt, dejien 
Handlung fi mit veränderten Namen | 
yiemlih genau an die Schidjale des 
pielgenannten Hauptmannes‘ Dreyfus 
anjchließt. Unter dem zahlreichen an= 
mwejenden Bublitum war aud eine An- 
zahl Kritifer aus Parid. Auch er- 
tannte die Stadtverwaltung das Stüd 
an, indem fie die Szenerie für ben 
Haupt-Att lieferte, welcher die Haft» 
ftätte auf der Teufels-nfel zeigt. Am 
Schluß des vierten Attes, mo der Held 
des Stüdes von einem Kriegägericht 
auf falfche Bemeife Hin verurtheilt 
wird, zeigte das Publitum befonders 
großen Enthufiasmus. Der Verfaffer 
wurde viele Male gerufen. 

Das Stüd Harmonirt mit dem 
Stanbpunft der jegigen franzöfifchen 
Regierung im fus-Fal und 


dürfte feine. befondere Yeinbfeligkeit 


hervorrufen. 


| verurfachte einen Schaden von $258,- 
000. 


| nahm mit ftriftem Partei-®otum die 
| Vorlage an, welche die Atzife-Gebüh- 


| etma $500 in Poftmarten und Baar- 
| geld. 


— 
Mountain News“, der erſten täglichen 


| tipführer. auf der Chicago-, Milwau- 


ı im Detroit abhanden fam, und auf bie 
| Feitnahme des Diebes gefett. 


werde. 


leibte, offenbar weil er wegen ſchwerer 
Sittenvergehen kriegsgerichtlich pro— 
zeſſirt werden ſollte, war verheirathet, 
lebte aber ſchon ſeit Jahren von feiner 
Gattin getrennt. Sein einziger Sohn 


— Der New NYorker Staatsſenat 


ren um 50 Prozent erhöht. 
— Einbrecher drangen in das Poſt— 
amt zu Fairport, O., und erbeuteten 


England erzogen. 


Aarrte das Hoſpital. 


Bar für unheilbar erklärt, wurde aber ge- 
fund an reiner Nahrung. 


— Bei Eag Harbor, N. F., ging der 
große Schuner „Mary E. Morfe“ in- | 
folge Qufammenftoßes mit dem Dam — 
pfer „Parthian“ unter. Inm Falle einer Krankheit, verurſacht 

durch unzuträgliche Nakrung, ſind 
manchmal die Sympiome ſo irrefüh— 
| rend, daß die ärztliche Wiſſenſchaft 
| den Sit des Leidens nicht zu finden 
| vermag und daß fogar die forgfamfte 
| Hofpital-Behandlung ohne Wirkung 
‚ bleibt. Ein Herr in Lee, Maff., jagt :— 


— nn Denver jtarb der 72jährige 
Miltam N. Byerd, ein Kolorado’er 
und Begründer der „Rody 

Zeitung in Denver, am Schlag. 
— Charles Sharfey, ein Lokomo— 


| „Am 1. April 1900 wurde ich von ei=- 
; nem unferer Maffachufetts Hofpitäler 
nah Haufe gei&hicdt mit dem Bemer— 
fen, daß fich weiter nichts für mid 
thun ließe. Ich hatte viel an Nerven- 
frantheiten, Aheumatismus und Ner- 
benzerrüttung gelitten und iwar bereits 
in Sharon Springs und bon einer An- 
zahl Aerzte behandelt morden ohne 
merkliche Beſſerung zu erhalten. 
„Eines Tages, als ich fränter ala 
gewöhnlich mar, las ich einen Xrtitel 
über Ihr Grape Nuts. Diefes machte 
einen fo großen Eindrud auf mich,daß 
ih ein Padet holen ließ. Ych begann 
damit am nädhlten Tage zumfyrühftüd. 
„sn fünfzehn Monaten hatte ich, es 
jeden Tag. Wenn Yemand ftarf und 
gefund wurde, jo mar ich ed. Ych nahm 
von 125 Pfund auf mein früheres Ge- 
wicht 165 Pfund zu. Jch werde immer 
ein Krüppel an Rheumatismus fein, 
aber fonft bin ich um fo viel gebeffert, 
daß ich mich jeßt ebenjfo wohl befinde 
wie ein Seber in diefem Lande.“ — 
Namen erfährt man von der PBoftum 
Eo., Battle Ereet, Mich. 
€3 liegt ein Rezept⸗Buch in jedem 
adet von Grape Nut3, welches 
Hausfrau intereffiren wird  _ 


* 


kee⸗ St. Paul-Bahn, fiel 
Be MWis., in feinem Cab 
nieder. 


— Die Bacific & Dominion Er: 
preß Eo. hat jet im Ganzen ein Be- 
Iohnung von $3000 auf die Wiederer- 
langung des Goldbarrens, der jüngtt 


zu 
tobt 


— Der, in Deutichland geborene 
Frant M. Steinfhrt, ein Bürger des 
Staates Nlinois, wird al General: 
fonjul der Ver. Staaten nah Ha 
vana gefandt. Herr William U. Rub- 
lee, der den Poften zur Zeit noch inne 
bat, fieht feiner Verfegung entgegen. 

— Zu Elm Point, Mo., 30 Meilen 
meitlih von St. Louiß, entgleifte ein 
PVerfonenzug auf der Wabafhbahn in- 
folge eine jhadhaften Schienen-Ein- 
fages. Mindeftens ein Dubenb Ber: 
fonen —meiften? Frauen — murbe 
verlegt, aber Niemand jeher. 

— €3 beißt, daß D. R. Francis, 
Präfident der St. Louifer Weltaus- 
ftelung, von SKanfafer Demotraten 
al3 Kandidat für das. Präfidenten- 
Amt der Ver. Staaten . begünftigt. 


— 


— — — — — — — — — ——— —— — — — — — — 


wird in einer öffentlichen Schule in. 


Ein Schreiber 
jebe ünfundzivangig 


— Die Revolutionäre anf San 
Domingo haben jegt auch biefcontrolie 
über die Stadt Monte Chrifti. 

— Dem amerikaniſchen General- 
Konſul Gowdy in Paris iſt es gelun⸗ 
gen, den ſeit mehreren Jahren ber» 
ſchwundenen Moſes Fowler Chaſe von 
Zafayette, Ind., in einem fev 
Privat-Sanatorium zu finden. Ziel 
frangdfifche Aerzte Hatten den fingen 
Mann als unbeilbar trrfinnig erflärt. 
Die Anftalt hat Chafe an den Konſul 
auögeliefert. 3 handelt fi um ei» 
nen Erbſchaftsſtreit. 

sen. 


Ungetommen. 


— * Ser: .. Albert don Bremenz-Hefpertun 
dv . is 
. ttle an: Ivo⸗Maru von Hongkong; Dis 
(Qundede Xransportbot) bon Manila. 

Gibraltar: Pe a Quife von New 
Vort (auf einer Exturfions: ——— 


Gada: Cantroman, 
Derdoel: Germanic und Nomadie von NRewVYork; 


on 
nua ünd Neapel. 

Romen bon ofton. 

mw: Gthlopta don Reto York. 
Er ih. oe Paul von = Dort. 


mpton: 
Abgegangen. 


New Vork: Grober Kurfürft nah Bremen; 
Champagne nad vre; Georgie nah Liverpool; 
Vigilancia, nah Kuba und Merilo; Soldier Prince 
nah Südamerika. 

Southampton: Kaifer Wilhelm der Große, 
Bremen nah Nem Vor 

Queenstown: riesland, von Antwerpen nach 
New Hork; Oceanle, von Liverpool nach New Vork. 


bon 


2ofalberidht. 


Nad) Springfield. 
Abänderung der Müller’fhen Straßenbahn» 
Dorlage erwünfcht. 

Korporationd-Anmwalt Walter, be- 
gleitet von den Herren Edwin Burritt 
Smith und John Mathis, melche der 
ftädtifchen Verkehrs-Kommiffion ala 
Rechtsberather beigegeben find, be- 
gaben fich heute nah Springfield, 
um dort dem zuftändigen Senats— 
Ausfhuß einige Zufäße. zu der vom 
Senator Müller eingereichten Vorlage 
zu unterbreiten, durch melche es ber 
Stadt ermöglicht werden fol, bie 
Straßenbahnanlagen felber zu über- 
nehmen. Einer biefer Zufäge fteht 
por, daß die Stabt nicht gehalten fein 
Toll, zum Betriebe von Straßenbahnen 
die Einwilligung der Eigenthümer des 
anjtoßenden Grundbeliges zu erlangen. 
Ein anderes beitimmt, daß die Frage, 
ob die Stadt die Straßenbahnen über- 
nehmen fol, zur Abjtimmung gebracht 
merden muß, fofern ein bejtimmter 
Prozentfag der Wählerfchaft es ver- 
langt. 


Vorfteher Blodi von der Abihei- 
lung für öffentlicje Arbeiten hat ge= 
ftern die Kontrafte für die Kohlen- 
lieferung vergeben. Statt der raud)- 
Iofen Maryland Kohle (melde von 
Niht-Unionleuten gefördert wird) ijt 
heuer faft ausfchließlih gemöhnliche 
Weichkohle beſtellt worden, die freilich 
bedeutend billiger fommt: Der zu 
zahlende Preis beträgt je nach dem 
Plage, mohin die Kohle zu liefern ilt, 
von $2.40 bis $2.90 die Tonne. Der 
Dearborn Coal Eo. ift die Lieferung 
zugefprochen worden für die Stabt- 
halle und für die Pumpen-Stationen 
an 14. Str., Central Bart Ave, 70. 
Straße, 73. Straße, Fullerton Abe. 
und Pullman Mpenue. Die Weaver 
Eoal Eo. wird die Kohlen liefern nach 
den Pumpen =» Stationen Chicago 
Avenue, Springfield Upenue, Harri- 
fon Straße, Woodlamn und Kenfing- 
ton., Den Kontrakt für die Lieferung 
nad der Pumpen = Station an 22. 
Straße hat die John FT. Connery Co. 
erhalten, den für die Station Late 
View die Edgemwater Coal Eo., den 
für die Station Norwood Park und 
für die Thurmbrüde in der Halfted 


Straße, die United States Coal Eo., | 


und den für die Station Wafhington 
Heights die Federal Coal Co. — Die 
Hartkohlen für die Brüden werden 
bon ber Firma William Kueden gelie- 
fert werden, und zwar zum Preife 
bon $7 die Tonne. 


Vorfteher William B. Williams 
bom biefigen Unter-Schaßamt fol an- 
geblih abgejeht werden, um Herrn 
Zuman T. Hoy Plat zu machen, ei- 
nem Schübling des neuen Bundes3-Ge- 
nator3 Hopkins. Wie Herr Hopfins 
verfichert, hat er die Abfegung MWillt- 
ams’ nicht verlangt, fondern fie ift be= 
fchloffen worden, weil man an zuftän= 
diger Stelle in Wafhington mit der 
Amtsführung des Herrn nicht zufrie- 
ben ift. E3 haben fich nun über fünf: 
zig Treunde des Herrn Williams, 
durchweg angejehene und einflußreiche 
Leute, telegraphifch für denfelben in 
Wafhington verwendet. Präfident 
Noofevelt ift erfucht worden, die An 
gelegenheit nicht zu erledigen, ehe er 
nicht felber nach Chicago gefommen ift 
und fich perfönlich über die Sache hat 
Vortrag Halten laffen. Herr Willi- 
ams ift geftern nach Buffalo abgerufen 
worden, imo feine greife Mutter im 
Sterben liegt. 

Die „linois Civil Serviceleague” 
hat auf Sonntag Nachmittag eine 
Bürger-Verfammlung nad) Pomers’ 
Theater einberufen. Von derjelben 
h an die Staat3-Legislatur die Auf- 
orderung gerichtet werden, jie möge 
den ihr vorliegenden Entiwurf für eine 
reformatorifhe Regelung des ſtaat— 
lichen Zipildienftes in unverftümmelter 
Form annehmen. Als Redner find zu 
der Berfammlung u. U. Mayor Har- 
rifon, Graeme Stewart und Samuel 
Alſchuler eingeladen. 

Nachdem der Finanz-Ausfhuß des 
Countyrath3. zu empfehlen beichlof- 
fen Hatte, daß dem Sheriff Bar- 
rett die Anjtellung der weiteren 68 Ge- 
bilfen gejtattet werden möge, melche 
Richter Hanecn ihm zuerkannt hat, vft 
diefer Empfehlung nun vom County- 
rath Folge gegeben worden. Das zur 
Bezahlung der Leute erforderliche 
Geld, insgefammt $57,839, wird aus 
dem allgemeinen, für nicht borherge- 
fehene Ausgaben beftimmten Fonds 
genominen werben. Der Betrag ber: 
theilt fich mie folgt: 

Sheriff3-Amt— 


ANDE I 4 
Sparsamkeits-Basement. 2 


2.09 fit 54 Nrafingfan-Garinen. 


Eine jehr ungewöhnliche Offerte, durch einen Einfauf von 550 Paaren zu 
einer großen Preis-Herabfegung herbeigeführt, alles neue Entwürfe biefer 
Satfon. Eine Spargelegenheit, die eine fluge Hausfrau nicht überfehen wird. 
550 Paar Nottingham Spitengarbinen, in 
dem neuen Bruffels Effett, alles moderne 
Mufter, volle Breite und Länge, jedes Paar 


mwerth $4, offerirt 
morgen zum fehr 
fpezieller Preis 


2.6 Paar, 2.69. 


Couchbeden, 50 Zoll 
breit, voll 3 Yards 


lang, — 49 
+ 


herum bef., 


Meffing-Auszieh-Gardinenftangen, 
bolift., mit Bradet3 u. Kugeln, für 


Muslin, eleg. 
Affortiment, 


2,69 


36350. geblümte und 
dotted Gardinen, 


Ir 


10c 


Enpelty Brüffeler Carpe, 50c. 


Elegante Qualität von ITapeftrh Bruffels Carpet3 für Treppen, Hallen, Betts 


50e 


Tapeſtry Bruſſels 
Rugs, 9x12 Fuß, neue 
Entwürfe, perfelt har- 
monirende Yarben, 


mm 13.50 Mufter, 


Dual, 
Bigelom Body 


Bigelom Body 
Bruſſels Rugs, Bruſſels Rugs, 
in Größen 


die neueſten Ent— 
8.3x 17 50 


Velvets, 


würfe, m 
ng 19.50 10.6, 


Eounty-Gebäaude— 


Sieben Hausmeifter - 

Fünf Sceuerfrauen 
Kriminalgericht3:Gebäude— 

Gin Kuftos 1 

eareke 2 


Vier Sausmeifter = 


RB 2,150 
Vier Scheuerfrauen u 


1,30 


Zuſammen 


Sheriff Barrett beftätigt das Ge- | 
unter | 


rücht, daß er für den 1. April 
feinem Berfonal Veränderungen vor= 
nehmen merde, verfichert aber, e3 wer- 
de ihm nicht einfallen, gleich 150 von 


den Leuten auf einen Schlag zu ent= | 


laffen. — Im Countyrath befürchtet 


man, daß nad) dem vom Sheriff im | 


Gericht errungenen Siege fi nun aud) 


die Vorfteher der anderen Abtheilungen | 
de3 Dienstes auf gleiche Weife die Er= | 
laubniß fichern werden, die volleYnzahl | 
der ihnen vom Kreisrichter = Kollegium | 
zugebilligten Leute anzustellen. rn die= ! A 


fem Falle würden die Einnahmen des 
County bei MWeitem nicht ausreichen, 


zimmer, Barlor und Efzimmer, in allen neuen Ent» 
mwürfen und Farben, elegantes Mufter-Affortiment, Tehr 
niedrig im Preife angefegt, zu, Yard, 50e. 


Made⸗up Carpet Rugs, 
in Body Bruſſels und 
Größe 9.4x 
12, elegantes Aſſorti— 
ment feiner 


350 | 
160 


30e 


„Crex“ Matting, in ei⸗ 
ner vollſtändigen Par⸗ 
tie von Farben, gutes, 
zuverläſſiges Matting, 


17.50 zuyan,  38E 


30x60 = zölige Rugs werth $12 
Smyrna Rugs, bis $20, Grö- 
20 Mufter im den 6x9 bi3 


Aſſort., 1. 1 9x12 $5 


Stüd, Fuß, 


Erfahrene 
ſprechen ſich ebenſo aner!? 
HNährwerth des Walsf 


um alleGehälter auszuzahlen. Ir fom= | x 


mender Woche wird der 


die Bezahlung der Richter von 
wärts, welche — ohne vorherige 
laubniß des 


Countyrath |} 
Stellung nehmen müffen in Bezug auf | | 
aus= | il 
Er: | FR 
Countyrathes — mäh- | IE 
rend ber legten vier Monate aushilfs- ; 138 
| meife im Kreis- und im Superior-Ge- | N 
richt befchäftigt worden find. Kommij- | WE 
fär Flanagan meinte, es jei jhliehlich | 3 
billiger, Richter von auswärts fommen , 5 
zu laffen und denfelben $10 den Tag |; W 


zu zahlen, alS die Zahl der Richterjtel- | 


len mit einem jährliden Koſtenauf— 


| wand von $10,000 für jede ver | 


mehren. Kommiffär Hoffmann jtimm- 
te dem lachend bei und fügte hinzu, es 


würde vortheilhafter fein, die Richter | 


ſämmtlich von auswärts zu beziehen 
und fie, mit $10 den Tag, nur für 
mwirflich geleistete Arbeit zu bezahlen, 


ftellen mit $10,000 das ‘ahr. 
Frau D’Keeffe und rau Sherman 


ftatt fo und fo viele Herren feit anzu= | rs Ihon aus ve 


nende It de, t n zehn 
e ihren Matienten Ü 


Aerzten In Shicage 

— 3 —F 

Halt Narren 
5s in Nahrung für bene MW 


vertreibt Sch! 


empfehlen. G3 if 9 
BB gernie Nerven und 
loſigkeit. 
TELEPHONEF. 
19 aroks Slsichen 
i2 aroBt länder 


tefert in Chr 


üls 
IACUTH 25. 
81.00, 
200. 


Tan! 


Ubbb. 


* 
A 

—4 man 
Mdll 44ubèt 


ihn feſtnehmen wollte, bat Shroud: 
„Laſſen Sie meinen Arm eine Minute 
lang los.“ Der Beamte willfahrte ihm 
und Shroud zog einen Revolver aus 
der Taſche, ehe er aber davon Gebrauch 
machen konnte, hatte der Poliziſt ihm 
t Hand geichla= 


„Ich Taate, ih wiirde mich ums 


| bringen, und ich thue e3 auch!” rief ber 


ruf einer neuen Beitimmung dringen, | 


welche e3 bei der Anftellung von Kin | per Falfchung den 


zur Vorbedinqung | 


bergärtnerinnen 


macht, daß die Anmärterinnen zmei- 


jährige praftifche Erfahrung in feiten | 
Stellungen hinter fi haben. Es wird | 


hierdurch denjenigen jungen Mädchen, 
die fih in Chicago zu Kindergärtne- 
rinnen ausbilden laffen, geradezu un- 


: ı Gefangene, dann murbe er 
vom Schulrath wollen auf den Wider: | rang , 


abgeführt. 
Polizeirichter Hall übermie3 ihn heute 
unter den Unklagen des Diebitabls und 
Rriminalaericht, 
nadhdem Shroud’3 Brüder erzählt hat- 
ten, daß der Angeklagte fchon vor einer 
Woche Chloroform genommen Hätte, 
damal3 aber gerettet worden fei. Die 


| Brüder äußerten den Wunſch, den Ge- 
| fangenen nach einer Belferungsanftalt 


| überführt zu fehe 


möglid” gemacht, hier eine Anjtellung | 


zu erlangen, wenn fie fi) die „prafti- 


| zugefügte 


che Erfahrung” nit vorher außer | 


halb verfchaffen. E3 wird mit Recht 


| anfcheinend 


geltend gemacht, daß die Kindergärt- | 
nerinnen mohl ebenfo gut mie die Leb- | 
rerinnen die praftifche Erfahrung bier | 


fammeln fönnen, und zwar al3 Probe- 
Kandidatinnen (Cadet3). 
— 


DaB veritanden nuniere Alten. 


Unfere Vorfahren mußten wohl, melden Schat 
fie an 


| Straße, 
| Hal 


den St. Bernard Sträuterpillen hatten, | 


und deshalb durften diefeiben audh in feinem | 


Haufe fehlen. Aber nit nur unfere Väter und 
Mütter lannten die eminent beilfräftigen Gi» 
genfhaften der Kräuter, au melden. die Pillen 
beiteben, fondern auch die berühmten Werzte und 
SHeilfünftler der alten Zeit, wie Galen, Habne- 
mann, Sudenhbam und andere batten den Werth 
diefer Kräuter erfannt und berordneten Die 
Säfte derfelben ihren Patienten in allen Fäls- 
len von Störungen der Körperorgane, iiberhaupt 
bei allen Leiden, von welden die Menfdhen bes 
fallen au werden pflegen. didofa 


— —— 
Nettes Frühtdhen. 


Die Selbftmordgedanfen werden ihm vor: 
läufig ausgetrieben. 

Donald Shourd, 1415 W. Madilon 

Straße, ein 19jähriger Jüngling, hatte 


der Royal Iruft and Sapings Bant, 
nachdem er im Bankbud) feiner Brüder 
angeblich deren Namen gefälfcht hatte, 
die nöthigen Mittel zu einer lebten 
Bummelreife erlangt, die er damit ab- 
fchließen wollte, daß er fich eine Kugel 
durch den Kopf jagte. Schwer befneipt 
batte ihn Polizift Ried Tpat Nachts am 


| PRelzmantel 
Pfandleiher, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


damit er Muße 
finde, das ihnen und feiner Mutter 
Unteht einzufehen. Die 
Mutter fer infolge des Gram3 über den 
unverbefferlihen Sohn 
fchmwer erfranft. Der junge Burfche gab 
feine That zu, vermied.e? aber, mäh- 
rend der Verhandlung feine Brüder 
anzufehen. Yon dem Gelde fand ma 
noch $13 in feinen Tafcdhen. 


Paitor Wm. 5. Tomlins, 562 50. 
theilte Heute Polizeirichter 
mit, daß fein Sohn Eecil em 
jet und feiner Mutter 
für $5.50 bei einem 
3850 Cottage Sugpe 
Apenue, perfebt habe. Er Habe Ker- 
nommen, dab der junge Burfhe Be 
Stadt verlaffen wolle, und daher bei? 


n, 


Taugenichts 


ſen Feſtnahme veranlaßt. Der Richter 
den Miſſethäler dann zu 


verſchob 


verurtheilte 
ſechs Monaten Arbeitshaus, 
auf Fürſprache des Vaters die Voll⸗ 
ſtreckung des Urtheils aber ſo lange, 
als der Sohn ſich gut aufführt. 
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— Unauörottbares Mißtrauen. — 2 
geftern durch Erhebung von $30 auf | ch fage Ihnen, der Förfter auf bem 


Sagdaute unfered gnädigen Herrn, bat 


ein ausgezeichnete, ungemein wirkfa- 4 | 
gegen Gichtfchmerzen. = 


med Rezept 
Wenn Sie e3 wollen, fo verfchaffe ih 
es Ahnen. — Sehr freundlich, aber 

aufrichtig geftanden, ich befürchte fehr, 
daß ed am Ende nur „Sägerlatein“ 
mas beg Herr Förfter felbjt verfchrei« 


Euftom Houfe Place gefunden. Als er ben. 


— 


⁊* 
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aus . . 


E Ausficht auf felbftftänbigen Erwerb 
- abgefähnitten. wird. Xe nach der Gad)- 


Ede Bourer Etroße. 
. . ILLINOIS. 
 Zelepheon: Brain 1406, 1497 und 1498. 


— 


‘9, m Voraus bezahlt, in den Ber, 


‚ tofr 


J jeder SNumnier, frei ins Haus eeliefert, 1 
= — — nd Haus ge — 
—— 


ich 
Se 
Entered at the Portofice at Chicago, IlL, as 


b; .Becond class matter. 


— 


Nicht vorbildlich. 
Für die iriſchen Landpächter hat 


- eltern wirklich die Erlöſungsſtunde 
legen. 
= Hot dem Parlamente die fehnjüghtig 

je erwartete Vorlage unterbreitet, dur 
= melde die „normännifhen Eroberer” 
= friedlich aus Irland vertrieben, und 
© die „Kinder des Bodens“ mieder in 
= AÄbre fogenannten natürlichen Rechte 


Die: britifhe Negierung 


‚eingefeßt werben jollen. Kurz gefagt, 


oder Heruntergemirth- 


ihümern nicht bon bornberein jebe 


lage in den einzelnen Bezirken follen 


E ben bisherigen Pächtern $2500 bis 
= 85000 vorgefchoffen, und zur Rüdzah- 
- Aung fol ihnen 
= Kaheen eingeräumt 
= auf $500,000,000 veranfchlagten An= 
* Zaufsfumme, die allmälich zu tilgen ift, 

" mil die Staatzfafje 


eine Yrilt bon 683 
werden. Zu ber 


überdies $60,- 


= %000,000 als Gejchent hinzufügen, doc) 


E rechnet fie darauf, 
“ben Bolizeiverwaltungsausgaben ge: 
© Mug mird 
E Kür diefen Zufhuß jchablos zu halten. 
E Die Gejammtkoften des. Unternehmens 
follen durch eine 2&prozentige Anleihe 


His 20 Prozent jührlic) iweniger zu be- 


E mirtbichaftet 
"= das 
ee Millionen Einwohner haite, 

E meniger als 5 Millionen 
* gurüdgegangen und verarmt immer 

BE mehr, während weniger günftig gele- 
E gene Länder, die ebenfall3 vorwiegend 
" auf den WAderbau angemwiefen 


+ Man hofft nun, 


daß fie allein art 


um fid) 


eriparen fünnen, 


aufgebracht werden, aber die Land- 
lords werben feine Schuldfcheine, Ton= 
bern Baargeld erhalten. Gelbitver- 


F ftändlich werden die neuen Cigenthü- 


mer bie in ihrem Intereſſe aufgenom— 
mene Anleihe auch verzinfen müfjen, 
indefjen werden fie immerhin ned} 15 


zahlen haben, als fie bis jet als 
PBachtaeld an die Großgrundbefiter 
Bu entrichten hatten. 


Dieſe „geſellſchaftliche Umwälzung“ 


E Kaht fi nur deshalb unblutig voll» 
2 giehen, weil der irifche Grundabdel froh 


Alt, feinen Landbeji an den Gtaat 
werfaufen zu fünnen. Er ijt eg müde, 
mit den Pächtern bejtändig im Kriege 


l j zu liegen, die Bachtgelder immer durch 


Konftabler eintreiben zu müffen und 
Ihließlich nur ein geringfügiges Ein- 
„Ipmmen herauszufglagen. Auf der 
anderen Ceite hat jelbjit die Iorgres 


J gierung durch Erfahrung die Erkennt— 


| 


fpart- worden, wenn fie den füblichen 


Sflavenhaltern ebenfall3 $500,000,: 
000 für ihr „Eigentfum“ angeboten 
hätten. Freilich waren die Sklaven— 
barone noch nicht ſo mürbe gemacht, 
wie die iriſchen Landariſtokraten, die 
in der That am Ende ihres Witzes 
angelangt und der Regierung ſehr be— 
reitwillig entgegengekommen ſind. 


Unſer Poſt⸗Departement. 


Die Poſtherwaltung der Ver. Staa— 
ten iſt ein rieſengroßes Geſchäftsunter⸗ 
nehmen. Die Zahl der Poſtangeſtellten 
geht in die Hunderttauſende. Das 
Thätigkeitsgebiet des Poſtamtes um— 
faßt die ganzen Ver. Staaten und de— 
ren „Beſitzungen“. Es hat nicht weni⸗ 
ger als 75,215 Geſchäftsſtellen — die 
Poſtämter — und die regelmäßig be— 
dienten Poſtrouten ſind — oder waren 
in 1902 — 507,540 Meilen lang. Die 
Anzahl der Poſtſtücke, die im Jahre ge— 
handhabt werden, beläuft ſich auf rund 
8,000,000600. — Dementſprechend 
groß find die Ausgaben. Sie ftellten 


= beitimmt die Bi, dak die Landlorbs | fich im legten Verwaltungsjahte auf 
Ahr Beiikthum entweder mittels freier 
F Bereinbarung oder durch Vermittlung 
einer befonderen Regierungstommifs 
Ffion an die bisherigen Pächter abtre- 
den und in beiden Fällen au der 
Staatskaſſe entſchädigt werben follen. 
= Merthlofen 
= Ichafteten Boden mill die Regierung 
E Burüdmeifen, damit den neuen Eigen- 


$124,785,697. 

E3 ift feine Kleinigkeit, ein folches 
Riefengefchäft zu führen, und die Bür- 
er der Ver. Staaten find deshalb 
nicht Schlecht ftolz auf ihr Poftdeparte- 
ment, an da3 — nad) Anficht.der guten 
PBatrioten — fein anderes tippen kann. 
E3 gibt zwar auch) in anderen Ländern 
ähnliche Einrichtungen, ja diefelben 
fließen vielfach noch dasTelegraphen- 
undTelephonmefen ein und haben durd) 
die Badetpoft das Erpreßgeihäft an 
fich geriffen; e8 wird behauptet — und 
man legt Bemeife dafür vor — daß 
ber Boftdienft in gewifjen andern Län⸗ 
dern viel ſchneller und zuverläſſiger iſt, 
als hierzulande — aber das wiegt alles 
nicht die Thatſache auf, daß wir hier 
die größte Länge der Poſtrouten be— 
ſitzen und mehr Geld ausgeben für den 
Poſtdienſt, als irgend ein anderer 
Staat und darauf ſind wir ſtolz. 

Die Poſt iſt eine der wenigen öf⸗ 
fentlichen Einrichtungen, auf die bas 
Volt mit refpeftvollem MWohlgefallen 
blidt. Die PVoftbeamten fommen "ın 
der Werthihägung der Maffen gleich 
hinter ben Feuermehrmännern. €3 
fehlt ihnen allerdings der Heldenge— 
ruch, in welchem dieſe ver dienterma⸗ 
ben ſtehen, dafür aber ſind ſie die 
ieicht erkenntlichen Vertreter Onkel 
Sams und man überträgt auf ſie den 
Reſpekt, den man vor dem hat. Das 
Wohlwollen erklärt ſich aus der her⸗ 
ablaſſenden Freundlichkeitt, mit wel⸗ 
cher die Beamten mit dem Publikum 
verkehren, und die beſonders der Ein— 
gewanderte zu ſchätzen weiß, und dar— 
aus, daß fie e3 ja find, bie uns bie 
erfehnten Liebes- und Gelbbriefe 
bringen. Gie liefern allerdings auch 
Rechnungen und andere unangenehme 
Briefe ab, aber das iſſt nicht ihre 


| Schuld und da fie rüdfihtspoll genug 


niß gewonnen, daß unter dem beralies | 


ten Bachtinfteme nicht mehr meiter ge= 
werden Tann. Irland, 
mindeſtens 8 
iſt auf 
Einwohner 


im Jahre 1847 


ſind, 
ihren Reichthum fortgejet vermehren. 
daß Die irijchen 


* Bauern das Land beijer bewirthichaf- 


© den und nicht mehr jo ſtark auswan— 
= bern werden, 
= KEigenthümer find. 
© Bahl der Pächter höchftens auf 500,- 


wenn fie felbitjtändige 
Da fi) jedoch Die 


beläuft, und für bie weit zahlrei- 
eren ländlichen Tagelühner gar feine 


= Kürforge getroffen werden foll, jo mag 
= ber erwartete 


Aufihwung Irlands 


“ Hrot alledem ausbleiben. 


Außerhalb Großbritanniens wird 


= Die Umwandlung der irifhen Land- 
SHefiperhältniffe jchiverlich eine vor= 
E siüptice 


Wirkung ausüben. Denn 


Faft überall auf dem europätjchen 


; Beftlande find feinerzeit die ehemali- 


sen Zeibeigenen nit in Pächter, jon- 


> delt worden. 
"die große Revolution einen anfehn- 
E Tihen Kleinbauernitand neugeichaf> 
"fen. Jin fühliden und meitlichen 
© Deutfäland find die „Freifaflen“ nie- 
mals gänzlich dur den Yeudaladel 
© perbrängt worden, und in „Ditelbien” 
überwiegt 
agelöhner-Bewirthſchaftung. Noch 


en gleich in Lohnarbeiter verwan— 
Nur in Frankreich hat 


der Großgrundbeſitz mit 


mehr gilt das von Dejterreih-Ungarn 


"amd Rufland, obwohl fich in legterem 


Rande auch die fommuniftifhen Bau- 


E72 


Serngemeinden noch erhalten haben. 


E Mreußen hat den Verfuch gemacht, den 


. genröthe 


FH 
" AmıID 


E ienige Päter, daf das britifche Bei- 


4 , 
en 


Intihen Landadel durch deutſche 
leinbauern zu erſetzen, wird ſich aber 
xlich dazu entſchließen, auch 
beutfchen Grundabel „auszufau- 
m“, Ichon meil diefer noch immer als 

feitefte Stübe ber Regierung gilt. 
in Südeuropa, befonder3 in 
alien, gibt e3 verhältnikmäßig To 


10) 


ft el nicht nachgeahmt werden fann. 


Wenn alfo die dem britifchen Parla- 


Spnente vorgelente Bill ald „die Mor- 
einer neuen Zeit“ begrüßt 
jeb, fo ift das eine lächerliche Ueber- 
- Höcftene mag in ganz 
SGrophritannien der —— J 
ber Zeit abgelöft werden, wenn fi 
‚bei Be rland begonnene Verſuch be> 
währt. Anberamo werben bie Gro}- 
Grunbbefiger vorausfichtlich no Ic - 
Se „fortmurfteln”, obwohl die Klascn 
ber bie Notblage ber Lanbiwirth: 
von Jahr zu Jahr lauter cr= 


merbin gebührt der britijchen 
ung Anerkennung dafür, daß fie 
ges 


Mut halida 
ern 


X 
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find, für gemöhnliche Briefe feine 
Quittungen zu verlangen, fanıı man 
ja erflären, den unbequemen Brief 
nicht befommen zu haben. Das ift 
eine faule Ausrede, aber doch eine, die 
man nicht kurzer Hand zurückweiſen 
kann, denn es ſoll wirklich hie und ba\ 
paſſiren, daß Briefe verloren gehen 
oder ganz ungebührlich lange Zeit un— 

terwegs ſind. | 

Die Noft ift mirffih eine fehr 
ichöne Einrichtung. Und mie jchnell 
und billig fie arbeitet! Für zimei Cents 
kann man einen Brief von Chicago 
nach San Francisco ſchicken und in 
acht Tagen hat man, wenn's gut geht, 
Antwort. Großartig! Rund 5200 
Meilen in weniger als zwei hundert 
Stunden. Bringt man die zwiſchenAb— 
lieferung des einen und Entgegennah— 
me des andern Briefes liegende Zeit in 
Abzug, dann braucht Onkel Sam nicht 
mehr als 2 Minuten für die Meile zur 
Briefbeförderung. Allerdings geht's 
nicht immer ſo ſchnell. Zwiſchen Lake 
View und Hyde Park liegen etwa zehn 
Meilen; der Lake View'er wird aber 
mindeſtens 36 Stunden auf eine Ant- 
wort auf feinen'nad Hyde Park gerich- 
teten Ziebesbrief warten müffen — zu: 
meift no) länger — und das macht 
mehr ald 33 Stunde die Meile, und ift 
nicht ganz fo fehön. Aber ein zufriebe- 
ner Menich ftößt fich nicht daran und 
bleibt ftolz auf biefe® nationale Ge- 
ſchäftsunternehmen. 

Ein Brief koſtet nur zwei Cents, 
eine gewöhnliche Zeitung nur einen. 
Und Onkel Sam brachte es fertig, auf 
dieſe Weiſe im letzten Jahre nicht we— 
niger al3 $121,848,047 zujammen= 
zubringen. Welch' großartiges Ge- 
ichäftstalent und meldh’ ausgezeichnete 
Verwaltung! 3 ift zwar wahr, daß 
er auf biefes Gefhäft dad Monopol 
befigt und fein Wettbewerb ihm Ab- 
brud thun darf, und dak da3 Volt im 
legten Nahre nod) rund $3,000,000 
drauf zahlen mußte, aber — Tönnte 
der Yehlbetrag nicht noch größer fein? 
Könnte er fich nicht auf dreißig, ftatt 
drei Millionen belaufen und ift e8 
nicht ei Zeichen außerordentlich guter 
Verwaltung und gemifjenhafter Ehr- 
lichkeit, daß er fo flein ift; daß mir 
bieBriefe doch immerhin ziemlich ficher 
befommen und nicht gar zu lange ba= 
rauf warten müfjen?! 

* * * 


Die Schwärmer für den Verſtagat⸗ 
lichungsgedanken haben ſich immer auf 
das Poſtdepartment berufen, wenn 
ihnen vorgehalten wurde, daß die „Re= 
gierung“ hierzulande nicht geeignet 
ift, große Gejchäftsbetriebe zu leiten; 
daß der Regierungsbetrieb öffentlicher 
Nutanftalten, Dank der Unfähigkeit 
ber Politiker, ein fehr jchlechter und 
unbefriedigender fein und mwahrjchein- 
lich erfchredende Skandale zeitigen 
würde. Blidt auf das Poſtde⸗ 
partement und fhämt Eudh!, fagien 
fie ftet3. WBefonberd auf die in ber 
Poſtverwaltung herrfchende Ehrlich: 
feit pochten fie. Die Gejchichte unfrer 
PVojtverwaltung weift allerbings ſchon 
Shernpoffionbet —- aber bob. Hat 
en, benn es ift ſchon lange 


—— 
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fommt heute nicht mehr vor, zumal 
man mit ber Zeit ein fo grohartiges 
Shfiem herausgearbeitet hat, daß 
— Betrügereien gar nicht möglich 
ind. 

So iſt das Bild, das die „‚Verſtaat— 


licher“ uns vorhalten und wie ſtet's in 


Wirklichkeit mit der großen Fähigkeit 
und Ehrlichkeit und dem herrlichen 
Syſtem? —In zweiſpaltigen Spezial— 
depeſchen kündigen die Waſhingtoner 
Korreſpondenten heute an, daß man 
im Poſtdepartement einem großen 
Skandal — dem „außerordent-— 
lichſten Regierungsſkan— 
dal ſeit dem Sternpoſtſchwindel“ — 
auf die Spur gekommen iſt. Gewiſſes 
und Einzelnes weiß man noch nicht, 
nur ſo viel iſt bekannt, daß ſeit Jah— 
ren im Einkaufen des vielerlei nöthi— 
gen Materials und ſonſtwie großarti— 
ger Schwindel getrieben wurde; daß 
eine ganze Reihe von Poſtbeamten an 
dem Schwindel betheiligt ſein müſſen 
und ein Ring es verſtand, durch kleine 
Gefälligkeiten ſich ſehr viele Kongreß— 
mitglieder einzufangen. 

Es mag ſehr gut ſein, daß ſpätere 
Meldungen abſchwächen werden. In: 
deſſen darf man doch wohl überzeugt 
ſein, daß wirklich ein großartiger 
Schwindel vorliegt, ob nun aus der 
eingeleiteten Unterſuchung viel oder 
wenig herauskommt. — „Der Präſi— 
dent iſt entſetzt“ ob des Skandals. Es 
muß ziemlich viel dazu gehören, einem 
ſolch' muthigen Manne Eniſetzen ein— 
zuflößen. Der Schwindel in der vielge— 
rühmten Poftvermaltung der Ver. 
Staaten muß wirklich ſehr groß ſein. 
Ob nun dem gemeldeten Rücktritt des 
einen Beamten mehrere andere „Rück— 
tritte“ oder Entlaſſungen und Verfol⸗ 
gungen folgen oder nicht — auf das 
Poſtdepartement wird man nicht mehr 
hinweiſen können, als auf einen Be— 
weis der Befähigung unſerer „Regie— 
rung“, große Geſchäftsbetriebe zu lei— 
ten. 


Arbeiter, Richter und Präſident⸗ 
ſhafts⸗Kaudidat. 


Die Ausſichten der demokratiſchen 
Partei auf Erwählung des nächſten 
Präſidenten ſind nicht der Art, daß ein 
ſonderlich großes Gereiße um die Ehre 
der Kandidatur zu gewärtigen ſtände. 
Der einzige, der zur Zeit als Bewerber 
darum im Felde iſt, iſt der jetzt 5jäh— 
rige Oberrichter des New Merker 
Appellations -Gerichtshofes Alton 
Brooks Parker. Auch er hat ſich nicht 
förmlich als Kandidat angekündigt, 
was in Anbetracht ſeiner richterlichen 
Stellung ſchlecht ausſehen würde, doch 
hat er in jüngſter Zeit bei demokra— 
tiſchen Liebesmahlen und ähnlichen 
Gelegenheiten ſich als Redner vorſchie— 
ben laſſen, und es kann füglich nicht 
bezweifelt werden daß die zu ſeinen 
Gunſten in's Werk geſetzte Bewegung 
nicht ohne ſeine Zuſtimmung in die 
Wege geleitet worden iſt. 

Er hat bei der New Norfer Staats» 
wahl im Jahre 1897 mit einer Mehr: 
heit von 61,000 Stimmen über feinen 
republifanifchen Gegner aefiegt, mäh- 
rend im Nahre zupor die demofratifche 
Partei mit 268,000 Stimmen in dem 
Staate geſchlagen worden war, fie aud) 
im folgenden Jahre den Staat wieder 
berioren und ihn feither nicht zurüd- 
gewonnen hat. Als ein Demokrat, der 


| jelbft in einer fo „republifanifdn“ 


Zeit den Staat zu gewinnen vermodht 
hat, der in der Präfidentenwahl als ver 
entjcheibende gilt, ift Barker jeither als 
eine „PBräfidentfchafts-Möglichkeit“ in 
Betracht gefaßt worden. 

Unverfennbar ijt feit geraumer Zeit 
ein „literarifches Bureau” für ihn thä- 
tig. US deilen neuejte Kundgebung 
darf man die eben zur Veröffentlic- 
ung gelangte Zufammenftellung einer 
Reihe feiner richterlihen Enticheidun= 
gen betrachten, die ihn ala „Freund der 
organilirten Arbeit“ zeigen und durch 
deren Befanntmahung das Sintereffe 
ber Arbeitermaffen für feine San- 
didatur gewonnen ierden, Herrn 
Noofevelt3 im Kohlengräber-Streit 
gemonnener Ruhm überfchattet wer— 
den fol. _ 

Die bebeutfamjte diefer Entfchei- 
dungen, die aud am ausführf;Aiten 
mitgetbeilt wird, betrifft da8 Recht der 
Union3-Arbeiter in ihrem Kampfe 
gegen die Nicht-Unioniften. Vertreter 
einer Dampfröhrenleger-Gemertichaft 
in der Stadt New Pork hatten einem 
Bauunternehmer einen allgemeinen 
Streit der von ihm befdäftigten 
Unionsleute in Ausficht geftelt für 
ben Fall, daß er ihnen noch fernerhin 
zumuthe, mit etlichen Nicht-Unioniften 
zufammen zu arbeiten. Der Unter: 
nehmer entließ dann die leßteren, wor: 
auf auf deren Betreiben die lnions- 
Vertreter unter der Untlage der Ber: 
[hmörung vor Gericht gebracht mur- 
ben, und auch bverurtbeilt murben. 
Diefe Verurtbeilung ift durch Richter 
Parfer im Berufungsverfahren um: 
geitoßen tmorben. 

u * * 

Einige Säte aud feiner Urtheils- 
begründung mögen zur Kennzeich- 
nung ber Stellung de3 Richters hier 
angeführt werden: „In Allem, mas 
ben Berklagten zur Laft gelegt mwirb, 
liegt nicht3 Ungefegliches. Die Walt: 
ing Delegates haben bei ber Anpro= 
bung de GStreif3 nichts meiter be- 
zmedt, ald den Mitgliedern ihres Ber 
bandes Beichäftigung zu verfchaffen, 
und das ift ein volllommen gefeglicher 
Zweck. Es iſt teinerlei Beweis er=- 
bradht worden, daß etma3 Anderes 
beabfichtigt gemefen. lngefeglih ijt 
folhe Streitandrofung nur dann, 
wenn bösmwillige Abjiht — die Ab- 
fiht, Andere zu jehäbigen — ben Be- 
meggrund bildet. Die verflagte Ge- 
mertihaft mollte ihren Mitgliedern 
die Pläge gemwiffer anderer Arbeiter, 
die für geringeren Lohn arbeiteten, 
verichaffen. Sie war entjhloffen, zur 
Erreihung diefer Abficht nöthigen- 
falls die Laften und Koften eines 
dabei Heli Inaechalb Ahrer gehe 

irlich inner ihrer etz⸗ 
lichen Rechte gehandelt. Sie Hätte 
zum Aus ohne 


LLEILEN 


richtigen‘ und hätte warten können, 


biß et zu ihr fam, nach dem Grunde 
zu fragen. Daß die Antündigung 
der Streifabfiht fich ala eine Dro- 
bung dargeftellt, hat: nichts zu Tagen. 
Mas Jemand zu thun berechtigt tft, 
das tit 2 auch anzudrohen berechtigt. 
Ein Mann mag drohen mit dem, 


„was'das Gefeh ihm zu thun erlaubt, 


wenn er dadurch fich felber zu helfen 
beabfichtigt. Ebenfo mie der Einzel- 
ne tft zu foldem Vorgehen die Ge- 
mwerfichaft berechtigt. Was ein Mann 
für fi) allein thun darf, dag darf er 
auh in Verbindung mit anderen 
thun, fo lange babei 
licher Zimed verfolgt wird." — „I 
weiß, daß in einem anderen Gutad)- 
ten in diefem alle gefagt wird, ber 
Arbeiter dürfe dem Arbeitgeber nicht 
borfchreiben, mie diefer fein Gefchäft 
führen und men er und wen nicht er 
befchäftigen folle. Sch bin hierüber 
entichieden anderer Anficht und ich be= 
haupte, daß, fo lange der Arbeiter ge= 
halten ift, die Gefahr aller Schädi- 
gung auf fich zu nehmen, die aus ber 
Nachläffigkeit (oder Ungefhidlichkeit) 
feiner Mitarbeiter ihm erwachſen 
mag, er auch moralifch und gejeglich 
berechtigt ift zu jagen, daß er mit ge= 
wiſſen Leuten nicht zufammen arbei- 
ten mill; und der Arbeitgeber muß 
folcher Vorfehrift fih unterwerfen 
oder muß verzichten auf die Dienite 
folden Mannes.“ 
* 


Eine andere Tonart dies als die, 
worauf die berüchtigten Einhaltsbe— 
fehle gegen ausſtändige oder mit dem 
Ausſtand drohende Arbeiter geſtimmt 
ſind. Keineswegs iſt aber die Parker— 
ſche Entſcheidung ſo beiſpiellos, wie 
ſie dargeſtellt iſ. Sogar die „Law 
Lords“ des feudalen engliſchen Her— 
renhauſes haben ſchon ganz ähnliche 
Grundſätze verkündigt. Auf alle Fäl— 
le iſt es eine lächerliche Uebertreibung, 
wenn man von anderer Seite auf 
Grund dieſer Entſcheidung den Rich— 
ter Parker als einen Mann ausmalt, 
der „noch radikaler als Bryan und 
deſſen populiſtiſcher Anhang ſei“, oder 
der nicht einſchreiten würde gegen Ge— 
waltthätigkeiten, wenn ſolche (wie 
hier in Chicago während des 1894er 
Eiſenbahn-Streiks) in Verbindung 
mit Ausſtänden vorkommen ſollten. 
Wenn der Richter den organiſirten 
Arbeitern das Recht zuſpricht und 
wahrt, die Arbeit zu verwei— 


gern, wo man andere Arbeiter be— 


ſchäftigt, ſo ſagt er damit im Grunde 
nichts weiter, als daß je der Arbei— 
ter das Recht hat zur Arbeitsverwei— 
gerung, wo ihm die Arbeitsbedingun— 
gen nicht paſſen; ſo wie jeder das 
Recht hat zur Arbeit, wo er die Be— 
dingungen annehmbar findet, und 
ſagt damit ſicherlich nicht, daß 
nicht jede Mißhandlung anderer Ar— 
beiter, jede gewaltſame Behinderung 
eines Geſchäftsbetriebes und jede ſon— 
ſtige Ungeſetzlichkeit geahndet wer— 
den ſollte. 

Wie geſagt, es iſt in der Parker'⸗— 
ſchen Entſcheidung, wie 
auch daſtehen mag, im Grunde nichts 
Neues enthalten. Neu iſt nur der 
Verſuch, politiſches Kapital zu ſchlagen 
daraus und aus einem Nichter einen 
Präfidenten zu machen, weil er als 
Richter „populäre“ Urtbeile gefällt 
bat. 


Lokalbericht. 


Die Hundeausſtellung. 


Dertretef von fehr ſeltenen Gattungen ſind 
auf derſelben zu ſehen. 


Auf der Hundeausſtellung, welche 
geſtern in der Waffenhalle des erſten 
Regimentes eröffnet wurde, ſind Ver— 
treter von ſehr ſeltenen Gattungen zu 
ſehen. Darunter befinden ſich z. B. 
zwei norwegiſche Hatzhunde, welche in 
ihrem Heimathlande vorzüglich bei der 
Jagd auf Bären und Elke verwendet 
werden. Ihr — welcher 
die beiden prächtigen Thiere erſt vor 
wenigen Monaten aus Norwegen er— 
hielt, F. W. Olſon von hier, ſchätzt 
ihren Werth auf je $600 ab. Noch 
merthooller ift ein japanifcher Stöber- 
hund (Spaniel), der von feinem Be- 
fiter auf nicht weniger als $1000 
bemwerthet mwird. Außerdem find zu 
fehen meritanifhe und chinefifche 
Hunde, prächtige Bernharbiner, meh- 
tere Dahshunde reinjter Raffe, eine 
aus Mutter und fünf Jungen beite- 
bende Familie bdeutfcher Doggen, Ei: 
gentbum von George Sagitetter bon 
bier, Bulldoggen jeder Gattung und 
ſchottiſche Schäferhunde. Die Preis- 
richter find feit geitern Nachmittag 
fchon fleißig an der Arbeit. 

Die Eröffnung der Ausftellung mar 
mit mancdherlei aufregenden Vor— 
fällen verfnüpft. Am Abend Tprad 
ein Konftabler, Namen? Louis 
Hefe, am Schalter dor, 309 
ein Schiefeifen, verurfadhte unter 
der Menge, die Eintrittöfarten 
erftehen wollte und ihn für einen Räu- 
ber hielt, einen großen Schreden und 
verfuchte, fih am Schalter eine Menge 
Geldfcheine anzueignen. Charles Hen- 
richfen, der- Eintrittsfartenverfäufer, 
machte ihm das Geld ftreitig. Zur 
felben Zeit erfchienen Samuel Sum- 
merfield und Charles Effig vom Vor- 
ftande und Kohn W. Weccard, ber 
Dberleiter der „American Detective”- 
Agentur. Auf Befragen erklärte der 
Mann mit dem Revolver, ein Beamter 
zu fein und einen geuen bie Leiter ber 
borjährigen Ausffedung ermirkten 
Pfändungsbefehl vollitreden zu wollen. 

Die Herren erklärten ihm, daß e3 
feine Pflicht gemwefen wäre, bei ihnen 
borzufpredhen und fich zu legitimiren 
und nicht wie ein Bandit zu verfuchen, 
fih mit roher Gewalt in den Befik ber 
Kafle zu fegen. Dann padten fie ihn, 
entwanden ihm ben Revolver, prügels 
ten ihn mindelmeich unb warfen ihn 
auf die Straße. Dem Anwalt Nik, 
feinem Begleiter, der für ihn Partei 
nahm, erging ed nicht befler.. 


bie 
Sn ng ie 


fein ungejeb- 


vereinzelt fie, 
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Bargains in itarlen, Dauer: 
haften Schuhen. 


Schuhe unter die regwlären Preife zu marfiren, ift unfere Methode, diefe Abtheilung noch bei: 
jer befannt zu maden als den zuverläfigiten Plas in Chicago für den Einfauf wohlfeiler, zır- 


verläfliger Qualitäten. 


den ivegen der Dauerhaftigkeit, die e3 bejigt. 


82.0 Männerihube, Dal:Sohle, „Welt, 
Galf, Velour und Kidffin; mande in Patent Goltjtin 


nnd Enamel. 


Sieben Partien Kinderfhube zum Preife ein wenig 


über den Heritellungstoften, 


Calfitin oder Kidjfin; ‚Größen 5 bi3 11, $1.35; 


Größen 11% bi3 2, 81.4. 


in War 


Jedes Paar, ganz gleich twa$ der Preis beträgt, bringt uns einen Sun: 


Bafement North NResm. 


31.70 und 2.0 Welt und Xurn:Sohlen Das 
menichube, in Kidikin, Vor Galf- und Velour Ealf, 
a. 


paſſend für die Straße oder für Bal 
Gebrochene Gröhen in feinen Kidſtin und Vatentleder Dreß Schuhen für Damen. 


Verkauf von Kinder⸗-Schuhen. 


gemacht von ſtarlem Bor 


Rauhe Reiter Schuhe für Knaben, ein dauerhbaf⸗ 
ter Schub für Alltags-Traht, gemacht mit jchweren 
Sohlen und Satin Galf 


dertbeilen— Größen 13 


bis 2, $1.20; Größen 3 bis 3, $1.40. 


Borzüge unjerer 


Wohlfeilen Männer: Kleider. 


Somohl im Schnitt, in den Qualitäten der Stoffe 
und dem unvergleichlichen Werth verfuchen mir ftet3 das 
Beite zu bieten, und täglich überzeugen fich hunderte 
Kunden von dem großen Unterfhied der Waaren zwi— 


Then hier und anderswo zu bdenfelben Preifen. 
Bajement nördlicher Naum. 


Ginfah= und doppelfnöpfige Anzüge in einer großen Aus: 


wahl von eleganten Muftern, jämmtlid ungewöhnliche 


zu Diefen Preifen — 810, $12, $14. 
Ueberröde für Männer, in den neueften 
ftern und Stoffen — 810, $12, $14. 


Werthe 


Frühjahrs -Mu— 


Anzüge von letzter Saiſon ſind markirt zu dieſem ſehr nie— 


drigen Räumungspreis, 88. 00. 
Ginzelne Röde u. Weften, red., um damit 


zu räumen, 82.50. 


Ginzelne Hofen, reduzirt, um damit zu räumen, $2.50. 


Spezial-Verfauf von wajchbaren Männer 


gleichliche Werthe, $1.50. 


Spezielle Strumpfwaaren = Bargains. 
Unjere Strumpfiwaaren :Abtheilung für 
Damen und Kinder ijt mit verlodenden 
Bargains verjehen — Partien, welche aus 
verfchiedenen Urjachen bedeutend unter ihrem 
regulären Werth marfirt find. 
10 Did. fhwarze All:Over Lace Damenftrümpfe 


in ftöner Auswahl von Wuftern, doppelte Ferien 
und Zehen—ipeziell, Baar, 1&c; 3 Paar, 50c. 


N Did. Paar Yurlington echt jchivarze Baum: 
mol Kinderftrümgfe, eine fehr dauerhafte Qualitüt 
mit doppelten Ferien und Zehen; Größen 5 bi — 
fpeziel, Paar, Te. 

„Bafement nördlicher Raum, 


Garpet Stiweepers. 

Die Hausreinigung könnte in vielen Woh- 
nungen biel leichter gemacht werden Durch 
den Gebraud) eines — — Sie 
ſparen Zeit und ſchützen die Teppiche, und 
verhüten den Staub, welcher durch den Ge— 
brauch eines Beſens verurſacht wird. 

Bajement Anner. 


field, 83.0. 
Hold Medal, 3.0. 
Marion Queen, 8.0. 


Rohal, 81. 3. 
Orient, 2.0. 
Grand Rapids, 82.50. 


Glieder gerieben, verfuchten fie, Ti 
mit den vorerwähnten Herren in Güte 
auseinanderzufeßen. Man ließ fie | 
aber jchnöde abbligen. Der Vorjtand 
behauptete, da die fragliche Rechnung 
Ihhon lange bezahlt fei. Der Konitas | 
bularius bat dann um feinen Revol- 
ver. Xhm murde der Bejcheid, daß er 
ihn erhalten merbe, jobald er ben 
Nachweis liefere, daß man ihm un= 
beforgt eine Waffe anvertrauen könne, 

Kurz nad) der Eröffnung der Yus- 
ftelung geriethen George W. GStrehl, 
der General Manager der YFachzeit- 
Iohrift „Ihe American Field“, und der 
Anwalt Franf E. Brown, Mitglied 
eines Ausfhuffes der Ausitellungs- 
behörde, aneinander. Herr Gtrehl 
fol in herausfordernder, anmaßender 
Weife e3 gerügt haben, daß man ben 
Leuten 50 Cents Eintrittägeld ubver» 
lange, während die Hunde noch nicht 
'mal in ihren Käfigen untergebracht 
fein. Us er angeblich beleidigend 
wurde, obgleich man ihm bie 50 Cents 
zurüderftatten mollte, verfegte ihm 
Brown einen Fauftichlag ins Geficht. 
Ein baumlanger Polizift padte ihn 
am Kragen, man ftedte ihm 50 Lent3 
in die Hand und warf ihn dann auf 
die Straße. 


— —— 


* Al3 Dritter im Bunde wird fich 
der bisher nur aus zwei Theilhabern 
bejtehenden hiefigen Rechtsanwalts 
firma Clarene ©. Darrom und 
William Ihompfon demnädft John 
SF. Lent zugefellen, der frühere Kon- 
greßabgeordnete von Ohio. 


Zoded:- Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfere biel- 
geliebte Mutter 

Wilhelmine Priebs 
am Dienitag, den 24.März, im Alter von 
68 Jahren, 2 Monaten und 10 Tagen 
felig im Herrn entichlafen ilt. Die Be— 
erdigung findet jtatt am Wreitag, ben 
27. März, Nadmittagd 1 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 1591 N. Hohne, Avenue, 
nad dem ©t. Qufad-Goitesafer. Um 
ftile Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguſt Priebs, Gatte. 
Carl, Auguſt, Wilhelm, Söhne. 
Erneſtine, Friederike, Caroline, 
Töchter. 
Erdmann Luebte, Fritz Kurth, 
Albert Gutzke, Schwieger ſöhne. 
Emilie und inna_ ®rieb3, 
Schwiegertöchter, nebft Enteln. 
— mido 


Todes: Anzeige, 


N und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab unfer lieder Gatte und Vater 
Jacob Scharwath 

am 24. d. M., Nacm. 4.30 Uhr, im Alter bon 

49 Sabren entichlafen ift. Beerdigung findet 

—— Sreitag,. ven 27. d. M., rgen3 11 
br, bom Trauerbaufe, 251 Center Etr., nad 

dem Waldheim Gottesader. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Amelia Sharwath geb. Friicht, Gattin. 
caod, Laura, Hrant 
Anna, Kin 


Francis, 
und 127 
i Todes: Anzeige. 
North Chicago. Loge Ar. 157, U. D.uU.®. 


BET Event m 
Bm. Billwod 
SE 


tt 


= Mejten, unver: 


Neue Frühjiahrs BDalb- 
Strümpfe für Männer. 
Hübfhe Entwürfe in Spiten und 

Stidereien find jebt erhältlich in einer 

neuen Partie in Halbitrümpfen, welche 

foeben zum Berfauf gelangten. Die po= 
pulären Schattirungen in Baize und 

Grau find bejonders zahlreich vertre- 

ten, außerdem ‚ine aroße Anzahl in 

Schmarz ‚in dien Größen — es find 

außergewöhnliche Bargainz zu biefem 

Preife— Paar, 250; jech3 Paar, $1.38. 


Bajement nördliher Raum. 


1,000 Begenfdjirme, $1.25. 

Was dieſen Regenſchirmen beſon— 
ders Werth verleiht, iſt die Qualität 
der Union Taffeta Seide, aus welchen 
ſie gemacht ſind. Die Griffe aus Pearl, 
Horn, Elfenbein und einfachem oder 
mit Sterlingſilber beſchlagenem Holz. 
Ein Taufend—26 und283llig —kom⸗ 
men jetzt zum Verkauf zu dieſem Preis 
Baiement jübliher Raum. 


Neue Frühjahr: Facons in Damen 


und Kinder 


% 


Anden : Gewänder. 


Daß Käufer täglich immer beffer zufrieden gejtellt 
werden von der Auswahl, die in diefer Abtheilung ge= 
boten wird, ifjt leicht erfichtlih. E8 ift dies nicht nur 
den guten Qualitäten und den äußerft niebrigen Prei- 
fen zuzufchreiben, die diefe Abtheilung offerirt, fondern 
auch der Jhönen Auswahl der neuen Frühjahr-jFacons. 


Bajement, mittleres Zimmer, 


21:3öU. lobfarbene Govert Damen-Coat3, mit voller Front, SelfsKragen, 
und „welt“ va Coatärmel mit Manfchetten, durchweg mit Taffeta:-Seide 


gefüttert—jeht Bild — fpeziell, $10.0. 


Qlufen- Kleider oder Promenaden-Suits für Damen, bon Chepiot oder 


Melton; Blufe ohne Kragen, mit ITaffeta gefüttertem Doppel:Cape; 


Skirt mit 7:®ored Flare, 810.00. 


neuer 


Frühjahrs Mädchen-Meefers, von Blind Cheviot, in roth, 
blau, braun oder Lohfarbe, Self:Kragen und umgelrempelte 


Manſchetten, 8.95. 


Speziell — Eine Mujter-Partie in 


Damen = 


Kleiderröden, aus Chepiot, vol- 


les Ylaring Skirt, mit fieben Gores, gefüt- 
tert mit Percaline, um zu räumen, $2,95. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Sreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gatiin und 
unſere Mutter 

Sophie Kaſch 
nach ſchwerem Kampfe am 24. März, um 1 Uhr 
— ſanft entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet Statt am Freitag, um 11 Uhr, 


ı bom Xrauerhaufe, B12 Dgden !lpenue, nad dem 


Concordia-sriedhof. Die trauernden Sinterblies 

benen: 
. Auquſt Kaſch, Gatte. 

Hermann und Willie Kaſch, Söhne. 

Ida und Lydia Kaſch, Töchter. 

Ella Feile, Schwiegertochter. mbo 


Zoded: Anzeige, 


Sreunden unb Belannten die traurige Nadd« 
ridt, dab unfere geliebte Tochter und Echtveiter 
Thereſia 
im Alter von 16 Jahren und 6 Monaten am 
vonneritag, den 26. März, 1 Uhr Morgens, 
felig im Herrn entfhlafen tft. Veerdigung fin— 
bet ftatt am Sonntag, den_ 29. März, bom 
ztrauerdauie, 965 W. 21. Etr., nah_der St. 
Baulussstirhe und bon da nah dem ©t. Boni- 
fazius sriedhof. Die trauernden Hinterblie- 

benen: 
Zoieph Schlitt, Maria Schlitt, Eltern. 
Fojepp und Johann Salitt, Brüder. 


Zodes:- Anzeige. 


Zremnden und PBelannten die traurige Nadhs 
tiot, dak unfergeliebter Gatte und Pater 
John Fourler 

im Alter von 57, Jahren am 25. März geſtorben 
iſt Beerdigung findet ftatt am freitag, den 27. 
März, um 2 Uhr Nadm., vom XTranerbaufe, 
2586 N. Daflley Ape., nah Graceland. Um jtil- 
les Beileid bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Anna 


Fourier, Gattin. 
Rofe, 


ilie und Frau Chad. Hoysgard, 


inder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Otto Fiedler 
am 25. März, Nachmittags 4 Uhr, im Alter von 
44 Jabren und 4 Monaten ſelig im Herrn ent- 
f&lafen iit. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 29. März, Nabım. 2 Uhr, dom 
Irauerbauie, 492 N. California Apde., nad dem 
Mount Rofe Gottedader. Die trauernden Hin« 

terbliebenen: 
Lonife Fiedler geb. GBelie, Gattin, 
Etto, George, Lizzie, Charlie, Rinder. 
Hermann Fiedler, Ewald iedler, Brüder. 


Todes: Anzeige. 
‚ Freunden und Belannten bie traurige Nad’- 
riet, dab unier bielgeliebter Sohn 
Herbert Mertes 

im Alter von 4 Monaten und 20 Tagen nad 
lurzem Leiden am 25. März fanft im Herrn _ent= 
Thlafen ift. Beerdigung findet ftatt- am Frei» 
tag, den 27. März, 1.30 Nadhm., bom Trauer: 
baufe, 956 Lincoln Abe., nady der St. Alpbonfus 
Kirche, bon ba nad) dem St. Bonifazius Gottes» 


ader. 
Peter 9. Merted, Bater. 
Eva Merted geb. Borfha, Mutter. 


Zoded: Anzeige. 
Hortichritt Council Nr. 1, Chicago Fraternal 
League 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, 
daß unfer Freund 
Jakob Scharwath 

plötlich verſtorben iſt. Beerdigung Freitag, den 
27. März, Borm. 10 Uhr, bom Trauerhaufe, 251 
Center Str. 

Auguft Drozler, Präfident. 

Ernit Schueitge, Sekt, 


Danflagung. 


Sür die bemiefene innige Theilnahme an der 
eerdigung unferes undergebliden Gatten und 


B 
Vaters 
Julius Freudenthal 
ſprechen wir auf dieſem Wege der Steuben Loge 
282 A. O. U. W. Knighis of the Maccabees 
265, Lady Maccabees, Union of Oilers and Ele- 
bator Men, Lady Forreiterd, bem 
rauen⸗Verein und oanz beſonders dem Herrn 
aſtor Freitag und den vielen Freunden und 
lannten unſern herzlichſten Danl aus. 


Maria Freudenthal nebſt Kindern. 


GharlesBurmeister 


ar | 


Gefturben: Major John C. Schroling, im 
Alter don 83 Jahren. Bearäbnik Sreiton Mors 
gen um _10.30 Ußr bom Zrauerbauje, 23 Wis. 
con!in ir, mit der Northieitern Eiienbabn 
nah Rort Wafhington, Wis. — Mr. und Mirs, 
Sohn Drueder, Me. und Mrs, Zofeph FH. Wi: 
gel, William I. Drueder. 


F. Ad. Proelss 


ton Moo&buerg, Bahern, wird wegen 
Zodesfalld erfucht, feine Abdreffe jo: 
fort an J ohn Proelss, Lake Ge- 
neva, Wis., zu fenben. —X 


POWERS 


Leon Rahöner 
Slegmund Selig 
Sonntag, den 29. März 1908: 
28, Ubonnements - Brrftellung. 
Novität! Zum erftenmale: Mopität! 


Der Liebescontract 


Quftfpiel in 3 Wlten von Albert Roderich. 
Hterauf: 5 


Die milde "Toni, 


‚.. „ Pieberfpiel in 1 Alt don Rehmneller, 
Eige jegt au haben. 


Deutſches 
Theater m 


bofafo 


Adjlung, Wirte! 


Yür die am Eonntag, ben 3. 


ER Mai 1903 im Goltfeum ftattfin- 


dende große Demonftration und Ball der 
Plattdeutihen Gilden von Ghicags und lmge- 
gend werben Angebote für die Bar. Privilegien 
(ver Keg) gewünfcht, Bedingungen: Gut renom- 
mirtes Bier, 8 Unsen &läfer unb genügende 
Bars, um allen Anforderungen ded Wubli- 
fums gerecht zu erden. Beflettirende werden 
erfucht, bis fpäteftens freitag, den 3. April 
1903, Angebote (mit Aufichrift „Bar-Ungebote”) 
mit Garantie-Angabe, an den Unterzeichneten 
einzufenden. Das Komite behält fi das Recht 
bor, ein oder affe Angebote zurüdzumeifen. 
Im Auftrage des Komites: 


domo Fred Lippert, 17 Wells Str, 


16. Stiflungsfefl, Fr’: Konzert u. Ball 
— beranjialtet dom — 


ARBEITER-LIEDERKRANZ 


in %013’8 Halle, Ede North Me. und Larrabee 
Etr,, am Conutag, den 29. März 1903. Zidets 
im Vorberfauf 15 Gents, an der Rofie 25 Gente. 
Anfang 3 Uhr Rahm. bofajo 


Great Northern. 
Nur eine Woche — Täglih Matinee! 


Earl Hagenbed’s dreffirte Thiere, 


un Hamburg, Dentihland. 
Populäre Preife in der Matince ui Abends. 


2—27m3 


Tel. North X Etablirt 1884. 


George A, Kyle, 


FLoofer. 


Terra Gotta Tile Tops, galvanijirte Dadj- 
rinnen, TudsPointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


26m3,bofadbi,imt 


EMIL H, SCHINT 
Geld ae Fnien ja mu 
verlaufen. Zelephon: Central 


DD N: NATRY RED. 
Aedals, Gemeras nad pietear. Wateriah, 


* 


u 
—3 = 
a Bee 





ER 


Lokalbericht. 


Blebt in Kraft. 


Der im Durbor/ w⸗CLorimer Konteſt erlaſſene 
| Einhaltsbefehl. 

Der von Herrn Wheelod, dem An- 
malt ber Bahlfommiffion, geftellte 
Antrag au! Aufhebung des Einhäliz- 
befehles, dirch melden Richter Hanecy 
e3 der Wehltommifjion unterfagt hat, 
dem Gefuhe des Herrn Durbocow um 
Nahzählıng der am 4. Noveniber tin 
fechften Rongreßbezirt für ihn, bezw, 
Wiltam Lorimer, abgegebenen Stim> 
men zu willfahren, ift geitern bon 
dem nannten Richter cbgemielen 
order. Anwalt Levy Mayer, der 

| nunmdr neben Herrn Undermwood in 

diefen Wahlkonteft die “intereifen 
| Zoriner3 vertritt, verlangte jodaın, 
daß ber Richter dem Einhalisbefehl 
\dauende Kraft geben möge, ::nd fo 
geſckah's. 

Mm der Begründung -jeines Ent- 
ſchads ſagte Richter Hanecy, dieſer 
ſteſe völlig im Einklang mit dem 
Sandpunkte, welcher bei früheren 
Mläſſen ähnlicher Art auch von der 
Vahlkommiſſion ſelber und vom 
(ountyrichter Carter eingenommen 

J vorden ſei. — 

In erſter Linie handle es ſich um 
die Zuſtändigkeit des Gerichtshofes, 
darum alſo, ob in dem Falle Eigen- 
thum⸗⸗ oder ſonſtige Rechte in Fiage 
kommen, welche das Einſchreiten des 
Kangeigerichte⸗ rechtfertigten. Das 
Stacts⸗Obergericht von Illindis habe 
dieſe Frage in bejahendem Sinne ent⸗ 
ſchieſen. (Richter Tuley hat neulich, 
= Grund einer von ihm perfünlich 

ten Erfahrung, erklärt, bie bes 
fr ende Entjeeidung des Staats» 

Obergerichtes ſei in verneinendem 
|Shne ausgefallen.) Godann jei bie 
Sage, ob das Verfahren bei dent Sirn- 
zeit nach dem Bundes- oder nad; dem 
‚Staatsgefeg geregelt merben Tolle? 
Beide Parteien feien fih in diefer 
Hinficht einig darüber geworben, baf 
den Bundesgeſetzen, ſoweit ſolche für 
den Fall vorhanden, der Vorrang ein— 
geräumt werden müſſe. Sei kein 
Bundesgeſetz da, ſo müſſe man den 
Beſtimmungen des Staatsgeſetzes fol⸗ 
gen; laſſen ſich Bundes- und Staats— 
geſetz miteinander in Einklang brin— 
gen, ſo müſſe man ſich an Beide hal⸗ 
ten. — Vom Kongreß ſei nur ein ein⸗ 
ziges einſchlägiges Geſetz erlaſſen, das 
vom Jahre 1851. Das Illinoiſer 
Wahlgeſetz beſage unter Paragraph 
27, daß im Falle non Wahlbeanſtan⸗ 
dungen auf Anfuchen einer inter-fjir- 
ten Partei die Nachzählung der abges 
gebenen Stimmen vorgenommen tver= 
ben jolle, doch nur auf gerichtliche An= 
ordnung hin und nur in offener Ge- 
rihtsfigung und jm Beifein ner zu 
Hütern der Stimnzettel eingefegten 
Perfonen. Diefe Beftimmungen jvien 
ar und deutlih.Sie dürften nicht an- 
ber Acht gelafjen werben. 

Durborow bitte fih, um feinen 
Zweck zu erreichen, nicht an ben 
Motor MeClom wenden müſſen, 
jondern an den Bundes = Kon: 
greß felber. Tiefer fei für die Ent: 
j&eibung von Rontejtfällen bei Kon- 
greßwahlen de: einzige zuftändige Ge- 
richtshof. Nır auf fein bireftes Ge- 
heiß bin dürfen die Stimmzettel nad)- 
gezählt und sefichtet werden, ohne ihre 
Eigenschaft «13 Bewveisftüde zu berlie- 
ren. Da der Kongreß bisher feine ge- 
jeglichen Bntimmungen getroffen habe 
binfichtlich der Aufbewahrung und Be- 
bütung der Stimmzettel, vom Gtaate 
$linois ber derartige Beitimmungen 
getroffen porben feien,fo habe man ich 
nad) biefet zu richten. 

Auh por Kounty-Rihter Carter 
wurde . ber Durborom = Lorimer: 
Konteftzur Verhandlung aufgerufen, 
bez. Br von Herren Durboroms An- 
malt gitellte Antrag auf Nachzählung 
der Simmzettel. Richter Carter er- 
Härte er halte e3 für angemeffen, fi 
erft mit der von Richter Hanech abgege- 
bener@ntfheidung vollftänbig vertraut 
zu nahen. Weiter in ber Sache vor- 
zughen mwiürbe er ſpäteſtens am Frei— 
tagbereit ſein. 

— — — 


Die Schwiegermutter. 


Sr Kind verföhnt e ein fich fremd aewor: 
denes Ehepaar. 
Richter Chytraus’ Gerichtsjaal war 
tern der Schauplatz einer rüh— 
ſenden Verſöhnung zwiſchen Mann 
und Frau. Meinharbt Mumfen war 
(angeklagt, niht für feine Frau und 
fein tleines Kind gejorgt zu haben, und 
bie Gefchivorenen waren ausgewählt, 
um ben all zu verhandeln. Hilfs: 
ftaatsanmwalt Carey undMumfens An- 
malt Mapledoran hatten gefdhilbert, 
daß Frau Mary Frank, die Mutter 
ber als Klägerin auftretenden Frau 
Mumfen, eine Spiritualiftin fei und 
ihre Tochter fi auch an den Gebräu- 
chen biefer Sekte betheilige und berfel- 
ben viel Zeit und Geld opfere. Der 
Mam, fagte der Bertheidiger, Liebe 
ray und Kind aufrichtig, wolle aber 
nih® von Gpiritualismus wiſſen. 
Die Schwiegermutter ſtelle ſich zwi⸗ 
Ir! bie Eheleute und baber jei bie 
mbung eingetreten. Dann fpra= 
5 beide Anmälte leife mit dem Rich- 
und biefer befahl, da& Sind herein- 
zubringen. Al3 eine rau, basfelbe 
af dem Arme baltend, erichien, flogen 
bie Eheleute in die Arme und ber 
ter ih fie allein in fein Privat- 
zimmer treten, auß bem fie, unter{hrä- 
nen lächelnd, bald wieder verſöhnt 
heraustraten. Danlend reichten fie 
dem Richter bie Hand. Diefer fünbig- 
te darauf den Gefchtvorenen an, daß er 
den Prozeh ihnen entziehe und die An- 
Hage ee „Das freut ung, 
Fur Ehren,“ fagte einer ber Ge: 
zenen, auf . der Vorgang 
lich großen Einbrud gemacht hatte. 
rau en aber beg den Gat- 
m nach feiner Wohnung, 6423 Park 


—* bei mir — 


Ein Ableger. 


Die Großfleifcher vereinigen fieben Meinere 
Betriebe unter einem Hut. 
Mit einem Altienkapital von $15,- 
- 000,000 ift in Nem SJerjeyg bie Natio- 
nal Bading Co. gegründet worden, be= 
ten jährlicher Umfah auf $150,000,- 
000 veranfhlagt wird. Als Zweck der 
Gefelfihaft wird der Gejchäftsbetrieb 
im Staate Jllinoi® angegeben. Dieje 
Gejellichaft ift von 3. DO. Armour, ©. 
. Shift und Edmarb Morris ge: 
grünbet worden, nachdem diefe ge 
die Anlagen folgender ſieben Groß⸗ 
ſchlächtereifirmen erworben hatten: 
Omaha Packing Co. Omaha; Ham— 
mond Packing Co. St. Joſeph und 
Omaha; G. H. Hammond Co., Chi— 
cago; Hutchinfon Packing Co., Hutch⸗ 
inſon, Kas.; Anglo-American Provi⸗ 
ſion Co., Chicago; United Dreſſed 
Beef Co. New York; Yomler Pading 
Co., Kanſas Cith. 
Diefe Geichäfte werden fünftig als 
ein Zweig des Großfleiſcher-Konſor— 
tium8 betrieben werben, bi3 diejes im 
Stande ift, die Aktien der geplanten 
Großforporation auf den Markt zu 
bringen. Aladann werden die fieben 
fleineren Gefchäfte in da3 Monopol 
ganz übergehen, vorläufig aber find fie 
ala Mitbewerber aus dem Wege ge- 
räumt, und der Gefahr des Anfaufs 
dur andere fapitalsfräftige Unter- 
nehmer ift vorgebeugt worden. 

Die Beamten der National Pading 
Co. bilden die Hauptleiter des Groß 
fleifcher-KRonfortiumg, es find das: J. 
P. Lyman, PBräfident; 3. D. Stan- 
bifh, Sekretär und Schatmetiter; J. 
Doden Armour, PB. U. Valentine, ©. 
F. Smift, 2. F. Shift, €. F. Smift, 
Edward Morris, Yra N. Morris, Ar- 
thur Meefer und Kenneth K.MeLaren, 
Direktoren. 

Die Haupt-Gefchäftsftelle der Na- 
tional Pading Eo. wird fih) am un- 
teren Theil der La Galle Str. befin- 
den. Die Gefchäftzleitung wird zen- 
tralifirt werben, und viele Angeftellte 
dürften diefe neue Gründung mit dem 
Berluft ihrer Stellung büßen müffen. 


Scharlachſieber in Lake Foreſt. 


Die Zahl »der Erkrankungen mehrt ſich, di 
Fälle an und für ſich unbedenklich. 


Der Geſundheitsbehörde in Lake 
Foreſt wurden geſtern vier neue Fäl— 
le von Scharlachfiebererkrankungen 
gemeldet. Zwei von den Erkrankten 
ſind Gäſte im Golf Houſe. In Folge 
deſſen wurde beſchloſſen, die Quaran⸗ 
täne noch mindeftens zehn Tage auf- 
reht zu erhalten. Deffentliche Ver- 
fammlungen dürfen mährend ver 
nädhjiten zwei Wochen nicht ftattfin- 
den. Das Lafe Foreft College mirb 
nicht fo bald mwieber eröffnet werben, 
wie urfprünglid in Ausfiht genoms 
men war. Ein aus tüchtigen Aerzten 
zufammengefetter Ausfhuß fol vom 
Gefundheitsamt mit der Ermittelung 
ber Art der epidemifch aufgetretenen 
Krankheit beauftragt merben. Da 
noch) feine Erfranfung tödtlich ver— 
laufen ift und die Patienten nicht 
Tehwer zu leiden haben, jo wird ver=- 
muthet, da Scharlachfieber in milder 
Horm, „Scarlatina”" genannt, und 
nicht die bebenfliche, fchwere Art bie- 
fer Krankheit, juche das ſonſt fo ge= 
funde, während des Sommerd von 
u. bielbefuchte Städtchen 

eim. 


Kurs und Neu, 


* Dem Materialmaarenhändler A. 
Soerfon, Nr. 9000 Superior Xbe,, 
fam gejtern reicher Kinberfegen in’ 
Haus. Der Stord) brachte Drillinge. 
Da die Kleinen Erbenbürger, zmei 
Knaben und ein Mädchen, Iebenafäs 
big find und deren Mutter, den Ums 
ftänden entfprechend, bei guter Ges 
ſundheit ift, fo ift der Vater ob des 
Yamilienzumachfes hocherfreut. Die 
3abl ber „sberfon’jchen Sprößlinge 
hat fi) damit von zwei auf fünf ver- 
mehrt. 


Ein Opfer dem Grabe 


entriſſen! 


Die Koch'ſche Behandlung heilte 
Frau Hood's Schwindſucht und 


Kettete ihr Leben. 


„Meine Familie verzagte an meinem Le— 
ben. Mein Arzt ſagte, ich könne nur noch 
furze Zeit leben. 

„sh hatte Schwindſucht. Mein Nacht-⸗ 
ſchweiß war ſchreclich, und mein Huften er: 
jhütterte meinen Körper ftarf. Mein Frö⸗ 
ſteln und Fieber zehrten an meiner Kraft, ſo 
naß ich nach jedem Anfall immer jchwächer 
wurde und nicht im Stande war, gegen Dieie 
fchredlihe Krankheit zu fümpfen. Ach jpie 
große Duantitäten Schleim aus meinen 
Lungen aus. 

Ich hatte ftarfe Wlutungen und verlor 
große Duantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträglihe Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Zunge war in einem jchredlichen 
Zuftand, war mund und blutete fortwährend. 
Ich verlor an Gewicht und jo jicher wie nur 
irgend etwas in der Melt jein kann, ging ic) 
dem Grabe eines Schwindfüchtigen entgegen. 

„Ohne Hoffnung, je wieder furirt zu wer: 
den, erwartete ich den nahezu beftimmten 
Tod durch diefe, Die fchredlichhte aller Krank: 
heiten. 

„Um 13. Oktober begann ip mit der Ein: 
athmungsbehandlung der Koch Zung Cure in 
151 Mihigan Ave., Chicago. Ich athmete in 
meine armen tranfen ungen die heilenden 
öligen Dämpfe des Kodh’ichen „Tuberkuline*. 
Die wunderbtren Dämpfe gelandten direft in 
meine Qungen und fogleich veripürte ich Bei: 
ferung. 

„Um eine lange Gefchichte kurz zu machen, 
die Rod’jche Behandlung rettete mein 
Leben! Anftett im Grabe zu liegen, lebe 
ich heute und bin gefund, und ich wurde am 
17. Dezember als geheilt entlajjen, ungefähr 
zwei Monate nachdem ich in Behandlung 
trat. 

„Yede Spur meiner Schwindjucht ift ber: 
jhtwunden, meine en —S— —* 
mehr, ich ſpeie kein B 

nd habe keinen —S Frö ir * 
Biete: me er * 

iem Wil⸗ 


len 2 7 nr Bu 


„Abendpoft‘“, Chicago, Donnerfiag, den 36. Mär; 1903. 


COPFRICHT mes 
BY KEYER. BOTA & CO. 


Tailor⸗made Frühjahr⸗ Suits für Damen, gem. aus ſchwarzem Cheviot, wie obige Abbild., in kragen— 
Auf⸗ 


Frü 


en gs 


Frühjahr-Katalog von Damen-Kleidern nadı Auswärts frei verfandt. 


jahr-Gröffunngs: Verkauf J 


Es ift eine Dorführung von Sacons—eine Ausitelung von Srühjahr-Moden—aber mehr nodh es iit 
ein Derfauf—ein Derfauf zu fpeziellen Belderfparenden Preifen. 


Wir haben taufend Musrufe der Bewunderung gehört iiber das prächtige Ausichen 
gang von State nad Dearborn Strafe, 350 Fuß lang, iit eine Allee von wunderbarer Schönheit — 


Des Ladens, Der Haupt: 


oben iit 


eine dichte Majfe von Blüthenzweigen und Smilar Sträuken, durchiegt mit hunderten von eleftrifchen Lampen, 


während in kurzen Siwijchenräumen den ganzen Weg entlang Statuen der Göttin des Lenzes aufgeitellt 


Liltenzweige baltend — ein bezaubernder Anblid. 


Bargain-Freitag 


Preije find noch anziehender wie je — e3 find Bargains auf jedem Floor, aber der beichränktte Zeitungs-Raum 


uns nur einige davon anzuführen. 


find, 


erlaubt 


&:ntzückende nene Facons in Frühjahr: Sleidern 


lojer Bloujen=;facon, mit doppelten _GCapes, nette Beplum u. puffed Aermel mit 


Ichlägen; die Waijt it gefüttert mit Satin Romein und bejegt mit ſchwarzem und wei— 
vercaline-gefütterter ſeven-gored Rock, paſſend beſetzt — 


ßem Seiden⸗ Braid, 
zu nur 


Seidene Promenaden-Damenröcke, 


wahl von Farben und Stoffen, gut paf= 
fend für Schulgebraud — 


Bilder-Berfauf 


Balletmädchen, wie Abbildung, 8 gute 
Eujet3, in feinen Karben aedrudt — 


3=3Öllige 
ea hivarze C 
in 2= 


7 — 4: | Rahmen, für 
N Rarbige Vilder, 

J Goldrahmen, mit 

INMetall⸗Ecken Ornamen⸗ 
Iten — anſtatt 

Isde, zu 120 

I Einfache u. farbige Bil- 

J —— —— Suiets, 
Aſchwarze Rah— 

men, freitag dc 


Bilderrahmen, gem. aus % -zölligen 
Moldings, affort. Finiihes, 7 bet 9 


ol, mit Matte, Glas und 
Staffelei-Rüden, 10€ 


Draperien 


Silfolines in einer ungeheuren Au3= 
wahl und Karben, 30 Zoll breit; ' 2 
Kiiten 40 Boll breiter weißer Muslin 
mit Banditreifen, einige davon haben 
Hleine Fehler, die faum bemerfbar 


find, alle zu einem Rrei3 1 
marfirt, Freitag, per Yard, 42€ 


Blänzte Durd Abwefenheit. 


&.- Nichols’ Bürgfchaft für verfallen 


N. 
erflärt. 


Der Ausreißer hat ein bewegtes Leben hin: 
ter fih.—Geftändig, etwa $20,000 un: 
terfchlagen zu haben. 

Herbert ©. Nichols, ber geftändig | 
ift, der Firma Bromning, King & En. | 
$20,000 unterlegen zu haben, 
glänzte zu der vor Richter Brentano 
anberaumten Prozeß » Verhandlung 
durch Abmefenheit. Die Folge mar, 
daß der Nichte» feine Bürgſchaft für 
verfallen erklärte und einen Haftbefehl 
gegen ihn außftellte. 

Nichols wurde am 5. April 1898 in 


Sabre lang in Südamerika und ber 
Südſee umhergeſtreift war. Seitdem 


hat er in guten Hotels gewohnt und 
war ſtets elegant gekleidet, ſowie mit 


Geld verſehen, deſſen Quelle ein Ge— 
heimniß blieb. 


Der Juſtizflüchtling iſt 55 Jahre 
| nahm 
N. Y., geboren und tam ald Knabe | 
Hier fand er eine Anz | 
in bem Laden des Kleider | 
bändlers Henry W. King, wo er es in | 


alt. Er wurde im Mabifon County, 


nad Chicago. 
ſtellung 


verhältnißzmäßig kurzer Zeit zum Kaſ⸗ 
ſirer brachte. Er war ein Hundelieb— 


haber, hielt ſich eine werthvolle Meute 
und galt für den beſtgekleideten Mann 
Auch war er ein Mitglied | 
ı fhnellite © 
von Charles Stiles im | 
alten „Owl“-Klub. Er wurde Nach- 


Chicago’3. 
mehrerer Klubs _ und unter Anderem 
auch Genoſſe 


folger Sules als Sekretär des Klubs, 


als Stiles im Palmer Houſe von Ma- | 


Sturlata erfchoffen morben 
Er war unverheiratbet. 


deline 
war. 





bis 247 Jefferſon Str., 


Hecht über. 


gute Tual. jchwerer Taffeta, jeven-gored, plaited Gffeft w 3.00 
— Slot-Nähte, ganz mit Percaline gefüttert u. Velveteen-eingefaßt, Bargain-Freitag, 


Coat3 und  Raglans für Mädchen, in einer Aus | 


3.00 | 


| 


Bajement 


Weißer Muslin, Standard Corte, 
gute Qualität, voll hardbreit. 
Ungebleichter Muslin, ein außerge- 
mwöhnlich guter Stoff für Familien- 
gebraud). 
Schürzen-Gingham, beite Sorte, 
Staple-Muitern, echte Farben. 
Domet-lanell, jchmwere Qualität, 
crecamfarbig, weich und fließig. 
Outing-Flanell, ſchwere Qual., 
Farben und neue Muſter. 
Kaliko Prints, die beſte Qualität 
Staple Waaren in allen Waaren. 
Komforter-Kaliko, echte Farben, in 
ſchlichtem oder twilled Cloth. 
Kleider-Ginghams, nett geſtreift und 
gemuſtert, gute Farben. 
Cheeſecloth Bunting, yardbreit, 
all den gewünſchten Farben. 
Surgeons' Cloth, ein ſanitäres rein— 
weißes Cheeſecloth Bunting. 


Freitag⸗Bargain-Preis, 


7 
Auswahl, Ic 


in 





feine 


in 


Yard. 
per 


der New Morker Polizei Tieß ihn ber- 
haften und benadhrichtigte die hiefige 
Behörde. Zmei Detektineg murben 
nach New Mort gefandt, die den Häft- 
ling ibentifizirten. 

Mährend der jünf Jahre, die feiner 
Verhaftung folgten, befand Nichols fich | 
gegen Bürgfchaft, die geftern für ver: 
; fallen erflärt wurde, auf freiem Fuße. | 
Er mohnte Nr. 3704 Wabafh Xpe., 
und fhien nie Mangel an Geld zu | 
haben. 


In neuen Händen. 


Die Mafhhinenfabrit von has. 
Kaeitner & Co., nebit acht Stodiwerte | 


New Hort verhaftet, nachdem er fünf | hohem Gebäude und bem Grundbefiß, 


Nr. 34 bi? 54. Lam Ape. und Nr.241 | 
wie auh Nr. 
58 Lam Xpe. und Nr. 253 Sefferfon 
Str., ging geftern durh Ankauf für | 
$270,000 in den Belif von Franf 9. | 
Die Steuerbehörbe hatte 
die Anlage nebft Grundftüden auf | 
$237,400 bemerthet. Der Käufer 
eine Hhpothef von $135,000 
auf zehn Nahre zu fünf Prozent von 
der Northweſtern Mutual Life 


Sinfurance Eo. auf und erlangte un= | 


ter den nämlichen Bedingungen eine | 


| meitere Hhpothef für $145,000 von | 
| Louis W. Barker. 


ei ee 
Keine Tortur läßt ji mit Rheumatismus pergleis 
Gen. Rezept Rr. 3851 don Gimer & UAmend bictet 
inderung. 
— — —— — — 


Jung gefreit. 


Herbert Luedke und Jeſſie Wein- 
brenner, beide erſt ſiebzehn Jahre 


alt, erlangten geſtern den nachgeſuch— 


ten Heirathsſchein. 


Am Morgen des 2. November 1892 


erſchien er nicht im Kontor. 


Man be: | 


fürchtete mehrere Tage lang, daß er | 
da3 Opfer eine Verbrechens gemorben 


fei. Alle Nachforfhungen der Polizei 
nad) feinem Verbleib blieben frudhtlos. 

Sein Poften ald Kaffirer murbe 
anderweitig vergeben. Menine Tage 
darauf wurde eine falfche Eintragung 
in den Büchern entdedt. Die *irma 


‚ gen hätte 


nahm nunmehr die Dienfte von Sach: 


verjtänbigen in Anfprud. Diele ftell- 
ten feit, 
unterfchlagen hatte. 


daß Nichols etwa $20,000 | 


Die mit der Yufarbeitung des Yal- | 


Yeö betrauten Deteltives jtellten feſt, 
daß der Ausreißer ſeine Meute im 
Werthe von 85000 für 81000 ver⸗ 
ſchleudert hatte. 


Sie folgten ſeinen 


Spuren nad Kuba, Portorito, Süd- | 


amerita, 
nad Yloriba Dann blieb er etwa 
zwei Jahre lang verſchollen. Wäh- 
rend diefer Zeit Treugte er, inie er-Tpä- 
ter angab, auf einem Handelsfchiffe, 

mit beifen Kapitän er Freundſchaft 


: aefätoften det hatte, dan Siübfer. 


def —— 


2 


„ gentral-Ymerite und zurüd | 


Die Eltern der 
jungen Leute hatten dazu ihre jchrift- 
lihe Einwilligung gegeben. Der 


Bräutigam erklärte Herrn Salmon: | 


fon, dem „Heirathsclert” im County- 


für Damen 


1.50 


Groceries 


Extra ipeziel — 3 Pfund 
DId Government Kaffee, a 
poleon Java und Moda Kaf:| 
fee oder B. %. Japan Thee 
und 5 Pfund 9. & €. beiter 
granulirter Zuder, 
Schinfen— Armour’3 : jugarscured 
Star Schinten — da3 91 
Pfund zu 132C 
Spantihe Mafrelen, 3:Rfd. Pail 1.00 
KKKeNorweg. Häringe, 8-Pf. Pail, 756 
Gewürzte Sardinen, 4 Pfd. Büchle Be 
Chicago Familin Seife, 10 ©t. für 47e 


Gold Medal Mehl, — 

14-Barrel Sad, 2,00 
Mascot Laundrhjeife, 10 Stüde für 2de 
„SnoWhite“ Waſchpulver, 15c 
Xeffo Bußpulver, große Büchie, % 


> 44c 


Dval Fairy Seife, 10 Stüde für 38e 
10 Pfund Sal Soda für nur 10c 
Star Gelatine, ajft. Flavors, Rad. 10€ 


GerosFruto oder Dr. Price'3 
Trpabita Breakfaſt Food, Packet 10€ 


Strift friiche Eier, 
- Dußend zu 


Das Wohlthätigkeitskonzert. 


Der Reinertrag, 86000, für die durch Hun— 
gersnoth bedrängten Finnländer und 
Schweden beſtimmt. 


Vertreter aller Völkerſchaften aus 
der kosmopolitiſchen BevölkerungChi— 
cagos waren geſtern Abend in Schaa— 
ren nach dem Koliſeum gepilgert. Die 
Zahl der Beſucher iſt mit 5000 nicht 
| überfhägt. E38 mar ein qlücdlicher 
Gedanke des hieſigen Zentralaus— 
ſchuſſes für die Nothleidenden 
| nördlichen Schweden und Finnland, 
| die größten und leiftungstüchtigften 
| Gefangvereine der verfchiedenen, ton- 
ı angebenden Völterfamilien der Stadt 
zur Mitwirfung bei diefem Wohl 
ı thätigfeitöfongert einzuladen. Die 
| deutfhen Sänger Chicago varen 
| durd, die Vereinigten Männerchöre 
würdig vertreten. Stürmifcher, 
lIanganhaltender Beifall folgte bem 

| Vortrag ded Liedes „Der Frühling 
; am Rhein“ im Maffendor unter Ehr> 
| bornd begeifternder Leitung. Doc 
| auch die irifhen, böhmifchen, polnt- 
ı Then, jchmebifchen und finntfchen 
Männerchöre fanden mit ihren Na— 
tionallievern eine überaus herzliche 
| Aufnahme. Die Soli der herporra- 
' genden Gejangsfräfte Frau Ragna 
| Zinne, Frau Harriet Smulsfi und des 
| Herrn Hermann De DBries fanden in 
| den Herzen der Hörer ebenfalls einen 
' mädjtigen Wiederhall, und auch bie 
' Ordefterfompofitionen, von Bunge’3 
‚ Metropolitan-Orchefter tadellos zu 
ı Gehör gebracht, wurden fehr beifälltg 

‚ aufgenommen. Die Biürgermeifter- 
| Kandidaten Graeme Stewart, Daniel 
Cruice und Chas. L. Beckon hielten An— 
ſprachen, Bürgermeiſter Harriſon war 
auch eingeladen, aber am Kommen 


verhinderi. Die Veranſtaltung hat einen 
Reinertrag von etwa 86000 abgewor-⸗ 


fen. 


gebäude, erſt vor zweiundzwanzig Ta-⸗ 


er ſeinen 17. Geburistag 
gefeiert, feineBraut jet annähernd ein 
balbes Jahr älter, alö er. „ung ges 
freit, bat Niemand’ gereut!” Mit 
diefen Worten hätten feine Eltern bie 
Einwilligung zu feiner Hochzeit gege- 


ben, und die Eltern der Braut ſeen 


der nämlichen Meinung. 


Schauturnen. 


Die Schüler ſämmilicher Klaſſen 
der Franklin-Schule, an Goethe, na— 
he der Wells Str., halten heute Abend 
unter der Leitung ihres Turnthrers 
Auguſt Zapp ein großes Schauturnen 
ab, dad am Samſtag Nachmittag 
wiederholt merben fol. Auf bem 
Programm ftehen außer Turnipielen, 
Flaggen = Ererzitien und Stabübun« 
en, Stangenfletiern, Hantelübungen, 

eulenfehtoingen, Uebungen am 
Rundlauf und Pyramiden an zwei 
Böcken. Der Eintrittspreis beträgi 

Abend Kinder am 


Aus Vereinskreifen. 


In der Nordſeite-Turnhalle 
geſellſchaft von Chicago eine 
Spezial-Verſammlung ab, zu welcher 
alle Mitglieder und Solche, die es 
werden wollen, dringend eingeladen 
ſind. Die Geſellſchaft gedenkt be⸗ 
| tanntli am 4. April eine große Narz | 
| ren =» Gitung abzuhalten, zu melder 
j au Damen Zutritt haben jollen. 
| Außer anderen wichtigen Angelegen: 
‚ heiten folen auch die Einzelheiten be— 
; üglich ber fommenden Narrenfigung 
| einer gründlichen — unter⸗ 
zogen werden. 
hin 
* Charles M. Didinfon von Bing- 
bampton, N. 9., melcher eine fForbe- 
rung von $100,000 gegen die hiefige 
Majonic Temple Safety Depofit Ev. 
bat, ftrengte * dieſe im Yale 
— — Di oe 


15 Cents, | 


tillon-Rüden, nette puf 
weisem Seiden-Braid und fancy Snöpfen — 
| | ungefütterter Nod, zu 


| Moderne Damen-Frübjahr- Kadet3, aus lohferb. Covert Kloth od. Herringbone Stoff 
I neuejten Mode, nett geitenpt u. gefchneidert u. ganz gefüttert mit brofadirter Seide, alle Größen, 


| Weite Shirt-Watits aus, Ichmerem 


Basfet Weabe 
Front — 


Shirt-Waiſt Suits für Damen, aus ee weißem LZaton, mit hübicher Muswahl nett beitidier Fronts 
Hermel, Rüden und Rront nett plaited, tuded Stod Kragen mit Tie, fiebensgored graduated 
slounce Rod mit zufammengezogenem Rüden, iit nett hohlgefaumt — 


im | 


hält 
heute die Große Karnevals-, 


neun-gore d 


2 | 


| ın der Stadt it. 
Doppelbrüftige Kitie » SHofen Ans: 
jüge für Knaben 
= ww 
2.95 


| Bluae Serges, reine Wolle, 
Grö⸗ 1 95 


\ Größen 7 bis 16 Nahre, 

2.95 | 
3:95 
3.00 


Feinere blaue Serges, 
ßen 7 bis 16 Jahre, 


Reinwollene blaue Cheviots, 
Größen 6 bis 16 Jahre, 


Schwarze Clay Worſteds, 
Größen 7 bis 16 Jahre, 
Feine ſchwarze unfiniſhed 
Worſteds. Gr. 7—16 Jahre, 





Weiße Fiſh Net Gardinen mit voller 
Ruffle dazu paſſender Spitzen, 
15 Frühjahr— 


söc 


Gardinen | 
\ 


unjere 
reguläre $1.25 Qualität -- 
Eröffnungs-Berfaufspreis 
für Bargainfreitag, per 


Baar, nur 


| gran Keübiahr-Suit3 für Damen, genau wie obige Abbildung, gemacht aus 
gran oder braun, jatinsgefütterte fragenlofe Blouje-Maijt, Triple Cape Effect und Ro- 
ited Aermel, Gürtel und — beſetzt mit ſchwarz und 


Niemand, der einen Konfirmations-Anzug wünſcht, 
rieſiges Aſſortment anzuſehen, welches vielleicht 


rein wollenem Craſh, in 


10.00 


3.00 


mercerized 
Rüden und 753e 


nach der 8 


Stoff, plait ed 
Stodfragen — 


Schwarze und blaue Knaben: Anzüge 


follte verfehlen fich unſer 


das größte und billigite Lager 


Drei Stüde KAniesSofen Anzüge 
für naben 

Blaue Serge, reine Wolle, pr 
| Größen 9 bis 16 Jahre, 3:95 
Neinere blaue Terges, Grö- 00 
Ben 9 bis 16 Nahre, + — 
2.95 

«Jo 

6 — 

3:95 

6.75 
«dd 


Schlichte ſchwarze Cheviots, 
Größen 9 bis 16 Jahre, 

Schwarze ClayWorſteds, rein— 

wollen, Gr. 9 bis 16 Jahre, 

Schwarze unfiniſhed Wor— 

iteds, Größen 9—16 Jahre, 

Tolle Größe Wafjer-Cimer, nett ange- 
jtrichen und grained, aus abges 
lagertem Holz gemacht — C 
fiir Freitag — 
Model Folding Gardinenitreder, Mit: 
tel- Stange verhütet das Einfins 49€ 
fen, Größe 6 bei 12, zu 


Stublfige, alle Größen und Facons, — | 
heller oder dunkler Finifh — mor- 5c 
gen zu 


RIXON 6) 


ONE PRICE ide | 


947, 949 & 951 MILWAUKEE Ave. 


ae 
| 
| 


morgen 


Für den Ordeiicerfonds. 


— — 


| Das Sammelworf fchreitet namentlich in den 
Srauenvereinen günftig voran. 


In der geftern Nachmittag im 
' Situngszimmer der Direltoren bon 
der Illinois. Iruft & Sapings Bant 
abgehaltenen VBerfammlung des Hilfs- 
Komites vom Chicago Drchefterverein 
wurde von Charles U. Stenend in 
Vorſchlag gebracht, den Subſkribenten 
für den Bau- und Subventions-Fonds 
des Thomas⸗Orcheſters Vorzugsrechte 
beim Kauf von Saiſon-Karten einzu-⸗ 
räumen, und die Namen ſämmtlicher 
| Beitragenden, ohne Angabe ber gezeich- 
| neten Summe, in einer Erinnerungs- 
Schrift zu veröffentlichen, die anläßlich 
der Einweihung der neuen Fonzert- 
balle herausgegeben werben fol. 
Unter den rrauenbereinen ijt eine 
lebhafte Bewegung zur Crlangung 
pon Beiträgen im Gange. Frau. L. A. 
Soonley:Warb und Frau George B. 
Carpenter find im „Chicago Woman’3 
Club“ in diefer Beziehung erfolgreich 
thätig, und aud in ben Frauenber⸗ 
einen „Fortnightly“, „Weſt End Wo- 
man's Club“, „Mendelsſohn“, „Chi⸗ 
cago Literary and Amateur Mufical 
Club“ wurben im Laufe der Tekten 


von den bamit beauftragten 
zahlreiche Subſtriptionen 


| Löffel und 
| gewußt. 


300 Knaben: Veitee- Anzüge 


Größen 3 bis 9 — | 
von einem großen Sabritanten | 
von Rnaben-Rleidern 


zu 50c am Dollar, 


werden morgen verkauft, folange | 
der Dorrathreicht 
— nur ein Anzug 
für jeden Runden 


Tiefe Partie beiteht aus fanch 
Cheviots und Tweeds, 
und Seiden-Lapels — mit einfach- oder dDoppelfnöpfigen We: | 
ſten — ſämmtlich elegant gemacht — klein Anzug in der 

Partie, welcher weniger wie $2.00 werth 
iſt, und einige 33 und 54 und ſogar 835— 


gekauft von 


51.00 


Kammpgarnen, 
Seidenjhnur 


Gaflimeres, 


einige garnirt mit 


$1.00 


Durd die Dappen gegangen. 


Zwei Milittärgefangene aus Sort Sheridan 
entfommen. 

Aus dem Militärgefängnik zu Yort 
Sheridan entfamen gejtern bie Häft- 
linge €. 3. Adams, der heute zur 
Verbüßung einer dreijährigen, megen 
Pferbebiebftahls über ihn verhängten 
Strafe nah Teras gefhafft erben 
follte, und George Marion, der gleidh- 
falls eine dreijährige Trreiheitäftrafe zu 
verbüßen hatte, 

Die Beiden hatten die. Flucht forg- 
faltig geplant. Sie hatten fich zwei 
eine Teile zu verfchaffen 
Mit Hilfe der Feile verfer- 
tigten fie während der Nacht auß ben 
Löffeln Dietriche. Mit diefen öffne: 
ten fie ihre Zellenthüren und Eletterten 
dann vom Korribor durch ein yenfter 
in’3 Freie. Der Poſten wurde auf ſie 
aufmerkſam, als ſie abſprangen. Er 
feuerte zwei Schüſſe ab, die zwar ihr 
Ziel verfehlten, aber die Wache alar—⸗ 
mirten. Alle Bemühungen, die Aus— 
reißer wieder einzufagen, ſchlugen 
aber fehl. Die Streifpa ouillen Yehr- 
ten unverrichteter Sache zurüd. 


8 und 





| Shirt Waifts zu Prei 

| 
— 
| 


Bargains in Seide- hellern 


Morgen offeriren wir Eeive-Refter, welhe von unjeren Fürzlichen\ Seide : Verkäufen 
übrig blieben, zu erftaunlich niedrigen Preijen zum Berfauf. Diefe Seide befteht aus 
ihwarzem und farbigem Dilsboiled Taffeta, jchlihtem und fanch Taffeta, farbiger 
Souijine, weißer und farbiger 27z3Ölliger japanijcher Seide, Satins und farbiger wajch- 
barer Seide, werth von 50c bis zu $1.50, zu 


45e und 25c per Yard 
Shirt Waifts zu Preiien, 


weldye Eure Herzen erfreuen werden 


Gin großer jveben in New. Vork abgejchlojjener Einkauf ift für dieje tadellojen MWerthe 
verantivortlid — wiirde nicht möglich fein für Waaren die zu regelmäßigen Preifen ge— 
fauft werden. Die Stoffe in diefen MWaifts find neues mercerized mweihes Broche, weißes 
Brocaded Damaft Leinen, reinleinene Waifting, tveiß oder Natural; feideappretirte Bas 
tet und Canvas Gewebe Eloth3‘ einige find weiß, an: 

dere geftreift; andere jind fchön jchiwarz punktirt;Siwid- 

el Seide, hübfhe Mufter in Streifen mit Raijed jchwe- 

rem Cord, neue Farben, und Lamnz u. India Leinen. 

Die Faconz u. Bejak find die neuePouch yront, breite 

Schulier-Gffette, m. Pouch Yermel und fancy Guffs. 

Einige find echte Merican Hand Dratonwort, Eluny u. 

Balenciennes jpitengarnirt, andere find bejett mit Sti- 

derei u. Spiten-Medaillons während andere Tailor: 

Folds und feine Tudings Haben, mit großen Perimut- 

terfnöpfen vorne herunter. 


Die unübertrefflihen Bargain- PBreife find: 


| 35e || 506 || Te 


für 606 & 75c | | f. 125 & 1.00 f. Baiits 


Waifts | Waifts Waiſt⸗ 


98c || 1.50 


f. 2.50 & 2.00 | | f. 3.00 & 3.98 | | f. 


Waiſts Waiſts Waiſts 


1.90 


3.00 & 4.00 


Nez. 


| 


Damen: Schuhe, Srfords 


und Fußbekleidung für die Kleinen 





Nur hin und wieder kommt es vor, daß wir ſolche Freitag Schuh -Bargains offe— 
riren wie dieſe, aber ſolange wir dieſelben haben, werden wir ohne Rückhalt dieſelben 
vertaufen, und wir möchten ferner darauf aufmerkſam machen, daß nicht genügend vor— 
handen ſind, um den ganzen Tag vorzuhalten, da wir für die ſchnellſten Verkäufe Für— 
ſorge getroffen haben. Wir tragen ileber einen Verluſt, wie einen einzigen Kunden zu 


enttäuſchen. 


Damen Orfords und Schuhe, die neueſten und netteſten 
Mufter, die Dull Kid Orfords, in Goodyear Welt-Soh- 
Ien, hübfche Patent Kid, Patentlever und Kid Turn? u. 
Meltz, Cuban, franzöfifche oder niedrige Abfäge — eine 


612 ·79 


1.25 Kid-Schuhe für Mädchen und Kinder, 800 
1.25 ſolid Calf-Schuhe für kleine Knaben, 850 
für 89e 

für 25c 


elegante Auswahl von Frühjahrs- 
Facons, —* $3.50 und $3, 


zu 


Kid Strap Slippers für Damen, 
50c und 650 Boudoir « Slippers 


SpikenGardinen, Bortieren und 
Polſter-Waaren 


Wir fordern zu Vergleichen auf, denn ſolche Werthe, wie dieſe, ſind Ausnahmen. Nicht 
eine dieſer Offerten von unſerer prächtigen Gardinen-Abtheilung kann wieder geboten 
werden, denn ſolche feinen gelderſparenden Bargains werden natürlich auch einmal alle. 


Nuffled Net 
ichiedenartig: 


Cable 
Sorten, 


= Gardinen, 
Muſter, — 
Netze und Spitzen, werth 8.00, 


das Paar zu 
Ye | 1.69 


| Vattenberg-PRett-Eets, 


Franzöſiſche Fiſchnetz Ben, 


Netz Gardinen, elegante 
echte 


bochfeine echte Spiken: 
werth 


Muſter 
ſehr dauerhafter Qualität, das 
Paar zu 


Rattenberg 
Mufter, feinite Qualität, 
4.0, für 


2.50 


| Orientafiiche Tapeitry PBortieren 


Bruficls ne und Roint: mit ed: 
ten bindasm. Spiten Genterpie 
ce® u. Einfügen, ı. breite, volle | fein und bübih — Das 


NRuffles, 


Pibliothei: 
Gardinen — |: 


de⸗Calais Gardinen, 
und Chzimmer » 
iwertb 10.00, Für 


3:90 


— diefe Wortieren find fchwer, | 
Paar | 
für | 


2.50 


alle auf feinem Neb, zu | 


4.530 


Groceries, Fifche, | rilche, Samen 


Anjchreibe = 
ausgeführt. 


Kontos eröffnet. —Poft: und Telephon = Beftellungen werden prompt 


Telephon: Harrifon 3630. 


Roe Shad, ertra groß, 2urh 
aus frisch, 
das Stüd, 


Shad Noe, das Baar 
zu 

Friſcher Weiß fiſch, 
das Pfund zu 


Butter, exrtra Quglität 
lgin Creamery, 5 Pfd. Netto—⸗ 
Gewicht, inFimer 1.50; 30e 


rer 1:Pfd. Print, 
per Pfd., 10c 


Grape-Nuts, oder 
Grain:O, 
* — ee gereinig= 
3, d.Sa oe; 28 
> 


Salz, 
Sad, 
Sameriofe Roſinen, durchaus 
en —— Stengeln etc., 
Pfund Karton 

kur 10c 
Be "adentofen 8 Marrom: 
at, oder fadenlofen Voh: 

Rüidhie Se; 6 für.. 45c 


feinite Mi: 


we14c 


Halibut oder Codfiſh Steals — Bei: 


10e 


Sweet Cured 


Te 


frifh ges 


200 


Friſche Eier, — einzelne ga⸗ 
rantirt, das utzend 
* — 130 


ſpeziell nach Wunſch ge—⸗ 


75e ſchnitten, per Pfund, 


350 
12:c 


Bulibeads, friihe Trout- 

das Pfund 

ve 11e 
tifche Flounders oderDrefjer 

1388 das Pfund 8c 

zu 

Notbe Enapper® oder Nr. ] 


10€ 
dc 


Finnan Haddie, 
Solden eeräudherter fetter 
Fi, per Pfund, 


Parataria Shrimp 
lopfloſer Faſch, per 
Pfund, 


Buchweizenmehl, Firſt Prize 
New Port State, garantirt rein 
und frifh gemahlen, das Pfund 
3 Sc; 4 Biund 


Trout, das Piund 
zu 
Bofton Kaddod, per 
Du 


nen, 


Saton»Örasjamen, 
(hung, 5-Pfd.:Sad 
—1:Pid. 


25 


nd, Podet, 


Teppiche, Nugs, jowie andere gute 


Fußboden :Bededungen 


Es gibt nur einen Weg, ivie Ihr Euch von der ausgezeichneten Onalität Fußboden⸗ 
Belag überzeugen könnt, welde wir am Dargain = freitag offeriren. Komntt und be: 
fichtigt diefelben. 3 wird uns freuen, wenn Ihr kommt, denn wir jind überzeugt, 
dab Ihr jagen werben, daß fie alles übertreffen, was hr bis jett gejehen habt. 


Wilton Velvet Carpet 

— rg 8 
mperia ua 

tra Sigb Nile ua 

alle die neuefteniyrüß: 
jabrs-Muſter, werth 
1.25, zu 


Brufiels 
—* u 

befte. je angefertigte 
—— echte Far⸗ 


ſtark u. dauer⸗ 
den, a 


— Wollene Ingcrain⸗ Tapeftryg Bruſſels — 
breit, die Carpets, extra hoch⸗ * Qualıtät, wol⸗ 
feine Aualität, ga⸗ ene Oberfläche und 
rantirt echtfarbig — wünſchens wer ihe Mu⸗ 
ein Carpet auf jeden ſter, Perlor, Hallen 
= werth 50cs ‚und Treppen zujams 
rungs«Pteiß, Dard, men pajiend, 


| 21c 37C 49 98€ 


Bruffels Rugs, ungeheure Auswahl in diejen populären Rugs, keine Meter-Nähte, 
welche jhäbig werben, fowohl in Medallion-, wie Allover-Muftern, 9 bei 12, für 


18.98, 15.98, 13.95 und 9.95 


Kafhmir Rugs, etwas Neues in Rugs, befter diefer Beireibung im Handel, feine Mu- 
fer und farben, gerantirt echtfarbig zu fein. 


8xX12 7.6X10.6 
5.75 8.25 11.75 
Japaniſche Dr Cotton Warp, feines 


ifhe Ma ancy Streifen und 
Perikrungen, per Var d, Be. Gewebe, für 1 
Bromleys Smyrna Rugs, ganz Wolle, großes Afjortiment von neuen Muftern— 


exız 


— ——— 


Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 26. März 1903. 


Lokalbericht. 
Es wird heiler. 


Selbſt in Wohlthätigkeitslonzerten 
politiſche Reden. 


Ein neues Verſprechen Stewarts. 


Er will die Grundwerthe außerhalb der 
Hochbahnſchleife heben, wenn erwählt. — 
Dörräpfel⸗Klub. — Rooſevelts hieſige Rede 
über die Monroe-Doktrin. 


Selbſt in das Konzert zum Beſten 
des ſchwediſchen Hilfsfonds wurden 
die Mißklänge der Lokalpolitik hinein— 


in einer dort gehaltenen Anſprache auf 
die traurige Finanzlage der Stadt hin, 
welche nicht einmal die Bezahlung der 
Gehälter der ſtädtiſchen Angeſtellten 
fürFebruar ermögliche. Dabei würden 
die Poliziſten gezwungen, je 810 für 
Eintrittskarten zu einem demokrati— 
ſchen Tanzfeſte zu bezahlen, 

wiſſermaßen den Wucherern 
Hände getrieben. 


in die 


breitete ſich der Redner eingehend über 
das traurige Geſchick der Poliziſten, 
welchen der Bürgermeiſter es daher 
nicht verdenken könnte, wenn ſie zu 
ihm, dem Redner, hielten. Zur Be— 
leuchtung des ſtrengen Befehls des 
Feuerwehrchefs Muſham an ſeine Un— 
tergebenen, ſich nicht an dem politi— 


ſchen Getümmel zu betheiligen, verlas 
Herr Stewart ein Dankſchreiben des 


Bürgermeiſters Harriſon an einen 
Polizeibeamten auf der Südſeite, weil 
dieſer — im Gegenſatz zu den Zivil— 


dienſtvorſchriften — ſein Intereſſe an 


dem Wahlfeldzug zeige, indem er 
Mitglied des Wahlausſchuſſes ſeiner 
Ward geworden ſei. Im Widerſpruch 
mit Muſhams Befehl ſei Sekretär 
Gamble 
Mitglied von Honore Palmers Wahl— 
ausſchuß. Herr Stewart behauptete, 


daß außerhalb der Hochbahn-Schleife 


Grundeigenthum entwerthet ſei ſeit 
dem Tage von Harriſons Amtsantritt 
und das werde er, Herr Graeme 
Stewart, ändern, ſollte er erwählt 
werden! 

Vorſitzer Revell vom republikani— 
ſchen Wahlausſchuß erklärt, daß 
ſehr viele Beweiſe von Poliziſten dafür 
erhalten habe, daß ſie je zehn Ein— 
trittskarten zum Watita-Ball hätten 
kaufen müſſen. Er habe vernommen, 
daß die Polizei auf dieſe Weiſe um 
etwa 830,000 geſchröpft worden ſei. 

Bürgermeiſter Harriſon ſagte ſei— 
nen Zuhörern geſtern Abend von ſei— 
nem Mitbewerber GraemeStewart, er 
ſei einNeuling, oder aber er ſei an dem 
Straßenbahn-Schacher betheiligt. Die— 
ſeBeſchuldigung begründete derRedner 
mit der Thatſache, daß die Legislatur 
die Berathung aller Vorlagen, wonach 
die Stadt den Straßenbahnbetrieb un— 
ter gewiſſen Umſtänden ſelbſt überneh— 
men kann, bis nach der Frühjahrswahl 
verſchoben habe. Herrn Harriſons 
Aeußerung lautete folgendermaßen: 


„Sofort nach Herrn Stewarts No— 
mination verkündete er, er ſei das be— 
deutendſte Lebeweſen in Sachen der 
Beilegung der Straßenbahnfrage. Er 
berief ſich dabei auf einen Freund, wel— 
cher im Staatsſenat großen Einfluß 
ausübe und im Stande ſei, Geſetz— 
entwürfe, wonach die Stadt die 
Straßenbahnen ſelbſt betreiben dürfe, 
zur Annahme zu bringen. Er ſelbſt 
wollte zur Befürwortung der Müller'⸗ 
ſchen Vorlage nach Springfield reiſen. 
Seither hat Herr Stewart ſeine Stel— 
lungnahme verſchieben müſſen. Wie ich 
höre, haben die Geldmächte, welche hin— 
ter ihm ſtehen, gefordert, daß die Mül— 
ler'ſche Vorlage und die ganze Frage 
der „Verſtadtlichung“ vorläufig zu— 
rückgelegt werde. Als ich von Herrn 
Stewarts Verlegenheit vernahm, ſagte 
ich: entweder iſt er ein Neuling oder 
er iſt an dem Schacher betheiligt. Ich 
kann nur fragen: Wenn er in dieſer 
Sache genarrt worden iſt, was würde 
aus ihm werden, ſollte er zum Bürger— 
meiſter erwählt werden? Das Gelin— 
deſte, was ich von ihm ſagen kann, iſt, 
daß er in den Hintergrund geſchoben 
worden iſt.“ 

Unter dem Motto „Paßt 


auf, wie 


wir uns ausdehnen!“ haben die hieli- | 


gen Wholefale-Grocers unter Anfpie= | : — 
lung auf Herrn Harriſons Aeußerung | Den ed Ei 


— Gtemart habe in den legten Jahren 
Bohnen und getrodnete Uepfel ver— 
fauft, fi aber nicht um die Straßen: 
bahn = Frage 
„Stewart Bean and Dried 
Club“ gegründet. 


ftelten in allen biefigen Wholejale- 
Örocerfirmen werden vor dem Wahl— 
tage Mitglieder werden. Möglicher- 
mweife wird die Bewegung auf die Re- 
tail-Grocer8 ausgedehnt werden. Als 
Abzeihen mird, ein gedörrter Apfel- 
fhnig, den eine Nadel mit einem 
Bohnentopf hält, am Rod getragen. 
Der Klub hat in Beihlüffen Bürger- 
meifter Harrifon für den Namen ge- 
dankt. Unter dem Abzeichen ift das 
Motto enthalten. Auch 800 Angeftellte 
der Firma Carfon, Pirie, Scott & 
Co. haben einen Stewart-Klub ge- 
gründe. W. T. Die ift Präfident, 
D. E. Litt Vigepräfident, D. J. Groß 
Sekretär und W. 9. Gilmore Schat- 
meifter de Klubs. 

Des Weiteren haben 700 Angeitellte 
bon Marfhall Fields Großgejchäft ei- 
nen Gtewart:Klub gebildet, ferner 
1000 Zeitungsbändler und Zeitungs- 
träger, Der Stewart - Klub der Re- 
tail = Grocer und -Fleiſcher will für 
Graeme Stewart am Wahltage 5000 
Stimmen „herausbringen“. Selbft bie 
Yahrftuhldiener werben für Stewart 
organifirt. \ 

Der frühere Bundes-Senator Win. 
€. Mafon will nicht zurfi —— 

ländlichen Abgeſchie⸗ 


— 


viele ge⸗ 


Auch in ſeinen an- 
deren Reben am geſtrigen Abend ver- 


vom Feuerwehrdepartement 


et | 





befümmert — — det Ihr an Kehlkopf-Katarrh. Wenn 
Diefer Klub hat | 


bereit3 740 Mitglieder und die Ange: | 





benheit in Waufegan nach hier fom- 
men, um für Graeme Stewart Reben 
zu halten. 

Inzwifchen naht der Tag von Prä⸗ 
fivent Roofevelt3 Aufenthalt in Chi- 
cago heran. Herr Rooſevelt hat dem 
Empfangs-Ausſchuß nun einen dicken 
Strich durch die Rechnung gemacht, 
indem er das zu ſeiner Unterhaltung 
entworfene Programm bedeutend ver—⸗ 
kürzte und auch die Empfänger in 
Klubs ſtrich. Er wird alſo um 9 Uhr 
Morgens eintreffen, die Northweſtern⸗ 
der Univerſität beſuchen, im Audito— 
rium-Annex ſpeiſen, Nachmittags nach 
der Chicagoer Univerſität fahren, um 
zum Doktor der Rechte ernannt zu 
werden und der Grundſteinlegung der 
neuen Rechtsſchule beizuwohnen. Dann 
folgt ein Feſteſſen, zu dem hundert 
Einladungen ergehen, und Abends die 
Hauptſache, die Verſammlung im Au— 


ditorium. Dort wird der Präſident 
getragen! Herr Graeme Stewart wies —— 


von Gouverneur Yates und Bürger— 


meiſter Harriſon begrüßt werden und 
dann eine Rede halten, die ſtreng par— 


teilos ſein und den Grundton für alle 
weiteren Reden bilden ſoll, welche er 
auf ſeiner Reiſe nach Kalifornien und 
dem Yellowſtone Park halten wird. 
Dieſe Rede wird ſich mit der Ausle— 
gung der Monroe-Doktrin und unſeres 
Verhaltens gegenüber den Völkern 
Europas befaſſen. Die Rede iſt ſchon 
fertig und von republikaniſchen Par— 
teiführern durchgeleſen und gebilligt 
worden. Was Herr Rooſevelt ſagen 
wird, deutet eine heutige Depeſche aus 
Waſhington wie folgt an: „Nicht ein 
Atom von Politik wird in derſelben 
enthalten ſein, ſondern ſie wird von A 
bis Z ſtark gewürzt ſein mit kräftigem 
Amerikanismus, wie er am Beſten in 
der friſchen Luft im Weſten gedeiht. 
Man darf nicht glauben, daß Präſi— 





dent Rooſevelt ſich aufGroßſprechereien 


einlaſſen werde, oder daß er 
etwas zu ſagen beabſichtige, was in 
irgend einer Weiſe als eine Herausfor— 
derung fremder Nationen gedeutet 
werben fann. 
fih ftreng an die Richtfehnur halten, 
melche fein herborragender Vorgänger 
im Weißen Haufe gezogen hat.“ 

Laut der Depefche tit Chicago für 
die Rede auserfehen worden, 


lionen einer, mit ihm fympathifirenden 
Bevölterung dringen werde. 
* * * 


Heute Abend veranſtalten die So-— 


zialiſten im Auditorium eine Maſſen— 
verſammlung, 'n welcher Pfarrer 
Thos. MeGrady von Bellevue, Ky., 
und „Mutter“ Jones von Weſt-Virgi— 
nien, der „Engel der Kohlengräber“, 
reden werden. 

In folgenden Hallen werden heute 
Abend demokratiſche Verſammlungen 
ſtattfinden: 391 State Str.; Schoen— 
walds Halle, 2967 Lyman Str.; 
Connellys Halle, Aſhland Avenue und 
35. Str.; Makkabäer-Halle, 355 63. 
Str.; Klaſels Halle, 19. und Leavitt 
Str.; Church Hall, 388 S. Weſtern 
Abenue; 558 W. Diviſion Str.; Kochs 
Halle, 311 MW. Divifion Str.; Meyers 
Halle, Siegel und Sedgwid Str.; 
Kuehns Halle, 502 Dft Belmont Une. 

Heute Abend merben in folgenden 
Hallen republifanifche Verfammlun 


Mur theilweife wahr. 
Allgemeine Anfidten über Katarrh. 


E3 wird allgemein angenommen, 
daß mas man allgemein Katarrh 
nennt, einfach ein chronifcher Schnup- 
fen ift. Dies ift in einer Beziehung 
wahr, aber es ift eine Thatfarhe, daß 
Katarrh nicht immer auf die Nafe be- 
Ichränft ift, fondern fich ausbreitet mo 
Schleimhäute find, daß heikt beinahe 
auf jeden Theil des Körpers. 

Die Schleimhaut ‘tft die innere 
Haut des Körpers und vertheilt fich 
beinahe ebenfo meit, wie die äußere 
Haut und eine Entzündung diefer 
Schleimhäute, was eine befondere 
Abjonderung hervorruft, ift in Mirf- 
lichkeit KRatarrh. 

Katarrh tit deshalb ein alter Feind 
der unter vielen vertwirrenden Namen 
berfleidet tt, 3. B.: Ahinitig ift Nafen- 
fatarrh; Laryngitis und Pharynaitis 
Kehltopffatarrh; Gaftritis, Magenta 
tarrh; Enftitis und Nephritis, Blafen- 
und Nierenfatarrh. 

Deßhalb obgleich das Leiden je nad) 
feiner Zage mit verfchiedenen Namen 
bezeichnet, tit es in Wirklichfeit Ka- 
tarrh und niht8 anderes. 

Begeht nicht den Irrthum, 
Shr annehmt, hr hättet feinen Ka= 


Menn hr huften 
müßt, wenn ein Kibeln in der Rehle, 
Heiferfeit oder ein Gefühl derBedrüd- 
ung in der Bruft vorhanden ift, fo lei- 


der Appetit fchlecht ift, wenn liebelfeit, 
Mürgen und Abfcheu gegen Speife — 
befonder® Morgens, vorhanden iit, fo 
leidet hr an Magen-Katarrh. 

Die fiherite Behandlung für Ka= 
tarrh jeder Art ift ein Mittel, welches 
innerlich angewandt wird, und befons 
ders auf das Blut und die GSchleim= 
häute wirft. Solch’ ein Mittel :ft die 
neue Katarrh-Kur—überall von Apo— 
tbefern unter dem Namen Stuart’3 
Katarrh Tablet3 verkauft; eine Mebi- 
zin in angenehm fehmedender Tıblet- 
Form, und enthält die beiten und fri- 
ſcheſten Spezifiks für Katarrh. 

Dieſe Tablets enthalten in höchſter 
konzentrirter Form Blutwurzel, Red 
Gum vom Eucalyptusbaum und an— 
dere ebenſo werthvolle heilkräftige Ele— 
mente, und Niemand, der an irgend 
einer Art Katarrh leidet und die Wir— 
tung3lofigfeit von Einfprigungen Wa- 
fhungen und Pulpern eingefehen hat, 
wird je wieder zu biefen greifen, wenn 
er einmal ein fo angenehm jchmedenbes 
Mittel wie Stuart’3 Katarrh Tablet3 
berjucht hat, welches in fo furzer Zeit 
fo viel Linderung verfchafft. 

Alle Apotheter verfaufen volle Grö- 
Be Padlete von Stuart’3 Katarrh Tab- 
let3 3u-50 Gent3 und ber regelmäßige 

Gebrauch berfelden wird dieſe 


—5 


— 


ſam luriren. 


Im Gegentheil; er wird 


weil ſie 
dort am Beſten in die Ohren von Mil- 


* 
indem | 


irgend 








ganze a von 


durch das Deveinigte Staaten Diftrifts-Hericht. 


h 6) Parlien find 
 50c am Dollar. 


— 


| gen abgehalten, in denen die Partei- | 


Kandidaten und ihre Freunde Anfpra= 
hen halten: Schmidts Halle, Ede der 
Elybourn und Wellington Ape.; 
mejt-Turnhalle, Ede 
und Clybourn Ave; Phoenir Halle, 
324 Divifion Str.; Hauptquartier der 
Republifaner der 23. Ward, 122 Rin- 
coln AXpe.; De Soto-Halle, Ede der 
Lincoln und Montrofe Ave.; Peter: 
fon3 Halle, 13. Str. und Hoyne Abe; 
Hermanfons Halle, Ede der Eliton 
und Diverfey Ave; Wabanfia Halle, 
MWabanfia und California Uve.; Mo: 
nitor Halle, 623 Grand pe, nahe 
Lincoln Str.; Gillette Halle, 102. und 
Union Uve., Fernmwood; Quinn Ka- 
pelle, 24. Str. und Wabaſh Ave.; 
Sanger Halle, 9234 Houfton Xbe.; 
Dan Dufens Halle, Ede der 35. Str. 
und Weitern Une. 


Plöglidher Tod. 


Plöglicher Tod, Schlaganfall u. f. 
w., fommt felten ohne vorherige An- 
zeichen. it das Herz gefchmädht, jo 
äußern fich ficher Schreden, wie Ge— 
dächtnißſchwäche, leichter Schwindel, 
Kopfweh, mitunter unſicherer Gang, 
Herzklopfen, Kurzathmigkeit, und wer— 
den leider nicht beachtet, oder man 
meint, „oh, das hat nichts auf ſich“ — 


einfach weil man feine großen Schmer= 


zen oder befonderes Unbehagen hat. 
Ein Zahnfchmerz mird dagegen viel 
mehr beachtet und ift doch nicht tübt- 
fi. Herz: und Gehirnleiden und die 
eben erwähnten Symptome find am 
ficherjten mit PBufhfuro zu heilen, weil 
Blut, Nerven und Gehirn 
wirkt. 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. März 1003. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
(Paarpreiie.) 

Getreide und Heu. 
Wintermweizen Nr 2, votd, TI: Ar 3 

rotb, 67 2; Nr. 23, hart, D-Tle; Nr. : 

bart, B—Ulk 
Sommerwe 

79-766; Nr. 3, 87% 
8, Ar. &, 4%; Rt. 2. weiß. 4303 Nr. 2, 
Ar. 3, 39-39; Nr. 3, gelb, 3% 
3, weiß, H4—35hc; 9 
weiß, 2 He; Nr. 4, weik, 


$3.60— 83.70 er 
„Straight“, 83.40; „Hard Daten 79 
—$3.80; ——— Mar ton, 4.20H.3 
Heu (Verlauf anf den Beleiien)— Beftes Tim othy, 
$13.5 0814.00; Ar. 1, $13.00—$13.50; Nr. 2, 
$11.50—$12.00; Nr. 3, 80.09--$10.00; beites 
Pro irie, $11.50-—$12.00; ditto Nr. 1, 810. 90 - 
811.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Str. 4,1 80.50-87.00. 


(Auf künftige Bieferung.) 
Mai 73—T2fe; Juli TOke; 
Mai 438; Yuli 43kke; 
Mai 3240; Juli 304c: 
Provifionen. 
Mai 810.10; Juli 


Siyem, Nr. 1, 7676; 5 


Mai 
aelb, 43:; 
— Nre. 28Ur. 


alle; Rt $, 


— 313: 
Mm e n 4 Winter: Zeus: 8, 


W Jen, Sıptentber 
September 43. 


September 4 Re 


sc 
M — 18, 
Safer, 
Schmalz, 29.823; 
su.R23c. 
Rippchen, Mai 89.824—0.85; 
80.524 : September, $9.10—$0.4 42. 
Gepötelte 3 Shweinefleiid, Mai, 
817.05: Nuli $17 .15; September $i6.874. 


Schladıtvith. 

Ri ud vich: VBeite „Beeve#, 1200-1500 Btund, 
* 55.5 per 100 Pid.; aute bis ausgeſuchte 
„Beeves“, 120-1500 Bid., 85.10-85.40; mitt: 
lere bis gute Peef-Stiere zum PVerfandt, 4.50 
5.5; gute bis ausgefuhte Kübe, per 1m 
Lid, 3.30.20; gute bis ansgejudhte Kälr 
ber, $6.00—$7.00; grobe bis gewöhnlihe Kä ber, 

8. 0- -$5.50; ZIeras:Bullen, per 100 Pfd., 82.75 
3.20 


Sul 89.50 bis | 


— 0. 

Ehmeime: Ausgejuhte bis befte (aum Beriaudtı. 
SI—ET.RD per 100 Pfund; ‚se möhn! iche sis 
gute ihwere Schlahthausivaar St 

ısgejuchte für Fleiſcher, 8&7.50—$7 


—* 8. 387.55. 
€ * ie. ichwere Schefe. ver 100 Pfund. 
—— aAute bis aus zgeſuchte Lämmer, 
Er 50—$6.60: „Native Yambs*, gute bis ousg 


juchte, 36.7. In. 


(Marttpreife an der ©. Water Etr.) | 


Molterci-Brodufte. 


fr 81. 
u; Seen: 


Ruttcı— 
„Greamery“, ertra, per Pfund 3 
Mr. 1, ver ee ap 36 
Nr. 2, per » und — — 0.18 —.2 a 
„Dairies*, per Pfund.... 
Rei: 1, 
„Ladles*, 
Padivaare, 


ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... O. 
„Daifieß“, — 
„Voung American“, per Pfund... 
Schweizer, per Pfund 
Limburger, per 
J 0.114—0.i 
eı— 
Friihe Waare, ohne Abyug bon 
Verluft, per Dutend  (Kiften zus 
— en) 
rifhe Waare, ohne Ybyug 
Berluft, per Dugend (Rilten eins 
geichloffen) 


— Kalbfleiſch, Fiſche, Wild 


0,124 | 


Beten das Yun 
„Springs“, das 
der ®B 


Nord: | e 
der Southport 1 


an 


September | ° 


Dran 


Gurken, 
Blattialat, per 


; Rüben. 
Zwiebelu, gelbe, ver N Bund 


Wir fauften das 


4 
ser. dl... 


Die X: 


fertig zum Verkauf für morgen 


—— — 


— — — · — — — 
—— — — — — —— ——— —— — ——— 


en — — 
— — —— — — — 


i © 


Eine X-Strabfen-Interfuchung frei. 


Strahlen gebrandt, um den 


Sit der Krankfheit zu finden. 


ı Man fjollte fofort vorjprecdhen, Da dDiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man fhneide Diefes aus! 


Die Epeztaltften in der weltberühmten State Medical Difpenfart furiren die Männer» 
Itanfheiten fchneller al3 irgend ein anderer Spezialit 

J ſcwacher Männer ift eine Spezialität, unb bie Difpenfary bat medr Apparak und Im 
a fteumente al3 alle anderen Spesialiften im Nordmwelien zufamnmengenommen. 


Die aunfligflen Bedingungen! 


Männer 


sen tn der Bruft, Nterenleiden, Dlalen atarfh, 
angebradtes Erröthen, beflemmenbes end 
welde Entartuna, Wabnlinn und Tob botau: 


te Heilung für fhwmade Männer. 


Zunge Männer 


egzendem Nüden und 


71 —8 Fez 


ſehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


— 
Id gedel 


— 


— — 


> 


tun Rey 


im Noedweiten. Die Behandlung 


— — — 
hen. Mn Me. A — 


— — 


8* ‚Zee mäche, 
jasum fe, uns 
1tät, Schmer- 


ed m de, 5 asia ET K elit 


re r 


u 
— — 


te 8 Blubergif- 
aber» 
bru), für immer Es nel» 


bfünden, Usberardeitim, 


SchHit- 
fans geworben, ſoba ku pt 


wie Aög» 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Eturden bon 10 bis 4, und don 6-7 Mbends. Sonntags und an allem regulären Seie, A 


tagen nur bon 10-12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straßge. 
Eingang 60 Ban Buren Gtraße. 
Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 





ide friſche— 
Trout, per 9 
Trout, Nr. : 

Weißfiſch, Rh, 
Weihfiih, Ar. 2, 
Schwarzer Bar 1, 
Riderel, per Vid. 
Schte, der 


—— D 
ver Pfd 
das" 2 a. nn ee 


Scheltfiich, ver Dr österr danne 


der. 


Bulibeads‘ per "Mund. 

Male, per Pd 
Säring, per 

Rild-— 
Wildenten, 


VID. .0000000n00n00n00.e 


Mallards, p 
Gewohnliche 
Fanvasbads 
Belaſſinen 
Friſche Fruhte, Gemüuſe. 

Aepifel, Michig J 1.0 —1.50 
Bitronmen, Ca ‚ ver Kifte.... 2.40 —2.60 
aen, a Navelz, 
per Rüite .... Hehzenstennnir 0 
Eanamen, Numbo, per Gebänge... 1.25 —1.59 
Erdbeeren, per © 3 5 
“tothe Rüben. per F —2.0 
Kraut, New Yort, T. 0 —8.00 
Blumenkohl, California, per Kifte...... 2.50 —3.00 
Mobhrrüben per Faß 1.25 -2.25 
ver Dutzend. ...*.. 1.5 —1.50 
Stopfjalat, Louijia * per Faß 7 
Pündel 


WIE ansehen 0.2 


Sellerie, biefiges, ee 
neue, der B 


Grüne Ziwicheln, biefine, 3 Yuibel-Kifte 0. ” ar 25 


; Spinat, per Sad 
| Bonnen— 


Grüne Schwittbohnen, per Auibel... : 
Mahsbohnen, der PBuihel ( 
Xrodene „Deas*, auserlejen, 
1 2.15 —2.% 
SRH. Too nicnharsässneneescine BO SE 
Braune Ichivedifche...-uuerusensenene 1.75 —2.15 
Kartoffeln, der Bufhel, in Gars 
Labungen: 
Burbankẽ 


&emifht, Mein bi3 mittelgroß..... 5 
Neue, Bermuda, per ak 
Eühtertaffeln Zlinsts— 
‚ @ute bi8 ausgefudhte, per Fab...... 2.0 —2.25 
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Bau-Erlaubnikfcheine 
wurden an: 
id Div, 121218 Blue Island Ave., 


"Bi Gertifen Er. sweiltöd. Holysiylats 


Alien & raue 2. Be ©. ars 


eins 


. * 


WJohn H. 
| Otto 


Otto Wittle, 


| Follansbee & über, 
| George 9. 


I Min F. ©. 


! lung; 


! gegen Sarah Ghastelomwid, 
| Etta gegen Yobn R. 
| gegen Charles 

I gegen Edgar € 


T—3 WB. 4. 
Hol3-Gottages, 1000. 

fyranf Venjenbertb, 548 Nord Elarft Str., eimitöd:-\ 
ges Yadengebäude, HOW. \ 

Weik, 519 ©. 

Sciten-Anbau, 1600. 

Wittke, 47879 Trumbull Ape., 

dige GCottages, S20W. 

140 61 Homan Xoe., 

dige Gottages, 21: 

1386 %W. 8. Str., 


Meter Arp Ave., zwei einftüdi d 
\ 


Robey Str.,einftöd,. Ho; | 
zwei cinit 
zwei 

Martin Brugel, einftödige 6 
tage, $1300. , — 
1456 Indiana Ave, fünfſtöc 
Yagerbaus, KAM. 3 — 
Toben, 4211—13 State 
Waihanitalt, $40W. 

Xegrond, 1493 QYullow Str., 
ges Wohnhaus, 240. 


——+ ee — — 
Banterott:Erflärungen. 


Str., einitödige 


zwe iſtochi⸗ 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklärung Ängereiht von: \ 


John R. Tucker; Verbindlichkeiten 8,716; Beſünde 
$1,350. 
Verbindlichkeiten 8B162; Beſtinde 


Henry N. Deeter; 
c; Verbindlichkeiten B688; kine 


HN. 
Gbarles U. 
Beltände. 


Hanco 


Scheidungsklagen 

Wurden eingereicht vom: 
Glizabetb gegen F. €. Sullivan, graufame * 
lung; Mary gegen Martin Mar Berlaffen; Ban 
line geasn George U. Cameron, graufaıme ®: * 
Salvator gegen Mamie Gureio, Ghebrud; 
erber, Berlaifen: Ratban 
graufame Behandlung 
Adermann, Ehebrud; Mary 
Henn Bourne, Berlaiien; Gveinn 

Tiffany, graujame Behandlung 

Yeila gegen Nofe ph W. Satimer, Irunffudt; Georg: 
8, gegen Ada Burton, Verlaffen; Bhilip gegen Ber: 
tha Spiegel, Verlaijen. 


Ferdinand gegen Louiia Ko 


Todesfälle. 


38 die Ramen ber 
Dem et 


Nachfolgend veröffentli 
u. —* undheitsant 


Deutichen, über deren 
Meldung auging: 
Uronfen, Sans, 54 Y., 
Pridert, Jobenna, 4 
Drehler, Fred, @ I 1518 George Straße. 
adoin, Lena, 75 3. sa Brinceton Avenue. 
En Jatob * IA 1502 Cornelia Upenue. 
gern, John, 65 X... 0 ©. & 


236 Marian Biere. 
IH W. RD. Strake. 


Lawudale, Asenue. 
ornrumpf, Edward, 923,77 Le 
Briebs, Wildelmine no J 
—— —— 
vor 
ik, Michael, 32 I, MI ©. Glert Etreär. 
iafe, Friederite, 68 I, MO 8 Adenbe. 





I 


| 


> bolen, tmurbe. fie 


gu GuainesprHlle in Flori- 
da it ein Barbier zu $5 und den Ko- 
ften, die fih auf $8.25 beliefen, ver- 


urtheilt worden, weil er e& gewagt 
Batte, einen Mann an einem Sonntag 


"zu rafiren. Das Shönfte an der Ge- 


Ihichte ift, Daß es der Mayor des Dr- 
tes war, der den Geſichtsberſchönerer 
verhaften ließ und ihn ſpäter in der 
dem Mayor von Gainesville zuſtehen⸗ 
den polizeirichterlichen Eigenſchaft zu 
der oben erwähnten Sttafe derur— 


theilte. 


Eire drollige Gänſegeſchichte 
wird aus Bahonne, N. J. berichtet. 
Dort meldete dieſer Tage George Bett⸗ 
ner der Polizei, daß ſeine fetteſteGans 
geitohlen worden jei und er feinen 
Nachbar D’Shauahnefiy im Verdacht 
babe, der Dieb zu fein. Detectins 
wurden abgejandt, den Ganäödieb zu 
ermitteln, aber als fie die Shauah: 
neffen’jche Wohnung betraten, mar von 
der Gans nichts zu fehen. Sie erfuh:- 
ren jedoch von einem der Finder, daf 
bie Mutter eine Gans gerupft habe, 


| und begaben fich deshalb in dasSchlaf- 


: im Bette lag, angeblih frant. 


zimmer des Ehepaared, mo die Frau 
Es 
blieb den Detectins nichts Anderes 
übrig, al die Gans im Bette zu ju- 
hen, und richtig, die Frau hatte den 
geſchlachteten Vogel bei ſich im Bette. 
D’Shauahnefig wurde verhaftet und 
die Gans dem Bettner zurüdgegeben. 


Inder Nähe von Depori, 


Zer., ift por mehreren Tagen bie Frau ! 


bes armer: Wiliam Worfham auf 
folgende traurige MWeife ‚verunglüdt: 


. Die Frau jak mit ihrem Säugling im 


Schooß vor dem offenen Kamin, als 
fie einen Fieberanfall befam und mit 
dem Kinde ohnmächtig in'sFeuer ſank. 
Von den Familienmitgliedern war nur 


I no ein drei Jahre altes Kind im 


> 


* 


wanderungs⸗ 
—— zurückgehalten worden, 


Zimmer anweſend, das den Säugling 
aus den Flammen zerrte. Als die 
Mutter wieder zur Beſinnung kam, 
hatte fie die Sprache vollitändig ver⸗ 
loren. Das Kind hatte im Gefiht und 
am Halfe fhimere Brandmwunden erlit- 
ten und mwird vorausfihtlich nicht mit 
dem Leben daponfommen, mährend 
beive Füße ber bebauernämwerthen 
faft vollſtändig verfohlt find, jo daß 
fie jebenfal3 abgenommen merben 


; müffen, fall3 fie mit dem Leben davon 


fommen jollte. 

Cinenverbängnißpollen 
Scherz erlaubte fi in Reading, Pa., 
der 2Z1jährige Charles %. Heim, mel: 
cher bei dem 50, Bunbes + Küjten- 
Artillerie - Regiment in Fort Wads— 
morth, N. Y., jtebt, mit feiner Braut. 
Heim Eefand fich in Reading auf Ur- 
laub und erflärte: im Scherz jeiner 
Verlobten, der 1Bjührigen Gallie 
Saul, er werbe ein anderes Mädchen 
mit nad New York nehmen und bei« 
rathen. „Nicht, wenn ich -e8 verhin« 
dern kann,” ermwiderte das Mädchen, 
und Heim übergab ihr, abermald im 
Scherz, einen Revolver, welcher, wie er 
verficherte, Blagpatronen enthielt, um 
ihn zu erſchießen. Als Heim Tags 
darauf erſchien, um Abſchied zu neh— 
men und ſich ſeine Waffe wieder abzu—⸗ 
holen, feuerte das Mädchen dieſelbe 
auf ihn ab, nachdem ſie genau auf die 
Herzgegend gezielt hatte. Ein ſcharfer 
Schuß fiel und Heim hatte fein Leben 
nur dem limitande zu verdanten, daß 
er fich augerblidlich nieberbeugte. Die 
Kugel traf ihn am Kopf und glitt am 
Schädel ab. 

Daßeine Brautvonihrem 
Bräutigam um ihre Erſparniſſe ge— 
bracht wird und letzterer am Hochzeits⸗ 
tage ſich nicht blicken läßt, iſt ein nicht 
ſelten vorkommendes Ereigniß. Fälle 
jedoch, in denen der Bräutigam der lei— 
dende Theil iſt, ereignen ſich nur ſehr 
vereinzelt. Ein ſolcher Ausnahmefall 
wird aus Newark, N. J. berichtet. 
Ein gewiſſer Albert Wagner haite ſich, 
wie er ſagt, mit Eliſabeth Negbauer 
verlobt und ihr 854.50 in baarem 
Gelde gegeben, um Ausſtattungs-Ge— 
genſtände zu kaufen. Der Hochzeits⸗ 
dag wurde feſtgeſetzt und Wagner 
ſandte die Einladungen zur Hochzeit 
aus, welche in ſeiner Wohnung ſtatt— 
finden ſollte. Der Tag kam, und 
Wagner harrte im beſten Anzug auf 
die Braut. Die Gäſte fanden ſich ein, 
aber die Braut ließ ſich nicht ſehen. 
Nachdem man mehrere Stunden ver— 
geblich gewartet hatte, entließ Wagner 
ſeine Freunde mit ſaurer Miene. Von 
ihm angeftelte Nachforfchungen ver- 
anlakten.ihn dann, vor einem Frie- 
densrichter Klage wegen Betrugd zu 
erheben. Elifabeth wurde verhaftet. 


Zwiſchen Elijfe Lagoute, 
einer früheren Pflegerin in einem 
Kinder « Hofpital in Paris, und Chas. 
Jaeger von Brooklyn fand neulich bei 
Ankunft de Dampfers „La Cham: 
pagne“, am Pier ber frangöfijchen Li- 
nie ein herzliches Wiederſehen ſtatt, 
und am Tage darauf trat dad Paar 
por den Traualtar. Bor 63 Jahren 
maren bie zwei Menjchenkinder Spiel- 


N. gefährten in einem tleinen Dorfe in 


Elfah = Lothringen, und je älter fie 
wurben, bejto inniger wurde bie Nei- 
gung ber Beiden zu einander. aeger 
berlieh fein Heimatbsborf, um in ber 
GSeineftabt dem Glüd nadgujagen. Er 


„hörte fpäter, daß feine Jugenbliebe fich 


verheirathet hätte. Auch er nahm fich 
ein Weib und wanderte vor 9 Yabren 
nad Amerika aud. Bor einigen Yah- 
ren ftarb feine Frau. Er reijte Iehtes 

br nach Parid, mo er nad} langem 


| Suter bie@eliebte feiner Jugend mie: 


derfand. Bei jeiner Rüdtehr bierber 
fühlte er ich vereinfamt und machte 
Frau Lagoute über's aroße Wafler 
einen Heiratbsantrag, Er fand Er- 
börung. Daraufhin ließ er fie hierher 
fommen. Die io mar von ben Ein- 
mien auf bem 2 

a 
Jaeger einftellte, um feine ut 
* im übergeben. 
die Umarmung, al na bie Liebenben 
derjaben, dauerte minutenlang, fo 


3 
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Sonderbare Küuze giebt 
e8 in Shiloh, N, J. Die männlichen 
Mitglieder einer dortigen Kirche ar⸗ 
tangitten in einer Halle zum Belten 
ihres Baufonds ein Abendeflen, für 
das fie alle Speifen und Getränte 
jelbit fochten And zubereiteten. Die 
Frauen und Mäddhen . der Gemeinde 
waren als Gäfte eingeladen und mur- 
den bon den Männern in chofolaben- 
farbenen Anzügen mit weißen Schür- 
zen und Müken bedient. Die Ein: 
nahmen maten beträdtlich. 

DasMäpdelmitröthlidhem 
Haar ift zu Ehren gelommen, wenig- 
fiens in New York. Ein großer Ge: 
ſchäftsmann daſelbſt ſtellt nur der— 
artige Mädel an, da, wie er ſagt, der 
röthliche Schimmer dem ganzed Ge- 
ſchäft einen freundlichen Anſtrich 
giebt. Er derachtet den alten Aber— 
glauben, daß rothe Haare einen bös— 
artigen oder zornigen Charakter zei- 
gen, und ſagt, daß gerade das Ge— 
gentheil der Fall ſei und rothhaarige 
Mädels die liebenswürdigſten, ſanf— 
teſten und folgſamſten Geſchöpfe ſeien. 

Von Appleton, Wis. wird 
mitgetheilt, daß wegen der zahlreichen 
Verkäufe von Land an Weiße, die 
Indianer, welche noch Ländereien an 
der Oneida-Reſerbation beſitzen, bald 
kein Eigenthum mehr haben werden. 
Das jüngere Element der Indianer 
ſcheint keine ſtarke Neigung für das 
Ackerbauleben zu haben und ſchlägt 
das Land los, ſo daß, wo die Vorfah— 
ren lebten, ſich nach und nach die Wei— 
ßen angeſiedelt haben werden, und die 
Grenzlinien der Reſervation allmäh— 
lich ſchwinden werden, um Townſhip— 
Linien Platz zu machen. 

Eine Höllenmaſchine, be— 
ſtehend aus einer Schachtel, die mit 
Dynamit, Pulvber und ſchweren Blei— 
kugeln geladen war und eine Zündvor— 
richtung aus Streichhölzern und 
Sandpapier hatte, explodirte unlängſt 
in Notfolk, Va. in den Händen des 
11 Jahre alten Harry Hicks, als er die 
Schachtel öffnen wollte. Durch die 
Exploſion wurden beide Augen des 
Knaben ſo ſchwer verletzt, daß er die 
Sehkraft verlieren wird. Die Höllen— 
maſchine war an Frau E. L. Parlem, 
die verheirathete Schweſter des Kna— 
ben, adteſſirt und ihm von dem Brief— 
träger, der es im Poſtamt zur Ablie— 
ferung erhalten hatte, eingehändigt 
worden. 

Aufeigenthümliche Weiſe 
zu einem Armbruch kam der Schank— 
kellner John Lilienthal in New York. 
Er war gerade dabei, einen ſchweren 
Kaſten hochzuheben, als ſein Freund, 
Henrh Prior, eintrat. „Ich werde je— 
den Tag ſtärker“, ſagte Lilienthal. 
Prior rühmte ſich auch, ein ſtarker 
Mann zu ſein, und ſagte, er wette, er 
könne Lilienthal's Arm, wenn er mit 
dem Ellbogen auf der Bar ruhte, Hand 
in Hand verſchränkt, pratt auf die Bar 
nieberbrüden. .. Die Wette wurde an⸗ 
genommen und ſogleich zum Austrag 
gebracht. Beide ſtrengten alle Kräfte 
an — knacks — da ſagte Lilienthal: 
Ich glaube, Du haſt die Wette gewon⸗ 
nen, mein Arm iſt gebrochen.“ Er 
mußte zum Hoſpital gehen, wo ihm 
der Arm verbunden wurde. 

Aus Angſt, daß der kleine 
Leichnam ihres todten, erſt 10 Monate 
alten Kindes dem Meere übergeben 
werden könnte, verbarg ihn die Ruſſin 
Louiſe Helmuth, eine Zwiſchendecks— 
Paſſagierin des kürzlich in New York 
angelangtenCunard-⸗Dampfers „Etru— 
ria“, vor den Augen des Schiffsarztes 
und brachte ihn an Land. Beim Ver— 
laſſen des Piers wurde die Geſchichte 
entdeckt, die Frau an Bord zurückge— 
bracht und in ein ſcharfes Verhör ge— 
nommen. Doch ſtellte ſich weder hier— 
bei noch bei der dann folgenden Unter— 
ſuchung des Falles durch den Coroner 
etwas Verdächtiges heraus, außer daß 
die Frau gefürchtet habe, ihr Kind den 
Wellen übergeben zu ſehen, wenn es 
todt gefunden würde. Die Leiche 
wurde auf Koſten der Cunard-Linie 
am Land beſtattet. 


Im Alter von 102 Jahren 
iſt dieſer Tage nahe Farmingdale, L. 
%, Maria Völger geſtorben. Ihr 
Gatte W. F. Völger, der trotz ſeiner 
106 Jahre noch recht rüſtig iſt, über— 
lebt ſie mit zahlreichen Kindern, En— 
keln und Enkelkindern. Vor ungefähr 
45 Jahren lebte das Ehepaar in New 
VYortt. Vögler erkrankte jedoch an ei— 
nem Lungenleiden und die Aerzte hat⸗ 
ten ihn bereits aufgegeben. Damii er 
ſein Leben um ein Kleines verlängere, 
rieth man ihm, auf's Land zu ziehen, 
und ſo kaufte ſich Völger von ſeinen 
geringen Erſparniſſen ein kleines 
Stück Land in der Nähe von Farm— 
ingdale, baute ſich dort ſelbſt eine klei— 
ne Hütte und ſah nun gefaßt ſeinem 
baldigen Ende entgegen. Aber zu all— 
gemeinem Staunen beſſerte ſich der 
Zuſtand des Mannes zuſehends und 
das Landleben hatte einen ſo heilſamen 
Einfluß, daß er trotz ſeiner 106 Jahre, 
wie geſagt, jetzt noch lebt und keines⸗ 
wegs hinfällig iſt. 


Eine kleine Bibel, die 
rund um die Erbe gereijt ift, verjtedt 
in einer Goldatenhloufe und während 
ber Zeit von feinem menfchlichen Aus 
ge gefehen, ift in die Hände Desjeni- 
gen zurüdgefehrt, der fie ausfandte, 
Als der Kriegätrubel anfing, und je- 
ben Tag vom MRegierungsbepot in 
Zouispile aroßfe Ladungen über 
ben Yu gingen, befam ber ba= 
felbft befhäftigte junge Neeley Neeber 
die bee, eine Bibel in einer ber Blou- 
fen zu fteden, bie abgefchidt wurden. 
Er fohrieb feinen Namen und Mdreffe 
born in dad Bud. Die Zeit verging, 
und die Sadhe war faft vergefien wor: 
den. Seit etlihen Wochen find un- 
gebrauchte Waaren in ba Depot zus 
rüdgefchidt worden, und beim Auspa- 
den berfelben fand auch Neeber feine 
Bibel wieder. Das Buch iſt von San 
Francisco nad ie dann zurüd 
nad) New York und enblich nad . 


Onpille Blhe nalie Tall in | ein 


Den Lech -Lafe Indie 
nern in ber Nähe von Walter, Minn., 
find $64,000 oder $25.55 pro Kopf, 
ausbezahlt torben, ber Ertrag der 
Einkünfte für den Schlag „tobten“ 
Holzes auf ihren Ländereien. Die 
„Subtaner find überglüdlich, und die 
Kaufleute von Walter heimfen eine 
goldene Ernte ein. 

‚ Die größte Beftellung, 
die weohl jemals von einer amgrifani- 
Ichen Eifenbahn auf einmaf gegeben 
wurde, ift fürzlich von der Chicago, 
Rock Island & Pacific - Bahn ertheilt 
morben. Diefelbe lautet auf 225 Lo- 
fomotiven, die mehr. als vier Mil- 
tionen Dollars often werden. - Diefe 
enorme Ausgabe murde nothmendig 
durh die große Verfehräfteigerung, 
melcher fih Die Rod Yaland - Bahn, 
jomwohl in Bezug auf Paffagiere, tie 
auch auf Fradt — 

Das Sommer -Aerzte— 
Corps des New Morker Gefundheits- 
raths wird in der nächſten Saiſon ein 
Serum gegen die Kinderruhr („Chole— 
ra Infantum“) benützen. Trotz aller 
behördlichen und bhilantrophiſchen 
Anſtrengungen, ſteriliſirte Milch billig 
zu liefern, iſt die Sterblichkeit an die— 
ſer Kinderkrankheit noch immer groß 
und verſchiedene Bakteriologen hatten 
ſich bemüht, ein ſpezielles Serum dage— 
gen zu finden. Ein New NYorker Arzt 
Namens Dr. Lederle alaubt, daß es 
gelungen it, aber natürlich fann erſt 
eine praftifhe Anmendung des Mit- 
tel3 über feinen Werth entjcheiden. 


Ein Mann von Algona, 
%a., der als: Trunffüchtiger einen 
Iermin im Seren = Hofpital in Mt. 
Pleafant zubrachte, macht mit jeiner 
Entlaffjung Enthüllungen, welche Die 
Märter in jenem Hofpital als rohe 
Menfhhen darftellen. Er jah angeb- 
lich, wie die Wärter irrfinnige Patien- 
ten beim geringften Vergehen nieber- 
Ihlugen und fie [hwarz und blau 
prügelten. E3 fommt aber au jchon 
bor, daß jo ein Wärter an den unridh- 
tigen Mann kommt und dann geht's 
ihm ſelbſt jchledht; aber er holt fich 
gleich Verftärfung und dann wird der 
irrfinnige Patient natürlich übermäl- 
tigt. 

Das Londoner Bertauf®: 
Syndikat der De Beer Mining Comes 
pany hat die Diamantenhändler Nem 
York's benachrichtigt, daß der Preis 
von ungefchliffenen Diamanten um 5 
Prozent erhöht worden if. Die De 
Beerd Company controllirt die größ— 
ten Minen in Süd-Mfrifa. Die Preid- 
erbödung wurde infolge der gejteiger- 
ten Nachfrage nah Diamanten bom 
reinften Wafler und größeren Steinen 
feit langer Zeit erwartet. Die Minen 
find bereits jehr tief und die Produf- 
tion wird dadurch bedeutend jchimieri- 
ger und foftfpieliger. Einer der größ— 
ten Xmporteure der Stadt fagte, daß 
die Preiserhöhung im Kleinhandel 
faum bemerft werden wird. 


Nah Tiebermonatlihem 
Suchen haben Herr und Frau E. U. 
Mafon von Malone, N. 9., ihren 
Sohn im Staatszuhthaufe von Waus 
pau, MWis., wiedergefunden. Der junge 
Mann hatte fih in Racine unter dem 
Vorgeben des Kaufes ein Motorchcle 
angeeianet und hatte verfucht, es ohne 
zu zahlen nahChicaao zu Ichiden. Das 
Rad wurde auf dem Zuge gefunden 
und Mafön, der fich verfolgt Jah, 
fprang dur ein Fenfter und Juchte 
das Weite. Er wurde jedoch bald da= 
rauf gefaßt und zu einer Gefängniß- 
ftrafe in MWaupun verurtheilt. Bor 
Gericht gab er feinen Namen ala ®. 
2. James von Louiöpille, Ky., an. 
Erit fpäter wurde feine Jpentität feit- 
geſtellt. 

Auf LongIsland, N. Y. iſt 


dieſer Tage der Briefträger FJacob 


Berliner an einer Krankheit geſtorben, 
welche ſeit Jahresfriſt den berühmte- 
gemacht 


ſten Aerzten Kopfzerbrechen 
hat, ohne daß dieſelben im Stande ge— 
weſen wären, das Räthſel zu löſen. 
Vor einem Jahre bemerkte Berliner, 
daß ſeine weiße Hautfarbe ſich nach 
und nach in die eines waſchechten Afri— 
kaners verwandelte. Er conſultirte 
einen Arzt, verſah aber noch wochen— 
lan» feinen Dienſt, bis ſeine Kräfte 





ſowohl wie die angewandten Heilmit- 


tel völlig verſagten. 35 der hervorra— 
gendſten Aerzte haben Berliner unter— 
ſucht, ohne ſich über die Natur des Lei— 
dens klar werden zu können. Man 
hatte ein Stück Fleiſch aus dem Ober— 
ſchenkel Berliner's entfernt und das— 
ſelbe mikroſkopiſch unterſucht, allein 
auch dieſes Experiment förderte keine 
Handhabe für eine erfolgreicheBehand— 


lung zu Tage. Man diagnoſtizirte zu⸗ 


| 


erft auf die fogenannte Addifon’iche | 


Krantbeit, doch widerſprach dieſer 
Theorie die lange Lebensdauer des 
Patienten, weil die genannte Krank: 
heit einen viel rapiberen töbtlichen 
Verlauf zu nehmen pflegt. 

Ein tragifhes Ende er 
reichte in New Morf das Liebesleben 
bon George Richards, der gezwungen 
war, feine hübfche Frau, mit melcher 
er exit feit fieben Wochen verheirathet 
war, auß jeinem fofigen Heim nad 


' 


| 


| richt in Teltich über 
! eines 


Pr 


Einem Indianer indhay- 
wood, Wis., murbe von ber Regierung 
$1,200 ausbezahlt, die er prompt in 
einem ſchwarzen Leichenwagen anleg- 
te, Er padte feine Squam und Pa- 
poojes hinein und z0g glüditrahlend 
nah der Lac Conte d’Dreilles Refer: 
bation ab, 

Sm lepten December find 
1700 Finnen in den 2er. Staaten 
gelandet. Die Mißernte des letzten 
Jahres einerſeits,“ die ſyſtematiſche 
Unterdrückung der Finnländer durch 
die Ruſſen andererſeits treiben die 
Finnen aus dem Lande. Das Bun— 
desſchatzamt hat, nachdem es durch 
den „Chriſtian Herald“ auf die Lage 
der Finnländer aufmerkſam gemacht 
worden, die Beamten der New NYorker 
Einwanderungsbehörden inſtruirt, die 
Geſetze gegen die einwandernden Fin— 
nen ſo liberal als möglich auszulegen. 

Gegen böſe Studenten 
hat der ſtellvertretende Präſident der 
Misconfiner Staats - Univerfität in 
Madijon, D. E. U. Virge, Anorb- 
nungen getroffen, um ihre Ausjchrei- 
tungen auf ein Mindeftmaß herabzu- 
drüden. Er hat den dortigen Polizei- 
chef erfucht, Studenten, die betrunfen 
auf der Strahe gefehen werden, ein- 
zufteden und fie dem Präfidenten der 
Univerfität zur Beitrafung zu überge- 
ben. Anftatt von den Behörden be- 
ftraft zu werden, müffen die Göffel 
fih vor dem Univerjitäts-PBräftdenten 
verantworten. Gie follen mit meni- 
ger Nacfiht behandelt merden als 
bon der Polizei und den Gerichten. 
Das Polizeidepartement mird mit 
dem  Präfidenten der Uniberfität 
Hand in Hand arbeiten und gute yol- 
gen erden ermwartet. Dr. Pirge 
wird nicht mehr geltattet, daß einige 
meniae trunfene und unorbdentliche 
Studenten die ganze Anftalt in VBerruf 
bringen. 

Bei der Rettung feine 
Kameraden David Lindemann verlor 
in Zancafter, Ba., Mofes Keller, ein 
40 NYahre alter Arbeiter, jein Leben. 
Lindemann mar in einen aroßen Del: 
bottich geitiegen, um das in demfelben 
verbliebene Del zu entfernen. Infolge 
eigenthümlicher atmofphärifcher Ber- 
baltniffe hatten fih jedoch Gafe in 
dem Bottich gebildet und Lindemann 
fiel betäubt zu Boden. Keller fprang 
dureh das Mannlodh in den Bottich, 
um dem bewußtlofen Kameraden Ret- 
tung zu bringen. Aber bald verlor 
auch er das Bemußtjein, und da er es 
unterlaffen hatte, ein Seil um feinen 
Leib zu Schlingen, Tonnten ihn feine 
Arbeitzfameraden nicht heraußziehen. 
Auh mehrere der Lekteren wurden 
bon den aus dem Mannlodh ſtrömen— 
den Gaſen bewußtlos. Schließlich 
wurden Lindemann und Keller mit 
langen Haken aus dem Bottich gezo— 
gen, aber Keller fam nicht mehr zum 
Leben zurüd, mährend Lindemann 
bald fein Bewußtjein zurüdgewann. 

Durch zugroßeFreudege— 
tödtet wurde unlängſt in New York 
der 13jährige Sohn von William und 
Urina Uriſch. Dieſe kamen vor zwei 
Jahren von Rußland nach Amerika, 
mußten jedoch ihren damals 11 Jahre 
alten Knaben zurücklaſſen, weil ſie zu 
arm waren, die Ueberfahrt für ihn 
zu bezahlen. Kürzlich ſandten ſie das 
Geld dazu ab, und auf dem „Graf 
Walderſee“ kam der Knabe herüber. 
Eine große Menſchenmenge hatte ſich 
auf dem Dock eingefunden, als der 
Dampfer anlegte, und auf einer 
Strickleiter ſtand der kleine Uriſch 
und ließ ſeine Augen über die Menge 
ſchweifen, begierig, einen Blick von 
ſeinen ſo lange entbehrten Eltern zu 
erhaſchen. Ja, da waren ſie; ſie wink— 
ten ihm zu. Seine Augen glänzten, 
ein Strahl der Freude fuhr über ſein 
Geſicht. Er hatte ſeine Eltern er— 
kannt. In kindlicher Luſt ſchwenkte er 
ſeine Mütze. Da plötzlich ſtürzte er 
hinunter auf das Deck. Freundliche 
Hände hoben ihn auf. Er verſuchte 
zu fpreden, aber nur ein Wort fam 
über feine Yippen. „Mutter”, hauchte 
er leife. Dann gab er feinen Geil! 
auf. Die erreaten Eltern gingen an 
Bord. Un Stelle ihres fröhlichen 
Knaben fanden fie eine Leiche. 


— — 


Som Auslunde. 


— Die Beamten des Be— 
zirksgerichts Teltſch in Böhmen 
haben in einer tſchechiſchen Zuſchrift 
an ein Wiener Gericht erklärt, daß in 
der dortigen Gegend die deutſche 
Sprache ganz unbekannt und daher 
niemand in der Lage ſei, die ihnen zu— 
geſendete deutſche Anfrage zu beant— 
worten. Anlaß zu dieſem ſonderbaren 
Bekenntniſſe eines tſchechiſchen Ge— 
richtsbeamten gab eine Anfrage des 
Bezirksgerichts Landſtraße an das Ge— 
den Leumund 


Angeklagten. Nach längerer 


Pauſe, die von den Beamten in Teltſch 


dem Bellevue-Hoſpital zu bringen, 


damit ſie auf ihren Geiſteszuſtand un— 
terſucht werde. Frau Richards iſt 27 
Jahre alt; ſieben lange Jahre wartete 
ſie auf ihten Geliebten, der damals 
mittellos war und fortging, um ſein 
Glück zu machen. Als er ein Jahr 
fort war, ſchrieb er ſeiner Braut, daß 
es ihm nicht gelungen ſei, Reichthümer 
zu erwerben und daß ſie auf ihn nicht 
warten möge. Gie aab aber die Hoff: 
nung auf ihn nicht auf und nur in den 
legten zwei Jahren bemerften ihre EI- 
tern, daß fie Spuren von Melandolie 
zur Schau trug. Por einigen Wochen 
fehrte Richards nad Nem York zurück 
und fein Erfcheinen heiterte das junge 
Mädchen derart auf, daß man wegen 
ihres Gemüthszuftandes feinerlei Ber 
denken mehr heaie. Das Paar bei- 
rathete jofort und richtete eine Woh- 
nung ein. Dann fam der -barte 
Frau Richards 


Zaftand war | keiten ausgetaufcht. 


her, baf mi ie et Ba | 


— 


offenbar dazu benutzt wurde, die Ent— 
zifferung der räthſelhaften Hierogly— 
phen zu verſuchen, kam folgende, in 
tſchechiſcher Sprache abgefaßte Ant— 
wort: „Dieſe in einer fremden, hier 
ganz unbekannten Sprache abgefaßte 
Zuſchrift kann nicht beantwortet wer— 
den!“ 

— Uebereine Wiener Bet— 
telbrieffabrik wird berichtet: In der 
Nähe der Ferdinandsbrücke befindet 
ſich eine Branntweinſchenke, die durch— 
aus nicht anders ausſieht, wie alle an— 
deren Branntweinläden Wiens. Die 
Detektivs des Polizeiagenten -Inſti— 
tuts wiſſen jedoch, daß hier eine Spe— 
zialität von Schwindlern ihren Sitz 
hat, die „G'ſiberlfelberer“, welche Jah— 
re hindurch davon gelebt haben, daß ſie 
die Mildthätigkeit in betrügeriſcher 
Weiſe ausnützen und, mit falſchenEm— 
pfehlungen verſehen, Almoſen in gro—⸗ 
Bem Umfange herauslocken. Die 
Branntweinſchenke iſt die Börſe der 
Bettelbriefſchwindler, hier werden Na— 
men und Adreſſen befannter Wohlthä- 
ter, gefälſchte Dokumente, nachgeahm⸗ 
te Unterſchriffen und Stampiglien, 
Viſitkarten mit den Namen und Em— 
pfehlungen hochſtehender Perſönlich⸗ 
Da neuerdings 
mehrere derartige er⸗ 
e u 


— Der dritte Dienſtagim 
Monat Januar iſt jedes Jahr ein Feſt⸗— 
tag füt Tommy Atkins“. An ihm 
wird der engliſche Soldat für ſchul— 
denfrei erklärt. Punkt zwölf Uhr tritt 
ein Officier mit Tambour und Trom— 
peter vor's Kaſernenthor und ſammelt 
durch Blaſen und Trommeln die Men— 
ge um ſich herum. Er verlieſt alsdann 
einen Tagesbefehl, worin proklamirt 
wird, „daß die Officiere nicht für die 
Schulden ihrer Untergebenen haften, 
daß von heute ab deren Schulden ver— 
jährt ſind, und daß keiner einem Sol— 
daten mehr Credit als deſſen Tages— 
ſold gewähren ſoll.“ Dieſe aus dem 
Mittelalter mit herübergenommene 
Ceremonie fand auch heuer wieder vor 
allen Kaſernen in England ſtatt. 

— In der jüngſten Zeit 
ſind in der Hampton Court-Galerie zu 
London mehrere Bubenſtreiche verübt 
worden, deren Urheber trotz aller Nach— 
forſchungen noch nicht entdeckt worden 
ſind. Zuerſt waren zwei werthvolle 
Gemälde von Holbein und Kneller be— 
ſchädigt worden, an denen mit einem 
ſpitzen Inſtrumente einige Köpfe zer— 
kratzt worden ſind. Ferner iſt aus einer 
alten flämiſchen Tapiſſerie ein halb— 
kreisförmiges Stück herausgeſchnitten 
worden. Der Schnitt iſt mit einem 
ſehr ſcharfen Meſſer ausgeführt wor— 
den und etwa ſechs Zoll lang. Da in 
den drei großen Sälen, in denen die 
Gobelins hängen, nur ein Wächter die 
Aufſicht führt, konnten die Vandalen 
in Ruhe ihrZerſtörungswerk vollenden. 

— Eirf künſtliches Nord— 
licht ſtellte unlängſt Prof. Ramſay, 
bon der Royal Society in Zondon, ber. 
Ramjay ftellte einen Elektromagneten 


— InPragwurdekürzlich 
der Componiſt des „Polniſchen Ju— 
den“, Herr Karl Weis, wegen Ehren: 
beleidigung zu einer Gelditrafe von 
fünfzig Kronen, eventuell fünf Tagen 
AUrreit, verurtheilt. Weis hatte gegen 
einen Arzt, der fein anderhalbjähriges 
Kind in der Sommerfrifche Brandeis 
a. d. Udler behandelt Hatte, in an 
dritte Perfonen gerichteten Briefen 
den Vorpurf erhoben, daß er, der Arzt, 
den Tod des Kindes verfchuldet habe, 
meil er nicht bie richtige Diagnofe ges 
ftelt hatte. Der Arzt habe erklärt, 
daß das Kind einer dur das Zahnen 
entitandenen Krankheit erlegen Sei, 
während das Kind an „Cholera ne» 
fantum“ geftorben ift. Der Arzie 
fonnte durch zwei Werzte bejtätigen, 
daß er die richtige Diagnofe auf „Cho= 
lera Snfantum“ geftellt, jedoch es ber= 
beimlicht habe, um die Eltern des Kin— 
des nicht zu erfchreden. 

— DasgroßeMoltke-Denk— 
mal in Berlin wird aus Laaſer Mar— 
mor hergeſtellt. Der ſogenannte 
Moltke-Block war im rohen Zuſtande 
20 Fuß lang und 8 Fuß breit, ſein 
Gewicht betrug 85 Tonnen. Dieſen 
Blod aus den 7000 Fuß Hohen Brü- 
chen zu Ihal zu Tchaffen, war eine 
außerordentliche techniiche Leiftung, 
zumal der Blod Bergabhänge und 
Schlucten zu paffiren hatte, die bei 
einem Gefälle von 30 bis 40 Grad ber 
Ichiedene fehr furze Eurven bilden. 
E3 darf fomit nicht Wunder nehmen, 
daß dieſe ** Laſt vom Bruch 
bis zu Ihal 23° Iage mit einem an— 
fehnlihen Arbeitertrupp unterwegs 
war. Der Eıhöpfer des Moltte-Dent- 
mals, Brofeffor Uphues, beitimmte ven 


vertifal auf. Am oberen und unteren | Faaler Marmor für die Ausführung 
Ende des Magneten befeftigte er ein | der gejammten Architektur, die rund 
Iuftleeres Glasgefäß, das einen Kreis- | 123,000 Kubitfuß oder mehr ala 1000 


ring umgab. 
jtrom entlud fi durch diefen Ring in 
den Recipienten und rief da einen 
Strahlentranz hervor. Wurden die 
Spulen desElektromagneten von einem 
Strom durchlaufen, wurde der Strah- 
lenfranz nah unten abaelentt, fo 
gingen von ihm Streifen aus, die dem 
Nordlicht außerordentlich ähnlich wa= 
ten. ‘a, Ramfay hat fogar die Ei- 
genthümlichkeit des Nordlichts, den 
Gehalt an Krypton zu mahren ge: 
mußt, denn die fpeftroffopijche Unter» 
judung zeigte, daß thatjächlich diefes 
Element vorhanden war. 

— Die Kascaden von Ti 
boli bei Nom, dies berrlichite aller 
Naturfhaufpiele, find Schon zum Theil 
berfjhmunden. E38 wird die Zeit fom- 
men, wo die berühmten Wafferfälle 
nur einmal wöchentlich oder monatlich 
zu jehen fein werben. Leider beein- 
trächtigt der Nuten und die Induftrie 
faft immer die Schönheit, jo quch hier, 
mo die Arbeiten für bie 
Beleuchtung in Rom die Fülle des 
herabſtürzenden Waſſers weſentlich 
vermindert haben. Jetzt wo die Waſ— 
ſerkraft, die übrig blieb, an zwei bis 
drei Induſtrielle verpachtet wurde, ſind 
die Kaskaden von Tivoli am Ver— 
ſchwinden und der vielbeſuchte Ort 
entbehrt ſeines Hauptreizes. Auch die 
berühmten Waſſerfälle bei Narni 
und Terni, wie die Cascada della 
Marmore erliegen dem gleichen Schick— 
ſal. Die beiden kleinen Flüſſe Velino 
und Nera ſind durch die Gewalt ihrer 
hydrauliſchen Kraft eine Quelle des 
Reichthums für ganz Umbrien. Die 
Induſtrie und das volkswirthſchaftli— 
che Wohl, welche in dem letzten Jahr— 
zehnt in Italien große Fortſchritte ge— 
macht haben, fordern dieſe Opfer. 

— Eine Eigenartder weſt— 
fäliſchen StadtSchwelm ſind ſeine bei— 
den Polizeihunde. 


Tagen in Düſſeldorf vor einer großen 


Anzahl von Polizei -Inſpektoren aus tungen 


allen Xheilen Deutjchlands, Tomte 
Polizei -» Verwaltern größerer und 
tleinerer Gemeinden ftatt. „Cäjar“, 
eine deutfche Doage, wurde zuerjt bor= 
geführt. Er fuchte auf Befehl Wintel 


und Baflen ab und wurde fodann auf | 


fein Verhalten geprüft bet einem Ans 
griff auf einen Beamten. 
ihlug mit 
Schwelmer Beamten. Cäjar 


zwei Stüde, fprang dann den Angrei— 


fer an, wobei er ihn in den Arm fniff. | in ber Tracht 
Als der Mann flüchtete, wurde er von | rn 


dem Hunde mit wenigen Sprüngen er= 
reiht und in einer Ede geftellt, aus 
der e3 fein Entiveichen mehr gab. Cä- 
far blieb, ohne den Mann anzugreifen, 
bei ihm. 


Cine Vorftellung | handel koftet aber das Kilogramm et- 


biefer beiden Hunde fand bor einigen | ‚na 70 Pfennig. 


Gr m 5 : a, 
Sın Kann | feines Vorgejegten 
Der Ulcalde mar wegen einer plößlich | 
eingetretenen fchweren Erfranfung feis | 


einem Stod nad dem | 
entriß | 
ihm zunädjt den Stod, bi diejen in | 


| ne8 Bruders 


Als der Schwelmer Beamte | 4: 
. — — on | werd 3 De ens d 
ihm befahl, den Dann in der Ede fejt- | Werden D tbrechend murbe wegen 


| 


elektrifche | 





| Kuael 


Ein ftarter Wechielz | Ionnen Rohmzterial erfordert. 


— Einen PBoftdienftinun 
ferem Sinne gibt e3 in Märoffo nicht, 
wohl aber find dort feit vielen Jahren 
Ipanifche, franzöfifche, englifhe und 
deutiche Pottanftalten in Ihätigkeit, 
deren jede eine Boteneinrichtung un 
terhält. Daneben dienen PBrivatboten 
und Karamanen, ‚dazu ein Boteninfti- 
tut der maroffanifchen Regierung, der 
Vermittelung des Verkehrs. Ein 
deutfches Poftamt bejteht jeit 1899 in 
Ianger, dem folgende deutjche PBoft- 
agenturen unterjtelt find: in Cafa= 
bianca, Larade, Mazagan, Modador, 
Rabat und Saffl. In den legten 
Jahren wurden in Marafefch, Fey, Al: 
fallar und Meines ebenfalls deutjche 
Poſtagenturen errichtet. Bei demPBoft- 
amt in Ianger find zwei beutjche 


| 


fen Bebürfnif; fie bildet eine Art Ar- 


— Ein Rencontre mit 
MWilddieben hatte, wie au Rathenow 
berichtet wird, ein Förfter aus Gtes 
chow. In ber Nähe des Dorfes Sem: 
lin ertappte er zwei Männer beim Wil- 
dern. Der eine von ihnen ergriff die 
Yluct, den anderen faßte der FFörfter 
und mollte ihn nad) Stechom transpor= 
tiren. lnterwegs gab der Gefangene 
dem Beamten plößlich einen fo heftigen 
Stoß, daß der Förfter niederftürzte. 
Hierbei entlud fich des lehteren@emwehr, 
die Schrote drangen dem Wilderer aus 
nädjter Nähe in ben Rüden und töb- 
teten ihn auf der Etelle. 


Dasältejtedanifhe Adels 
aejhlecht it diefer Tage mit Arel 
Urne erlofchen; es läßt ſich archivariſch 
mehr als ein Jahrtauſend zurückver— 
folgen. Bei der dieſer Tage in Copen— 
hagen abgehaltenen Leichenfeier des 
letzten Urne wurde im Beiſein von 
Repräſentanten des däniſchen Ge— 
ſchichtsadels auf den Sarg ein Schild 
mit dem Familienwappen der goldenen 
Adlerkralle angebracht und ſo der 
Sarg in die Gruft geſenkt. Der däni— 
ſcheGeſchichtsadel iſt überwiegend titel— 
los; die mit Titeln verſehenen Fami— 
lien ſind durchweg entweder neuen Ur- 
ſprunges oder deutſcher Herkunft. 


— Eine merkwürdige Zeit— 
ſchrift erſcheint in der italieniſchen 
Univerſitätsſtadt Pavia unter Leitung 
zweier hervorragender kliniſcher For— 
ſcher. Sie nennt ſich Die Arbeit und 
beſchäftigt ſich ausſchließlich mit der 
Phyſiologie, der Klinik und Hygiene 
der Arbeit. In ihren Spalten werden 
nur Krankheiten, welche die arbeitende 
Klaſſe plagen, beſchrieben. Eine der— 
artige Zeitſchrift entſpricht unter den 
heutigen Verhältniſſen einem gewiſ— 


chiv, in welchem alle Erſcheinungen 
und Behandlungsmethoden der Arbei— 
terkrankheiten genau regiſtrirt werden, 
und gibt einen nützlichen Führer für 
den Arzt ab, der in Induſtriegegenden 
lebt. Vor allem aber wird das Augen— 
merk maßgebender Kreiſe auf die hy— 
gieniſchen Uebelſtände unter der arbei— 
tenden Bevölkerung gelenkt. 


— Ueber einen Gottes— 
dienſt durch Telephon wird aus Finn— 
land berichtet. In Toholampi im 
nördlichen Finnland war am 2. Ja— 
nuar die Kälte ſo ſtreng, daß der Got— 
tesdienſt nicht in der ſchwer heizbaren 
Kirche abgehalten werden konnte. 
Die Gemeindemitglieder verſammelten 
ſich deshalb, ſoweit der Raum es ge— 
ſtattete, in der Wohnung des Paſtors; 
da nun das Telephon auch im nördli— 


Poſtfachleute thätig; die Verwaltung chen Finnland eine große Verbreitung 


der deutſchen Poſtagenturen iſt theils 
Conſulatsbeamten, theils Kaufleuten 
übertragen worden. Telegraphen- und 
Fernſprecheinrichtungen beſtehen bei 
den deutſchen Poſtanſtalten in Marok— 
ko nicht. 

— Ueber die Gewinnung 
von Salpeter aus der Luft hielt un— 
längft Profeffor Muthmann 
Münchener Polytechnikum vor 
Münchener chemiſchen Geſellſchaft ei— 
nen Vortrag, dem nebſt Prinz Ludwig 


eine auserleſene Hörerſchaft beiwohnte. 
Seit längerer Zeit ſchon iſt es bekannt, 


daß ſich aus den Beſtandtheilen der 
Luft und des in ihr enthaltenen Waſ— 


ſers Salpeterſäure bildet, wenn zwi- 


ſchen zwei Platin-Polen hochgeſpann— 
te eleftrifche Ströme durch feuchte Luft 
übertreten. Brofeffor Muthmann be: 
hauptete nun, feitaeitellt zu haben, daß 
bei billiger elektrifcher Kraft, alfo im 
Preife von 2 Pfennig für Die Hilo- 
Walt - Stunde, das Kilogramm 
auf diefe Weife gewonnenen Salpeter3 
fich bloß auf 16 Pfennig Stel. Im 


Zunädjt würde es 
darauf anfommen, technifche Einrid- 
für eine 
Salpater -Gemwinnung größeren Maß: 


| ftabes zu erfinden. 


— Ein [hmwere8 Berbre- 
hen ilt in der fpanifchen Stabt 
Cuenza verübt worden. Der Gtell- 
bertreter des Alcalden von Atelalja it 
in einer Scheußlichen Weile im Haufe 
ermordet morden. 


nah Wlbacete gereift. 
Während feiner Abmwelenheit brachen 
bermummte Räuber in 
fein Haus ein und überrafchten ben 
Stelivertreter. Sie Schöffen ihm eine 
in den Kopf und fehlachteten 


| dann den noch nicht Ieblofen Mann in 


zubalten, blieb der Hund allein auf fei= | 
nem Boften, au als alle Beamten | 


einfchlieglih der Schwelmer 
längere Zeit entfernt Hatten. Die 
Probe ijt aljo vorzüglich gelungen. 
— Gineinterejjanteyaphrt 
machte dor Kurzem der’ Ballon „Sigs- 
eld“ de8 Deutichen Vereins für Luft: 
ſchifffahrt, der mil 


nant Herwerth von Bittenield vom 


Zuftichiffer-Tatailion als Führer und | 
Leutnant | 


Nerven du Mont fjomie I 
Geerdh als Diitfahrenbe von der Gas: 


anftalt Charlottenburg aus um 9:15 | 


Uhr früh aufftieg. Er verichwand den 
Blicken der Nachſchauenden bei faſt öſt— 
licher Richtung, bald in den Wolken 
und durchſtieß zwei Wolkenſchichten in 


dem Herrn Leut-⸗ 


ſich auf 





den ſollte. Als 
deren Morgen dem Unterſuchungsrich— 


entſetzlicher Weiſe ab. Nach Bekannt— 
dringenden Verdachts des Mordes ein 
Municipalbeamter verhaftet und in 
das Gerichtsgefängniß gebracht, wo er 
vorläufig die Nacht über internirt wer— 
man ihn aber am an— 


Br urrichron 
ter borführen 


Merhaftete Da 


wollte, fah man, daß ber 
> Gitter feines Fenfters 
te und entflohen war. 
einen fhredli- 
Fund wird aus Athen berichtet: 
Der aus dem Dorfe Kerateia ſtam— 
mende greiſe Landmann Kontſokolios 
hatte angeblich ſchwere Träume. All— 
nächtlich erſchien ihm ein und dieſelbe 


Burchiäat Sat 
ura I 


| Geftalt, die ihn aufforberte, die inner: 


| 
| 


den Höhen von 700-1200 Fuß und | 


2000—3000 Fuß, in meld’ leßterer 
Höhe die Temperatur 32 Grad F Bbe- 
trug. 
bliden auf die Erde feitgeitgllt werden, 
daß der Curs öftlicher werde. Seine 
größte Höhe erreichte der Ballon mit 
4600 Fuß, mo eine Temperatur bon 
23 Grad F berrjchte. Von der auf: 
Harenden Witterung, die fi) gegen 
Mittag auf der Erbe einftellte, befamen 
die fahrer auch noch etwas zu jpüren; 
die Ausblide auf die Erde wurden ims 
mer häufiger. Gleichzeitig hatten bie 
Lufticiffer das Glüd, fih an dem 
berrlihen Anblid- der fogenannten 
Aureole, der Luftichiffer-Sonne, zu 
erfreuen., Der fcharf auf den Wollen 
marfitte Schatten des Ballons ift mit 
einem Lichtfreife umgeben, der präch- 
tig. in.den. Regenbogenfarben Tchim- 


mert. anafele SRG erfolgte jehr glatt 
‚bei Rranzfelde öftlich Gar. = 


| 


s | ſucht 
Gleichzeitig konnte bei Durch: | geſuch 


halb des Dorfes gelegene verfallene 
Kapelle des Heiligen Thomas von den 


maſſen zu reinigen. Die Kapelle war 
vor Kurzem von einem Brande heim— 
worden, und ihre rauchge— 
ſchwärzten Mauern mit ihrem wind— 
und regendurchrauſchten Dach gewähr— 
ten einen düſteren Anblick. Als der 
Bauer bei ſeinen endlich begonnenen 
Räumungsarbeiten bis zu der großen 
Steinplatte vorgedrungen war, auf 
der ſich der Hochaltar erhoben hatte, 
ſah er in einer ausgeſchaufelten Grube 
das Skelett einer Leiche liegen. Voll 
Angſt ſtürzte er davon und begeqnete 
einem Gendarmen, der ſich von dem 
Vorgefallenen berichten ließ und nun 
auch ſeinerſeits den myſteriöſen Fund 
in Augenſchein nahm. Da ſich der 
Verdacht regte, daß der ſo ſeliſam 
träumende Bauer felbſt mit der ge— 
heimnißvollen, jedenfalls auf ein Ver—⸗ 
brechen hindeuienden Begebenheit in 
Verbindung ſtehen könne, wurde 


N 


F 


hat und ſelbſt 


ſo wurden ſämmtliche 


bom | 
der | 


des | 


etwaige inbuftrielle | 


| Bahnhof 


Dies geichah, aber 


| 
I 
| pädträger, andere bei einemWirth bor. 


manche Bauernhäufer 
mit einem yernfprecher verjehen find, 
Telephonbeſi⸗ 
tzer des Kirchſpiels mit dem Apparat 
des Paſtors verbunden, und der Pfar— 
rer hielt ſeine Predigt am Fernſpre— 
ı er, jodaß das ganze Kirchipiel auf 
| diefe Weile am Gottesdienft theilneb- 
men fonnte. Auch die Kirchenlieber 
wurden dor dem Ferniprecher gejuns 
gen. 

— Jetzt taucht in Jtalien 
außer dem immer noch nicht eingefan— 
genen Briganten Varſalona auch noch 
der übelberüchtigte Candino auf, wie 
| ein Schmerzensjchrei aus Palermo 
meldet. Iroß der thätigen Jagd der 
Regierung begeht der Brigant einen, 
Raub nach dem andern. Er muß fei- 
ner Freunde fehr ficher fein, da er häus 
fiq feine frau befuchen fommt, die im 
Geburtsort des Gandino, in San 
| Mauro, einem berühmten Räuberneit, 
wohnt und füfzlich mit Zwillingen 
niedergefommen ift, melche regelrecht 
| beim Standesamt angemeldet wurden. 

Daf beide Banbditen, die man in leß- 

ter Zeit geflohen glaubte, während der 
| Zeit, wo auf fie gefahndet wurde, un 
entdedt die Jhrigen befuchen konnten, 
bemeift, tie gefürchtet fie bei der Be- 
pölferung jmd und mie viele Hehler jie 
haben. Candino jchict Briefe an die 
Grundbeliger, die ihm millig Geld 
zahlen. 

—}mGeptmeberp. Y. hatte 
eine Brieftaubengejelihaft in fer: 
lohn einen verjchloffenen Korb mit 39 
Reifetauben an den Stationsporfteher 
des Rheiniihen Bahnhofes m Aachen 
gefandt und gebeten, die Tauben am 
nächften Morgen fliegen zu laffen. 
in Iſerlohn war 
man höchlichſt erſtaunt, als von den 89 
weitgereiſten, werthvollen Tauben nur 
eintrafen. Die Kriminalpolizei 

feſt, daß drei am Rheiniſchen 
beſchäftigte Gepäckträger 
den Korb gewaltſam geöffnet, die mei— 
ſten der Iſerlohner Tauben daraus 
Fentnommen und dafür Aachener Tau— 

ben eingeſetzt hatten, die natürlich beim 

Auflaſſen wieder ihre Schläge in Aa— 

chen aufſuchten. Sechs der geſtohlenen 

Tauben fand man noch bei einem Ge— 





2 
oO 


ſtellte 


Die Strafkammer verurtheilte die 
Taubendiebe zu je ſechs Monaten Ge— 
fängniß. 
— Dftpreußifde — 
müthlichkeit“ zeigt ein Fall, den die 
„Lötzener Ztg.“ aus der Ortſchaft 
Schwiddern erzählt. Es leben dort 


| zwei alte Leute, Mann und Frau. Die 


Frau wurde franf, und bie Angehöris 
gen erwarteten ihren Tod. Es wurde 


in ifrem Innern aufgehäuften Schutt- | nun ein Sarg beitellt unb zur Woh- 


nung der franfen Frau gebradt. Da 
die yrau aber noch lebte, jo wurde ber 
Sarg überladht in den Stall gebracht, 
um dort mit der nöthigen Ausftattung 
verfehen zu merben. Am anderen 
Morgen, als die rau no immer 
lebte, wurde der Sarg in die Stube 
gefchafft und der?5raf von ihrem Ehe= 
mann bebeutet, fie möge fih nur in 
den Sarg legen und dort fterben, ba 
der Sarg doch einmal da wäre und bie 
Hantirung mit einem lebendigen Mens 
chen doch leichter fei al& mit einem 
tobten. Ihatfählich befolgte aud) bie 
Frau den Rath ihres Mannes, ftand 
aber bald wieder mit den Worten auf, 
ie wolle noch ‚nicht fterben, fie fühle 
3 noch gefund. Wohl oder übel 
mußte der Ehemann ben bereits * 
puhien Sarg wieder fortſchaffen; 
beiden alten Leute erfreuen noch 
wi gemeinfam ihres geſegneten Al⸗ 


— — 
—— 





— „What Happened to Jones.“ 
ter Beooy from Paris.“ 
etbern. — Sagenbeds dreſſirte 


ta Soufe — Ridard Manss 
n „Julius Caefar.” 
Du_ Barry.“ 
"Ihe Tempeft.“ 
era Sonufe— Baubeville. 
; jeden Abend u. Sonntag aus 


&ie Eol t u 
iD Eonniags TR der Wirte Tehenfren 
AT et Anftitute Freie Beiuht- 


niı+n0o 


nu” @ a9 


e Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Zofalberidht. 


L Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigentbumß-Uebertragungen in ber 
er bon $100 und darüber. wurden amtlich ein= 
ragen: 


Brairie Avc., 54 Fub nörkl. von 57. Etr., W. Fr. 
ZI A Tusak an Alma Yohnjon, $3000. 
er. Mary's Str., 135 Fub füdweltl. von tape 
Eeir., ©.:D.:$1., 3X106, © 9 Daubert an 

_&milie Bjuritrom, $1,1%. 

et. Klmo Str, 76 Fub_öftl. 
©. Fr, BXI4H, E. Gruninger au 
ne, 81,0. 

N. 46. Court, 50 Fub nördlid von Wilfon Ave., 
ww. Fi, 0X, €. U. Trego an Harriet F. 

Burpby, $1,400. 

Epaulding pe, 135 Fu füpl. von Gourtland 
<tr., ZX177, M. Evan: an Knute Nelfon, 82,260 

Rodwell Str., 198 Fuß nördl. von North Auc., v5 
x125. &. €. Sanjen an Michael Burke, $ı,250. 

Elm Str., 134 Fuß fl. von Rufhd Str., 25%X73, 
William Seymour durch M. in E&. an Xouifa 
Healy, $7,750. 

Green Str., 10 Fub füdl. von MWafhington Ave., 
MW. Fr., 322x129; Green Sir, 1283 Fub nördl. 
von Madiſon Str., O.-Fr., I168X116, Brewer & 
Hoffman Brewing Co. an Michael C. Conlon, 
*10,. 00. 

3. Str., 134 Fuß öſtl. von Armour Ave., S.⸗Fr., 
€. L. Varlott an die Sullivan Savings JInſtitu— 
tion, $4,90. 4 

Loomis Str., 239 Zub, nördl. von 9. Str, IX 
125, 3. O’Harro an Mep W. Peterjon, $1,%00. 

Weihington Heights, Lot 59, Vlod 1, U. Doemling 
en Paul Hampel, $3,150. 

Bosworth Ave., 141 Yuk nördi. von Abdifon Str., 
FIXI23, D. Saudberg an Anton %. Bloom, $4009 

4. Str., 75 F. öftl. von Maribfield Ape., Nord: 
front, SxX1R28, M. 3. Ahern an Andzey Burs 
zyno, 81,200. 

Kinibart Ave, 00 %. nörbl. von 61. Str., Weit: 
front, 50%X177. Arthur.2. Hardin an Thomas ©. 
Grittenden, 835,000. 2 

Waihington Str., 50 %. meitl. von Green Str., 
Siüpdfront, 50Xx100, Henry R. Platt au den Na: 
fo von Salomon Stein, $10,000. 

15.. Str., Mordoft:Gde S. 47. Uve, Süpdfront, 

551x125 1:3, 14. Place, Südoft:Ede ©. 47. Ape., 
Rordfront, HIX1ID4; 2. Str., Süpoftede Süd 
51. Wpe., Nordir., 585x224; John Cudahy an 
Robert W. Parter, $36,000. 

© 38. Ave., Südoſtecke W. 34. 
David R. Fraſert an Robert W. 

Lincoln Ave. gegenüber Ainslie 
295: H. Kruchten an Auguſt Altmann, 81250. 

Willow Ave. 130 F. ſüdl. von Grove, Oſtfront, 
46%X158; Charles H. Trego an Harriet F. Mur⸗ 
phy. 8000. 

Loomis Str. 217 %. nördl. von 63. Str., Weitfr., 
2117; Wilhelmina Leen an Nettie E. Dyer, 
1m. 

Parnelf Ave., 107 5. jüdl. von 79. Str., Oftfront, 
493x140; Frant 2%. Nerford an Frederid Duffy, 
$1500. 

Humboldt Ave. Eiüpdiweitede N. 41. Une., Nordfr., 
T3X125: 2. U. Auftin an F. MeRae Boers, $1000 

Buffalo Avc., 205 $. nördl. von 80. Str., Citfr., 
2140; Theodore Anthonifen an Chriftine Lyfte, 
8120. 

Genter Ave., 235 F. ſüdl. von 73. Str., Weſtfront, 
2124: C. A Roberts an Hulda Halverſon, 
81500. 

Überdeen Etr., 73 7. Dftfr., 

Julia 


füdfl. von 60. Str., 
B5X124: American TI. & S. Banf an 
ek, 8190. 


‚249 %. öftl. von Saflin, Südfr., 512;: 

. Rihling an Mathew und Margaretha Zim: 
mer, $1650. 

. Str.. 3 F. öftl. von Fisft, Siüdfr., SX1M; 

%. Baumel an Frant und Mary Baumel, $1500. 

18. Str., 66 5. weftl. von Morgan, Süpdfr., 4X 
108; Franf Staby an Frant Skala, $530. 

2. Str.. 41 FF. tweitl. von Dafley Ave., Nordfr., 
24%X125; Ferdinand Sengftod an Otto und Pau: 
lina ®olege, 82500. 

Rolf Str., 85 F. öftl. von Irving Ave., Südfront, 
204x190; 8. €. Elwell an Maud E. Ellis, $40. 

Glaremont Ape., 240 %. nördl. von Le Moyne Str., 
Dftfr., I9X124.7: Theo. 2. 


Thiele, $4000. 
Mice Str., 5 tmeitl. von Rodmwell, Nordfront, 
Maad an Edward Echatomwäty, 


von Yimeln tSr., 
George N. 


Str., 9 Xeres; 
Parker, $20,000. 
Str., Weſtfront, 


Thiele an Carolina 


$ 

BX117; F U. 
1000. 

Rice Str., 79 %. meftl. von Rockwell, Nordfront; 
25%x117; Derjelbe an Heinrih Kull, $1000. 

Milwaukee Ape., 1484 u. 1486; Frank %. Berger u. 
A. durd den Maiter in Chancery an Chas. Ste: 


ger, 80100. 

Mriahtimood Ave, 32 F. teil. von Ward Sttr., 
Süpfront, SX15; 9. Lesmer an Frank Popte, 
22100. 

vilt Ave, 540 F. mw. von Racine, Eüdfr., 30%X60; 
2%. F. Huntley an Louis G. Armbruft, :$1500. 

Madifon EStr., 159 F. öftl. von Kefferjon, Norfr., 
30,74X189.5; Nelfon T. Burrougbs an W. %. 
Sanford von Cherokee, Na., $23,000. 

Taylor Str., 5 F. w. don Desplaines, Süpfr., 9 
x115; 3. Sant an PWietro Rocco, $6500. 
Loomis EStr., 50 %. nördl. von 19. Str., Oftfr., 
25%X140; 3. Strobl an Anton Etepanet, $3500. 
Dasjelbe Eigenthbum; U. Stepanct an Marie Strobl, 

* 


Rhodes Ave., 60 F. füdl. von 32. Str. Oſtft. Mx 
94.5; GC. Veomans an Mary Hafiett,_$2950. 
Avenue M, 72 F. füpl. von 103. Str., Oftfr., 25X 

15; $. Seip an John M. Petry, $200. 

Winthrop Ave., Südmeltede Bryn Mater, Oftfront, 
MXI50; Claremont Ave., 165 $. öftl. von Evans 
fton, S. 9. Auftin an Louis EC. Qanurem von 
Philadelphia, 85000. 

Evanfton Ave., Nordoftede Clakemont, Weſtfr., X 
150, und anderes Eigenthum, zwiſchen Evanſton 
Avenue und Sheridan Road, Bryn Mawr und 
Foſter Ave. gelegen, derjelbe an denjelben, 840, 360. 

MWinthrop Ane., Südoftede Ardmore, Weitfr., 9X 
150, und anderes Gigenthum, zwijchen IThorndale 
und Pryn Mamr Ave. und Coanfton Mpe. und 
Sale Michigan, derfelbe an denfelben, $21,080. 

Winthrop Ave, Nordoftede Mojemont, MWeftfr., 100 
x150, und anderes Grundeigentbum, zwifhen Des 
von und Hollyrood Ave. und Evanfton pe. und 
Sale Michigan, derfelbe an denjelben, $85,58%0. 

Lafemood Ave., 50 %. nördl. von Glaremont, Weit: 
front, 374x123, und anderes Gigenthun, zivis 
ihen Brpn Mar umd Folter Ave, Soutbport 
und Gvanfton WApe., derſelbe an denfelben, 

9,800. 

— — 191 F. weſtl. von Evanſton, Süd⸗ 
front, 500123, und anderes Eigenthum, zwiſchen 
Gleniake und Peterſon Ave. und Southport und 
Gvanfton Ave. gelegen, derſelbe an denſelben — 
B 

Madiſon Ave., 175 F. nördl. von 66. Str. Oſtfr., 
ZOXI60, R. K. Aranoff an Guſtav Gierſchke, — 


Wen worth Ave. Bs F. ſüdl. von 69. Str., Meft- 
front, OX174, N. B. Moore an Mary M. Max⸗ 


86000. 

u Er 118 5. fübl. von 45. Str., Oftfront, 
24%X12%4, und anderes Gigentbum, N.. Zomas 
ſchebsti an Albert Wahowsti, $5000. 

Shields Ape., 107 $. nördl. von 8. Place, Oftfr., 
25X125, und anderes Eigenthum, J. Vorderer 
an Joſephine E. Foſter, 87000. 

Adams Str., Eüdoft-Ede Leavitt, NRordfr. 32X135, 
S. Parker an Annie %. Smith, $8000. 


—— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Kate Shadman, 2398 Clark Uve., 2-ftöd, Frames 


ji , 8,5080. 

ee ohileor. 1118-0 Warweit Upe., 2=itöd. 
Frame⸗Reſidenz, 84 000. hen 

Louis Bearjon, —F Jowa Str., U⸗ſtöck. Frame⸗ 
Wohnhaus, 81,700. * 

su. Maher, 686 Hirfh Str., 2eitöd. Flat⸗Ge⸗ 

de, 83,300. 5 

—* Bi 2052 W. 51. Str., 1:jtöd. Laden .und 


Sa baus, 22,650 
Gharles $. Staus, 2639 MW. 39. Etr., 1eftöd. Frame 


Gottage, $1,000. * — 
Sojepb alivar, 533 ©. Hermitage Str., 1:ftöd, 


ottage, $1,000. * 
Be ran, 11825 State Str., 2:ftöd. Flat:&es 


dv ’ 500. 4 = 
eins Baundey Go., 434 63. Etr., /2:ftöd, Pris 
“ patbarn, . $1,0W0. 5 . 
&. Aobnfon,?938 Thome Ave, 2eftöd, Flat:Gebäude, 


u. &%. Dürand, 1355 Yariwell Ape., 2:ftöt. Frame 


aalkiaen Krone, 196 Kenmore Upe., 3eftöd. Flat⸗ 


, 87,000. . 
Fer — 2 920 Carmen Ave., Zeſtöck. Flat⸗ 


, 8,00. 5 
— R5 ©: 42. Court, 1sftöd, Colttage, 
0 


. Stada, 11578 &. Koman Ave., 1eftöd. Cottage, 
ee lbphalt Co., 1213—1%47 E. Paulina Etr., 


2eftöd. ipatbarn, 86,500. 
ee Walnut Sıtr., 2:ftöd. FramesRes 


ts 424 Walnut Uve., Ii-föd. Frames 


ee ar“ 451 Oafdale Woe., Idftöd. Holz⸗ 


W ** 330-338 Floutnoy Str... pierftör. 
t 


a u 269 S, 4. out, 14-Röe. Solz⸗ 
haus,’ $1800. 
fafht, 09 S. Sacramento Upe., ziveis 
öd. ginteßehäude, 00. 2 
Bonderion; 336 — 22, Place, zmetftödiges 
—— 836 OR MB. Str., einföd, Cote 
tage, 81600. 
Weed Wowiey, 7676 Normal Ave., 1:Röd. Gottage, 
n Front FJ. Oriatt, 9821; Brofpect Ude, weiſtöd. 
{ “ 4952 ©. Windefter Ave., jiweiftöd. 


de de, 1600. 


Boaraim, 741 Beoria Gtr., einftäd. Solz-Cots 


: ujh Kanton, 4108 Wentiortd Wve., einfiddiger 
u, a 


tage, 
7 Marles un John, Rldebeien, TR, — 110: 


«Eottages, $1800. 
fer, 5149 — Mpe., ziciitöd. Plate 


„ Bettner —*—— ®, meitit. Sets 


£ 


Heiraths⸗Lizenfen. 


eiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 


olgende 
ve Coantye lert3 ausgeftelit: 


< 
Iſaac Berkowich, Bedie Sweet, 23, 0. 

William J. Vanderkloop, Flotence Cary, 23, 22. 
Veter J. Thelen, Annie Witte, 38, 86. 

Glel DO Thorpe, Olive Bearfon, 37, 3. 

Allen Stodham, Virginia Seabold, 38, 4l. 
Fred I. Dittberner, Helen Zander, 22, 18. 
Albert Zsbein, Mathilda Benlin, 43, 41. 
William RN. Wis, Delia D. Bante, 21, 21. 
George Farrow, Minnie Yffelman, 2, 22. 
Aames U. Panlau, Nannie Smytowsti, 23, W. 
Mar Levin, Gittel Sheps, 45, 31. 

Albert D. Meiferfhmidt, Babel E. Dunkel, 8, & 
u Reinete, Sophie Kleinfeldt, 36, 38. 

Alfred SFucjel, Baulina Sartman, 43, 26, 

John O'Brien, Bridget Yurfe, 39, 30. 

Charles 9. Yoned, Ada B. Perry, 3, 19. 

* Chiitofole Livvaccari, Glena Durro, 9, 18. 
Wilieom H. Welher, Mathilda Moyer, 49, 38. 
Waldo PB. Morrifon, Louis Chartran, 25, 8. 
Diandle M. Brown, Lena Meyer, 25, 20. 

Noly G. Noyer, Hazel Lehmann, 2, WR. 
Thomas Gasline, Mary Lavine, %, 3. 
ran? Brown, Polly Benes, 22, 18. 
rıß Peters, Lucie Jacobs, 43, 3. 
eberin Sivertfen, Marie Fredner, 50, 40. 

Guftan U. Lagler, Emma Gohnjon, 25, 8. 

Karl D. N. Boberg, Ida Franfen, 32, 8. 

Frank Elittom, Hanna) Johnfon, 38, 29. 

Henry W. Steffin, Mary E. Xewis, 28, 19. 

Frank Anderfon, Zillie Hedberg, 34, 24. 

George Bailey, Ruly Bopie, 29, 25. 

Williſam Richards, Lizzie Bruhnke, 21, 18. 

Wallace P. Reid, Lulu M. Klinker, 3, 30. 

Charles U. Monk, Blanche Ruſſell, 60, 41. 

Peter J. Greenwald, Lizzie Kerrl, 383, 29. 

Edward J. Lodge, Sadie M. Rohrmann, 21, 18. 

Walter Kaeſtner, Marie Stevens, 8, 29. 

Frank Farrow, Bell Huff, 8, 24. 

Charles Kinney, Blanche D’Connell, 3, 3. 

Ruſſell Miles, Mary C. Stoop, 21, 21. 

Otto P. Fraſe, Lillie G. Jones, 26, 23. 

Lawrence G. Bowman, Orrille Thompſon, 31, 21. 

Charles Clark, Auguſta Herman, 42, 32. 

Hans Peterion, Inga Hanjen, 43, 30. 

Herman Blidyahn, 'Macie ‚Hanien, 30, 30. 

Alan Mefinnon, Winford Sammon, 29, 18. 

Peter Pederfon, Oblage M. Free, 21, 24. 

Veter Steger, Pauline Filling, 23, 22. 

Sohn F. Zaftrow, Daiiy Cornell, 32, 37. 

Mar Weihmiller, Anna Schmidt, 52, 39. 

Fred C. Swallow, Loela Gile, 22, 19, 

Frank A. Schult, Martha Mittelſtädt, 21, 21. 

Chriſtian Wortj, Sophia Pfaff, 3, 31. 

Fred ©. Pratt, Mae Gunderjon, 22, X. 

Nofeph D. Nefier, Laura U. Wille, 3, 19. 

Ghriftian Peterjen, Kirften Yenfen, 58, 40. 

Fred P. Aldrihd, May Warrener, 22, 18. 

Grneft Reed, Cora EC. Badhauien, 3, 

Garl 3. Anderſon, Eleanor Rydberg 

Edward MeDdermott, Irene Moore, 25, 21. 

Thomas Brennan, Nellie MeEltoy, 7, 29. 

Karl Brennan, Melinda Weils, 22, 2 

Mont Haffelman, Libbie Smith, 22, 

Roy Ballad, Mamie Gdhardt, 22, 2 

YUuguft Enriebt, Caroline Kobnion, 24, 4, 

Urtbur 3 Roth, Edith M. Mevers, 21,: 0. 

Antonio Sapia, Annie Steinberg, 2, 22. 

srant Olion, Alma Lunden, 32, 9%. 

Ulerander Kobnfon, May Berry, M, 80. 

Thom. Barfinfon, "Caroline Barrett, 45, 38. 

Carl Friſchkorl, Ruth Earl, 25, 17. 

Homer R. White, Glizabetd U. Gairne, 

Robert &. SHuff, Xoretta X. Long, 22, 

Senag Mlein, Helen Jzaakovitz, 92, 21. 

U. 9. Coofjon, Elizabetb Gullahion, 50, 49. 

GH. E. Garlion, Helen 2. Efman, 3, 1 

Harıy Marfh, Alma E. Dlafion, 27, 38. 

Pierre 8. Stewart, Corine S. Nedfern, 21, 21. 

William Breyer, Ella NRoutichla, 31, 21. 

George Penney, Maggie Cannavan, 29, 21. 

Raphael Emistn, Fanny PBrunswid, 41, 8. 

Samuel Morik, Aulia Borgat, 21, 

Leo Gabriel, Vetta Wepramsky, 24, 

Bulvio Pascale, Annie Knutfon, 33, 27. 

Raymond 2. Baldwin, Etbtl Achnfon 2%, 4. 

George Anderfon, Marguerite Crary k 

Glem Nichols, Florence Craig, 26, 

Kohn Medid, Joſie Sniegowsfa. 45 

Thomas Matejla, Eva Kopeka, 25, 22. 

King R. Niles, Elſie M. Pender, 19. 18. 

Eric J. Ericſon, Hilda J. Sandberg, 32, M. 

William Rieſer, Minnie Wiſde 4M4, 24. 

Harry Roſe, Lena Schoen, A, 21. 

Fred Hyland, Flo Spencer, 25, 30. 

Sohn Backhoff, Martha Budajevicz, 34, 4. 

Charles P. Kurzka, Laurag Miller, 29, MB. 

Charles Bliß, Suſie MeGraun, 22, 30. 

Undrew Robertſon, May B. Reed 36 30. 

George S. Pratt, Winnifred A. Crosby, 30, 2. 

Mikel Jinder, Lizzie Horaba, 380, 30 

Jeſſe A. Thomas, Leſſie Roder, 19, 29. 

Wade H. Myers, JIrene Eckes, 31, 33. 

John Roß, Jennie A. Daker, 25, 19. 

Michael Kaſchull, Annie M. Laß, 24, 21. 

John C. Johnſon, Anna Peters, 21, 109. 

Charles Hippner, Auguſta Graefen, 31, 20. 

Lewis Turley, Alma P. Rocheſter, 24, 24. 

Harry B. Morriſon, Sadie Morriſon, 383, 26. 

John Nelſon, Anna Engebretſen, 31, 22. 

Frank Dolton, Grace M. Conner, 32, 27. 

John C. Sims, Margaret F. Gillies, 22, 

Richard Leslie, Elizabeth Glen, 38, 27. 

Sohn P. Reuter, Ida M. Groble. 24, 22. 

Philipy Proeſel, Olivette Graf, 32, 20. 

Fred C. Burow, Charlotte A. Piefer, 25, 10. 

John De Fries, Alice Van Bergen, 21. 20. 

Martin Jetzty, Witt A. Deotſch, 82, 2. 

William A. Owen, Myrtle Battershall, B, 20. 

J. Frank Day, Anna M. Seaman, 46, 24. 

John Huſſar, Lillian A. Douchas, 23, 22. 

Frank S. Rivers, Francis Kozlek, 31, 24. 

Adolf Witichart, Lulu Goff, 3, 21. 

David Munpdftuf, Pelle Strauß, 30, 22. 

Walter Streeter, Nbigail Robinfon, 27, M. 

Wir. 9. Gruskmader, Marie Schnegler, 20, 19. 

Minifred E. MeCulloh, Marie Hart, 23, 23. 

Dtto U. Bud, Peffie Grimftead, 24, 21. 

Dan. WR. Campbell, Emma S. Anderfon, 31, 20. 

Xacob Straub, Lillie Johnfon, 21, 2. 

Vhilip Paſterly, Agatha Kurmitz. 23, 18. 

William Thimian, Dorothy Lorenz, 26, 19. 

Samuel Lipofsky, Beſſie Cohen, 25, 19. 

Philipp Vadden, Katie Durkin, 25, 25. 

Fred E. NRomlen, Annie Wire, 23, 18. 

George E. White, Emma 2%. Harris, 55, 20. 

Garneft Yurbridge, Katherine Coates, 33, 26. 

Patrik HFogarty, Mary Malonen, 24, 22. 

Fran! N. Gaffarella, Perthba X. Wendt, 82, 28. 

Garl Praun, Henrietta Meyer, 29, 21. 

Nels A. Aohnion, Auaufta Nelfon, 80, 24. 

Fred Penningsdorf, Annie Qude, 26, 24. 

Fred Gunther, Emma Schalt, 29, 29. 

David Bernero, Mary Roffi, 21, 20. 

Paul G. Hankwis, Mathilda Steinbed, 31, 24. 


23. 


Aachener Vermächtniſſe. 


as jüngſt in Aachen verſtorbene 
Ehepaar Cockerill hat außer 200,000 
Mark für Bedürftige der Stadt 
Aachen noch folgende Vermächtniſſe te— 
ſtamentariſch beſtimmt: 50,000 Mark 
dem Luiſenhoſpital, 25,000 Mark der 
evangeliſchen Gemeinde Burtſcheid, 
10,000 Mark der Vitktoriaſchule, 
10,000 Mark dem Mariannen-Inſti— 
tut, 5000 Mark dem evangeliſchen 
Frauenverein Burtſcheid, 10,000 Mark 
der evangeliſchen Kirche in Hennef an 
der Sieg, 15,000 Mark für Diakonie— 
zwecke auf den drei Hauptzechen der 
Familie, 3000 Mark dem Aachener 
Verſchönerungsverein, 20,000 Mark 
der Stadt Ruhrort und 25,000 Mark 
dem Krankenhaus in Ruhrort. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt‘ Erfter Klaffe Nodmacer, Preiers und 
Buiheilmen; dauernde Stellungen. Nadyufranen um 
S Uhr Morgens, Euperintendent’3 Office, Mandel 
Brothers. 


— 


Verlangt: Borter in Buffet. 86 Midigan Une, 


Berlangt: Yunge, 56 Fifth Ude, Zimmer 304. 


—— Ein Porter. 133 Süd Canal Strabe. 


evin. 


Berlangt: Kollektor - für Spar-Bant. 
Mr. Bonner, 185 S. Elart 


Berlangt: Guter Porter für Saloon; guter Lohn. 
3200 State Strahe. dofrfa 


Verlangt: Unftreiher. 35 Willem Straße. 


Berlangt: Bäder Hand. 966 Nord 
Salfted Straße. 


Berlangt: Porter 
Straße. 


Rerlangt: Ein Kellner, 106 Gaft Mandolph Str, 


” Berlangt: Starker Junge in Bäderei zu arbeiten, 
u per Woche und Board. Nadhtarbeit. 279 Grand 
de. 


$12 ftetig. 
tr., Bimmer 4. 


als dritte 


für Saloon. 646 N. Halfted 


Berlangt: Mann- fi Hausarbeit. 199 W. Ran: 
dolph Etr., Hotel:Dffice. 


Berlangt: Steampreffer und Mbprefjer an Röden. 
564-566 N. Alhland Ape., 2. Floor, Hinterhaus. 


PVerlangt: Ein MWaiter für Talten Lund. $9 per 
Woche. Schoenbofens Hall, 876 Milwaukee Ude. 


Verlangt: Lediger ! Bartender, „der ‚au Morters 
Urbeit derfieht. 281. R. Glart Str. 2ömg,ii 


— re ee A rer 
Verlangt: Junge in Whothefe. 658 Oft 48. Err. 


midoion 
Dritte —5 Bäder, 
auter Lohn, 4 Oft 97. Str, 


Berlangt: Starte Jungen, um 
— 662 W. Modiſon Str. 


Berlangt: 
mido 


die Weberei yu 
F — 


— — 


junger Mann; 


„Ubendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 26. März 1903. 


— 


Berlangt: Männer und Auaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dat Wort.) 


DVerlangt: Borter für Saloon-Arbeit. $5 die Woche. 
4261 S. Wihland pe. 


Verlangt: Ein Aififtent Operateur. 
Pfennig, Zahnarzt, 18 Clybourn ve. 


Verlangt: Guter Gatebäder. 2. Schoepfer, 409: 
Dit Divifion Str. 


Berlangt: Tifchler;_befter Coyn wird guten Mäns 
nern gezahlt. 120 Duincy Str. dofr 
Berlangt: Ein zuverläjfiger Mann für 3 BPierde, 
Wagen etc.,; muß gut fahren fönnen; guter XTobhn, 
548 W. Mapdifon Straße. 
Verlangt: Junge Männer. 
Eliton und Armitage Ave. 


Dt. €. 
dofrja 


Gijendrath Glove Go., 
dofrja 


Verlangt: Ein guter Porter, der au gut aufs 
warten fann. 185 Wafhington Str. 


Berlangt: Ein fräftiger Mann al Porter; guter 
Lohn. Am weißen Röpl, 42 E. North pe. 


Verlangt: Zehn Eifenbahn:Arbeiter, 5 yarmarbei- 
ter, $25 monatlid. 164 €. Van Buren Etr. dofr 


535 


Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brot. 
Nord Galifornia Avenue. 


344 Weftern Avenue. — 


Verlangt: Anftreicher. bei 
of:fa 


E. Podenbenber. 


Berlangt: Päder, zweite Hand an Brot, und ein 
junger Mann als Helfer in der Bäderei. 40 Ganals 
port Avenue. 

Perlangt: Mann für Saloon, welder Bar-Arbeit 
und Aufwarten verftehbt. 340 Dearborn Str. 

Perlangt: Stallmann in Brauerei; muß Pferde 
beſorgen können und willig zur Wrbeit fein. Wor.: 
3. 91 Abendpoft. 


Berlangt: Selbftändiger Cafe-Päder, mit Angabe 
legter Stelle. Wpdrefie: 3. 972 Abendpoft. 

Berlangt: Gin guter Yunge an Gakes, einer der 
daran gearbeitet hat, vorgezogen. 132 Gaft M. 
Straße. » 


dofr 


Verlangt: Junger Mann als Porter, und Mor— 
gens gufmachen. 85.00 die Woche. Leichter Platz. 
1308 N. Halfted Straße. 

Verlanat: Echneider-Buihelmen, erfahren in „Iat: 
lors:To-The- Trade”; guter Lohn, Schoenbrun & 
G60., 185 Ban Buren Str. 


Verlangt: Uelterer oder junger Mann, der aut mit 
Pierden umgehen fann, um Pferde zu ‘beforgen und 
im Haufe zu helfen. %. Lintner, Racine, Wis, 


Verlangt: Guter Rodmacher, beftändige Arbeit für 
den ‚richtigen Mann. Preis $5.0. Harvey, 14 
Nadfon Bipd. dofr 

Verlangt: .Gim Bor-Nagler umd ein beftändiger 
Mann mögen ji melden in der Fabrik, ß 


nn 1 16. und 
Fist Strafe. dofr 


im Saloon. 119 N. Green Str. 
DVerlangt: Gin junger Deuticer, der Willens if 
tüchtia zu arbeiten; fan bei Diejer Gelegenheit auch 
die Pluniengärtnerei erlernen. 318 N. Clark Str. 


145 Oakwood Blod. nahe 
Zu erfragen bei Ridgeway. 


Verlangt: Vormann. 
Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Expert an pneumatiſchen Handwerks⸗ 
zeugen; ferner mehrere Handwerkszeug- und „Die“⸗ 
Macher. Zu erfragen im Employment Departement, 
Weſtinghouſe Electrie & Mfg. Co., Eaft Pittsburg, 
Ra. dofrja 





Berkangt: Mann um Päderwagen zu 
muß Referenzen haben. 3941 N. Clark Etr. 


treiben; 
doft 


Goebel, 





Verlangt: Schneider an Damen-Jacen. 


2 Lincoln Avenue. 





Verlangdt: 
Green Straße. 
Verlangt: Guter Schneider und Buſhelmann. 
271 Lincoln Avenue. 


Erfahrener Wurftmader. 48 Nord 





Lerlangt: Lediger Mann für Pferde u 
80.50 die Woche und Board. Referenzen. 
bee Straße. Market. 

Verlangt: Ymei junge Männer al® Morter für 
Arbeit in Turnhalle, ftetiger Plak. Ebenfalls ein 
guter zuverläjjiger Bartender. 1505 W. 15. Place, 
nahe Galifornia Ane., 2. Flat. 

Verlangt: Schmiedehelferr an Wagenarbeit. 
303 Nord Paulina Str. 





Verlangt: Guter Hofenmader. 
Avenue. 


395 W. Chicago 





Verlangt: Ein guter Mann an Brot und Cakes. 
3114 Elſton Avenue. 


Verlangt: Junger Mann für Grünhausarbeit; 
muß Pferd und Boiler beſorgen. 825, Koſt und 
Logis. 804 N. Harding Avenue. 


Verlangt: Ein Helfer am Flaſchenbierwagen, ledi⸗ 
ger Mann vorgezogen. Nachzüfragen i 
8 Uhr Abends, 510 S. Claremont 





Verlangt: Schuhmacher, deutſch und engliſch ſpre—⸗ 
chend, wird angenommen. 876 Sheffield Abe. 

Verlangt: 
Lyman Str. 
Verlangt Strangarbeiter in Färberei. 
Steam Dye Houſe, 12 Southport Avbe., 
bourn Place. 

Verlangt: Ein tüchtiger Färber. Zu melden bet 
RR. Street & Eo., 184 Wafhington Str. mido 


Verlangt: OrdersClerf im Market; feine Stall: 
arbeit. 106 ©. 5. Apve., Maymood, AU. mido 


Verlangt: Helfer an erfter Klaffe Guftom- Weiten; 
guter Lohn, ftetige Arbeit. 626 NR. Wihland Upe., 
hinten. mibo 


Be ———— 
Ein guter Junge in der Bäderei, 2928 
mido 


Phoenix 





Verlangt: Zuverläſſiger, energiſcher Induſtrial 
Solicitor; keine Lapſes. Erfahrener Verſicherungs⸗ 
Agent vorgezogen. Stetige, profitable Siekung für 
die rihtige Perfon. Nachzufragen 1901 Unity Mlda. 

mido 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Vormann an Brot. 
P. Boevers, 110 South 5. Ave., Maywood. mido 


Verlangt: Porter für Saloon, der ſein Geſchäft 
verſteht. 1318 W. 12. Str. mido 


Verlangt; Agenten, um Cylinder Engine Oele und 
rothe und —— Dach-Farben verkaufen. Cen⸗ 
tral Refining Co., Cleveland, hio. febla, 2mot 


Verlanat: Agenten und Ausleger für neue Wrä⸗ 
mien-Werke und Zeitſchriften. ür Chicago und 
auswärts. Beite Bezahlung, Mai, 146 Wells Str. 

mzl7—aplö,tcl& 


Verlangat: Farmarbeiter; höchſter Lohn, gutes Heim. 
Nob Labor Adencyh, 117 S. Canal Str. mai iæ 


——— Tailors und Finiſhers an Männer—⸗ 
Coats. 3. W. Cohn & Co., 356 E. Madiſon Str. 
20ms,ImX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Ulleinftehendes Ehepaar, um auf dem 
Lande einem Boardingsaus mahzufehen und zu 
tochen. Nachzufragen 27 Grand Ave. dofr 


Verlangt: 


abrif:Hilfe und Yamilie für Teichte 
Arbeit. 


24 Welt Madifon Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzetgen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Weifh eingewanderter beuticher Kellner 
fugt Stellung als Porter. H. Rundel bei W. 
Ruste, 381 Fıftb Avenue, 


Gejuht: Junger Mann, 237 Yahre, gelernter Kü— 
fer, Sucht irgend melde Beſchäftigung in ſeiner 
2Brandhe oder als Morter etc. eo. Gumbier, 1283 
W. 15. Straße. 


x Gefuht: Taubftummer 


Garten- oder Kaußarbeit; 
Adr.: 9. 482 Ubendpoft. 


Geſucht: 


mittleren Alters ſucht 
iſt auch gqut geſchuit. 
doft ſa 


Junger Mann, 6 Monate im Lande, 
ſucht Stelle auf dem Lande nahe Chicago. Kari 
Vachner, 182 Cal Straße. 


Gefuht: Ein junger Manı mwünfht unter dvejcheis 
denen Aniprüchen Vefpäftigung in der Rüde; vers 
fteht zu Tochen. WAdr.: X. 756 Abendpoft. 


Geiuht: Ein junger Tijler fucht ftetige Arbeit, 
N DW. Reynold Straße. 


Sefuht: Junger Wurftmacher, der alle Arbeit vers 
fteht, wünjdht Stellung. Wdr.: &. 440 Ubendpoft. 


Sejuht: Junger Mann fucht Stellung als Porter, 
863 W. 2. Straße. 


Geſucht: Junger Mann un Arbeit in Fabrik, 
Nimmt aud ardere Beihäftigung. Paul NRibniter, 
279 Yobnfton Str. 


Gefuht: 2 deutihe Jungen fuchen Gtellen, die 
Pd zu erlernen. hy —ã borgufpreden. 
18 MeRReynolds Str. 


Geſucht: Frlſch 
Deutihland ausgelernt, 
Gerbib, 617 South Eenter 


t: al Luncht t Stell i 
a ee nn fe 


Geiuht: : Guter Roh, mit langjähriger Erfabs 
— ftetigen Plag. Adr.: LK Oft Randolph 
Str., Chad. Kefl. mido 


Gefuht: Stellung als 9. Bäder. 
4351 Urmour be. 5 


" Sefut: Grfter Rafie Roh, juht Stelle für Burt-‘ 


neb Yun oder Reftaurant. 370 Oft North Une. 
„.. dimibe, 


a ER, 


eingeivanderter 
ſucht ſtetige 
de. 


anted, ii 
telle. U, 
mido 


Deutſcher. 
mido 


nen. 


— 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Mort.) 


‚Gefugt: Mann und Frau fuhen Stellung, am 
— * Due => ift on an 
rın— der Dann praftiiher Yarmer, oje onzed, 
18 ®. 15. Str. ⸗ ! 


Gefudt: Gin kinderlofes € 
melde Stelle. Mann verfteht 
eyuolds Str. 


ee er —— —— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


paar fjucht irgend: 
ärtnerei. 100 Mies 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gründlich erfahrene Näher innen 
Kraftmaſchinen; dauernde Stellung. Nachzufragen 
um 8 Uhr Morgens, Alteration Departinent, 5. 
Floor, Mandel Brothers. 2Bmuz,* 


Verlangt: Gründliche erfahrene Schneiderinuen 
für Aenderungen an Damen-Skirts; dauernde Stel: 
lung. Nachzufragen um 8 Uhr Morgens, Altera—⸗ 
tion Dept., 5. Floor, Mandel Brothers. Yınz* 


Berlangt: Gründlich erfahrene Schneiderinnen für 
Uenderungen an Damen Suit3, Goat3 und Sfirt3. 
Nahzufragen um 8 Alhr Morgens, Alteration Des 


partment, 5. Floor, Mandel Brothers. Ymz* 


Perlangt: Frau für SKorfet-Aenderungen. Nur 
folhe mit Erfahrung brauchen vorzufprehen. Nach: 
aufragen um 8 Uhr Morgens in der Office des Su: 
perintendenten, Mandel Frothers. 2ödnz* 


Berlangt: Erfahrene Hände an Slirt⸗Aenderun⸗ 
gen. Nachzufragen beim Superintendenten auf dem 
5. Floor, um 8.30 Vorm. 

Rotpihild& Go. 


EmzX* 


Perlangt: 50 Cajh:Mäpdchen, 14—16 Jahre. Mit 
Uffidanits. Nahzufragen beim Superintendenten, 
8.30 bis 10 VBorm. 6. Wloor. dmdo 


Che Fair 


und Dearborn Str. 


State, Adams dımdo 


Verlangt: Mädchen 
Wholeſale Putzgeſchäft. 
—162 Wabaſh Avenue. 


um Blumen abzuzweigen im 
Weiskopf K Company, 156 





Verlangt: Sofort — Häklerinnen und Stricerinnen 
zu Hauſe. Lewis, 215 Madiion Str., Ede Franklin, 

Verlangt: Lehrmädcen für Kleidermadherin. Lohn 
gezahlt. 33 Nord State Str., oberftes Flat. 

Verlangt: Erfahrene Kunden Shirtwaiit-Macher. 
Salomon, 8372 Mohamt Straße. 

Perlangt: Ein Mädchen als Gehilfin im Bäders 
laden. 3% W. Divifion StmBe. 





Mafhinenmädhen una Majchinennäber 
dr. Bohatfa, 518 Blue NE: 
Wmz, 1wæe 


Verlangt: 
werden angenommen. 
land Ave. 


Verlangt: Mädchen das Kleidermachen zu erlernen. 
72 W. 21. Place. 
leichte Arbeit, 
Rule Laundry, 


Verlangt: Junge Mädchen, 
den und dergleichen. Golden 
Dayton Straße. 





Berlangt: Ein Mädchen für Office-Arbeit (fchrer= 
ben). Eine die Mufik verfteht bevorzugt. R6 Mil: 
waukee Avenue. 





Verlangt: Mädchen zum Knöpfe-Annähen 
Handmädchen an Weſten. Stetige Arbeit. Gutert 
Lohn. 609 N. Lincoln Str., Ecke Potomac Ave. 

doſaſon 

Verlangt: Finiſhers und Maſchinenmädchen an 
Hoſen. 1744 N. Leavitt Str. mido 





Verlangt: Mädchen an Power Nähmafchiren, 
ebenfalls kleine Mädchen für Handarbeit. 581 Sedo— 
wick Str. dimido 

Verlangt: Mädchen an Wrappers und Shirtwaiſts, 
auch Mädchen zum Lernen. 1551 DunningStr., nahe 
Halſted Str. dimido 





Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Fabrik; 
beſtändige Arbeit. 3341 State Str. mido 
Verlangt: Drei erfahrene Vertauferinnen zu Da⸗ 
menkonfektion, der polniſchen Sprache mächtig; gro⸗ 
ber Gehalt. Janatz Feuer, 898 Milwaukee Äbe⸗nue. 
nidofr 


Verlangt: Mehrere kleine Mädchen zum Handnähen 
und Finiſhing. Chicago Braiding K Embroidery 
Go:, 116-120 Market Str. dimido 


Verlangt; Mädchen für Maſchine- und Handarbeit 
an Röcken. 80 Brigham Str. 21m31W 


Verlangt: Damen, um Muſter zu machen in Ta— 
peſtry⸗Painting. Unterricht frei von deutſcher Leh— 
rerin. Gute Bezahlung vom Anfang an. 167 Dear— 
born Str., Zimmer 710. 22m3,10X% 


Verlangt: Damen um Mufter zu kopiren, 
Stunden Arbeit pro Tag; 85 td. die Stunde, 
Nachzufragen 167 Dearborn Str., Zimmer 718. 

22mz,1mX 


PVerlangt: Erfahrene Mädchen an Papierihadteln. 
Leim: und Pafte-Arbeit. 197 €. Ban Buren Str. 
2mz,im 


Verlangt: Mädchen zum Erlernen des Strideng, 
gute Stelle, Arbeit daS ganze Nahr. Fyriedlander, 
Bradp & Co., GStridfabrit, 1245 State Strabe. 


+21lmy—15ap,tX 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Lünftlichen 
Plumen und Heine Mädchen, die während der Lehr: 
zeit Lohn erhalten; ftetige Arbeit, Naite Aacobs 
& Yuban, 355 Wabajh Ave. —A 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; lann zu Dauſe ſchlafen. 160 Throop Str. 
dofr 
Verlangt: Haushälterin. Zu erfragen 106 Sü 
Trumbul Avenue. 


PVerlangt: Tüchtige Köchin. Vorzuſprechen 
South Vark Avenue. Freitäg früh. 


Verlangt: Waſchfrau, im Hauſe zu waſchen. 1 
Fowler Straße, J. Flat. 


Starkes Mädchen bei der Hausarbeit zu 
Racine, Wis. 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
3714 Wabufh Avenue. 


Gin Mädchen, das alle Hausarbeit ver: 
fteht, auter Lohn wird bezahlt. 948 Thome Ave. 
Ede Southpert, Edgewater, oder zu erfragen im 
Geiäft, 155 State Str., 4. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4841 Mihigen Ave., Flat 3. 


Berlangt: Yunges Mädchen als Gebilfin bei der 
Sausarbeit; muh zu Haufe fchlafen. 5698 46. Place, 
nabe Bincennes Wpe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Lohn 84.00 die Woche; 
gutes Heim. 440 Webfter Une, 


Verlangt: 14sjähriges Mädchen 
awei Perjonen. 640 Larrabee Str. 


Tuüchtige felbftftändige 2. 


Köhin bei 
jofort. BP. S. Veterfon, 12 Süd 
mido 


Tüchtige 2. Köchin. Ph. Henrici, 175 
mido 


3356 


Verlangt: 
helfen. Lintner, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 


in Familie von 


Berlangt: 
bobem Lohn, 
Glart Str, 


Verlangt: 
Adams Str. 


Verlangt: Mädden für leigte 
Familie. 4750 Wabafh Mpe., 2. 


Verlangt: in deutihes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit in Familie von 5 Perionen; guter Lohn. 
516 Wafhington Blvd. midofrſaſo 


Verlangt: Aeltere Frau, um beim Kochen zu hel⸗ 
fen. 181 W. Lalke Sir. mido 


Ein junges Mädchen, bei Kausarbeit 
479 EChamplain Ape., 1. Flat. mido 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
873 Mabdifon 
mido 


* arbeit; 2 in 
loor. mido 


Verlangt: 
zu belfen. 


Verlangt: 
ze: keine Wäfche; Tleine Familie, 
tr; 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
einer —— bon vier Erwachſenen. Guter dctn. 
1088 Evanſton Ave., nahe Buena Ave. midofr 

Merlangt: 


Eine gute Köchin und ein Kühenmäds 
hen. 365 Oft Chicago Uve., Ede Ruf Str. mido 


Perlangt: Mä für allgemeine Hausarbeit, -— 
767 Arding Part Bl. dtr!do 


Berlangt?: Mä Sarbeit, lochen 
one, ohn 85. Kr er Str., 3 
tudio. 3m;,iw 


Berlangt: rauen und Mädkhen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
1086 Francisco Une. ” * mido 


Verlangt: Mädchen für 
guter Lohn; 
eine Treppe. 

Verlangt: Mädchen, 15—16 Yahre, im Haushalt 
au belfen; muß zu Kaufe jhlafen. 844 Meltofe Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
334 Sedgmwid Straße. 


Verlangt: Mädchen oder frau als Haushälterin, 
bon 8 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends; Tann zu 
Haufe fchlafen. Vorzufprehen Morgens oder Abends 
in 579 S. Sangamon Straße. 


außarbeit; keine Wälde; 
fleine Familie. 607 W. 12. Str, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; feine 
Wäiche. 487 Belden Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Ein ftarles Mädchen für Saloon: und 
Hausarbeit. 508 Wells Straße. 


Verlangt:_ Wirthſchafterin, deutſch und engliſch 
fprehend, & bis 35 Jahre alt, wird bei alleinftes 
— Handwerker aufgenommen. 876 Sheffield 
Avenue. 


——————— dſvnſ ſſcſſſchzcſccccc222— 
BVerlangt: Mädchen für leichte allgemeine Haus: 
arbeit in familie von Dreien. 79 Melrofe Str., 
nahe Lincoln Ave. 
—— 
Verlangt: Mädchen für Meine Familie und im 
Geihäft mitzuhelfen. 437 31. Str. 
ansehen irre smile besiehncen 
DVerlangt: Mädchen, 14—15 Jahre alt. D. 3. 
Miller, 59 W. Apdifon Str., nabe Elton Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
EStr., Ede Garfield Ape., unten. 


316 Ordard 
dofrfa 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Hauspälte 
tin. 36 MB. Straße. — 





Verlangt: Haushälterin. Zu erfragen nach 6 
Abends, RO N. 40, Court. nahe North Abe. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 Verfonen. Dampfheizung. 1312 Di: 
beriey Qlpd. dofr 


Verlangt: Mädchen fir Sausarbeit; Feine Mäfde. 
605 Burling Strake, nahe Mrightmood Apve., oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Q. Hoerdt, 
Pelmont und Meftern pe. 


PVerkangt: Frau oder Mädchen für Wittwer Haus: 
zubalten. 5607 Aibland Abe. 


Verlangt: Frau oder Mäpdchen 
für Hausarbeit. 8 Fifth Abe. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Märchen als Köchin. 
Guter Lohn. 4546 Grand Boulevard. 


Verlangt: Mefchfrau,. 1044 Roscoe Str., 1. Etod, 
nabe Soutbport Ave. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Küche und eine 
Frau zum Schruppen. 81 Wels Str, Garfield 
Houfe. dofrfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit.— 
315 Webfter Ave, 


mittleren Wlters 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in der fya= 
milie. 28 Montrofe Ave., nahe Lincoln Ane. 


‚LTerlangt: Sofort— Xeltere Frau oder Mädchen, 
ein Dollar pro Tag oder 5 Dollars pro Woche, wenn 
fie zu Haufe jchläft. Hausarbeit. Legrand, 468 
Wels Str., 1. Flat. 

Verlangt: Eine erfter laffe Köchin für Saloon 
und Reftaurant. Guter Lohn. Nachyufragen ziviichen 
T und 8 Uhr Abends in 69 Randolph Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner familie. 18 Willow Str., 2. Flat. 





Berlangt; Gine Frau für zwei Kinder aufzupafs 
fen. O1 N. Halfted Straße. 





Verlangt: Junges reinlihes Mädchen für Haus: 
arbeit in einer Familie; feine Wäfche. 186 fyremont 
Straße. 

Verlangt: 25 Mädchen für Hausarbeit, $5, $4, 8; 
Köhinnen, jmweite Mädchen, Kindermädchen, Plätze, 
35 und 50 Ets3. Mathews, 373 €, North Avenue. 

m32%6, 10% 
E Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Straße. 


Verlangt: Wafhfrau. 75 Grant Place, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus- 

arbeit in Meiner fyamilie. 47 Pine Grove Ave. 

Verlanat: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 

beifen. T. 9., 5653 May Str. r 





Verlangt: 2 Hausbälterinnen. Können aub Sin: 
der haben. 586 N. Clart Str. 

Verlangt: Yunges Mädchen für balden Tag auf 
Kind aufzupafien, 586 N. Clark Str, 





Verlangt:_ Gutes ftarfes tüchtines Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Mrs. 
Alice Place, 
North Une. 


für 
{ Roe, 47 
1 2lod nördlih von Milwaukee und 


& Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 184 E. North 
be. 

‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami- 
fie. 656 N. Rodwell Str. mido 


Verlangt: Aelteres Mädchen, das ausarbeit felpft= 
ftändig beforgen fann. 310 Wells Str. mdo 
Verlangt: Kräftines Mädchen für Kitchenarbeit in 
Saloon. $5 pro Woche. 91 Michigan Str., ein 
od öftlih von Ruh Str. midofr 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, welches Tochen, 
wafhen und bügeln tann, in Familie von 8 er: 
mwahijenen Perjonen, mo ein zweites Mädchen gebal: 
ten wird. Lohn $5. 504 LaSalle Une. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; muß zu Haufe fchlafen. 8165 N. Winchefter 
mibofr 


Verlangt: Yuverläffiges deutfches Mädden oder 
Frau in mittleren Aabren für leichte Hausarbeit. — 
Sameron, 16%9 Sheridan Road. dmbo 








Verlangt: Gutes_deutfches Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. dimido 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Stubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Erfahrene alleinftchende Wittwe, Anfangs 
der Mierziger, perfelte Köchin, mwüniht Stelle a 
Hauahälterin in Wittwerfamilie, 2 bis 3 Perfonen. 
Adr.: H. 457 AUbendpoft. 


Gefuht: Frau fuht Arbeit für Samftag und 
Montag. Mrs. Keller, 127 Larrabee Str. 
Gefuht: Erfahrene Reftaurant:Köhin, Defterreis 
&herin,cherin, verftebt amerifantfhe und Ddeutiche 
Küche perfett, fuht Stelle. Adr.: 3. 970 Ubenppoft. 











Gefuht: Wäfhe wird geiwaichen, nicht gebügelt. — 
Aung, 747 Yugufta Str. dof 


Sefuht: Deutice Frau fuhrt MWafhpläge 75 €. 
North Ave. 


Gefuht: Gute Köchin fuht Pla zum Lund: Ros 
ben. 379 Elybourn Ape., binten, oben. 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsaefuh: Aunger, felbftftändiger Geidhäfts- 
mann, evangeliih, 8 Jahre alt, ftattliche Erihei: 
nung, qutes Ginfommen, möchte gern die Belaunnt= 
ichaft einer jungen, bübfchen, bäusliden Dame, nicht 
über 24 Jahre alt, madhen. Vermögen nicht Bedin— 
gung. Diskretion Ehrenfahe. Photographie  cr- 
wünſcht. Agenten verbeten. Adr.; T. ©. Eifens 
hut, 88 — 20. Str., Milwaulee, Wis. mido 


Unterricht. 
(Ungeioen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in -KRleinklaffen und privat, Äomie Buchhalten und 
andelsfächer, befanntlih amt beiten gelehrt im 
MW. Bufineb College, 092 Milwaulee Anve., nabe 
Str. Taas und Abends. Preife mähig. 


Prof. George Aenifen, Prinyiral. 
Gtablirt 180. 16a9,dpia* 


Zentral gelegene, beiten Ruf geniekende Privat: 
Adendihule eröffnet ihre Frübjahrstlafie am 31. 
März. (8 Schüler), welde die engliihe Gprade 
Konverfattn, ielen, ſchreiben vn erlernen 
wollen. Adr.: 8. 908, Ubendpoft. m315—30% 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Bort.) 


Batent: 
19j,%* 


Nummier & Rummler, deutihe 
Anwälte, 1000 Tribune , Building. 


Acrotliche o. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Nur für Damen 


tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlid gemadt. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. ef garantirt in brei bis für 
Tagen. Kat nie Miherfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitgemäß und vertraulih beantwortet. Preis 
& baben in Behltes Upothele, 441 State Strafe, 
icago. Bnon** 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial-Arzt.— 
Geſchl Haut⸗. Blut⸗ Rierenz, und Yan 
gentvankheiten fähnell geheilt. Konfultetion und Uns 
terfuhung frei. Sp nden 9-9. Sonntags 9 
bis 3, Aank* 


— — — 


löms, fonbide, 20 


“ 


Gefhäftsgelegenheiten. 
unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚ Saloonteepers, Uhtung!—$1,400; Hotel u. Salson 
in einer lebhaften Stadt, 50 Meilen von Chicago, 
ditekt 447* er dem Bahnhofe; 20 möblitte Zimmer, 
Dampfbelzung; Mietbe $70. Hintze, 50 Dearborn St. 


75Reſtaurant und Lunch⸗Counter, SouthWater 
Stre; ſeltene Gelegenheit. Hintze, 050 Dearborn Str. 


82,00—feine Pädersi; Sübfete; Wocheneinntyme 
ungefitr $225, alles Storetrade; keine Wagen. Eihö: 
J ng hinter der Wohnung. Hinse, 59 Dear: 
orn Str. 


Zu verlaufen: Boarding und Rooming Haus, gut 
— thun gutes Geſchäft. Günſtige Gelegenbeit 


ür Wittwe oder Ehepaar mittleren Alters. Deutſche 


vorgezogen. Adr.: H. 6 AUbendpoft. doft 
Zu verkaufen: Kleiner Store, billig; keine Miethe. 
19 Mohawl Straßze. 


Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Krankheit; gute Ge— 
legenheit für einen Mann mit kleinem Kapital. 478 
Süd Center Ave., nahe 14. Place. 


Zu verkaufen: Zu dem halben Preis wenn ſofort 
genommen— Ausgezeichnetes Putzaeſchäft; beſte Lage, 
feine Kundſchaft. Adr.: O. T. B0 Abdpoſt. 


Zu vertauſchen oder zu vermiethen: Karouſſel und 
Moving Pictures mit Park-Pridilegien. Adr.: T. 
765 Abendpoft. doft ſa 

Zu verkaufen: Beſter Saloon in Chicago, fein aus⸗ 
geſtattet mit vorzüglichem „Stod“, flotte Geſchäfts— 
gegend; muß Umſtände halber ſofort verkauft wer— 
den. Arthur, 148 State Straße. 

Zu verkaufen: Ein gut gaehbender Saloon, feine 
Nahtarbeit. Eigenthümer verfauft frantheitshalber. 
Chas. Gerlad, AN. Iefferfon Str. 2dmz,iwX 

u verlaufen: Cine PBäderei, nur Store Trade, 
810 mwöchentlihe Einnahme. 1724 Wiiwaufee Ae., 
oben. midofria 


Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei; Gigentbhünner 
ebt aus dem Gefhält. Zu erfragen 1794 Milwan: 
ee Ave. 235 omz. * 

Reſtaurant an ein Ehepaar. Miethe 
ge Wir garantiren ein gute Geihäft. Adr.: 
. 766 Abendpoft. nrido 


Su verfaufen: 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein guter Oro: 
eerp Store; billig, wenn gleih genommen. Nach: 
auftragen 396 Grand Une. mido 

Au berfaufen: Gutgebender 

tich:Laden; keine Konkurrenz. 304 

bendpoft. mido 


— e — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit WCents das Wort.) 


Delifatefjene und 


Adr.: 8. 8. 


Rartner, 
Adr.: 


Verlangt: 
chend, mit 800. 


deutſch und engliſch 
T. 755 Ubenbpoft. 
midofrjafon 


{pres 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu vermiethen: Für Garten, 64 Acres an Indiana 
Ave. und 81. Str. Richard O’Gonnell, 3631 Per: 
non Avenue. 


Zu vermietben: PVBrivat:Officce in Suite eines 
mohlbelannten deutichen Gebäudes. Ebenfal3 Pult— 
raum. Angabe des Gefchäftes und der Empfehlungen. 
Adr.: H. 441 Abendpoft. 


‚Yu_vermiethen: 9 moderne Zimmer. 16 Wiscon: 
fin Str. 





Logenhalle für einige Abende in der Woche unter 
fehr liberalen Bedingungen zu vermictben. Aurora: 
Halle, Milwaukee Ave. und Buron Sır, 25m3,*2 

Zu vermiethen: Guter Eck-Saloon, in der Nähe 
von Fabrik. Nachzufragen in der Standard Brewerd, 
12: und Campbell Str. mido 

Zu vermiethen: einer Gd-Saloon an S. Halfted 
Straße, mit großer Tanzhalle und Logenhalle vers 
bunden. Würde auch Kegelbahn bauen für guten 
Miether. Nachzufragen vor 12 Uhr Mittags, irgend 
einen Tag. Dffice Coole Brewing Co. mido 





Zu vermtetben: Store, aut für „Home Bakferh”, 
gute Lage. Adr.: 2084 W. Lale Str. mz32%4,1m% 


Zimmer und Board. 
fUnzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


‚Bu bermiethen: feines möbhlirtes Zimmer an ans 
ftändige Herren oder Mädchen bei Wittwe. Apdr.: 
H. 452 Abendpoft. 


Verlangt: Roomersi 686 Süd’Meoria Straße. 





Zu vermietben: 2 Simmer, 797 Burling Str. 


Kinder finden Board. 35 Orhard Str., oben. 


doſa 





Zu vermiethen: Feines möblirtes Zimmer an ei— 
nen gebildeten Herrn. 451 LaSſSalle Abe. dmdo 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Board geſucht: Suche Jemand, die ein kleines 
Kind in Koſt nehmen möchte in Stadt oder Land. 
Wöchentliche oder monatliche Bezahlung. Nachzufra⸗ 
gen oder zu ſchreiben unter der Adr.: H. 433 Abend⸗ 
poſt. dofr 


u miethen acfuht: Eine fieben Zimmer Cottage 
auf der Nordjeite, von ordentlicher, prompter, Leis 
ner Familie. Wdrefjire: 330 Mohawt Str., nahe 
Center Str. mido 





Kaufs- und Berfäufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


s Verlauf für Gefhäfts 
leute! — Nur für 
Jumeliere und Händler. 


Auktions 


Wir beabſichtigen den gröhßten Auktions-Verkauf, 
der je ın Chicago ftattfand, abzuhalten am Dienftag, 
den 31. März 1903. Wir haben verjchiedene große 
Bartien fürzlich eingelauft, beftebend aus Diaman: 
ten und Perlen, ein: und uneingefaßt, maifip gol: 
dene Ringe, Broihen und Nadeln mit Sapphiren, 
NRubinen und Gmeralds eingefabt, maffiv goldene, 
golpgefüllte und Silber:iipren, majfiv goldene Rin= 
e, mafjiv goldene Schmudfahen aller Urt, 600 

aar Opernaläjer, 250 Raar Teldfteher, Silber: 
waaren, Silber = Novitäten, geichliffenes Glas und 
andere Saden, die aemöhnlid von einem eriter 
Klajie Autvelierladen geführt werden, im Gefammt= 
betrage bon über 8100,000. Dieſe Waaren werden 
nur für Juweliere und Händler offerirt auf öffent: 
licher Auktion in Partien wie gewünicht, 
find tret Tage vor dem PVerfaufe ausgeftellt. 
erfuhen Euch dringend, unjeren Laden zu befuchen 
und diefe Waaren in QAugenichein zu nehmen. Es 
wird fiherlih für Euh von Nusen jein. 

Wir beabfichtigen, unfere monatlichen Gefchäft!- 
Verkäufe zu den größten und großartigftien zu 
mahen. Wir haben die me und Ges 
fegenheiten, denn wir faufen fortwährend Waaren: 
lager für Baar. Verfänmt nicht, diefen beisumohnen. 
Kataloge frei am Verlaufstage, weldher am Dien» 
ftag, den 31. März, punkt 10:39 Borm., beginnt. 
of. Bromn, 176 Dit Madifon Str., Chicago. 
Merlaufsbedinaungen— Alle Peträge unter $100 baar, 

Ueber diefe Summe hinaus auf O Tage Netto. 

. &. Meyers, Aultionator.—Zufendungen ftet3 ers 
wünſcht. m326,27,28,30,31 

Zu verfaufen: Saloon Wirtures und Stod wegen 
Krankheit. Apdr.: 2501 W. Late Str. dimido 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


RR; 
Str. 


dofe 


Vollſtändiger Haushalt für 


gu verlaufen: s i 
Henn, 4815 Yoomis 


auch ein Bferdegeigirr. 





Zu verfaufen: Ice-Bor, 10x14, billie. MT Eiy: 


bourn Avenue. 





Zu verkaufen: Guter Seiyofen, billig. Gute Weich- 
toblen, $4. 430 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Schönes eifernes Bett mit Spring, 
billig. 19 Burling Str., vorne, oben. 


Orgel, Kücdenofen, Gasofen, Betts 
847 Nelion Straße. 
mibo 


Zu verfaufen: t 
ftellen, Teppich, Tiſche ete. 


Pferde, Wagen, Sunde, Vögel ꝛc. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 
Straße. 


697 Dunning 


Bu verfaufen: Priihmelfige Jeriey Kuh, 
HR. Harding Üdenue. 


50. 


Zu tarfen geiuht: 6 Milchziegen, müffen jung 
und billig fein. Adr.: X. 792 Abendpoft. mido 


Bianos, mufita.iihe Initrumente, 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nur $85 baar, faft meues, importirfe® Upright: 
Piane. Wug. Grob, 592 Wells, nabe Pe pe. 
ma,lio 


Redtsanwälte, 
(Umgeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſchet Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 209 Dearborn Str., güns 
mer 104. Wohnung: 105 DOsgond Str. Tib* 


Ernk Elsner, Roter, Claim Agent, Rollet: 
tor, Gounfelor. Office: 1450 Milwaulee Ave.; 371 
Dearborn Str. Umj, im, 


Bills jeder Art auf Prozente kollektirt. The Wils 
ſon Agench, Zimmer 504, 171 Wafbington ser 


Grundeigeuthum und Säufer. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents Das MBort.) 


FSarmländereien. 


Zu vertanfhen: Kultivirte Wisconfin-ffarmen, 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Majhinen, für 
Chicago Orundeigentbpum, 119 LaSalle Strake, 
Zimmer 32. Dm;,didojajon* 

Sheriff = Verfauf:— Eine jhöne 139 Adersffarm; 
große Gebäulichkeiten, 60 Ader unter Pflug; alles 
it 33000 werth; Zwangsverkauf 51800; nur 10 Tage 
Zeit. Truftee, Zimmer 304. Nr. 39 State Etr® 

m326, 1X 
monatliche Abzahlung 

H. Faltenthal, 25 

mao9, Amtolſ 


Land auf 
guter Boden, 


2 verfaufen: 
Beſtes Klima, 
Milmaufee Ade. 


Su verkaufen: Kleine 5:Ader Farm mit Gebäuden, 
183 Meilen von Chicago, nabe Hinsdale, Näheres 
Bor 10 Hinsdale, 3 doja 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: Veit gebaute 6:Zimmer moderne 
Brid:Fottage mit Barn, Maple Fußboden in jeden 
Zimmer; Dat Finifh, befte Plumbing, ihönfte Ges 
gend, nahe Logan Square, Monatlide Zablungen. 
1357 N. Central Part Ave, nahe Fullerton Une. 

19mz,dofria,imt 


Südweſtſeite. 


82150 kauft zehn Zimmer Cottage: 5 Zimmer 
vollendet, 5 Zimmert im zweiten Stod ferlıg if 
Plaſtet. Furnace-Heizung. Hübſche Frontporch. Wef 
27. Str. und 42. Ave.. Leichte Jablbedingungen. 
Srancis U. Bear & Comp., 1095 Waibhingion Str. 

m320,21,24,25,2%6,23 


50 Taufen ein dreiftödiges Brid und Frame; 
su $40 dermietbet. Wafhburne nahe Laflin. In gu: 
tem Zuftande. Beiter Bargain der Weitjeite. Francız 
U. Rear & Co., 105 Waihington Str. Wmnzli 

Zu verfaufen: Bargain— Neue 5:Zimmer Cottuge, 
Miethe 8200 per Jahr; Preis 81800. 6111 Samed 
Straße. ? 





Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 1190 Milwe 
Ave., nahe North Ube. und Robey Str. 


Zu verfaufen: Gutes Wohnhaus mit allen mos 
dernen Bequemlichkeiten; billig, wenn jofort getauft, 
Arthur, 148 State Straße. 





Verlangt: Belaftetes Grundeigentbum für Baar ır. 
fhuldenfreies Eigenthbum. Veager & Bennett, 12% 
La Sulle Str. Tin* 


Finanzielles. 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld von 5658 ohne Kommiflion 
auf autes Chicago Grunmdeigentbum. NRih. U. Kuh 
& Eo., Zimmer 5 u. 6, 5 Wafbington Str., Cie 
Dearborn Str. mweiggeihäft: 178 N. Glart Str., 
Ede Budingbam Place. Sonntags offen von IV bis 

12 Uber Vormittags. 

Befte, ficherfte, erite Hppotbelen zu verkaufen. 
6d;* 

Geld ohne Kommission. 

Lonis Syreudenberg verleiht PBrivatfapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jänmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver⸗ 
kauf ſtets an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

6dzx* 
Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn wute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häujer 
und Lotten jchnell und vortbeilhaft verkauft und ver: 
tauscht. William fyreudenberg & Go., 140 Waibs 
ington Str., Südoft:Ede La Salle Str. 

AHian, didoja* 

Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
feiter Anftellung. Privat. Seine Hypothel. Niedrige 
Naten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 Waibs 
ineton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. MmnıX* 

Zweite MortgagesAnleiben; irgend eine Summe 
auf monatliche Abzahlungen; Cure eigenen Bedins 
ungen; 15 Sabre im Gefchäft, nicht eine fyoreclojure, 
U. 3. Siebman, 77 ©. Glark Str, Zimmer 13. 

mz3%0,Imo,tX 


Geld zu verleihen: Auf erfte Hppothel, Chicago 
Grunbeigenitum, Strenge reelle Bedienung. — 
Udolf Pak, Zimmer 505, Tacoma Gebäude, Ede 


Madifun und La Salle Straße. 7mnz, ſſodido, Imo 

Darlehen auf zweite Hpypothelen werden prompt 
gemacht. Niedrigſte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 
504. 137, fadınolme 


Privat » Geld auf Orumdeigentbum gu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich Werde borjprecdhen. 
Adr.: ©. 701, Abendpoft. 2jan* 


„Keine Kommiffion, Darleben auf Chicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und ler." -— 
Vhone Main 339, 9. DO. Stone & Co. 206 La Salfe 
Etr. Dan* 

gu verfaufen: Kapital-Aftien, aute fichere Anlage, 
Company, melde die Aktien verkauft, ift fehr reich 
und verantwortlih. WUlle nähere Auskunft ertheilt 
Arthur, 148 State Straße. 

Zu verlaufen: Gute erfte Sppothet, $700, 6 Pro. 
auf 2=ftöd. Ed-Steinwohnhbaus, $2000 wertb, Lins 
denman, 59 Elart Str., Afhland Blod. 


Zu verleihen: $2500 auf — — 


ute 1. Hypothek. Auch 
zum Bauen. Adr. Z. 999 Abendpoſt. dfr 


Bu verleihen: $1500 zu 5 Prozent an Privatleute, 
feine Agenten. Abr.: 3. 973 Abendpoft. m3235, 1m 

Zu verleihen: $1500 auf erfte Mortgage zu 6 Pro: 
zent, obne Kommiffion. John Strehlow, 132 Bur— 
ling Straße. 

Zu verleihen: 8500 bis $1500 auf erfte Sppotbel. 
Adrefie: T. 757 Abendpoft. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gelb zu verleihen 
an 

Ehbrlide Arbeitsleute 

auf Eure Möbel, PBianoz, Pferde, Wagen oder ir» 
aendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allermızd» 
rigiten Raten, Wir leihen Euh da3 Geld nur ver 
Binjen wegen, nidt um Eure Saden zu erbaiten, 
darum fafien wir die Waaren in Eurem Beiike. 

Darlehen von $XO bis $W unjere 

Spezialität. 

63 merden Heine Erlundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu mahen mwünfgt und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpret ver bei 

.$F rend, 3ian*x% 

18 La Salle Str., Zimmer 3, ziveiter Floor. 


! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan GCompary, 
ıd MW. Madilon Str., Zimmer 202. 
Eüdofts@de Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Pe 
dingungen. sarleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werben zu jeder Zeit 
angenpınmen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
tringert erben. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Mn z 
ap 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
830 nur $1.50; SO nur 2.85; $M nur 83.0. 
%40 nur 81.75; $7O nur $2.50; 810 nur 8.3. 
850 nur 82.00; $80 nur 2.75; 815 nur 88.75. 
Zange etablirte8 und berantmwortliches Gefchäft. 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr mwünfdt. 
Otto €. Boelder, 70 LaSalle Str., Game 53 
3TbxX 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grlurfionen. ’ 

California und Macific NRothweit:—Yudfon Alton * 
perfönli geführte Erfurfionen geben ab von Chi: 
cano jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge ou 
Tage, bieten einen ee TouriftensZugdienit 
nah Californien u. dem Parific-Norbieften, wodurch 
die Reife angenehm, billig und unterhaltend wird, 
Pargains in Fahrkarten für hin oder hin und zus 
rüd nah Californte, Portland, Tacome, Seatite, 

Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder.» 
fpreht vor bei Geo. Lennbark, 349 Marquette⸗ Ge⸗ 
bäude, Chicago, imegen freiem i — 2 
arg 


ement-Rontraftoren iwerden in Keuntniß geieht, 
dak vom 1. April 1908 ab die Löhne der Goncret= 
und Gement:Rifher auf 30 und 32} Gemts _ bie 
Stunde feitgefeßt worden find. — Man adte darauf, 
da& Arbeitfuhende die unten genannte Karte borziis 
en, um ferneren Unannehmlichfeiten borgubeugen. 
— Contractors Floor and Sidewalllahers 
Union. di—ja 
— — — — — — 
Aleranders GeheimpoligeisAigentur, 171 Wafbing« 


ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Dicbftäpte, 
Ehmwindeleien, unglüdlide Bamilienverhältniffe u. 
. w. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bi3 12. Telephon Main 1206. Tuna—l5apt 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr Befommt 12 
unierer beften PBhotographien und ein großes folorir» 
te3 Bild: Sonntags offen. Yohnjon, 13 OR 
Adams Str. 14ag,hidofa* 


Wipderrufe — * age e, dab ih nicht 
tli in für irgend ie Schu mei» 
ng > Anton Roban, ZUl Sedgmid Str. 
"enn Unttonp Gsigeti over irgend Jemand, der 
ine hr me \£ mit Bar 33 Gut 
Four „ Rem ſehen 
wi vrd er etwas von u Intereife für 
in Geldangelegenheiten erfahren. In 





2 Die : Shnaden und die Kranken 


— ak: geiund 
s Sarſaparilliau 
Bi Refolvent. 
er Xropfen des ee Reſoldent verbir 
— Slüfftgkeiten und Säften des Spitans mit ber Sebenstrcht un es nerfiche die Abfluhtandte 3a 
Örper8 mit netem u. gefunden Material. Scrofein, Schiwinpfuht, Plmgvergift heil ichti 
3 bedandelte „BVenereal“ in feinen vielen Formen ſqhickt Jebn Gents für ein Aelıt su. D D: — 
ber Venereal*), Drüfen-Franfheiten, Ceihtmüre im Helje und im Dlunde, — 3 ten t —* Drü eüfen 
und anderen Theilen de& Spyitems, wunde Augen, Ausfläiffe ans den Obr di lim af don e 
Hauttrankheiten, Ausiäläge, Gieder-Wunden, Grindfopf, Ringmurm, alsftuh, ei Ipelas, ee 
Fleden im Ficiſch Tumors, frebartige Befchtofre, Frauentrantheiten und alle (6mwägende ind ' eye 
Olten Entleerungen, Nachtſchweib, nächtliche Verluste und alle unnöthigen Abflüffe den Stoffen, Ive 
Lebenstzeft bilden, find im Bereich der & eilfraft Diejes Wunders von moderner Chemie, und ein & 
bon einigen Tagen inird fi für jche Lerfon, die cn irgend einer der obigen Krankheiten leidet, a ; eile 
Traft esßer Rlajie hemeifen. Wenn der Gatient, der dur die täglichen Werkufe und Wbhtüäffe inımer Thmd- 
Ger wird, erfolgreid if, biefe Adfiüffe zu verhindern und das Spftem buch meweh, von gefundem Blut 
bergefteltemn Mote riel verbefferu tann, und Dies bejorgt das Serfaparilien und garantirt she dann tit 
ei a the es geſichert, denn ne Medizin de mit ihrer Meinigungsarbeit begonnen hat und die 
= Mräftioe en en —A ſchnell vor ſich, und mit jedem Tag wird der vatient gefunder 
twidt umb Rorhulenz au. 
in dle er ze Geburt an. — Dr. Nadwar —Geehrter Herr: 
um Sie von der wundervollen ilung, die re Medi arſaparillian Reſevent, bewirkt 
bat, au benastictigen. 3 babe eine To oe —* de org = = at en itrem 
zweiten Kahre an fortwährend an Scrofefh litt. Der Urzt fagte uns, vak * damit geboren wäre. Wi 
eur te von den beiten —— der Gegend behandeln und batten ſchon alle Hoffnung aufgegeben, denn 
biejelben fogten uns, ba io die Krankheit in den Lungen feitgefeßt bätte und dab fie nidpt mehr geheilt 
iwerden en Dieie ihrediiche Krankheit feste fich in Schlimmer Meife in ihren und ch 
elaubte f&on daran, dak das Heine Mädıhen nicht mebr lange leben wiirde, daz die ‘ 
abſolut fruchtlos blieben. An biefer > erhielt ih eine Nummer von Ahrer Brohüre, betitelt „Falfe and 
Truer, melde Sie mir jandten. Nachdem id die vielen Seugniife über Beilungen, die dur Ihre Bebaud— 
lung bewirkt wurden, geleien hatte, kaufte ich die Medizin ſofort, und ſobald mein Töchterchen eine Fiaſche 
genommen hatte, war Hr beinabe gejund. Die Gefhmwüre an ihrem Körper jind voliftändig verſchwunden, 
a —— — — rt m: jte feinen Huiten mehr. Ste bat jest mit der zipeiten Flaſche 
unen un glaube, das jie ald fi 
'Suften war ſehr ſchlimm. Mit Hohaytung verbleibe ich Idr 
Samuel S. Barker, Flat Top, Mereet County, W. Pa. 
„Das Leben eine Laft.“— Dr. Radway. —Geehrter Herrin , Ich habe lenge Zeit in ſchlimmer Weiſe 
en einer langen Reihe von Symptomen gelitten, welche die Erfahrung don allen WMedizinern in dieier 
Gegend genarrt haben, und dak, wenn fie nicht gebeili werden töunten, id bollftändig enzträften wirde, 
Berluft des Appetits und das Verlangen nah Stimulanten und fünftlihen Mitteln zur Stärkung zu m: 
regelmäßigen Zeiten, der Wunich für gefunden Schlaf und beitändige Depreffion beit Ünfftehben am Mor: 
oen maßten mir daß Leben zu einer Laft, bis mid ein Freund beranlahte, 
So laufte ich eine Flaſche Radway's Sarjaperillian und eine SCchadtel Radivay's Pillen und nabın jie re: 


ie ve 


auch 


verdaut, der Appetit verbeſſert ſich und detr Patient nimmt an Ge— 


Mit Vergnügen nehme ich die Feder 


Lungen feft, 


gelmäßig. Bald wurde ich beiier. Ih nahm Drei Schahteln und drei jrlafhen mehr, und befinde 
jest in beiferer Gejundheit als ie zuvor 

Ich verbleibe Ihr ergebener Diener Arthurt D. Wright, Unionville, Mich. 

Das Sparſamſte? Das Beſte! — Eine Flaſche enthält mehr wirkliche Medizin als irgend eine andece 
Praparation. Es wird in Theelöffel-Doſen genommen während man bon enderen Mediziner Fünf: 
ſechs mal ſo viel nehmen muß. Vertauft in Apotheten. Wreis €1. 

Schreibt an Dr. Radway & Go., 55 Elm Str., Rew Nor ft, für das „Boot of Advice“, 

nn 


DI. Weilllunh heill3. Münner 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue eleltro⸗chemiſche Behandlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt leine Frage, Euer Befinden iſt wie Euer Ausſehen, 
muthigt, ſchwach, nervös, verzweifelnd. Euer Schlaf wird de— 
ſtört durch unruhige Träume und Ihr cerwadt müde und mit 
alferlei böjen Vorahnungen. Yhr wibt, Ihr feid ſchwach und 
Ihr wißt auch aus trauriger Frfahrung, daß alle Medikamente, 
die Ihr Eurem Magen eingeflößt habt, Euch eher verſchlechtert 
als gebeſſert haben. 
Jetzt hört auf mich. 
A fein Tropfen von innerer Medizin, den Ahr je Gurem Ma: 
gen zugeführt habt und zuführen werbet, wird Euch heilen. Was 
rum? Meil Euer Leiden niht im Magen oder Xeber oder 
Nieren liegt, — in den Nerven der Organe, Es 
iſt ein örtliches rk und no tbobe 1 ng u werde 
nur Männer bebandelt und Gudh jo fiher mittelft meiner etbode furiren, fo figer mie 
; ante Ahr das Tagesliht Seht, und gebe Cub eine dahin lautende 
—— Vatienten perſönlich em— 


Ich heile auch, um geheilt zu bleiben; Krampfaderbruch, 
verlorene Mannbartkeit, BSlutvergiftung. 


Ich heile Euch 39 verweiſe Eud mit Erlaubuiß, wenn ich überzeugt bin, daß ſolche Mittheilung 
angebracht iſt, auf Fälle, die ich kurirt habe und die kurirt geblieben find, die von Underen aufs 
gegeben imaren, bon Bausärzten und fogenönnten Erverts. Was ich bei Anderen getban habe, fann 
ih aud für Eu thun, meshalb wollt Sr denn Diefe Gelegenheit —* fofert ergreifen 

Office-Stunden: Täclih von 8.30 Borm. bis 8 Abbe. rn Mittmoh u. Freitag 8.30 bis 
6.30 Abos. —— von Wbis 1 Uhr. —Ihr konnt brieflich eben] v erfolgreih behandelt erden, 
al8 ob Ahr perfönlih voripreht und Guh unterjuhen lapt. Menn Ahr nicht vorforchen Lönnt, 
f&hreibt wegen ausführlidem Fragebogen. Alle Korreipondenz durchaus vertraulid umd prompt 
am jelben Zage beantwortet. Schreibt oder fpredht wor bei 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener SpegialsArit von dem 


New Era Medical Institute, 


Gegenüber U. M. Rotbiilds Dept.sQaden. 


ſchwache, 


ent⸗ 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Gpezielift, der 


3 Flo»r, 248—-24 
STATE sTRASSE 


Ein Bruchband, 
das auch den 
. geößlen Bruch 
guet und ficher 
Ichließf, if un: 
fer, Katalog Rt. 
109. 


Diefe Abbildung zeig gt under Band Nr. 
Kıffeu für gejunde Seite. — Diejes Band 
Beite, Dauerhaftejte, bequemite und fiherfte Band 
sirt wurde. Gin Band, Das auch den arößten Bruch, aber - ohne 
Tier und bei quem bält u 9 auch mit der Zeit 66 
Band unter unſerer Zerſon lihen Garn 
; ober ähnfiches für en Preis, 
Haus, von dem Ku je: Band zu unjerem befannten bi li gen Fabrılyreis bezogen werden Tanır, 
Gute, mit iberzogene Etahlbänder, von GSe aufwärts für einfeitige und von B1.25 auf: 
märts für er. Weber 70 verichiedene Eorten; ein aut pajlendes Bond für Jeden, % 
u Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken ete. 
in größter Auswahl zum niedr ilpreiſe ſtets vorräthig. 
GElaſtiſche Strämpte fir id mi jondern Werden genau nah Meß aemect. 
Wir beihäftigen mur Die er und · Damen-Bandagiſten; Anpaſſen 
iſt loſtenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


j (Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave. Üde Chicago Ave. & Floor. Neymt Elevator. 


Wir haben eine Thurn auf mujerem Gebände. (Unfer_neucher Matalog, 65 Seiten ftarf und ganz 
illuftrirt, wird nad aus wärts nicht in Goof Bo.] frei, per Roft. verfhidt.) didofa* 


160, 


ift Das 


einfeitig mit Nabdital = Kur = Kiffen, fowie Sicyerheit®s 


das jemal die läſtigen Unter— 


riemen 
Mir verfaufen Diele 


Es gibt fan ebenfo. den 
9 


und ipir jind das einzige 


igftten Fabı 
e auf Lager, 


sreniten und Unterjuchen 


Harren 


OTis, WiuSon 2.CO. 
Bank-Geſchäft 
— Bonds 


— | Government 
Deutice Bonds 


Meritaniihe | 
Gas⸗, 


Eiſenbahn⸗ 
die bis zu 


Zinsen 


5° auf Ched Konti und Spars 
lo gelber. 
auf Prei Bis 


:34°\ 
2 |® Spargelber. 
Straßenbahn⸗, Hochbehn-. 


40 auf Spargelder, die für ein | * 
O Jahr oder länger einbezahlt / — und andere ſchere Bands, 
werben. | | 6% Zinfen bringen, 


elf monatliche 


Chicago Stadte, Drainage, 


Kredilbriefe, Wechſel und Polauszaflungen 


nad) alien Iheilen der Melt 


Erbfihafts- und andere deutſche RRELERENE 


Austunft über Geld-Ingelegenheiten gern ertbeii 


16dc3, Dido, Cm 


| Siiteln, 


Hämorrhoiden, 
fche Berftopjung, alle 
After: Krankheiten 


ohne Schnerzen oder Meffer furirt. 


After uud Eingeweide-Leiden benötbigen bie 
Behandlung eines erfahrenen Epeszialiften. I 
babe 20 Sabre dem Studium und ber Behand⸗ 

F lung dieſer strantdeiten ge- 
widmet. Ib bebundle mur 
°diefe strankbeiten. Ich beile 
Sa morchoiden e — 

ung. 


H. "WOLLENBERGER, Kassirer. 
DR. J. YOUNG, 
Deuticher Spezial - Arzt 


f. Ohren Naien- u. Hals & 
leiden andelt — 2 grund⸗ 
US und fc ns bei = PBreifen, 
uwüßertre Men neuen 
Der —— Naſeuta · 
— wurde luxitt, 
— ls 5 Bi Künft- 


\ 
nd 
Br: —5 ee Borm. A 5 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 

2 Megane der Salr, — ng — 
Anſta e 

ide & elaligen en und 3 beitasien & 01 eine Spreht dor ober Ihr * 

nen 74 ann und meinem freien Mac N, 


& bon iücen Gebreden I { ‚After und ingppeite 
lien Ui er Garantie alle gebe u ibre Jache 
Seranibeiten br anenleiben u. want. und Heilung.“ 


J.M.AULD,M.D. 


Spezieltit in After- und Gingeweidelrankheiten, 
80 Dearborn — * —— M. 


742221 20 


theiden und ale a 
Alter» und Eingeweiderlei- 
den dauernd, idmerslod u 

ohne Meiler.. — Ronfulta- 
tion umd Unterfugung frei, 


r 


etc, Dperatio schezung ** 8 alte 
n 

für Tapitale € Heilu 1 

——— — "sodentrant- 


. J——— Kon dor Ahr heitasbet. 
; —— a 5 ——— in unfer 
: (Same) Pe ra 

a me Drei 


t ett 
en, 


net, BReoizinen 


oder | 


=> [er * ⸗ 7 7 


dizinen unſerer Aerzte 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, 


Orie inal⸗Korreſpondenz det Abendpoſt⸗.) 
Plauderei aus Europa. 


Von u PBoedlin. 


Etwas vom deutſchen Heere. — Unpraktiſche Uni—⸗ 
formirung. — Der Trierer Biſchof und ſein klei— 
ner Rulturlampf. — Steat und Kirche. — Vo— 
leiliches. — Die Borfehung im biauen Mod. — 
Bei Strafe verboten. — Ehukmänner im Nacht: 
dienft. 

ı Wiesbaden, 12, März 1903. 
Bei der zur Zeit im Reichstag ftatt- 
findenden Berathung des Militär: 

Etat3 wurde von dem freifinnigen Ab— 

geordneten Müller au Meiningen die 

NeusUniformirung des beutfchen Hee— 

res als eine unabmeisbare Forderung 

bezeichnet. Die heutigen liniformen 
feien Verräther der Truppen und toür= 
den im Kriege Ströme von Blut fo= 
ften, fie feien ein Hohn auf eine frieg3- 
mäßige Ausrüftung Man mundert 
fh im Wuslande, daß das vortreffliche 
deutiche Heer 


| außerordentlich rüditändig ilt und vaß 
diefer alte Zopf womdalid) nod ver= | 
längert wird, da fein Monat vergeht, | 


mit berjelben fertig jein wird, auch vollftündig aefund tit. Ahr | 


| Die 
Ihre Medizin zu verſuchen. ſchafft die rothen Hoſen ab 
mich 





Chroni⸗ 


| Dejterreicher, $ 
| Bundesheeres, bemüht, 
| die gewaltige Feuerwirfung der 


ohne daß an irgend einem Untforn- 
ftücd irgend eine foltfpielige und zived- 
Iofe Yenderung vorgenommen wird, 
franzöſtſche Heeresberwaltung 
und — st 
ſtatt des kleiſſamen Käppis sem leich⸗ 
ten und praktiſchen Aluminium— gelm 
ohne Spite ein, und jo jind alle a 

ren Heeresverwaltun gen, 


uſſen "und die unseres 


dernen Schußmwaffen eine einheitliche, 


| wenig auffallende und dabei praftiiche 


Uniform für ihre Truppen zu beichaf: 
fen. In der „Allgemeinen Militärs | 
zeitung“ und anderwärt3 wird von | 
Militärfchriftitellern, Jowie auch, von | 
den meijten hohen und niederen Offi- 
zieren dem deutfchen enganliegen= 
den Maffenrod mit dem hohen jteifen 
Kragen der Krieg erklärt, aber bis 
jebt vergebens, mohl meil der Kaifer 
feldjt die altmodifche, unpraftifche und 
glißernde Uniform liebt und fich felbit 
mit Vorliebe in dem mittelalterlichen 
Rüftzeug der hHöchft unpraftifchen Gar- 
de-Hüraffier- oder Garde du Corp3- 
Uniform vor feinem Volfe und Heere 
zeigt. 

Der Abgeorbnete Bebel führte unter 
Berufung auf militäriijhe Aus 
toritäten, u. U. den Oberft vom 
Generalitabe, v. d. Golt, aus, dem 
michtigften Dienftzmeige, dem Gefecht: 
bienft, werde nicht die nöthige Sorge 
zugemwenbet; Schul-Ererzieren, Para: 
demarfch und Drill lappten vorzüg- 
ih, aber mit der frieggmäßigen Aus 
bildung ftehe es anders, wie auß den 
weiteren Ausführungen des Oberjten 
p. d. Golß erfichtlich jei. Zum Schluffe 
feiner mit Spannung aufgenommenen 
Rede verurtheilte Bebel die vom Kaijer 
in Szene gefegten großen Kavallerie- 
Attaden und fprach, wie Died auch bon 
anderer Geite gejchah, die Befürchtung 
aus, daf man, wenn es jo weiter gehe, 
ein ziweites Jena erleben werde. 

Daß jolche Bemerkungen von Frei: 
finnigen und Gozialiften gemacht wer- 
den, ändert nicht3 an den Ihatjachen. 
Mer fi einmal die Mühe nimmt, den 
gegenwärtigen täglichen militärifchen 
Dienst deutfcherTruppen zu beobachten 
und auf Grund feiner Erfahrungen 
auf militärifhem Gebiete Vergleiche 
anzuftellen, der muß zugeben, daß dem 
Kamajchendienft im landläufigen 
Sinne, dem Paradebrill u. . m., 
biel Raum auf Koften der Felddienit: 
ausbildung eirigeräumt 
meinem Screibtiid) aus fehe ich zum 


Beilpiel jeden Tag hunderte von Elei= | 


nen Abtheilungen Infanteriften zum 
Schießplatz marſchiren. Sie ſchleppen, 
wenn ſie \hinausziehen, die Scheiben- 
und Patronenfaften mit und fehren 
mit diefen auc) wieder zuriücd, jede 
Kompagnie mit ihren Geräthen, deren 
Yortihaffung und Aufitellung ftet3 
geraume Zeit erfordert. inen 
Schuppen zu errichten, worin diefe 
Gegenstände aufbewahrt werden könn— 
ten, daran denft Niemand! WRechnet 
man dazu den einftündigen Marfch, 
der vermieden würde, wenn die Rafer- 
nen nicht im Mitteipunft der Stadt, 
fondern 
dem Ererzierplaß lägen, jo fana mnn 
ſich 


einigen Tagen beobachtete ich auf dem 
Paradeplatz zu Mainz drei mit Zielen 
beſchäftigte Kompagnien. Ein Leut— 
nant ſchritt auf und ab, während die 
Mannſchaften unter der Aufſicht von 
Unteroffizieren die Zielübungen durch— 
machten, wohlverſtanden, nicht auf 


Scheiben zielend, ſondern in's Blaue 


hinein! Und das eine ganze Stunde 
e mit keinem anderen — ——⏑— ————⏑— — als 


Hale’ 8 


Fioney of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, \ 
ift von angenehmen Be 
fhymad und heilt Hu⸗ 
fien, Erfäliungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merfwürdiger Keich 
tigfeit in ganz furzer 
Zeit» DBefler als alles 
Andere. Balten Sie es 

im Haufe, 

Zu haben be bei Apothefern, 


SiW’s Saar: Saar: und Bart 
färbe » Mittel. (wars 
und Daun, 50 Ceuts. 


Er en © — — 
— n 
- einer Minute, 


rg 


in Rüdficht auf ı 
mo= | 


zu 


wird. Von | 


dem, die Sielgriffe und Hantirungen 
machen und bie Zeit todtzufchlagen. 


T zu 
Ferbbienft im Gelände wird. ja aud 


in Diefer Beziehung jo | 


geübt, aber nicht in dem Maße, wie der 
geifttödtende fleine Drill, o ne den e3 
nun einmal nicht zu geben fcheint. Im 
Gefpräd mit Offizieren erfuhr ich, daß 
zur Zeit auf den fleinen Dienft zu viel 
Aufmerffamteit vermwenbet werde und 
daß die beftändige Anfpannung in bie- 
fer Art des Dienftes fomohl Vorgefehte 
wie Mannfchaften nervös mache. 
Iroß. der einftimmigen Verurthei- 
fung der vom Kaifer beliebten Kavalle- 
rie-Atiaden Durch die in» und auglän- 
difche Fachprefie und hohe Truppen 
führer, darunter der große Reitergene- 
ral Graf Häjeler, der dem Kaifer bei 
der Kritik einmai freimüthig bemerkte, 
ein Angriff, wie ihn der Kaiſer im 
Manöver gemacht, werde im Ernitfall 
zur vollen Vernichtung von Roß und 
Reiter führen, follen nun bob im | 


August und Geptember diefe unmilitä= | 


riſchen Kavallerie-Angriffe wiederholt 
werden, und womöglich noch großar— 


| tiger, als früher, unter der allerhöch- 


| wiff ich es, jo & 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





fen Führung Majeltät. „Sp 
fehle ich e3,” Tautet des | 
Kaifers Wastjpru ıch, dem fich die befle- 
ve Einſicht feiner Generäle unterwerfen 
— — — 

Das Tagesg efpräch bildete aller: 


| märts in den legten Tagen der nun 
boran —J 


wieder beigelegte winzige Kulturkampf, 
der in Trier infolge einer Verordnung 
des Biſchofs Korum ausgebrochen 
war, der die Eltern, welche ihre Kinder 
in das ſtaatliche Lehrerinnen-Seminar 
ſenden, mit der Exkommunikation, 
d. h. der Verweigerung der Sakra— 
mente, bedrohte. Biſchof Korum iſt ein 
Elſäſſer von Geburt, war zur Zeit der 


napoleoniſchen Herrichaft ein beliebter | 


Kanzelredner in Paris und wurde auf 
den befonderen Wunſch 
Bismard im Kahre 1881 auf den 
Trierer Bifchofsftuhl berufen. Urs 
Iprüglih ein Freund der beutfchen 
Regierung, ift er ihr fehon mehrmals 
auf firchenpolitifchem Gebiete entgegen> 
getreten, ohne daß cs aber zu ernitli= 
hen Serwürfniffen fam. Bifchof | 


des Fürften | 


Donnerfiag, Den 26, März 1903. 


— ——— 


Nächſten Montag, den 30. März, 
werden unſere ſchönen neuen Muſik-Räum⸗ 
lichkeilen. Piano-Waarenlager und Komerl: 


Halle dem Publikum geöfnet. 


Wahrend Diele 


Eröffnung den Schluß unlerer Borbereitungen 
bedeutet, entfalten wir von jebl ab cine größere 
und umfallendere Chatigkeit, welde den mu= 
fikalifchen Breifen Ehicago’s und der Bürger 
haft im Allgemeinen welentlihe Boriheile 
bringen wird. 


Korum hat diesmal aber befanntlid | ber den den Schnaps *künf z Finger hoch“ 


auf Befehl des Papftes —— | 
und feine Belanntmahung von ber 
Kanzel widerrufen laffen, jodaß der 
drohende neue Kulturfampf alfo im 
Keim erftictt wurde. 

Mehr als je hat fich die Kirchliche 
Machtfrage in Deutfchland zugelpigt, 
und mährend die Heißfporne <athen 
nach dem Beifpiel Frankreichs, die 
Kirche die Allmacht des Staates füh: 
len zu laffen, find viele andere mwieber, 
und dazu zählen aud) die Sozialiften, 
der Anlicht, daf eine Trennung des 
Staates und der Kirchen aller Be- 
tenntniffe, wie bie in den Ber- 
einigten Staaten der Yall ift, allen 
Streitigfeiten auf diefem Gebiete ein 
Ende machen miürde. Aber weder die 
proteitantifchen noch die katholiſchen 
Geiſtlichen wollen in der Mehrzahl et— 
was von dieſer Löſung des unerquick⸗ 
lichen Verhältniſſes wiſſen, vielmehr 
ſind ſie beſtrebt, ihr Machtgebiet zu 
vertheidigen und ſogar, wo immer ih— 
nen dazu Gelegenheit geboten wird, zu 
erweitern. Als vom Staate beſoldete 
quaſi Beamte kann man ihnen den 
Beweggrund zu ihrer Weigerung nach⸗ 
fühlen, aber auch der Staat hat ein 
Intereſſe daran, in kirchlichen Ange— 
legenheiten mitzureden, weil er 
glaubt, daß die von ihm abhängige 
Geiſtlichkeit eine zuverläſſigere Stütze 
für ihn ſei, als eine finanziell und 
ſtaatlich unabhängige. 

Der „Rader"-Staat und die Poli: 


| zei find Gemalten, ohne die der Durch» 


fchnitt3-Deutfche überhaupt nicht zu= 
rechtfommen fann. Er ift fo fehr an 
das er gewöhnt, daß er 
gleich nad) der Regierung und der Po: | 
lizet ruft, wenn er fich nicht felbit zu 
helfen weiß. Die Polizei verfieht denn 
auh dies Amt der Vorjehung und 
fchreibt ihrem Schüßling vor, was er 
tun und nicht thun darf, bei fo und 
fo viel Mark oder Monaten Strafe; 
auf der Eifenbahn, auf den öffentli- 


chen Wegen, ja, allermärts, mo jich die | 


u od | Anbringung einer Warnungstafel ei- 
nahe den Schiekltänden und | 


nigermaßen rechtfertigen läßt. Als ich 


" tagen ana man | neulich Abends den legten von Kaſtel 
ausrechnen, tie viel fojtbare Zeit | 
auf diefe Meife vertrödelt wird. Vor | 


abgehenden Zug beiteigen wollte, 
mußte ich wieder von dem Zritibrett 
herunter, meil der Zug fih in dem 
Augenblid inBewegung fette, und ob- 
Ihen ich bereit? mit einem Fuß in 
dem Wbtheil ftand —, bei 20 Mark 
Strafe, oder Haft im Unvermögens- 
falle. Ein in meiner Gefellfchaft be— 
findlicher Verwandter aus Milmautee 
fing nun an über die „ſecondhändi— 
gen“ Bahnen in Deutfchland zu 
Ihimpfen, da3 er aber unterbrad), als 
ich ihn auf die Folgen einer Beamten 
beleidiqung und maß drum und 
dran hängt, aufmerffam machte. Sn 
einem andern Falle mußte eine mir 
verwandte Dame eine Station ‘weiter 
fahren und noch obendrein Strafe be- 
zahlen, weil ihr an der Station, wo 
fie augfteigen wollte, nicht die Wagen- 
thüre geöffnet wurde. Das GSelbitäff- 
nen ijt bei Gtrafe verboten, aber au) 
ein Verfuh in diefer Richtung, auf 


| die Gefahr einer Beltrafung bin, miß- 
| lang, weil die Thüre nur von außen 
ı zu Öffnen iji und das Trenfter zu yeft 


geichloffen war. Die Unannehmlichtei- 
ten der An- und Abmeldung von 
Yremden bei der Polizei habe ich 
Ion fo oft cefoftet , daß ich mich 
nachgerade, wie der Efel an die Prü- 
gel, daran gemöhnte, und aud die 
Yindigfeit der genannten Behörde bei 
der Einfhägung zur Steuer habe ich 
fennen und bewundern gelernt. 

Aber die Polizei hat auch ihre Licht- 
feiten. So begegne ich ftet8 mehreren 
Blaurdden, menn ic einmal \fpät 
Abends nad) Haufe gehe. Sie werden 
Icharf fontrollirt und ich wollte e8 fei- 
nem bon ihnen raiben, fich. in einem 
„Corner Saluhn“ häuslich niederzu⸗ 
laſſen, ſtatt ſeinen Bezirk abzupa— 
troulliren. „Wehe denen, die Helden 
find, Weine zu ſaufen,“ heißt es bei 
dem Propheten Jeremias, 5,22 — 
fo ift e$ hier auch en N 
— * im an gene 


a 


‚ Bape 


trinkt, und im täglichen Raufch allerlei 
Unfug macht, wie das, einem qutver= 
bürgten Gerücht zufolge, bei den Hel— 
den mit dem Stern auf der Bruft und 
dem Anüppel in ber Hand manchmal 
die Regel fein joll. 


— —— 


Scheinhinrichtung mit tödtlihen? 
Ausgang. 


Die graufamen Scherze, ‘die in der 
englifchen Armee üblih find, haben 
durch die Mißbilfigung, die die öffent: 
liche Meinung ifmen neuerdings ange: 
veihen läßt, keineswegs ein Ende ge- 
funden. Einen tragifhen Ausgang 
nahm eins der in der englifchen Armee 
beliebten Schein-Kriegägerichte in der 
Kaferne des Gefhire-Regiments. 3 
mar bisher in dem Regiment Gitte, 
daß jeder neue Antömmling ein folches 
Kriegsgericht durchzumachen hatte, 
deſſen Ausgang gewöhnlich war, daß 
der Delinquent in ein Laken gewickelt 
und tüchtig durchgeſchüttelt wurde. In 
dieſem Falle wurde er jedoch aus ir— 
gendſeinem Grunde zum Tode verur— 
theilt, und ein Kamerad ſteckte eine ſei— 
ner Meinung nach leere Patrone, die 
er als Andenken aus dem ſüdafrikani— 
ſchen Kriege mitgebracht hatte, in fein 


Gewehr. Die Hülſe war jedoch nicht 


leer, und als er, auf das Geſicht des 
„Verurtheilten“ zielend, abdrückte, 
ging der Schuß dem jungen Manne 
mitten durch den Kopf, ſo daß dieſer 
auf der Stelle todt niederſank. Das 
Leichenſchaugericht, welches die To— 
desurſache feſtzuſtellen hatte, ſprach den 
unfreiwilligen Mörder von der Schuld 
frei und fällte ein Verdikt auf „Tod 


ö— — ⸗ — — —ñ— — — — — ——— — — — — — — — — — — — 


durch Unglücksfall“. Es heißt aber, daß 


dieſer Vorfall im 


Unterhauſe zur 


Sprache gebracht werden ſoll, und daß 
der Kriegäminijter aufgefordert mer= | 


den wird, arößere Anjtrengungen zur 
Unterdrüdung der „Scheinsftriegsge- 
richte” zu machen. 
—— 
Steckbrief. 

Siehſt einen Du, der nicht bejahrt, 
Siehſt einen Du, der nicht bejahrt, 
Schon müde iſt, blaſirt, 

Mit falſchen Zähnen, ſchwach behaart 
Und ſauber ſauber auswattirt — 


— 
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B.Gralenstein&Lo. 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


in Rajüte und Bwifchendef von und map Hanıs 
burg, Bremen, Rotterdam, Untiverpen, Yondon, 
Paris u. ij. w., zu billigſten Preiſen. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen 
überall hin im der ganzen, Welt. 
KAreditdriefe und Traveller’s Ehreks der 
American Expreh &o., 
sohlber in allen Theilen der Welt. 


Deutfcdyes und fremdes Geld 


in jeder Summie ges und verkauft. 
Spezialität: 


Eröfhaflsregulicungen. 


Vorſchuß auf Erbſchaften in jeder 


ährt. 
Vollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung für alle Länder 
aus geitellt. 

Militärſachen und U. S. 
Bedienung prompt und zuperlällig. 
gern ertheilt. Rath frei. 


B. Grafenstein & (o., 


92 La Salle Str. Tel. Main 3109, 
Offen bi 6 lie Abends, Sonntags 9 bi3 MP 
Vormittags. 


Höhe ge⸗ 


Meiſebäſſe beſorgt. 
Auskunft 


— — ————— 


Schiffskarten 


Knjüte und Zwiichended, 


mit ‚Erpreb- und Doppelfhrauben-Dampfern, 


ı find „Seaenfüte. 


| Heilt dies durd) Vorbeugung ! 


ı Glaube ein 
' ternehmen, 
| Tauſende 
terien aus 

I Ordnung. 


ı ein 


| Sen 


Leben heißt mit nur iedendig, 
ſondern auch geſu nd fein! 


Das größte Sur it > ° Gr 
iſt Armuth. Geſun dh Int Heberf sin wirst 
belebend auf die — — 
Chicago's Klima 

und geſunde Lungen 


udbheit. Aranfhei 


Eine Erfältung, ein Höuſten 


und Damm Schwindfucht und 


Wonil? 


Hartwie’s Lune Balsam! 


Stop that coughing-or you’ll 
be in a coffin! 


Blutſpucken 
der Tod. 


ein 
dann 


ate und Betänbungẽ 

kitut 

Jede Flaſche wird aramirt zu heilen, oder 
das Geld zurück. 

25e, 50e un d. xer vlaſche 

bei Eurem Apotheler. didoſae 


Glaube iſt nothwendig. 


allen Unte Me 

Prinzip zu 

Glaube und Hoffnung würde feii 

So darf jeder euch 

Lenle's räuter-Thee geſagt 

tönnen es bezeugen, daß dieſer T— 
Dieſer Thee — alle unrein 
undeb ringt dei ranfe n Rörper 

& den Stu 


nvig 


Preis 
rnebmurgen Des if 

sdristgen, ja ohne 
Wenih etwas ums 


dauben, 


In nichen 


holfen hat. 


— ir 
treibt vheumatiiche 
Aruft:. tage 
werthvolles 

gen für Erwachſene und Kinde 
Blut — A Fragt 

des Kräuter-Thee, oder ſchreiht 

G. temfe m edieitte G»., 115 Giburn \ 
cag9, 25 id) Ur Die 


Su. wrels 


' Vrobe irei. 


für ſaͤnmtliche rien von u. nad allen Blügeg | 
| Gürtel ei der Dept in der Melt it. Er heilt alle 


der ganzen Welt. 
Ti@et-Dffice: 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 


Geldjendungen burh Deutihe MNeichönott. Ba | 


ins Ausland, fremded Geld ge- und verkauft. 
— Sopezialitat — 


BE Grbimaiten 


Tolleltirt, zuberläfftg, prempt, veell 
auf Veriangen Bor hub bewilligt. 


Bu Bolimanten 


Mit Beinen fchlapp, auch aichtifch fteif, 


Daß er faum friechen kann, 
Na, kurz und qui, zum Sterben reif, 
Mer ift’3? Ein Lebe mann! 


Männer, hütet tet Eud)! 


63 gibt —— | io viele Anzeigen von 
fogenannten Anfituten und fo weiter, bie 
füämmtlidy behaupten, dak fie Schwächezu- 
ftände der Männer isn fürzefter Zeit furiren 
lönnen. Ach jelbft bin auf jolche Anzeigen 
mehriacdy hereingefallen und möchte deshalb 
andere Leidende vor ähnlichen irauriaen Er: 
fahrungen, jchühen. 

Vor noch wenigen Monaten war ih ein 
ſchwacher, nervöſer Mann und konnte kaum 
meine Arbeit verrichten. Geſundheitwidriges 
Leben in der Jugend war die Urſache. Jett 
bin ich, Gott ſei Dank! wieder kräftig und 
geſund. Jeder kann es werden, wenn er 
meinem Nath folgt. Sie brauchen mir nur 
eine Briefmarke zu jchiden und ich will |: 
nen gerne jehreiben,- was Sie thun müſſen, 
um Ihre volle Kraft und Geſundheit wieder 
zu belommen. Beſuch verbeten, da ich nicht 
immer zu Hauje bin. 

Sofeph Müller, 
1027 Darın Ave., Chicago, II. 


Pmibeiodi*® 


2rfuncen 
Specific 


Heill Euch Jelhl 


anfbei» | 


heilt im» 

ar alle 

ten und unnatürliche Entleerung der Eau: 

ne beider Gefülerhter. Volle Iwein mit 

Be weise, Preis $1.00. Verlauft bon 8. 

* u vertan, ... Emplang ae Frei ie 
bee eß verſan dreiie: @. 8. a 

2. Goemp —F 153 Rau Buren Str., 
Kinlten Bldg., Ede Sherman ., Chicago. 

10mgs,didoion* 


Bir borgen chrlichen Beuten 


in Der ganzen aibilifirten ee 


ee Diamanten! neiaden 
Feinite Waaren— ne Wert — * 
dingungeit, $1 —* weniger ald 15 Gents 
Kerle Bezahlt nicht baar, 
esah feine —————— Vro ie, Eröffnet 
ein bei une. —— und 
ESxprecht dor 8* je 


“The ker Edmond 02. 


wit amtlier Beglaubigung beforgt durch 


Deutiches NMotariats- 


und Rehishurean 


186 S. Clark Str. 


ı ehme auch 


weöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Norm, 


Frudht-Blo Plantagen 


in Alabama. 
Bezahlen pro Ader von 


=. modbibein,bom 


! beftelt merden, 


ı —— Dentai Pasleı 8, 


S100 bis S200 das Fahr. | 


Diefe Rompasıie verlarıft das Lard, ınaät ı 
urbar er depflanzt e3 für die srÄufer md zahl 
an Diefe die jährlichen Einfürfie, abzüglich 10 
Proßz. des Neito derdienitcs, 


Wir liefern feine Stods, Er 
Warranty Deed. 


Will der Käufer fein Land au die Komibagu 
zurüd verlanfen, jo nimmt diefe_ daifelbe 
Derlauf bon 5 Sabren zum —— mit 6 
Rroz. Zinien bou Kanfdtage an zurüd. — We— 
sen Einzelheiten wendet Euch an 


8500 Bel ce hu 15 1 q —— * Er 


Gud He 
Ferro it 85, BIO und #in. 
Electric Institute, '. M. ‚BREY Eupt. 
so Hirt! Abe mehe Acadetpyrs 


Much Soun: 


Spar Schmerzen nad Grid. 


nur bie geiineften Cd 
ven. — Mr3. Gdardt, 15) Wang 
Weite Zähne, 9.5.1, M! 


Bett: Be 
2, Berechnung fi 
* * 


ſadid⸗ 
148 Stats Str. 


gehn Nabre mit ale 


Borsel 
& Comm. 


Eputer. E. ADAMS STAR. 


Gerar e Ui 


ı fung von @ldler: 


Alabama Örchards Go. 


Tertreter: Johnson & Edler 
» K. W. Kempf, 
8s4 LaSalle Str. 


Offen füglih bis 6 fr Abend!, Zonutagd don 
o Hi8 12 Uhr Borm. mz321,bidoja, Im» 


Bruchleidendi 


ale an Bers 

ümmungen be} 

*538 d. Bei⸗ 

ns und e Leis 
einen 


ht den werden is 
neyeltin Bppar ehei 
bänder, 200 — zeit Ei 
den für I 
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ton 
gmpfabern, Gerade alter, Rrüden, — 
bänder 


50 Gents und 


Raten. Genane Austunft 


Ronjiltirt une beaünlih Gar 


BORSCH & CD., vun Avams Str., 
15f8,bidofe* ugegenüber der Poſt Ounie 


ns 
| —— Rutiche 4 tapifie CH Bi 


had) | 


— ee Ruluttetich. Hikıge 


ae Er ! 
Kr. ehe du 
OTTO KALTEICH, 
— 133 ae Str. 
‚Näieb, beiar ide Madijen 


Sim. 


| —— 


verjuch: dae Opeu Doors Hei! 
Schleim und bei nz „die utmöbıen, 
Euch überzeugen. Toreis 81.00 
894 ILWAUKEE AVE., — 


Eine Sie * ‚3 


Wu. G. HEINEMANN R 00. 


hpothele n! 


) Grfte Sicherheiten norzägtihe Antmahl. 


@eld zu verleihen —* 


gen 
»die,® 


Zu beſern 
—A gi 
ne erthrtit. 


Greenebaut Sons, 


z 
Bankers, “ ""* "rent 
Geld ' auf Ghicagoer Er nd: 
zu 


eigenthum zu den mie⸗ 
verleihen 


drigſt gangbaren Zin- 
I Ne Ana, Yirofate 
7 Weit mud Kisdiidricje auni Carors· 





„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerftag, deu 26. März 1903. 


er Brozjeh der Stiftsoberin. 


us München wird gefchrieben: Der y y v 
Bielige Vergiftungsprogeß, ber fich nor re a = ar dins in rn 11 rY = naren 
A oe A ( den Augen der ftaunenden Welt abge- 
srart STREET, — hat, iſt zu Ende geführt worden. un 
ie Gtiftöoberin -Elife v. Heuäler ! ; 2 re i 
wurde wegen Körperverlegung zu 6] Bargaind m Kurzwaaten og * RN ——* 
Die neuen ſchwerenShell 500 Yard Spule beſter — ———— DM 


e ° 
1 
. Berg Fe | en ee > — Haarnadeln .. . . 100 Heftfaden ........20 * Shampoo Seife, 100 beſte Frühjahrs-Medi— 
5 anmwalt hatte 7 Yahre Zuchthaus be- 


25c fancy jeidene Frill I, 3. Glarts 200 Yard u 3725 White Rofe Giyce: zin, $1l Ör.......59e 

Side Klaftics — das Maſchinen⸗ — aka DR Do —— en 

u antragt. Damit dürfte diefe Perle von eine Geife, — Das | 204. BonnteinSpeinge, 
einer barmberzigen Seele unjchäadlic 


« Mi En ( Fancy Seide Elaſtie — "Egup-Ehnie > N Stüd...........9e 156 Werth 
Phünomenafe Bargains iM !} gemacst fein. Aberbas Srfiaunen über 
p „ alle die Dinge, die der Prozeß an’s 
Anaben-Anzügen f 


Garter Längen. ....de ven, alle Größen — m 5 * Madame Males Hair Reiner Witch Hazel, Ot 
Beſte Haten un Oeſen Tugend .... 50 * Lan = BE IE nn Flaſche, 50e Wt. 290 
für Kleidermacherin— re: — JJ Aziris, entfernt über- Dr. Holliſters rothe 
nen, 8c Karte.....3e Stüde....u.. flitffiges Haar, $1.00- Pillen für  bleiche 
s4, 85 unt d 86 werth. 


Weihe Berimuttertuöpfe, Berk, 2 bs Br = MEERE. Sacrinann es ORG Leute, 50cGröße, 29c 


Staunenswerthe Suit? und Kleiberräde,| 3 — — 


Unſere Frühjahrs-Auswahl war nie ſo vollſtändig wie in 

dieſem Jahre. Wir offeriren einige der hübſcheſten Novitäten 

Beſte Werthe, die je ojjerirt Wi wurden | — EN der Saijon 3 nungewöhnlid niedrigen Preiien. 

Rn RR 5300 elegant garnirte Hüte, von Stroh Braid gemadt; aud) 

| ; Plumen = Hut, in all den neuejten Farben diejer Saijou 

|; J N 1 ä on ühdan in ne | 4 — * J —* 

Neue Blouſe Suits, wie Bild, von Allen in Bezug auf Qualität und Face als die größten je 0f= | EN 2 jeder Hut ift eine Kopie unjereg, regulären $15 und 820: 
ferirten Suit-Werthe anerfannt, gemacht in dem neneften lip:to: date Stole Front ar gemacht, | rl ER EX Hüte, und fein Hut im ganze Allorti- 

j neue Blouſe-Facon, mit kragenloſem Cape-Effett, jeidegefüttert, hübjche Slaring fieben Gored | ; — ment weniger wie K1O Averth, — 

JStirt, ungefüttert, Skirt und Blouſe garnirt mit zu dem Stoff paſſenden Satin - int allen po= | FR reis, Freitag 

ulären o Broadeloth und fancy Miſch = RNIT * * 

m la —— von Gheviot, DB — —* ij PB. * en , Garnirte Hüte, meifterhafte Frzeuanifle unjerer fo 
Damen: und Mijjes = Größen — die größten je gebotenen Suit = Werthe - Sn . er TE En . URS nr 2 
Aenderunaen frei — für \ wi \ aut in der Qualität und Facon wie bet Hüten, für welche Ihr 

I" Ne Sun . x25 bis $40 bezahlt, find hier in großer Auswahl 


Tageslicht gebracht hat, wird fich nicht 
fo bald beruhigen. Wie? Diefes 
Münchener Stift erfreute fich des Pro- 


S 
| | 
Fiper Der bervorr tagendſten ſtleider-Händler hat 2 e Net — 
B die Cops md Ends von verfhiedenen Partien | teftorat3 einer königlichen Prinzeffin, 


in Kuaben Anzüge: van uns abgetreten zu oc an 
Toller. Wir veripracen, deren Namen nicht zu 
vrärfstlihen. Es jind 0 An züge in Ganzen. 
Doppelbrüftige, Alter 6. bis 16 Jahre, gemacht 
aus Den feinften impertirten Stoffen, jeder An: 
zug it durchweg bei Sand geichneidert, a es 


befindet jich fein einziger in der 
Partie, welcher weniger als 381. 


werth ift, Gure Auswahl nf 


e3 jtand unter der Aufficht des baheri— 
Ihen Minifteriums, e3 waren Xerzte 
für die alten Damen angeftellt — und 
jahrelang durfte die Heusler ungejtört 
ihre Schredensherrfhaft ausüben. 


| 
| Einfam jtehende alte Frauen und 
| Mädchen, Offizierswittwen, Profeffo- 


——⸗—— — — — — 


heller non Kleiderllofen. 


10,009 Yards schwarze und farbige Kleideritoft 
Meiter- Arnadciotbs, Nenetians, Cheviots, Ser 
5, Ftamine— Granites Mpipcords, Henriet 

3, Roplins u. j. w., in Längen 

> bie 7 War DEe—Werihe bis 3 ORc die Vd. 
(nre Auswahl Freitag, Yard, Ice 93 

34e ımd....... S serie r hör san RR 25 


renmwittwen u. |. tw. zogen fich in das 
Marimilianzftift zurüd, um ihre al- 
ten Tage in. Zurücgezogenheit und 
Ruhe zu verbringen, und ftatt Liebevol- 





Ier Pflege fanden fie eine gemüthsrohe — ee 
u 2. * ER rn ; us a | für : 
Extra ſpeziell -Neue Foulard Shirtwaiſt-Suits, in Neue grühlahr: Suits, Eure Auswahl v. neuen N ERTE 92? 
allen reichen Fffeften von blauem und weißem u. Facons in Cheviot un Cheviot und Kameels ARE . Ghiffon Hitte— Wir haben von einem der größten Hut: wer 
ſchwarzem und weißem Satin Foulard, fanch haar Cheviot, gemaht in dem neuen fragen: | 9 SF in Chicago eine große Partie von Mufter Chiffon-Hüten gekauft 
i : ) Br volle Blouſe garnirt mit Featherftithing und Glıt: ofen Sapesisffeft, mit langer Stole Front u. B ungefähr 150 Tugend, in allen Facons, nur in ſchwarz und 
——— preußiſcher Korporal erröthet, ſter Tucks, große Biſhope-Aermel, Stock-Kragen Poſtilion Rücken, neue Facon Flared Skirt, weiß, im reg. Weg getauft, würden fie für $1.75 
r 833.50 verkauft werden müſſen, Fure Auswahl 


Tyrannin an der Spitze, die ihnen in | 

die hegte und intriquirte, log und bru- 1 ’ ; mit Spiken Turnover — ein Finfanf von 1,000 Kilted, ſchlicht od. Strapped, einige ungefütt., 
| 
| 


0 Yard: Reiter von Henriettas, Mohairs, 
rt, Granited u. $. w., in Schivar; und 
—— pi? zu Be die Pard — 1 
AUnstwahl, Freitag, Yard I4e und 


| 

| 

| 

| der Krankheit die Hilfe verfagte, die 
| fie mit Ausdrüden befchimpfte, vor de- 
I 
| 
| 
| 
| 


\i 


Seiden- Refler. 


5300 ſchwarze und farbi ge Seiden-Mefter, Taffe 

ta®, Reau de Spies, Satind, Fonlardd, Snrab$, 

Louiſines, Peau De u Japs nm. j. w. 

in Längen von 1 bi3 Dards, in zwei aroßen 

Bee cn für Freitag, "Werthe bie zu 79c Die 
Gire Auswahl per Yard 29e 


diefer phänomenalen Werte and. mit TropsSfirt, Yerthe Schwarze Maited Chiffon = Hüte, 100 Tuk., jümmt. neueften Facons, $1.50 Wthe., 50e 
— morgen ta. Br in d. Partie (Rp 815 00 RR 
RE el + b. 825, ſpez.. + OR Dr > 
— J — 2 — 
Neue Promenaden-Skirts, 100 morgen wieder zum Verkauf, gemacht von | | Spiben: und Stiderei-Berfauf 
iner Melton, jieben Gored Tracon. unten prächti Schneider: En id . RX . —— 
— — ——— 0 pr ” — CA NAT Rn Diejer Spigen-Vertauf ift die gröhte Bargain-Gelegenheit, von der man je hörte — die 


Stepperei, in Yänaen von 35 bis 43 Zoll, $4.00:-Werthe — & si. 98 ee oßt vun. 
BE RR HERRIN RR u 2 aaa agree ha re hear a feinsten und neueiten Spigen u. Stidereien zu einem Bruchtheil ihrer Werthe. 


| talifirte, je nahdem ihr gerade das 
| Bier und der Punfch geichmedt hatten. 
Gewiß mag e3 unter den alten Damen 
manch fonderbares Wefen gegeben ha- 

| ben, das jchwer zu behandeln mar, 
aber das Alter macht mandmal wun⸗ 
3 derlich, und wir hoffen ja alle, alt zu 
| —— Liebevolle Nachſicht und eini⸗ 
Beinek, Ihee: & pertfches Saum, crtra Cualität, ges ber tandiges ureden hatte Dieie 
— Erlen * * 

a. Biererie, Can. ge ihrer Annie: wunden. Und kein Menfch merkte et⸗ 
a Sorte feegtell, Freitaa 1220 31was? Dieſe ganze Geſchichte ſollte 
Gercrrisch Wa in allen den neueften &e- 5 | doch Prinzeflinnen, Miniftern und 
iwehen und Tejigns, MWershe Ic bis s1m die? | micht zuleßt unferen Frauenrechtlerin— 


Pard, ertra freziell, Freitag, Dard 


49e, 39e, 2De und nen etiwa3 zu denfen. geben. 
w fd ft E3 mußte erjt ein Vergiftungäper- 
au 0 j offe. fuch gemacht werden, ehe dieSchredeng- 
4, Narbe: Fabrik: Reiter in Satin Strive Ba herrſchaft dieſes Drachen beſeitigt 
tiſtes, Dimitie? u. ſ. w. einfach und gemuſtert, wurde! In anderen Fällen muß erſt 
und Spitzen-Effette, all' die neuen Frühſahrs- PN 
Gntwürte, 1 bi 6 arns fang. merth Zic, Ric, $ | EIN Redakteur, der die Mifftände auf- 
x, 129° umd Lie Die Yarp, Uı : 
ne Fe gebedt hat, auf bie Anklagebant, ehe 
Licht in dunkle Affären fommt. Wir 


— * — X $ : 8 8 ” * — 9 25 S ß 
Neue Früjahrs-Jackets für Damen, Mädchen und kKinee Schwarze — Seiden Nets, 81.25 werth, per M. 150 
453öll. Seide La Tosca Nets bHe echte handgemachte Leinen 


ür Chev— Covert 0 Kinder * TI Jar : 29) 3 ar ge 
54.9 * * 83. 98! Vor * 82. 98: Reefers 2 De Werth, die Nard Kluny Spigen, die Yard 
8 Ir RE 


Blouſe Damen-Jackets für Miſſes, volle Bor in blauem und rothem x“ F Torchon-Spitzen und Einſätze, N....2e 25 und T5c fchwarzjeidene Spi 
anit Pouch = Aermel, Sront und Rüden, Broadcloth, dreifache RV \ h 15c bis 50c Point de Paris Spigen und ken Galloons, Yard 10e und 
Zurn:bad Cuffs, Po⸗ 6 oat = ‚Kragen, dop⸗ kragenloſer Cape (be REN \AANIRPS Cinjäre, Aands und Galloons, die Ic 25 Stidereien. biß zu 12 Sol 
itilion - Nitden, gefüt- pelbritftia, ipeziell für fett, volle Box-Front Y ANNE: 2 RB VERDI ae at breit, die Narb 
tert mit Seide. morgen. . Nüden, Tr. 6—1t. MM MAR YEER 256 bis T5c Nenife Upplique Spigen, | ,_ 81 , > an Yard 25 
AS ya DA | a 5 rm dc und K1.00 Spiken AUllopers, Mar ec 
Tieier Suit, 810.75 45c für $1.M meiße Zamm Shbirt- $T neue feidene Maifts, wicAhhiip., in Peau Re die Narp für 25e, 15e 10€ * —* np icfte 
69€ für $1 nme Percale Wrappers, Waiſts, Front Cluſter tucked de Soie, Veau de Gyane, Taffeta u. Cchi- L I | —— $ —— TORE ru fled un * eftidte 69€ 
„Hübihe Mufer, in Blau, Roth und mit Stiderei beit, Stod neſiſcher Scib:, 25 prachtuolle Facong, im! N 5c Stiderei Mufter Stripe, MD. ... Slouncings, 45 Zoll breit, für.. 
und Ecimwarı, ARuffle über nen Schul: E j ER allen neuen Gpenina Schattirumarn, ein: y N TER PER — FR * N : 8 Eyik ‘ * 
tern, fancn Braid befeftes Vote, alle Kragen und Guffs, Rücken beſetzt mit iehlieklih fhiarz, ertra — 95 D 65 Ztiefereien fiir Korjetlleber: 250 se2 Spitzen Bead— 5e 
Größen--iprziell für morgen. breiter Wlait, in allen Größen. für morgen ed) r züge, 15 Zoll breit, Yard Ina8, 6 DREIER ans ecen 


— — — — ——— ——— — — 


— — -Stoffe. 


\ 
M 
| 
| 


. . * . » . — 
Freitass aleiderſtoge Gute Kleider waren nie jo billig — — 
J s ——⸗ Ueberröcke — Populärſte Farben Anzüge — Die groößte Auswahl in * — —— —— 
Fullerſtoffe. denken noch mit Schaudern an die Schwarzes Cheviot zu 58e und 79c die Nard—der £ und Muftern der Satjon, vom Gov Switinas, die ie zu dem Preiie geseigt murde, — —B——— 19€ 
Pr Affäre von Mariaberg und fo m & 5Rc Werth ift ein glaites, modifches Gewebe, volie —— ert oderWhipcord gemacht, handwat— yeftreift, tarritt und gemiſcht. auch einſachh nun. ce ee 2 
Retter non Epunalass und Berzaline, ir g | anche 0 Zoll breit, jehr helicht su 85c —- der 79c:Werth * tirte Schulter, lapped Nähte, durch — — — z iedem  gernülnfhten Weihe Habutat wajchechte Seide, für Konfirma- 
{ . tions = Kleider, garantirt wajcheht zu fein, un— 


guten Sänaen, alle Farben, Ya ® andere, und aud) auf anderen Gebieten ift ein hafbrauhes (Heivebe, ertra jchiwer und paſ⸗ weg mit Seide gefüttert —in Beyıra Stoff, viele mit band-wattirten Schultern, s = Kleider, garantir 
Arbeit bandgemachte Mnopflöcher und hand—felled gewöhnlich feine Qualitäten, qut & mehr werth— 


Shwarzer Mercerized Satcen,. in einer 6ic iſt es ſo. Wie 3. B. der famoſe Paſtor 4 iend für ungefütterte Stirts, 52 Zoll breit, wirft. auf Raflen, Facon ır. 2 — a nn 
123-Cualinät, Yard Diffelhoff in Trebbin es ermöglichen Werth 81.25; — ſind dies unuͤbertreffliche 815 requläter 810.00 Anzug, siondern einer ber | 27 ach breit, I Va 


Zei eitreifte umd farrirte Moresi, Rreii f N n J W ae ran Mar vird, 
ei ie fonnte, jahrelang troß Kirchenrath und Preife, Yard Fi Werthe anderswo zu $15.00 verfauft wit 37 Zoll breit, 36 Zoll Breit, 


- w 

Mefter von Zeide-Faced More, ale 15 Auffichtsbehörben die Gelder der Kir- || Yoputäre Meiberftoffe—3,000 Pards zum Pertauf | fi Se Ganzwollene Hojen für Männer, im jchlicht: | Ganziwollene Anzüge für Männer, von Caj- |" wert ec, Yard. SE "zer De Narr... DIE 
Farben, 1-10: Nr.:Yängen, per Yard... ac chenſteuerzahler in Höhe bon etwa morgen, umfajjend 38;0I1. reinwoll. Tiweed Zuit: kg F ſchwarz und netten Streifen, mitExtenſion ſimere und Cheviot gemacht, MALE Kat Gorded japan. Seide, ein ausgezeichnetes Aſſorti— 
ings und Ganvas Ktamine, in einer vollen Aus- 7 Waiftbands, $1.50 Werth - tirungen und Platbs, mit breiten inneren ment don Muftern, in all dem neueften und be: 

: Lorftößen, jollten für 87.50 85 00 ften Farben — TOO) oder mehr Nards, einſchl. 

verfauft werden, mut........ .DeoP+ viele Mufter in weiß, 50c die Yard 35cC 


ö—A—————— — 


Serge Nadetfutter ſehr ſpeziell am er | 

Bargain-ppreiiag, Der Daldenanesnenee 172€ > —* zu — — —* wahl von neuen Echattirungen, umd reinivollenes | B \ > Bargain-Freilag für Bde | 
pirD den Steuerzablern er Nun’: Peiling u. Grepe Gloth, 42 und | ! en 

ch bu Die — en 9 49€ =: en“ Ganziwolfene Aniehofen fir Knaben, Größen | Ganzwollene Aniehojen für Knaben, Größen werth, für...... ee — 

I 

| 

| 

l 


Si % , -- u a a f ' 

Baſement. Verhandlung des Prozeſſes klar wer— 14 300: dreit, weriß Tür, ale IB. ......- BE * 3 bis 16 Jahre, von Cheviot, Caſſimeres u. 3 bis 16 Jahre, in ſchlichten Farben oder IE 

BBeit Dein + Beer. 1-10-Merbrtäni.g den, den ber Trebbiner Kirchenrath ge- — u“ Eorduron gemacht, in einer großen Aırsiv. netten Karrirungen und Streifen, in Ma J 
gen, renuläre Ghc-Sorte für gen ein paar Redakteure angejtrengt Frühjiahrs: Hüte und Kappen | vonMuſtern, mit genieteten Knöpfen, taped |  trojen, — u. ipligte boppeltnöpfige KHunit-Nadelarbeit 
Fancn 33 Sorten Zatife. aut & FE m. Die ? Fragen, wie fonnte e8 dazu Extraordinäre Freitag-Bargains a —— — — —— ee. en 
a a A ommen? war da3 ni ? 6 Eee | i8 zu 6c Die 2 yr. 6 bis 12 11 
su. ag er “63 fonnte man en Ganz neue. fteife, yedara= und Golf-Männer-Hüte, ER ni Ganzmwoll. drei Stüd:Anzige für StüdRonfirmations An⸗ Drei Stück ee a N. werth, für c Zoll, 25 Wt c 
» 2 we. in jhwarz, braun und farbig, jpeziel nur für De Knaben, dv. blauem ı. jchloarzem | ‚tige f. Anaben, Größen 7| Für Anaben, Größen 7 bis 16 Hohlgefäumte Linens—aucd eine Partie von Spi: 


Mill. Siletines, mafiend für Trade allen ſolchen Fällen ſehr peinlich, aber einen Tag, Ihr werdet nie wieder eine ſolche Gele⸗ — GSheviot, Größen 8 big 16 Jahre, | 8 16Jahre, von — Jahre, von 20 Unz. ſchwarzem tzen einſetzten Shams u. Scarfs, einige hübſche, 
en Me Zune ee fie müffengeftellt werben. DenBrunnen ee Wefte: von demjelben Stoff ge: ee Zn. Clay u. unappretirten Worfteds offengearbeitete Effekte, mit gezadten Kanten 
Staudard Rurſe geſtreifte Ginagabams, r | zudecken wenn das Kind ertrunken iſt drigen Preis, ftatt *1.50 und * 1 = x oder blanem Serge ge : R bs er und hohlgejäumt, 50€ Werrhe — 

macht wie Rock u. Hoſe, gut ge— macht, jehr billig zu $4.08| wie blauen Serges, durchweg m. ar re 2% 


immer für 124e vertanft, für 3 ö 
gebleichtes Sheeting, das fann jeder; aber der nur thut feine 25 Rnaben> umd Kinder = Golf - schneider überalf für &3 | fer Freitag Werfau echtfarbiger Seide genäht, mit 
: ’ h ſ ſchneidert, werden überall für 33 unſer Freitag zerkaufs htfarbiger Seide genäht, Handgemachte Battenberg — 18- 49€ 


ee Sculbiafeit, der darauf hinmweift, da Männer-zrühjahrs-Hüte, alle neues verfauft — hier dRe vw | »reis Serge gefüttert,fehr@« N age Dar . 
vollene Baby Zlance, eg Inögficheripeife noch Bo. Er ne iten Facons, in ſchwarz u. farbig.. 51.50 in : 2.25 Y * 82.95 —3 für. * BE 84. 95 zöll. Größe, 81 Werthe, U our. 
Frühjahrs: Schuhe und Orfords 


dis zu Soc, für 25e, I9e ud 
gibt, die man vor dem Unglüd aus 
| Konfirmations-Schufe und Slippers für Anaden u. Mäddien, 1903 Frühjahr Facons 


J————— es folte! Cs ift merfiwürbig, wir Kinder-Ausitattungs-Dept. Bilder und 
J Neue Frühjahr = Tamen-Schuhe Union =» gemadte Männer: und 


Refranite aebiethte Damaitbandtücer, Größe 20 
x40, ertra Omalittä, wertb 16c, jpeziell 

für Freitag, jedes 10c 
Diniter- Tücher, feiner reinleinener Satindamait, 
bejäumt, befranit und mit Dramnworf Borders 

wande etwas beichu ißzt, we eeth bis 3 to} + 3 —* :k 2% * 
.A ſpeziell für Fr jedes ı Weile verjagt hat. Dan ſcheint ſich Re Seide beftidte Kinder = Bonnets, garnirt mit voller 
Gt:3Öll. Barnzlev Damait, ertra jchiwer, pajicnd öfters ım Objekt zu irren! kt: Ruche 


ür Hotels und Neftaurants, iveziell für Dm ey! “ * — + 5 iR 
Dr a... — ode — —— Moire Kinder-Coats- Monte Carlo Rücken, große runder Leinen— 


| 

5 s : x | 

leben in ber Zeit der jtaatlichen und — — ot * 1; Bilder : —— | 
Polizeiaufficht auf aller Gebieten, und gr —— Grähen rer Bun ur... Stiderei | nn | 

1 ” + 5 2 F J — — 

— bann fommen wieder Fälle in be- Weiße Rinderfieider, von — — mon — | und Orfords, mit Extenſion- Knaben > Schuhe, werth $2.00, 

nen alle Auffiht in der eflatantejten 7 ftite Notes hohlaefäumt morgen PR RU EN NS Sogten, nilitäriichen Abjäsen,  herabgejegt für freitag. Sie find 

u — ee N Rn oder Kloth Tops, jowie NKunden:gemadht, von Bor oder 

3 N ge biegjame Sohlen, neue Satin Galf, Gongreß: over 

Beer Facons, Größen 23° Scnür = Schuhe, mit breiten, 

bis 8, Breiten a bis E&,  fchlidhten oder jpiken Zehen — 


Union = gemadt, cp 2 alle Größen, 81 48 
—— 81.95 + 


$3 Damen = Orfords ımd Slip: Kid und Calf Schuhe für Knaben 


Ein Millionenfhwindel in der Kragen, garnirt mit Applique, Biihop- 82 .98 
Aermel, werch. 85.90 A » 


$rühjahrs- ——— Scqhweis · — — Blantets für Babies, Flanell — 
VorKurzem wurde in GenfGeorges ques und geſtrickte Bootees, Eure Auswahl zu 50e Frucht-Bilder ................... 250 | pers, Watent fid und Viei Kid, und Mädchen, in allen Größen, 


rret verhaftet, der im Laufe der letz— * D, Lange Babies-Coats, von Bedford Cord, Kragen garnitt — | 190 eingerahmte Bilder |  handgemadte SC vford und Knopf⸗ u. Schnürſchuhe, ſchwere 


Schuh gar Miſſe 8 und Slinder in | P 
r e 
dc eingerahnite Bilder. cu... cccenee.. Ztrap:Slippers, nDd leichte, with. $1.50, 


KR: Ion? Muſter Ki Kid, Er | 
81.50 ver id. alle En | ten beiden Jahre nicht weniger als in mit Spiten u. mit Braid eingefaßt, ganz gefüttert, nur.. 
Speziell für morgen—Wir verfaufen etwa 700 vierzig Banfinftituie und Aftiengefelle | | 4 — Vollſtändige Babies-Ausſtattung, beſtehend aus 26 Stücken, ein- 88.50 Remarque Proof Etchings, eingerahmt 


en este — 1 ne re ) ſchaften gegründet haben ſoll die * ſchließlich Tauf-Robe, Bonnet und Coat, werth ir nit Mats in viertelgeiägtem Kichen, Gold | a nz God 
ur 2 r Satent m . oe %, 3 n nr v . 41.7 . ; — —— 4 

abe: Ga var, I R ; Ya I 4 s ae ’ #12 — ipeziell für Yreitag zu » aufgepugte Nahınen, mit Dazu pajlenden Bargain-Tiſch von Odds u. —* u aus hoch- 
gen theils zweifelhafte inbuftrielle Erfin- - Mitteljtücden, ein ungewöhn: feinen Muftern von Kinder: und D 


nenheit nicht unbeachtet vorübergeben — | 
jafſen, $2.25-Mertbe, morgen. 51.30 | dungen verwerthen, theils Goldlager M . M öb l⸗ a 2 8 lich großer Werth fiir | men-Schuhen und ZSlippers.... 
Be Zemen Ense iu jedem in den Alpen und in \talien ausbeu- * ar; o e -Bargain 25 Wrozent Nabatt an allen fertigen — ORTE 


und Diniter, mit Tuch -und Lederob yeil, 
ban, Opera md Mi Ittarn Haten be ehimmt nie 2 |, ten jollten. Solche Goldlager aibt e3 KFijerne Berrjtelle, (wie Abbildung), prachtvoller Entwurf, mir Mejiing Iop Mount3,Top Rahmen. ——— > 
ae aa Bere u 5 | IT pen Ulpen allerbings, doch lohnt ihr || Mails mu Screu Senamente, in allen "u er | Wajchitoffe und Domeitics 
Rreite, 83.M-Werthe, zu >81.98 ı geringer Goldgehalt feinesiegs eine C — populären Farben emaillirt —— — > ’ u ; \ 8 6 Flanell Beſte Schü Gi 
*21 + >. re. > y 8 1p Da wa. ” un — — ⸗ = 

ee i ! Ausbeutung. Ein Ingenieur, der im —— a AN Chiffonier, von maſſivem Eichen gemacht, Golden Poli— en beſteſtlei lei — —* er = Te rer ing 
ltümpſfe und Anlerzeug. ‘| Auftrage einer von Perret gegründe- | | md dur, ftarf fonftruirt, mit fünf geräumt: 83 95 a a X — we —— 

e { ? gen Schubladen veriehen Dede) werth ep: DC ac I, Ae werd, 


' 
| 
= k h ' . | = * für 
Du Damenitrünmfe, Maco-Cotton und cd- ten Geſellſchaft ein Goldlager unter⸗ Doppelt gewobene Draht-Spring, Coil geſtüßgte Mitte —— 6 viva Spez ialitäten PR * F 


ſtens feine Mufter zu 





md 15:D en —— fuchen foilte, fand, daß über die betref- DR J Geſtell au& jehweren eijernen ine 8 Kleider-Ginghams, neueſte Atlas geſtreifte Lawns, — Corded Kleider-Ginghams, 
6ic fende Stelle vorher eine Golblöfung in ErZS Röhren Main Floor Muiter, 10c 28 feine Qualität, doppelt gefaltet— 10e 
. \ s er Zaffetajeide und Seidenierge Regenichirme f } yerth ce 5 — 

1 Mihe fancnfarbige nahtioie Männer-Eo: 14 | Quedfilber verjtreut morben mar! i n g Gewobene Springs, geitütte Mitte, Angle | | ee YHc werth 92 Be wenig 5 zuncn Bella: ae Swiß 

Sort id saat >» . EM. han. $) * * Fe on (Wriki —F m 3 f ? & Dimi— Ü < r 
ass —— Das Refultat feiner Unterfuchungen | | ii ex TATH Fifen-Geftell, důrchweg | | Mutwabl von Griffen EN GomfortabteRrints, Hüpfee ame: WO Beintings,g 5 

hemde, die B5e:Sorte,: freitag mar dennoch ein fo troſtloſes, daß die — —8 > : veritärtt «ir | Reinfeide ve Dan dich ube und NE c Bee | Entwürfe, 7e 4 toürfe,—12%c 1 2öt werth ac 

für Damen allen yarben, 5 werth 2 20 Ungariſcher Madras, in 


Feine Lisle-Finiſhed Leibchen und Beinkleid 5 3 Ei j J a 45 
A En un Pre re Re Gejelfchaft auf feine Veröffentlihung Ü als: rer Kombination Cotton Matrage, mit fanch ER Be Biete SIE ia, 


5e Se ' N) —8 * 
Leibchen, 2 für 250: oder jedes verzichtete und einen d J 2 h — A Tiding überzogen,weich undgp Helle Shirting Percales, in de . : - Gi . 
zich anderen Inge⸗ J a ® DE g g 8 — Ras BEIN delle tting Perc Bephyr Kleider = a rirungen, 2 


a ent, nieur entfendete, der einen zivanzig- 1 id —— und Mull Stods, in den neuen Zab 2 — Me fanch Streifen, 2 

Hemden und Hoſen *3 ẽffetien RER. aaa 1 > ; ; 
fachen Goldgehalt Zonftatirte! Zur ’ Unfere Seadergaar-Matraße, mit fchiverem STIERiEn,. Br Werbe. ar er ae 10€ werth oo er Seidene Mouffeline deSoie, 

Tiding überzogen, 40 Pfund jchwer, — Murkter-Taihentücer für Männer und Damen Ganzivollener weißer Fla— Bebleichter Muslin Fruit in allen f&hlichtem Farben, 


Muslin-Unterzeug. Zeit des VBoerenkrieges hieß e8, daß [2 4 2 2°2 inner und Damen, ollene 
e d obigeläunt, jpigenbejegt und farbig rän⸗ tt, f Baby ⸗ of the Loom und * 39 — 
fein tufted und gut ge— ‚48 bobigeiä pigenbefeß a gerän nell, für 16€ 6c dc werth Y5C 


die Engländer im Geheimen aroße macht, für —— bis zu 1öc, Trachten, 25c tot. Consdale, 9c twth.... Be 


Damen: Beinkleider, gefertigt mit tiefer Flounce, 2 . ce 
hejegt mit Spisen und Cinias,, Goldihäge aus dem Monte Rofa fürs ge ee Spezialitäten in Yutterftoffen 
Fancy Kleider-Lawn, wih. * Beſte Rock-Futterſtoffe — Geköperte Sileſia Taillen— Schwarzer mercerized Sa— 





— cderten. Darauf gründete Perret ein 
e ürı mu 24e || patriotifches Ronturrenzunternehmen. || POLZLÜAN: und Glas-Waaren Schmuckſachen — — ig utterloffeide BG tem ae Die 
re yape, ° ü ‘ 2 


Spige, wertb 5%, für t 
i- ene Squar St— Azur⸗F 
Er war auch Herausgeber einer Pari⸗ Elegant dekorirte Thee— — he Ehate: Se, none Sana ie Era, zu a . m. 


Spitzen-Bargains. fer Zeitichrift „Mines et Carrieres des A Sets, 56 Stüde, hüb- er — pafiende Kouberts, 
“u N Ar . . & Be = 
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